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Gliederung 


Sämtliche Verbände und Einheiten der Landstreitkräfte des Heeres, der Kriegsmarine, 
Luftwaffe und Waffen-SS sind in der 
Nummernfolge 


geordnet. Anschließend werden die Verbände und Einheiten, die keine Nummern führten, 
in alphabetischer Folge aufgeführt werden. 


Innerhalb jeder Nummer ist die Gliederung folgende: 


. Kommandobehörden 


Armeen, Panzerarmeen, Fallschirmarmee, Armeen der Verbündeten (nur teilw.); Gene- 
ralkommandos der Armee- und Panzerkorps, Kavalleriekorps, Fallschirmkorps, Luft- 
waffenfeldkorps, Flakkorps, SS-Korps; Wehrkreise, Luftgaue. 


Infanterie 

Infanterie (Grenadiere, Füsiliere), Gebirgsjäger, Skijäger, Jäger (einschl. Felddiv. L), 
Landwehr, Grenzwacht, Festungsstammtruppen, Osttruppen, Maschinengewehr- und 
Granatwerfereinheiten, — Schulen. 


. Schnelle Truppen 

Panzertruppen, Panzerjäger, Schützen (Panzergrenadiere), Kradschützen, Pz.Aufklärung, 
— Aufklärung (incl. Radf. u. Div.Füs.Btl.), Kavallerie (Reiter, Kosaken), — Schulen. 
Artillerie 
Artillerie, Festungs- und Küstenartillerie, Heeresflak, Beobachtungsartillerie, — Ver- 
messungstruppen — Kriegskarten- und Vermessungswesen, — Nebel- und Werfer- 
truppen, — Schulen. 
Pioniere 
Pioniere, Festungspioniere, Brückenpioniere, — Bautruppen (Baupioniere), Arbeits- und 
Baueinheiten (L, Kriegsgef. und fremdvölk.), — Eisenbahnpioniere, — Eisenbahnbetriebs- 
truppen, — Technische Truppen, — Schulen. 
Nachrichten 


Nachrichtentruppen, Festungsnachrichtentruppen, Nachrichtenaufklärung und Funküber- 
wachung — Frontaufklärung und Propaganda, — Schulen. 


. Versorgung 


Nachschub- und Versorgungstruppen, Fahrtruppen, Kraftfahrtruppen, — Kraftfahrpark- 
truppen, — Feldzeugwesen, — Verwaltungseinheiten, — Feldpost, — Sanitätswesen, — 
Veterinärwesen, — Transportwesen, — Wehrwirtschaft. 

Sicherung 

Kommandanturen, Landesschützen- und Sicherungseinheiten, — Kriegsgefangenen- 
wesen, — Ordnungstruppen (Wachtruppen, Feldjäger, Feldgendarmerie), — Geh. Feld- 
polizei — Abwehr, Betreuung, Streifendienste, Strafvollzug. 


Kriegsmarine (ohne Seestreitkräfte) 

Mar.Infanterie (Schützen), Mar.Artillerie, Mar.Flak, Mar.Pionier- und Bautruppen, Mar. 
Nachrichtentruppen, Mar.Kraftfahrtruppen, Mar.Wachtruppen, Stamm-, Ausbildungs-, 
Lehr- und Ersatzeinheiten der Marine, — Schulen. 


Luftwaffe (ohne Luftstreitkräfte) 
Lw.Infanterie (Lw.Feld-, Fallschirmjäger-, Luftlande- und Lw.Festungseinheiten), — 
Panzer-, Panzerjäger- und Aufklärungseinheiten der Lw., — Artillerie der Lw., — Flak-, 


Gliederung 
ee: 
Lufischutz- und Nebeleinheiten, — Lw.Pioniere und Bautruppen, — Luftnachrichten- 
truppen, — Lw.Versorgung (Kraftfahreinheiten mit NSSK, Nachschub-, Werft- und 
Bergeeinheiten, Sanitätswesen), — Lw.Sicherungs- und Landesschützeneinheiten, Kriegs- 
gefangenenwesen der Lw., — Ersatz- und Ausbildungseinheiten der Lw., — Schulen. 
L. Waffen-SS 
SS-Divisionen und Brigaden, SS-Infanterie und Panzergrenadiere, SS-Panzer-, Panzer- 
jäger-, Aufklärungs- und Reitereinheiten, SS-Artillerie, SS-Flak, SS-Werfereinheiten, 
SS-Pioniere und Bautruppen, SS-Nachrichtentruppen, SS-Versorgungseinheiten (Nach- 
schub-, Kraftfahr-, Instandsetzungs-, Sanitäts- und Wirtschaftseinheiten), SS-Wach- 
truppen, SS-Schulen 


M. Verbündete (mit deutschen Fp.Nummern) 


Infanterie — Versorgung 631 


631 


Kosaken-Btl. 631 * Dez. 1942 bei Hgr. Mitte; blieb im Osten, zuletzt 1945 im Bereich 
des Wehrkreises XVII (zur Eingliederung in das SS-Kosaken-Korps?). 
U: Heerestruppe: Mittelrußland 
E: WK I 


schwere Artillerie-Abt. 631 * 6. 8. 1939 im WK VIII als schw.gem.Art.Abt. (mot.) mit 
2 Bttrn. schwerster Artillerie; bis 26. 8. 1939 als Übungs-Einheit; gab 13. 2. 1940 
die I. Bttr. (21 cm-Mrs.) als 1./624 ab und wurde umgegliedert auf drei Bttrn. 10 cm- 
Kan. (2. aus 1./624, 3. aus 1./641); Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; 
leichte Artillerie-Abt. (RSO) 631 durch Neuaufstellung (mit alten Fp.Nummern) im 
WK VIII am 26. 5. 1943 mit 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Donbogen, Stalin- 
grad; nach Wiederaufstellung: Balkan, 1944 Westgriechenland (XXII. Geb.AK), zu- 
letzt Kroatien (Hgr. E) 
E: 54 Glogau, WK VIII 


Vermessungs-Abt. 631 * 26. 8. 1939 im WK XVII durch Beob.Ers.Abt. 44 Stockerau; 
Vermessungs- und Karten-Abt. 631 seit 20. 6. 1941; Dez. 1944 aufgelöst: Stab und Verm. 
Bttr. bildeten Stab und 1./Verm.Abt. 1; die Karten-Bttr. wurde selbständige Karten- 

Bttr. 631 bei Ob. West. 
U: Heerestruppe: Frankreich 


Felddruckerei-Abt. 631 * 21. 1. 1942 aus der Felddruckerei OKH (* 22. 8. 1939 als 
Druckereizug 631 im WK II). 
U: OKH 


Kraftfahr-Abt. 631 * 8. 12. 1941 aus der am 25. 8. 1939 aufgestellten Kraftfahr- 
staffel 631 des OKH (18. 4. 1940 zwei Staffeln, 7. 6. 1941 drei Staffeln und Stab mot. 
Abt., 10. 10. 1941 Kraftf.Staffel OKH mit 4 Kpn.); 30. 1. 1943 wurde die 4. Kp. auf- 
gelöst. 
U: Heerestruppe: Kdt. Hauptquartier OKH 
E: 3 Rathenow, WK III 


631 Sicherung — Luftwaffe 


Ortskommandantur 631 * 26. 8. 1939 im WK VIII als Heerestruppe. 
U: Heerestruppe: Polen; 1941 Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1945 9. Armee 
Weichselbogen 
E: 54 Glogau, WK VIII 


Sicherungs-Rgts.Stab z. b. V. 631 * Sommer 1943 in Mittelrußland; 1944 bei Heeres- 
gruppe Mitte vernichtet und aufgelöst. 
U: 4. Armee bei Orscha 


Landesschützen-Btl. 631 * 4. 6. 1940 im WK IX zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be- 
wachung. 
U: WK IX, Div. 409 Rothenburg/Fulda (Kdr. der Kriegsgefangenen IX) 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Wach-Btl. 631 * 26. 8. 1939 als Wach-Btl. für das OKH; Stab und 1. Kp. bildeten 
1. 10. 1939 das I./Inf.Rgt. Großdeutschland; die 4. (MG)Kp. wurde 10. 9. 1939 MG- 
Kp. 631; 1943 wurden erneut zwei Wach-Kpn. 631 beim Kommandanten Hauptquar- 
tier OKH mit Fp.Nummern eingetragen. 
U: OKH, zuletzt Ostpreußen 


Gruppe Geheime Feldpolizei 631 * 21. 8. 1939 im WK Il. 
U: Kommandant Hauptquartier OKH 
E: 67 Spandau; 1. 3. 1940 E 323 Potsdam, WK III; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 
E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Artillerie-Abt. 631 * Mai 1944 auf Wangerooge (?) mit den Art.Gruppen Nord 
(1-6), Mitte (7-11), Süd (12.—15. Bttr.); März 1945 gelöscht und mit gleicher Fp. 
Nummer wieder eingetragen, aber jetzt mit 8 Bttrn. (davon 6. auf Spiekeroog, 7. auf 
Langeoog, die übrigen Wangerooge). 

U: Seekdt. Ostfriesland 


schwere Flak-Abt. 631 (v) * Herbst 1942 im Luftgau XII/XII (?) zu 6 Bttrn. (1. und 
2. aus 2./293 und 2./397), zuletzt 1945 im Luftgau XIV (Hochspeyer, Frankenstein). 


Infanterie — Versorgung 632 


632 


Infanterie-Rgt. 632 * 14. 2. 1940 für den Oberrhein: Stab, I. und II. Btl. durch WK IV 
aus II./Inf.Rgt. 425 Bautzen (223. ID, WK IV, 3. Welle), das III. in Bad Mergentheim 
aus dem halben II. Btl./Inf.Rgt.412 Mülheim (WK VI, 227. Inf.Div., 3. Welle); 31. 8. 1940 
aufgelöst: die drei Btle. bildeten schon 4. 8. 1940 die Heimatwach-Btle. 1./632 Stolp, 
11./632 Hammerstein und III./632 Greifenberg im WK II und wurden am 1.1. 1941 
in Landesschützen-Btle. 975, 976 und 977 umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 557. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 455 Löbau, 425 Reichenberg und 385 Böhm.Leipa, WK IV 


Pionier-Btl. 632 * 10. 1. 1941 im WK XII durch Umbenennung des Pi.Sperr-Btls. 
(III.)/Grenzwacht-Rgt. 132 (Pi.Sperr-Btl. Völklingen), das am 18. 1. 1940 aus Teilen 
des Grenzwacht-Unterabschnitts III./132 als bespanntes Pi.Btl. errichtet worden war. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 9. Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 4. Armee Ost- 
preußen 
E: 33 Mainz-Kastel, WK XII 


Armee-Nachrichten-Rgt. z. b. V. 632 (Stab) * 26. 8. 1939 in Stettin, WK II, aus dem Kdr. 
der Nachr. Truppen II; wurde 18. 12. 1939 II1./Führungs-Nachr.Rgt. 40. 
U: Heerestruppe 
E: 2 Pasewalk, WK II 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab z. b. V. 632 (besp.) * 3. 9. 1942 aus dem am 25. 8. auf- 
gestellten Nachschub-Kol.Abt.Stab 987; 
Fahr-Abt. 632 am 25. 10. 1943 mit 5 Fahrschwadronen aus den bereits unterstellten Fahr- 
Kolonnen 648 und 683-690. 
U: Heerestruppe: 1942/43 Hgr. „A“, 1943 Versorgungs-Bezirk Süd, 1944/45 Hgr. Süd 
(über Wien) 
E: 2 Parchim, WK II 


632 Sicherung — Luftwaffe 


Ortskommandantur 632 * 16. 10. 1939 in Hamburg, WK X; 
Kreiskommandantur 632 seit März 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 12. Armee Westen; 15. 5. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Roeselare 
E: 69 Hamburg-Jenfeld; 4. 5. 1940 E 76 Hamburg-Jenfeld; 17. 1. 1941 E 90 Hamburg, 
WKX 


Sicherungs-Rgts.Stab z. b. V. 632 * Sommer 1943 in Mittelrußland; Juli 1944 bei Hgr. Mitte 
zerschlagen und aufgelöst; die Fp.Nummer ging über auf das Wach-Btl. 286 (der 
286. Sich.Div.). 
U: 286. Sich.Div. (4. Armee) bei Orscha 


Landesschützen-Btl. 632 * 4. 6. 1940 im WK IX mit 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be- 
wachung; gab 3. 4. 1942 die 1., 4. und 6. Kp. zur Aufstellung des Ldschtz.Btls. 290 
(WK II) ab; die 5. wurde 1. Kp. 

U: WK II in Greifswald, 8. 8. 1940 Stettin (Kdr. der Kriegsgefangenen II) 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 632 * 17. 2. 1940 im WK XII; 15. 11. 1942 in Frankreich 
in den SD überführt. 
U: Mil.Befh. Frankreich 
E: 110 Mannheim, WK XII; 20. 3. 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg 


Marine-Artillerie-Abt. 632 * Okt. 1943 in Venedig (Lida) mit 8 eigenen Bttrn. und den 
italienischen Batterien Mirano, Villa Franca, La Giare, Erasmo; März 1944 geteilt in 
632, 633 und 634; Okt. 1944 wieder vereinigt; Jan. 1945 aus den Gruppen Corte- 
lazzo, Cavallino, Lido und Chioggia bestehend. 

U: Seekdt. Westadria 


schwere Flak-Abt. 632 (v) * Herbst 1942 zu 4 Bttrn. im Luftgau XII/XIN (2); 1. und 
3. aus 1./702 und 3./385; die 2. und 4. wurden 1943 schw.Bttrn. 1531 und 1532 und 
ersetzt; Einsatz zuletzt in Ungarn (Stuhlweißenburg; Luftgaupostamt XVII). 


Infanterie — Nachrichten 633 


633 


Infanterie-Rgt. 633 * 14. 2. 1940 für den Oberrhein aus Stab/Ldschtz.Rgt. 2./VII; 1. 
und II. Btl. in Lüben, WK VIII, aus dem II./Inf.Rgt. 306 Euskirchen (211. Inf.Div., 
3. Welle, WK VI), das III. aus dem halben II. Btl./Inf.Rgt. 412 Mülheim (227. Inf. 
Div., 3. Welle, WK VI) in Bad Mergentheim durch WK XIII; 31. 8. 1940 aufgelöst: 
die drei Btle. bildeten schon 5. 8. 1940 die Heimatwach-Bitle. 1./633 Naugard, 11./633 
Berlinchen und 111./633 Stargard im WK II und wurden 1. 1. 1941 in Landesschützen- 
Btle. 978, 979 und 980 umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 557. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 414 Komotau und 304 Plauen, WK IV 


Ost-Btl. 633 * Anfang 1943 bei Hgr. Mitte (dort 14. 5. genannt); Nov. 1943 nach Nord- 
westfrankreich zum AOK 7 verlegt; wurde 19. 4. 1944 in IV./Fest.Gren.Rgt. 852 
(der 343. Inf,Div.) umbenannt. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland; Frankreich 
E: WK XI 


schwere Artillerie-Abt. 633 * 26. 8. 1939 im WK IX als schw.gem.Art.Abt. (mot.) mit 
einer Bttr. 10 cm-Kanonen und zwei Bttrn. schw.FH; 19. 2. 1940 umgegliedert auf 
10 cm-Kanonen auch für 2. und 3. Bttr. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 18. Armee (Hgr. Nord), 1944/45 18. Armee 
Kurland 
E: 65 Mülhausen, WK IX 


Vermessungs-Abt. 633 * 25. 9. 1939 im WK III in Berlin-Schöneberg; 

Vermessungs- und Karten-Abt. 633 seit 15. 6. 1941; Dez. 1944 aufgelöst bis auf Karten- 
Bttr. 633 (bei 6. Armee Ungarn); Verm.Bttr. wurde 2./Verm.Abt. 2. 
U: Heerestruppe, 1942 17. Armee (Hgr. A) Kaukasus 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 633 * 20. 2. 1940 im WK IV; wurde bereits 2. 3. 1940 
Stab III./Armee-Nachr.Rgt. 520. 
U: WK IV in Aufstellung 
E: 4 Dresden, WK IV 


633 Versorgung — Luftwaffe 


Nachschub-Btl. 633 * 15. 2. 1943 durch WK III mit 2 Kpn.; 1945 dazu eine 3. Kp. 
U: Heerestruppe: 5. Pz.Armee in Afrika; 1944/45 Italien (10. Armee) 
E: 23 Sorau, WK III 


Ortskommandantur 633 * 15. 10. 1939 im WK XI. 
U: 16. Armee Westen; 1941 Nord-Rußland in Riga - Land, 1945 16. Armee Kur- 
land 
E: 12 Halberstadt, WK XI 


Landesschützen-Btl. 633 * 13. 6. 1940 in Fulda, WK IX, mit 6 Kpn. für Kriegsgefangenen- 
Bewachung. 
U: WK IX in Bad Orb, 1943 Hanau (Kdr. der Kriegsgefangenen IX) 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 633 * 26. 2. 1940 im WK XI; 15. 11. 1942 in Frankreich 
in den SD überführt. 
U: Mil.Befh. Frankreich 
E: 12 Halberstadt, WK XI; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg 


Marine-Artillerie-Abt. 633 * März 1944 bei Venedig (Chioggia) aus Teilen der MAA 632 
mit 3 Bttrn.; Okt. 1944 wieder in 632 aufgegangen. 
U: Seekdt. Westadria 


schwere Flak-Abt. 633 (0) * 30. 10. 1942 im Luftgau XII/XIII mit 4 Bttrn. (2.4. aus 
Lw.Sperrfeuer-Bttr. 318 und Flak-Bttrn. 3./446 und 4./256); Einsatz in Nürnberg 
(Rgt. 93); Winter 1943/44 durch die schw.Flak-Bttrn. 6241 und 6242 auf 6 Bttrn. 
verstärkt; Ende 1944 aufgelöst: die Bttrn. bildeten 5. und 6./682, 7. und 8./380 und 
10./521; der Stab blieb bestehen (zuletzt im Luftgau I eingesetzt). 


Infanterie — Sicherung 634 


634 


Infanterie-Rgt. 634 * 15. 2. 1940 für den Oberrhein in Leoben/Steiermark durch 
WK XVII aus Il./Inf.Rgt. 335 (früher Landw.Rgt. 40, 205. Inf.Div., WK V); 
31. 8. 1940 wurde das Rgt. aufgelöst: die drei Btle. bildeten schon am 5. 8. 1940 die 
Heimatwach-Bitle. 1./634 Schwerin, II./634 Neubrandenburg im WK II und I11./634 
im Protektorat Böhmen und Mähren und wurden am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 981, 
982 und 983 umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 557. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 344 Pirna und 394 Freiberg, WK IV 


Ost-Btl. 634 * Anfang 1943 bei Hgr. Mitte (dort 14. 5. genannt); Nov. 1943 nach Nord- 
westfrankreich zum AOK 7 verlegt; wurde 19. 4. 1944 in III./Fest.Gren.Rgt. 895 
(der 265. Inf.Div.) umbenannt. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland; Frankreich 
E: WK XI 


schwere Artillerie-Abt. 634 * 26. 8. 1939 im WK X als schw.Art.Abt. (mot.) mit drei 
Bttrn. 10 cm-Kanonen; 1. 6. 1942 in WK XVII aufgefrischt; nach Vernichtung in 
Sewastopol 15. 8. 1944 im WK X wiederaufgestellt; wurde 1944 V./Volks- 
Art.Korps 766 im Westen. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland (Rshew); 1942 im WK XVII; 1944 
Sewastopol 
E: 269 Lüneburg; 21. 6. 1940 E 290 Itzehoe; 1. 2. 1944 E 58 Itzehoe, WK X 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 634 * 26. 8. 1939 in München, WK VII; wurde 18. 3. 1940 
IV./Führungs-Nachr.Rgt. 40. 
U: Heerestruppe 
E: 7 München, WK VII 


Ortskommandantur 634 * 15. 10. 1939 im WK XI; 

Kreiskommandantur 634 seit 10. 9. 1940; 20. 6. 1942 aufgelöst und in Feld-Kdtr. 533 
in Troyes aufgegangen. 
U: 2. Armee: 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C 
E: 12 Halberstadt, WK XI 


634 Sicherung — Luftwaffe 


Sicherungs-Rgts.Stab z. b. V. 634 * Sommer 1944 in Südfrankreich; 17. 12. 1944 Auf- 
lösung und Eingliederung in die 189. Inf.Div. beantragt. 
U: Heeresgebiet Südfrankreich 


Landesschützen-Btl. 634 * 13. 6. 1940 in Fulda, WK IX, mit 6 Kpn. für Kriegs- 
gefangenen-Bewachung; 15. 2. 1942 aufgelöst; Stab, 2., 3., 4. und 6. Kp. bildeten die 
Fest.Btle. 657 und 658 für Norwegen. 

U: WK IX in Treysa (Kdr. der Kriegsgefangenen IX) 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, WK IX 


Marine-Artillerie-Abt. 634 * März 1944 bei Venedig (Cavallino) aus Teilen der MAA 632; 
Okt. 1944 wieder in 632 aufgegangen. 
U: Seekdt. Westadria 


schwere Flak-Abt. 634 (0) * 30. 10. 1942 im Luftgau XII/XIII mit 6 Bttrn. (2. und 3. 
aus 2. und 3./166); Einsatz in Nürnberg (Rgt. 93); auch 1945 über Luftgaupostamt 
Nürnberg (XIII) zu erreichen. 


Infanterie — Pioniere 635 


635 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 635 * 9. 9. 1942 für Hgr. Mitte in Rußland aus Reichs- 
arbeitsdienst; Stämme und Ausbilder aus WK IX; Stab in Gießen; 
Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 635 seit 15. 10. 1942; 15. 1. 1944 Abgabe des I. Btls. 
als I./Gren.Rgt. Hermanns (1./565), des IV. zur Bildung des Stabes/Gren.Rgt. 566; wurde 
Grenadier-Rgt. 635 der 52. Feldausb.Div. (Schatten-Div. 23. Welle) mit I. (aus Il.) und 
II. (aus III. Btl.); wurde 9. 4. 1944 aufgelöst und in die 31. Inf.Div. (4. Armee) einge- 
gliedert; der Rgts.Stab bildete den Stab/Gren.(Feldausb.)Rgt. Mitte (Hgr. Unterführer- 
schule Mitte). 
G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, IV. 13-18 
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 390. (Feldausb.)Div.: Mittelrußland 
52. (Feldausb.)Div. (18. 1. 1944): Mittelrußland 
E: 57 Siegen, WK IX 


Ost-Btl. 635 * Anfang 1943 bei Hgr. Mitte (dort 14. 5. genannt); Nov. 1943 nach Nord- 
westfrankreich zum AOK 7 verlegt; Juni 1944 beim LXXXIV. Armeekorps in der 
Schlacht in der Normandie vernichtet; 14. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland; Frankreich 
E: WK XI 


schwere Artillerie-Abt. 635 * 10. 4. 1940 im WK VIII mit 3 Bttrn. 21 cm-Mörser 
(2. Bttr. WK XX/VI, 3. Bttr. WK XX1/XII); 1945 Reste eingegliedert in Heeres-Art. 
Korps 411. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 2. Armee (Hgr. B) Woronesch, 1944 Bere- 
sina, 1945 Thorn, Westpreußen 
E: 54 Glogau, WK VIII 


Pionier-Btl. 635 * 26. 8. 1939 in Zeithain, WK IV, als Heerestruppe; gab 27. 10. 1940 
die 2. Kp. an Pz.Pi.Btl. 88 nach Strehla ab; wurde ersetzt; das Btl. wurde Jan. 1943 
in Stalingrad vernichtet; 3. 4. 1943 im WK IV aus der Pi.Kp. 674 und Resten des 
Btls. wiederaufgestellt. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B), Stalingrad; 
1944/45 17. Armee Weichselbogen, Schlesien 
E: 24 Riesa/Elbe, WK IV 


635 Nachrichten — Luftwaffe 


Nachrichten-Abt. 635 * 1. 12. 1940 in Norwegen aus der II./Armee-Nachr.Rgt. 511 mit 
deren 5. und 6. Kp. als 1. und 2. Kp.; 

1./Armee-Nachrichten-Rgt. 635 seit 26. 2. 1942 (kein Rgts.Stab, keine weiteren Abt. 
Stäbe) nach Verstärkung auf 7 Kpn. (1., 2., 3., 5., 6., 10. und 11. Kp.); 1943 8 Kpn. 
(1, 2,5, 6, 9-12). 
U: AOK Norwegen 
E: 23 Stahnsdorf; 1942 E 3 Potsdam, WK III 


Ortskommandantur 635 * 17. 10. 1939 im WK XII; 
Kreiskommandantur 635 (Ortskommandantur „B‘‘) seit 30. 6. 1941; 25. 10. 1944 aufge- 
löst. 
U: Hgr. A Westen; 23. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Bethune (OFK 
670 Lille) 
E: 105 Koblenz, WK XII 


Landesschützen-Btl. 635 * 15. 6. 1940 im WK IX zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be- 
wachung. 
U: WK IX in Apolda, 1941 Sondershausen/Thür. (Kdr. der Kriegsgefangenen IX) 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


schwere Flak-Abt. 635 (0) * Winter 1942/43 im Luftgau XII/XIII zu 6 Bttrn. (3. aus 
3./392); die 2. wurde 1943 schw.Flak-Bttr. 1533 und ersetzt; Stab 1. und 6. wurden 
1943 aufgelöst, die Bttrn. 2-5 in den Luftgauen III, VI und XI verteilt. 
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Infanterie — Nachrichten 636 


636 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 636 * 6. 9. 1942 für die Hgr. Mitte aus Reichsarbeits- 
dienst; Stämme und Ausbilder aus WK XI (I. Bernburg, III. Göttingen); 
Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 636 seit 15. 10. 1942; gab 14. 1. 1944 bei Umbildung 
der Division das I. Btl. als I./Gren.(Feldausb.)Rgt. Schreiber (später 566) ab und bildete 
das 
Grenadier-Rgt. 636 der 23. Welle; das III. wurde I. Btl.; 1. 4. 1944 in die 134. Inf.Div. 
(9. Armee) eingegliedert. 
G: 1942 1. 1-4, 11. 5-8, II. 9-12 
1944 i. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 390. (Feldausb.)Div.: Mittelrußland, Minsk 
E: 497 Bernburg, WK XI 


Ost-Btl. 636 * Anfang 1943 bei Hgr. Mitte (dort 14. 5. genannt); Nov. 1943 nach Nord- 
westfrankreich zum AOK 7 verlegt. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland; Nordwestfrankreich, zuletzt bei der 265. Inf.Div. in 
der Festung Lorient 
E: WK XI 


schwere Artillerie-Abt. 636 * 11. 4. 1940 im WK XIII mit 3 Bttrn. 21 cm-Mörser (2. Bttr. 
WK VII, 3. WK V/WB Prag). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 16. Armee (Hgr. Nord) Ilmensee, 1944/45 
18. Armee Kurland 
E: 53 Ansbach, WK XII 


Nachrichten-Abt. z. b. V. 636 * 31. 5. 1940 im WK XI (nur Stab); 
Nachrichten-Rgt. z. b. V. 636 (nur Stab) seit 4. 11. 1940; wurde 6. 11. 1941 Stab/Pz. 
Gruppen-Nachr.Rgt. 10 bei der Pz.Gruppe Afrika. 
U: 1940 Pz.Gruppe Guderian; 4. 11. 1940 XXXXIX. Geb.Korps; 21. 1. 1941 Heeres- 
Nachrichten-Schule Halle 
E: 13 Hannover, WK XI 


636 Sicherung; Luftwaffe 
ann nenn nn 
Ortskommandantur 636 * 16. 10. 1939 im WK XI; 
Kreiskommandantur 636 (Ortskommandantur „B“) seit 20. 5. 1941; 25. 10. 1944 auf- 
gelöst. 
U: Hgr. A Westen; 1. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich 
E: 404 Mannheim, WK XII 


Landesschützen-Btl. 636 * 1. 1. 1941 bei Lublin im Gen.Gouv. aus dem am 10. 7. 1940 
(aus den drei Btlen. des Inf.Rgts. 653) gebildeten Wach-Btl. 653 mit 5 Kpn.; 
5. 6. 1941 Abgabe der 1. Kp.; 
Sicherungs-Btl. 636 seit 9. 6. 1942; 6. 9. 1944 bei Hgr. Nord aufgelöst. 
U: Generalgouvernement (Lublin); 1. 6. 1941 Hgr. Nord (207. Sich.Div.), 1942 
Wolchow, Jan. 1944 Leningrad, Aug. 1944 Varnas 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


schwere Flak-Abt. 636 (0) * Winter 1942/43 im Luftgau XII/XII (?) mit 5 Bttrn.; dazu 
1944 eine 6. aus 1./435 und eine 7. aus leichter Flak-Bttr. 7092; Einsatz zuletzt am 
Mittelrhein (Luftgau XIV) in Ludwigshafen. 


Infanterie — Versorgung 637 


637 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 637 * 10. 9. 1942 für die Hgr. Mitte in Rußland aus 
Reichsarbeitsdienst; Stäbe und Ausbilder aus WK VI, I. in Herford, II. in Aachen, 
II. in Lüttich; 
Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 637 seit 15. 10. 1942; gab 4. 1. 1944 das III. als II./Gren. 
(Feldausb.)Rgt. Schreiber (5. 2. 1944: I11./566) ab; 
Grenadier-Rgt. 537 der 23. Welle am 15. 2. 1944; wurde 1. 4. 1944 aufgelöst und in die 
45. Inf.Div. (9. Armee) eingegliedert. 
G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 390. (Feldausb.)Div.: Mittelrußland, Minsk 
E: 464 Eschweiler und E 473 Aachen, WK VI 


Ost-Btl. 637 * Anfang 1943 bei Hgr. Mitte (dort 14. 5. genannt); blieb im Osten. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, zuletzt 1945 bei der 3. Pz.Armee in Ostpreußen 
E: WK VIII 


schwere Artillerie-Abt. 637 * 11. 4. 1940 im WK II als schw.Abt. (mot.) mit drei Bttrn. 
21 cm-Mörser; Stab und 2. aus schw.Art.Abt. 729, 3. aus WK IV. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 9. Armee (Hgr. Mitte) bei Rshew, 1944/45 
4. Pz. Armee Weichselbogen, Oder 
E: 38 Prenzlau, WK II 


Nachrichten-Abt. z. b. V. 637 (Stab) * 16. 6. 1940 durch Nachr.Lehr-Rgt. Halle; wurde 
1942 Stab/Nachr.Abt. Libyen. 
U: Heerestruppe 
E: 14 Leipzig, Chemnitz, WK IV 


Kriegslazarett-Abt. 637 * 8. 12. 1941 im Generalgouvernement aus der Res.Kriegslaz. 
Gruppe A Krakau, 3. und 4. durch Res.Kriegslaz.Gruppe B Warschau mit 4 Kriegs- 
lazaretten. 

U: Heerestruppe, Einsatz: ? 1944/45 Ungarn und Kroatien, zuletzt Pinkafeld, 
Bad Gleichenburg und Radkersburg 
E: 6 Iserlohn, WK VI 
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637 Sicherung; Luftwaffe 


Ortskommandantur 637 * 15. 10. 1939 in Bayreuth, WK XIII; 
Kreiskommandantur 637 seit 10. 9. 1940; auch Platz-Kdtr. in Le Havre. 
U: Heerestruppe: Westen; 1. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Le 
Havre; bestand auch 1945 noch 
E: 42 Bayreuth, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 637 * 1. 1. 1941 im Generalgouvernement aus dem am 11. 7. 1940 

(aus den drei Btlen. des Inf.Rgts. 654) gebildeten Wach-Btl. 654 mit 5 Kpn.; 

5. 6. 1941 Abgabe der 1. Kp. als 1./994; Ende 1944 aufgelöst, Jan. 1945 in der FpÜ 

gelöscht. 

U: Generalgouvernement; 5. 6. 1941 Hgr. Süd (Sich.Div. 213); 21. 3. 1942 W.Befh. 
Ukraine in Nikolajew, Jan. 1944 Sarny, März 1944 Kowel; Okt. 1944 Hgr. Mitte 
bei Rozan 

E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 637 * 15. 2. 1940 in Dresden, WK IV. 
U: Luftflotten-Kdo. 2, zuletzt (1945) Ob. Südwest in Italien 
E: 192 Dresden, WK IV; 17. 4. 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, 
WK XXI 


schwere Flak-Abt. 637 (0) * Frühjahr 1943 im Luftgau XII/XIII zu 4 Bttrn. (4. aus 
schw.Flak-Bttr. 6221); dazu 1944 eine 5. aus schw.Flak-Bttr. 6257 und auf 8 Bttrn. 
verstärkt; Einsatz zuletzt am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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Infanterie — Nachrichten 638 


638 


verst. Französisches Infanterie-Rgt. 638 * 21. 2. 1942 im Generalgouvernement aus der 
Französischen Legion (Legion Volontaire Frangaise = LVF), mit deren Errichtung 
1. 9. 1941 begonnen worden war; als frz.Rgt. (ohne Nummer) bereits Jan. 1942 bei 
der Hgr. Mitte/4. Pz. Armee vor Moskau eingesetzt; beim Rgt. eine Art.Abt. 638; 
Sommer 1942 wurden Stab und II. Btl. aufgelöst; I. (mit deutschem Verbindungs- 
Stab in Radom) und III. (mit deutschem Verb.Stab in Demba/Gen.Gouy.) blieben 
selbständig; 
verst.Französisches Grenadier-Rgt. 638 seit 15. 10. 1942; 1. 9. 1943 Stab in Kruszyna und 
II. Btl. wieder errichtet, 1944 auch ein IV. Btl.; wurde 10. 8. 1944 von der Waffen- 
SS übernommen und als Waffen-Gren.Rgt. der SS 58 (frz.Nr. 2) formiert. 
G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 (und Art.Abt.) 
1942 I. 1-4, III. 1-3, 15 (und Art.Abt.) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-11 und 1944 IV. 13—16 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (rüchw.Heeresgebiet) und Generalgouvernement 


franz.Artillerie-Abt. 638 * 21. 2. 1942 im Rahmen des verst.Gren.Rgts. 638 mit 3 Bttrn.; 
Okt. 1943 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland 


Brückenbau-Btl. 638 * 18. 8. 1939 im WK VIII, bis 26. 8. als Übungs-Btl.; 
Eisenbahn-Brückenbau-Btl. 638 seit 26. 1. 1940; wurde 1. 4. 1940 in Eisb.Brückenbau- 
Btl. 501 umbenannt. 
E: 2 (Eisb.Pi.) Fürstenwalde, WK III 


Nachrichten-Abt. z. b. V. 638 * 18. 6. 1940 im WK IV durch die H.Nachr.Schule Halle; 
Eisenbahn-Nachr. Abt.Stab 638 seit 5. 2. 1942; 
Nachrichten-Abt. z. b. V. 638 wieder seit 5. 6. 1944, 

U: Heerestruppe (Eisb.), 1945 bei Krakau 

E: 14 Leipzig, Chemnitz; 15. 9. 1942 E 4 Chemnitz, WK IV 
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638 Sicherung; Luftwaffe 


Ortskommandantur 638 * 17. 10. 1939 im WK XIII; 
Kreiskommandantur 638 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 638 seit 20. 6. 1942. 
U: 6. Armee Niederlande; 18. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Com- 
pi@gne, 1943 in Beauvais für Dept. Oise, 1945 15. Armee Niederrhein 
E: 319 Coburg, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 638 * 1. 1. 1941 im Generalgouvernement aus dem am 10. 7. 1940 
(aus den drei Btlen. des Inf.Rgts. 655) gebildeten Wach-Btl. 655 mit 5 Kpn.; 
5. 6. 1941 Abgabe der 1. Kp. als 4./991; 
Sicherungs-Btl. 638 seit 1. 6. 1942. 
U: Generalgouvernement; 1. 6. 1941 Hgr. Nord (Sich.Div. 285), 1942 am Wolchow, 
zuletzt 1945 Kurland bei der 24. Inf.Div. 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


schwere Flak-Abt. 638 (v) * 16. 5. 1943 im Luftgau XI1/XIII zu 4 Bttrn.; Einsatz in Nürn- 
berg (Rgt. 93); zuletzt jedoch Luftgau XVII. 
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Infanterie — Sicherung 639 


639 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 639 * 7. 9. 1942 für die Heeresgruppe Nord aus Reichs- 
arbeitsdienst; Stämme und Ausbildungspersonal aus WK VIII (Wehr-Ers.Inspektion 
Liegnitz); die drei Btle. wurden auch als „Inf. und Jäger-Feldausb.Btle.‘“ bezeichnet; 

Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 639 seit 15. 10. 1942; gab 2. 2. 1944 das II. Btl. als 
Kampf-Btl. an die 61. Inf.Div. ab, es wurde am 12. 3. aus dem am 10. 1. 1944 durch 
die Division gebildeten 1./Gren.Feldausb.Rgt. „D“ ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 639 seit 15. 2. 1945. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (seit 1943 13. Lehr-Kp.) 
U: 388. (Feldausb.)Div.: Nordrußland 
Feldausb.Div. Nord (seit 19. 5. 1944): Nordrußland 
Feldausb.Div. Kurland (seit 2. 2. 1945): Kurland 
Inf.Div. Kurland (seit 15. 2. 1945): Kurland 
E: 110 (Pz.Gren.) Liegnitz; 18. 12. 1942 E 164 Freudenthal/Sud., Tarnowitz/OS, 
WK VII 


Armee-Nachrichten-Rgt. 639 * 15. 11. 1939 unter Hgr.Nachr.Führer C aus Stab/Nachr. 
Abt. z. b. V. 628 als I. Abt. mit den am 26. 8. 1939 im WK IX errichteten Kpn. 1. und 
2./639; 

Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 639 seit 8. 6. 1940: Stab aus WK IX; I. Abt. wie bisher; 
II. am 8. 6. 1940 und III. am 15. 8. 1940 im WK IV gebildet, 11. Kp. am 1. 6. 1942 
aus der 1./Führungs-Nachr.Rgt. 40; gab 1944 die II. Abt. an Heeresgruppen-Nachr. 
Rgt. 530 (Hgr. Süd) ab; der Stab der I. Abt. wurde 30. 4. 1944 aufgelöst und die 
III. am 20. 5. 1944 in I. Abt. umbenannt. 

G: 1940 1. 1-2, II. 3-6, II. 7-10 und 1942 11. Kp. 
1944 1., 2. Kp.; I. 3-6 (bisher 7-10), 11. Kp. 
U: Hgr. C im Westen 
Hgr. Nord (20. 6. 1941): Nordrußland 
Hgr. Kurland (Jan. 1945): Kurland 
E: 9 Wetzlar, WK IX (Stab und 1.), E 4 Dresden, Chemnitz (Il. und Ill. Abt., seit 
1. 5. 1944 das ganze Rgt.), WK IV 


Ortskommandantur 639 * 26. 10. 1939 in Stuttgart-Bad Cannstatt, WK V; 
Kreiskommandantur 639 (Ortskommandantur „B“) seit 3. 3. 1941; 13. 9. 1944 aufgelöst. 
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639 Sicherung; Luftwaffe 
a nn FE ERITBESSSIOHh.: MEERE EEE 
U: Hgr. A (12. Armee); 11. 8. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Lens, 
1.3. 1941 in Arras 
E: 13 Ludwigsburg; 4. 12. 1940 E 109 Karlsruhe, WK V 


Sicherungs-Rgt. 639 (Stab) * 1. 6. 1944 durch Etatisierung des Stabes „Kampfgruppe 
Eberlein“ bei Korpsgruppe Saloniki (OFK 395). 
U: Korpsgruppe Saloniki, Griechenland; 2. 11. 1944 Hgr. E in Jugoslawien 
E: 480 (Gren.) Schlan, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 639 * 1. 10. 1942 in Westfrankreich aus der 1.—3. Kp./Ldschtz. 
Btl. 640 (WK IX); wurde 17. 2. 1943 IV./Sich.Rgt. 196 (Niort) in Angoul&me. 
U: Mil.Verw.Bez. B (Südwestfrankreich), Jan. 1943 in Angoul&me 
E: 9 Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 639 * 10. 9. 1940 im WK V. 
U: 1941 Pz.Gruppe 2, später 2. Pz.Armee (auch 1945) 
E: 45 Ulm, WK V; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


schwere Flak-Abt. 639 (0) * Frühjahr 1943 im Luftgau XI1/XIII zu 4 Bttrn.; Einsatz bei 
Nürnberg (Rgt. 93); Winter 1943/44 durch die schw.Flak-Bttrn. 6246, 6247, 6255 
und 6256 auf 8 Bttrn. verstärkt; bis Kriegsende bei Nürnberg (Luftgaupostamt XIII). 
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Infanterie — Sicherung 640 


640 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 640 * 7. 9. 1942 für die Hgr. Nord aus Reichsarbeits- 
dienst: Stämme und Ausbildungspersonal aus WK II in Groß-Born; 
Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 640 seit 15. 10. 1942; gab 1. 3. 1944 das II. an die 
126. Inf.Div. und am 28. 2. 1944 das III. an die 61. Inf.Div. ab; die beiden Btle. wur- 
den aufgelöst und durch das II. und III./Gren.Feldausb.Rgt. „„D“ ersetzt; 
Grenadier-Rgt. 640 seit 15. 2. 1945. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (seit 3. 6. 1943: 13. Lehr-Kp.) 
U: 388. (Feldausb.)Div.: Nordrußland 
Feldausb.Div. Nord (19. 5. 1944): Nordrußland 
Feldausb.Div. Kurland (2. 2. 1945): Kurland 
Inf.Div. Kurland (15. 2. 1945): Kurland 
E: 368 Thorn, Deutsch-Krone, WK II 


Eisenbahn-Artillerie-Abt. 640 (Stab) * 20. 8. 1942 in Rügenwalde, WK Il. 
U: Heerestruppe: 1942 11. Armee (Hgr. Nord) vor Leningrad; Okt. 1943 19. Armee 
Südfrankreich, zuletzt 1. Armee Saarpfalz 
E: 100 Rügenwalde, WK II 


Ortskommandantur 640 * 26. 8. 1939 im WK VIII als Heerestruppe. 
U: Heerestruppe: Polen, 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement (MiG) in Reichshof 
(Rzeszow), 1945 Hgr. A/Mitte (über Krakau) 
E: 30 Görlitz, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 640 * 7. 8. 1940 im WK IX zu 6 Kpn. als Besatzungstruppe für 
Frankreich; gab 1. 10. 1942 die ersten drei Kpn. an Läschtz.Btl. 639 ab; wurde 
17. 2. 1943 III./Sich.Rgt. 195 (Niort) in Poitiers. 

U: Mil.Verw.Bez. C; 27. 2. 1941 Mil.Verw.Bez. B (Südwestfrankreich), Jan. 1943 
in Saintes 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 640 * 19. 9. 1940 in Danzig, WK XX. 
U: (1942) 12. Armee Balkan, später Hgr. E, 1945 Hgr. F bei der 2. Armee in 
Kroatien 
E: 120 Danzig, WK XX; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 
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640 Kriegsmarine; Luftwaffe 


Marine-Artillerie-Abt. 640 * Dez. 1942 in Bizerta/Tunis; Mai 1943 durch die 
Kapitulation in Tunis aufgelöst. 
U: Dt. Marine-Kdo. Tunesien 


gem.Flak-Abt. 640 (0) * Frühjahr 1943 im Luftgau XI1/XIII zu 6 Bttrn.; Einsatz bei 
Nürnberg (Rgt. 93); gab Winter 1943/44 die 5. und 6. Bttr. als 9. und 10./976 ab; 
die 1. und 2. wurden Winter 1944/45 ersetzt durch die 2. und 4./435; Einsatz zu- 
letzt am Mittelrhein (Luftgau XIV), teilweise auch Küstrin. 
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Infanterie — Versorgung 641 


641 


Infanterie-Rgt. 641 * 10. 3. 1940 (9. Welle) als Landesschützen-Rgt. für Oberost bei Tschen- 
stochau: Stab aus Landesschützen-Rgt. 3./VIl (München?), I. aus Ldschtz.Btl. XX./XU 
(Darmstadt), II. aus Ldschtz.Btl. I1./XIII; Aufstellung des III. Btls. abgebrochen; IV. am 
25. 8. 1940 erst nach Auflösung des Rgts. in Götzendorf/Niederösterreich aus der Division 
aufgestellt; 20. 8. 1940 Rgt. aufgelöst: I. und IV. wurden Heimatwach-Bile. I. und 
IV./641 in Döllersheim und Gneixendorf (WK XVII) für Kriegsgefangenen-Bewachung und 
am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 870 und 874 umbenannt; das Btl. II./641 (bei der 6. Armee) 
wurde am 29. 11. 1940 Wach-Btl. 720. 

G: I. 1-4, II. 5-8, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. und Aug. 1940: IV. 13-15 
U: 351. Inf.Div.: Oberost in Tschenstochau, später Westen 
E: 11./133 Linz, WK XVII; Aug. 1940 für die Btle.: E 11./130 Amstetten, WK XVII 


Festungs-Btl. 641 * 10. 2. 1942 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 926 
(* 21.11.1941 imWK XVII). 
U: Norwegen, zuletzt bei der 295. Inf.Div. 
E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


schwere Artillerie-Abt. 641 * 2. 8. 1939 im WK XI als Abt. schwerster Art. (mot.) mit 
einer Bttr. 21 cm- und zwei Bttrn. 30,5 cm-Mörsern; bis 26. 8. 1939 als Übungs- 
Einheit; gab 13. 2. 1940 die 1. Bttr. als 3./631 ab und erhielt dafür am 27. 7. 1940 
die Bttr. 810, jetzt drei Bttrn. 30,5 cm-Mörser. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 11. Armee (Hgr. A) vor Sewasto- 
pol, dann vor Leningrad, 1944/45 9. Armee bei Warschau, zuletzt Dessau 
E: 49 Dessau, WK XI 


Pionier-Btl. 641 * 1945 in Dänemark (nicht in der FpÜ, nur im Frontnachweiser). 
U: Heerestruppe: 9. Armee, Oder 


Fahr-Abt. 641 * 25. 9. 1943 durch WK X aus den Fahr-Kolonnen 645, 646, 653, 651 
und 654 mit 5 Fahrschwadronen. 
U: Heerestruppe: Versorgungs-Bezirk Mitte, 1944/45 Hgr. Mitte, sp. Nord in Ost- 
preußen 
E: 10 (Fahr) Neumünster, WK X 
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641 Sicherung; Luftwaffe 


Ortskommandantur 641 * 23. 10. 1939 im WK VI; 
Kreiskommandantur 641 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 641 am 20. 6. 1942 durch Zusammenlegung der Kreis-Kdtren. 641 
und 542. 
U: 2. Armee Westen; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Blois für 
Dept. Loire-et-Cher; 1945 1. Fallsch.Armee (über Wesel) 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


Landesschützen-Btl. 641 * 7. 8. 1940 im WK IX; gab 1. 10. 1942 drei Kpn. zur Auf- 
stellung von 644 ab; wurde 17. 2. 1943 l./Sich.Rgt. 196 (Niort) in Niort. 
U: Mil.Verw.Bez. C; 1941 Mil.Verw.Bez. B (Südwestfrankreich) in Le Mans, Jan. 1943 
in Niort 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Flak-Rgt. 641 (kein Stab) 

1./Flak-Rgt. 641, 1.—5. Bttr.: * Sommer 1941 aus dem Stab der Flak-Abt. 410 (* Münster), 
den Fest.Flak-Bttrn. 1./31, 1. und 2./33 und der Fla-MG-Res.Kp. 2 zu 5 Bttrn.; Winter 
1941/42 umbenannt in 1./Flak-Rgt. 47, 1.—5. Bttr. 


Res.Flak-Abt. 641 * 26. 8. 1939 in Düsseldorf, Luftgau VI, durch 1./Flak-Rgt. 64 Düssel- 
dorf zu 5 Bttrn.; gab 1941 die beiden leichten Bttrn. als 2. und 3./834 ab; ersetzt 
durch 4./361 und 4./236; diese wurden 1942 1./824 und 1./756, jetzt 

schwere Flak-Abt. 641 (v) mit 4 Bttrn.; die 2. wurde im Winter 4./427 und ersetzt; 
Einsatz in Norwegen; 

gem.Flak-Abt. 641 (v) seit Sommer 1943 nach Verstärkung durch 3./863 und 3./849 auf 
6 Bttrn.; Winter 1943/44 Austausch der l., 3. und 6. mit 2., 4. und 6./425 in Nor- 
wegen, 1944 der 2. und 4. bis 6. mit 1., 3., 5. und 6./569 in Norwegen; zuletzt 1945 
in Königsberg und Pillau (Luftgau I). 
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Infanterie — Sicherung 642 


642 


Infanterie-Rgt. 642 * 10. 3. 1940 (9. Welle) als Landesschützen-Rgt. für Oberost bei 
Tschenstochau: Stab aus Ldschtz.Rgt. 3./VIII, I. aus Wach-Btl. 608 (Berlin NW), 
II. aus Ldschtz.Btl. XVII./VIII (Neustadt/OS), III. aus Ldschtz.Btl. XV./VIII (Leob- 
schütz); 6. 6. 1940 aus der Division ausgeschieden und in den Raum Trier, WK XII 
(Befh. Eifel), verlegt; 20. 8. 1940 Rgt. aufgelöst; das I. Btl. wurde 15. 11. 1940 bei 
Eisfeld II./Inf.Rgt. 584 der 319. ID (13. Welle); das II. und III. am 1. 1. 1941 Ldschtz. 
Btl. 880 und 881 in Trier und Saarburg. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 
U: 351. Inf.Div.: Oberost in Tschenstochau, später Westen 
E: 11./482 Braunau/Inn, WK XVII 


Festungs-Btl. 642 * 10. 2. 1942 im WK VI durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 493 
(* 28. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. II./V im WK V Stuttgart). 
U: Norwegen; 1944 Rußland, Juli Brest-Litowsk; 1945 Ostpreußen (Goldap) 
E: 6 (Bau) Arnsberg, WK VI 


Ost-Btl. 642 * 15. 1. 1943 bei Hgr. Mitte (AOK 4) aus der 5./Wach-Btl. 582 und der Ost- 
Stabskp. 642 (als Btl. v. Hopfgarten); Nov. 1943 nach Nordwestfrankreich zum 
AOK 7 verlegt; wurde 19. 4. 1944 in IV./Gren.Rgt. 736 (der 716. Inf.Div.) umbe- 
nannt; als 

Russ.Btl. 642 nach Vernichtung der Division 1945 wieder selbständig im WK V zur Ein- 
gliederung in die ROA Wlassows. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland; Frankreich 
E: WK VII 


Pionier-Btl. 642 * 1945 in Dänemark (nicht in der FpÜ; nur im Frontnachweiser). 
U: Heerestruppe: 9. Armee, Oder 


Feldlkommandantur 642 * 1944 im WK VI (neben der OK 642 in Ungarn!); 1945 W.Befh. 
Niederlande. 


Ortskommandantur 642 * 27. 10. 1939 im WK VI; 
Kreiskommandantur 642 am 9. 6. 1941; 
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Ortskommandantur 642 am 10. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: Heerestruppe: Westen; 21. 5. 1940 Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Avesnes; 
23. 2. 1942 Hgr. Nord (285. Sich.Div.); 1943 Bev.Gen. der Dt.Wehrmacht in Ungarn; 


’ 


1945 6. Armee Ungarn 
E: 78 Mülheim/Ruhr, WK VI 


Landesschützen-Btl. 642 * 26. 6. 1941 in Wetzlar, WK IX; 
Sicherungs-Btl. 642 seit 1. 6. 1942; bildete 10. 6. 1944 das 1./Sich.Rgt. 36 bei Borissow. 
U: WK IX in Wetzlar; 15. 7. 1941 WK XXI, Div. 429 in Posen; 2. 1. 1942 General- 
gouvernement in Warschau; 16. 3. 1942 Hgr. Mitte (Sich.Brig./Div. 203), 1944 
Borissow 
E: 9 Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Res.Flak-Abt. 642 * 26. 8. 1939 in Düsseldorf, Luftgau VI, durch I./Flak-Rgt. 64 Düssel- 
dorf mit 5 Bttrn.; 1942/43 Abgabe der 5. (Scheinw.)Bttr. als 7./518; jetzt 

schwere Flak-Abt. 642 (0) mit 4 Bttrn.; Sommer 1943 Abgabe der 1. und 2. als schw. 
Flak-Bttrn. 3700 und 3701; Winter 1943/44 aufgelöst: Stab wurde Stab/schw.Flak- 
Abt. 642 in Rumänien; die 2.—4. Bttr. wurden in 5. und 6./233 und 8./324 umbe- 
nannt; die 1. blieb bestehen (ein neuer Stab, bisher 284, wurde sofort in 474 umbe- 
nannt), Einsatz im Luftgau VI. 
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643 


Infanterie-Rgt. 643 * 10. 3. 1940 (9. Welle) als Landesschützen-Rgt. für Oberost bei Tschen- 
stochau; Stab aus Ldschtz.Rgt. 3./XII; I. aus Ldschtz.Btl. XV1./VII (Augsburg), Il. aus 
VII./VIN (Breslau), III. aus XVII./IX (Dillenburg); 21. 8. 1940 Rgt. aufgelöst; aus vor- 
handenen Mannschaften wurde in Götzendorf/Niederösterreich noch ein IV. Bil. ge- 
bildet; die Btle. I, III und IV wurden als Heimatwach-Bitle. für Kriegsgefangenen-Be- 
wachung in Gneixendorf (I, III) und Kaisersteinbruch (IV) im WK XVII eingesetzt und 
1.1. 1941 in Ldschtz.Btle. 876, 878 und 879 umbenannt; das II. Btl. beim AOK 9 
in Frankreich wurde 5. 12. 1941 in Wach-Btl. 721 umbenannt. 

G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. und seit Aug. 1940 
IV. Btl. 

U: 351. Inf.Div.: Oberost (Tschenstochau), später Westen 

E: 11./462 Krummau/Moldau, WK XVII 


Festungs-Btl. 643 * 9. 2. 1942 im WK III durch Umbenennung des Läschtz.Btls. 326 
(* 10.4. 1940 im WK III); 24. 12. 1943 Austausch des Stabes mit Fest.Btl. 1014 (neu 
errichtet). 
U: Norwegen (270. Inf.Div.) 
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg; 18. 10. 1943 E 68 (Füs.) Rathenow, WK II 


Ost-Btl. 643 * 23. 3. 1943 bei Hgr. Mitte (AOK 4/Korück 559); Okt. 1943 zum AOK 7 
nach Nordwestfrankreich verlegt; wurde 19. 4. 1944 in IV./Gren.Rgt. 582 der 
319, Inf.Div. umbenannt. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland; Frankreich 
E: WK VII 


Panzer-Abwehr-Abt. 643 * 26. 8. 1939 im WK XII zu 3 Kpn. als Heerestruppe; 
Panzerjäger-Abt. (Sfl.) 643 seit 1. 4. 1940; Stab und 2. Kp. kamen am 26. 3. 1942 zur 
Pz.Jg.Abt. Großdeutschland; die 1. wurde am 1. 5. 1943 18./Inf.Rgt. Großdeutsch- 
land 1, die 3. wurde 18./Inf.Rgt. Großdeutschland 2. 
U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Rußland 
E: 33 Diez/Lahn, später Rawitsch, Mannheim; seit 1940: 12./Pz.Lehr-Rgt. Wünsdorf; 
seit 1. 4. 1941 4. (Sfl.)/E 3 Potsdam, WK III 
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schwere Artillerie-Abt. 643 * 26. 8. 1939 bei Fritzlar als schw.Art.Abt. (mot.) mit zwei 
Bttrn. s.FH 15 cm und einer Bttr. 10 cm-Kan.; wurde 1. 8. 1940 II. (7.-9.)/ Art. 
Rgt. 231, später 119 der 11. Panzer-Division. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 65 Mühlhausen/Thür., WK IX 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 643 * 1.9. 1942 im WK II; wurde 1. 8. 1943 Stab/Art. 
Rgt. 652 der 712. Inf.Div.; wieder aufgestellt und Dez. 1943 in Stab/H.Küst.Art. 
Rgt. 1245 umbenannt. 


U: Heerestruppe: Westen (LXXXII. AK) Kanalküste, 15. Armee 
E: 48 Güstrow, WK II 


Feldfernkabel(Ffk.)-Bau-Kpn. 1.—22./643 * seit 26. 8. 1939 ohne eigenen Stab; anderen 
Abt. und Rgtern. unterstellt und später größtenteils eingegliedert; 1939 Kpn. 1-12, 
1941 13-22; Aufstellungs- (und Ersatz-)Wehrkreise kompanieweise verschieden. 


Ortskommandantur 643 * 28. 10. 1939 im WK VII; aufgelöst 25. 11. 1944. 
U: Heerestruppe: Westen (OFK 591); 11. 5. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich 
in Brüssel 
E: 40 Augsburg; 12. 11. 1940 E 91 Kempten, WK VII 


Landesschützen-Btl. 643 * 25. 6. 1941 in Erfurt, WK IX; aufgelöst 15. 9. 1944. 
U: WK IX in Erfurt; 2. 8. 1941 Trsp.Begl.Rgt. Posen in Siedice; 1. 10. 1941 wieder 
Div. 409 Hanau, 1943 Fulda, 1944 Hersfeld (Kdr. der Kriegsgefangenen IX) 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Res.Flak-Abt. 643 * 26. 8. 1939 in Duisburg, Luftgau VI, durch 1./Flak-Rgt. 64 Düssel- 
dorf zu 5 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die 5. (Scheinw.)Bttr. als 4./450 ab und wurde 
schwere Flak-Abt. 643 (0) zu 4 Bttrn.; 1943 Abgabe der 1. als 2./256, wurde ersetzt; 
1944 Abgabe der 1., 3. und 4. als 5./471, 2./656, 4./707 und Auflösung der 2.; 
die Abt. erhielt 7 neue Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 10401, 10402, 10408-10410, 
10413 und 10416; Einsatz im Luftgau VI. 
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644 


Infanterie-Rgt. 644 * 10. 3. 1940 (9. Welle) in Krakau als Landesschützen-Rgt. für Ober- 
ost aus dem Stab der Feld-Kdtr. 615 (* Berlin-Wilmersdorf, WK III) und den Ldschtz. 
Btlen. IIL./VII (München), XVII./V (Heilbronn) und VII./V (Leonberg); 23. 8. 1940 
wurden Stab und III. aufgelöst; I. und II. wurden Heimatwach-Btle. für Kriegsge- 
fangenen-Bewachung in Warschau und Görlitz und am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 564 
und 565 umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 
U: 358. Inf.Div.: Krakau, später Belgien 
E: 13 (Läschtz.) Sulzbach; 28. 6. 1940 E 30 Görlitz, WK VIII 


Festungs-Btl. 644 * 15. 2. 1942 im WK VI durch Umgliederung des Ldschtz.Btls. 456 
(* 12. 2. 1940 im WK XX als 1./Inf.Rgt. 624). 
U: Norwegen; 1944 Rußland, Juni 1944 bei Witebsk, Okt. Ostpreußen (Schloßberg, 
Ebenrode), 1945 Memel, Samland, zuletzt bei der 551. Volks-Gren.Div. 
E: 6 (Bau) Arnsberg, WK VI 


schwere Artillerie-Abt. 644 * 26. 8. 1939 in Marburg, WK IX, mit einer Bttr. 10 cm- 
Kan. und zwei Bttrn. schw.FH als schw.Art.Abt. (mot.); wurde 3. 8. 1940 III./Art. 
Rgt. 16 der 16. Pz.Div. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: WK IX 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 644 * 1. 9. 1942 im WK II; wurde Dez. 1943 in Stab 
H.Küsten-Art.Rgt. 1261 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Frankreich (7. Armee, Normandie) 
E: 48 Güstrow, WK II 


Fernsprech-Betriebs-Kpn. 1.-58./644 * seit 26. 8. 1939 in verschiedenen Wehrkreisen 
ohne eigenen Stab; anderen Abt. und Rgtern. unterstellt und verschiedentlich ein- 
gegliedert; 1939 1-14, 1940 15-22, 1941 23-40, 1942 41-49, 1944 50-58. 
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Ortskommandantur 644 * 29. 10. 1939 in Marburg, WK IX. 
U: OFK 592 im Westen; 12. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 589 
Lüttich); 1941 H.Gebiet Mitte (221. Sich.Div.); 1942 2. Pz.Armee, 1943 9. Armee, 
1945 9. Armee Weichselbogen 
E: 116 Marburg; WK IX 


Landesschützen-Btl. 644 * 1. 10. 1942 in Frankreich aus drei Kpn. des Ldschtz.Btls. 641; 
10. 2. 1943 aufgelöst und verteilt. 
U: Mil.Verw.Bez. C (Südwestfrankreich) in Dax 
E: 9 Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 644 * 10. 9. 1940 im WK IV. 
U: 7. Armee im Westen (auch 1945) 
E: 192 Dresden, WK IV; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Res.Flak-Abt. 644 * 26. 8. 1939 in Duisburg durch die Flak-Stamm-Bttr. Duisburg, 
Luftgau VI, zu 5 Bttrn.; gab 1942 die 4. und 5. als I. und 2./739 ab; jetzt 

schwere Flak-Abt. 644 mit 4 Bttrn.; Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
Wiederaufstellung Sommer 1943 mit 4 Bttrn.; zuletzt Einsatz im Luftgau I 
(Pillau). 


“ 
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Infanterie-Rgt. 645 * 10. 3. 1940 (9. Welle) in Krakau als Landesschützen-Rgt. für Ober- 
ost aus dem Ldschtz.Rgts.Stab 3./VI (Münster), dem Wach-Btl. 601 (Berlin NW) und 
den Ldschtz.Btlen. II./X (Neumünster?) und XIV./VII (Troppau); 23. 8. 1940 Rgt. 
aufgelöst; das III. Btl. bildete 5. 12. 1940 das Wach-Btl. 722; I. und II. Btl. wurden 
Heimatwach-Btle. für Kriegsgefangenen-Bewachung (I1./645 in Görlitz) und wurden am 
1. 1. 1944 in Ldschtz.Btle. 566 und 567 umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 
U: 358. Inf.Div.: Krakau, später Belgien 
E: 54 Glogau, WK VIII 


Festungs-Btl. 645 * 5. 2. 1942 im WK VIII durch Umgliederung des am 21. 1. er- 
richteten Ldschtz.Btls. 571 unter Verstärkung um eine 4. (schwere) Kp. 
U: Norwegen, zuletzt bei der 613. Div. z. b. V. 
E: 354 (Inf.) Altkirch, WK VIII/V 


Panzerabwehr-Abt. (mot.) 645 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe; 
Festungs-Panzerabwehr-Abt. 645 mit 6 Kpn. seit Dez. 1939 unter Übernahme von 
Einheiten des Grenzwacht-Abschnittes 1./132 (Saarlautern); 1. 6. 1940 aufgelöst. 
U: Heerestruppe, später Festungstruppe: Saarpfalz 
E: WK XII (9) 


schwere Artillerie-Abt. 645 * 29. 4. 1940 im Westen als schw.Art.Abt. (mot., 15 cm-s.FH) 
durch Umbenennung der IV. (s.mot.)/Art.Rgt. 255 (4. Welle, WK IV); wurde 
5.1. 1941 in III./Art.Rgt. 80 der 8. Pz.Div. umbenannt. 
U: 8. Panzer-Div.: Westen 
E: 256 Meißen, WK IV 


Heeres-Artillerie-Abt. 645 * April 1945 aus der III./Art.Rgt. 999. 
U: Heerestruppe: Kroatien 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 645 * 1. 9. 1942 im WK Il; wurde 20. 12. 1943 in 
Stab/H.Küst.Art.Rgt. 1262 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Frankreich (7. Armee Normandie) 
E: 48 Güstrow, WK II 


645 Nachrichten — Luftwaffe 


Fernsprech-Bau-Kpn. 1.—24./645 * seit 26. 8. 1939 ohne eigenen Stab in verschiedenen 
Wehrkreisen; verschiedenen Abt. und Rgtern. unterstellt, verschiedentlich auch einge- 
gliedert; umbenannt in leichte Blankdraht-Kpn. seit 1944: 1939 1-19, 1941 20-21, 
1944 22-24. 


Ortskommandantur 645 * 29, 10. 1939 in Marburg, WK IX; 
Kreiskommandantur 645 seit 10. 9, 1940; 20. 6. 1942 aufgelöst und in Orts-Kdtr. 451 
für den Osten umgegliedert. 
U: OFK 592 im Westen; 12. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A (FK 602 
Laon) 
E: 116 Marburg, WK IX 


Landesschützen-Btl. 645 * 14. 9. 1942 im WK IX; 1944 in Südrußland aufgelöst und 
Aug. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
U: 8. 11. 1942 Südrußland (OFK 242) in Melitopol 
E: 9 Mühlhausen, WK IX 


Res.Flak-Abt. 645 * Anfang 1940 im Luftgau VI; die 5 Bttrn. wurden erst 1941 umbe- 
nannt aus den Fest.Flak-Bttrn. 2./343 und 2./342, der Res.Flak-Bttr. 10./XI, der 
Fla-MG-Res.Kp. 3 und der leichten Res.Flak-Bttr. 59; Einsatz seit Sept. 1942 bei 
Hgr. Nord (Rgt. 41, Div. 2) bei Luga; 

gem.Flak-Abt. 645 seit Sommer 1943 zu 6 Bttrn. (4. wurde 6. und durch eine schw.Bttr. 
ersetzt); 1945 in Libau (Luftgaupostamt I). 
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Infanterie-Rgt. 646 * 10. 3. 1940 (9. Welle) in Krakau als Landesschützen-Rgt. für Ober- 
ost aus der Feldlkommandantur 601, dem Wach-Bitl. 572 (WK XIll in Kronach?) und 
den Ldschtz.Btlen. XV1./XIIl (Tauberbischofsheim) und X11./XIIl (Ansbach); 

23. 8. 1940 wurden Stab und III. aufgelöst; I. und II. wurden Heimatwach-Btle. für 
Kriegsgefangenen-Bewachung in Machenau (bei Sagan) und Jäschkendorf und am 

1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 568 und 569 umbenannt. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 

U: 358. Inf.Div.: Krakau; Belgien 

E: 13 (Ldschtz.) Sulzbach, WK XIII; 22. 6. 1940 E 51 Liegnitz, WK VIII 


Festungs-Btl. 646 * 5. 2. 1942 im WK VIII durch Umbenennung des erst am 25.1. 
aufgestellten Ldschtz.Btls. 572. 
U: Norwegen 
E: 354 (Inf.) Altkirch/Elsaß, WK VIII/V 


Ost-Btl. 646 erhielt Sommer 1943 Fp.Nummern (für 3 Kpn.), die Febr. 1944 wieder ge- 
löscht wurden; Aufstellung offenbar nicht durchgeführt. 


schwere Artillerie-Abt. (mot.) 646 * 5. 5. 1940 aus der IV./Art.Rgt. 252 der 4. Welle 
(* 28. 8. 1939 aus 7. (E)/Art.Rgt. 44 Neiße); wurde 15. 2. 1942 IIl./Art.Rgt. Groß- 
deutschland. 
U: Heerestruppe: Frankreich; Rußland 
E: 54 Glogau, Hagenau, WK VIII 


Artillerie-Abt.Stab (E) 646 * April 1944 durch Hgr. C in Italien als Stab für Eisenbahn- 
Artillerie. 
U: Heerestruppe: Italien (Ob. Südwest) 
E: 100 Rügenwalde, WK II 


Brückenbau-Btl. 646 * 26. 8. 1939 im WK IV; 
Pionier-Brücken-Btl. 646 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; 1942 11. Armee (Hgr. A) auf der Krim; 1943 
17. Armee Südrußland, zuletzt 1945 Hgr. G am Oberrhein 
E: 2 (Eisb.) Fürstenwalde, WK III; 5. 3. 1940 E 1 Wittenberg, Pirna, WK IV; 
15. 5. 1941 Kehl, WK V 
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Ortskommandantur 646 * 26. 8. 1939 im WK VIII als Heerestruppe; stellte aus Ergänzungs- 
kräften 1941 die OK 438 auf; 1943 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Polen; 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement in Sochaczew ; 
13. 11. 1940 in Radzymin, 1941 in Ostwock; 1943 2. Armee, Hgr. Mitte 
E: 7 Schweidnitz, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 646 * 7. 9. 1943 im WK IX; nur I Kp.; zugeteilt dem Ldschtz, 
Btl. Cilli; wurde 7. 10. 1943 1./649. 


Res.Flak-Abt. 646 * Frühjahr 1940 im Luftgau VI mit 5 Bttrn.; Winter 1942/43 Abgabe 
der leichten Bttrn. als 3. und 4./883; jetzt 

schwere Flak-Abt. 646 (v) mit 4 Bttrn. (4. aus Lw.Sperrfeuer-Bttr. 87); Einsatz in 
Italien, 1944 bei Florenz; Jahresende 1944 aufgelöst: die Bttrn. wurden 5. und 
6./212 und 5. und 6./563. 
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Infanterie-Rgt. 647 * 10. 3. 1940 (9. Welle) bei Tarnow als Landesschützen-Rgt. für Ober- 
ost aus Ldschtz.Rgts.Stab 1./VIII und den Ldschtz.Btlen. XV./XIll (Bad Mergent- 
heim), XXIII./VI (Dortmund) und XXIV./VI; am 8. 7. 1940 stellte das Rgt. in Jaros- 
lau ein Wach-Btl. 647 auf; 3. 8. 1940 Rgt. aufgelöst: die drei Btle. wurden Heimat- 
wach-Btle. für Kriegsgefangenen-Bewachung in Trier, Ottweiler und Bad Dürkheim und 
am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 432, 433 und 434 umbenannt. Das Rgt. wurde in Stutt- 
gart abgewickelt; das Wach-Btl. 647 wurde Ldschtz.Btl. 414. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.), 16 (Feldrekr.) 
U: 365. Inf.Div.: Oberost 
E: 195 Friedek-Friedberg, später Freiburg/Brsg., WK V 


Festungs-Btl. 647 * 5. 2. 1942 im WK VIII durch Umbenennung des Ldschtz.Btis. 584 
(* 1. 6. 1940 in Görlitz). 
U: Norwegen (Stavanger) 
E: 354 (Inf.) Altkirch, WK VIII/V; 8.4. 1942 E 8 (Läschtz.) Leobschütz, WK VIII 


Ost-Btl. 647: Aufstellung wurde 12. 9. 1943 bei der 2. Armee (Hgr. Mitte) aus der 
4.7. (Ost-)Kp./Wach-Btl. 581 befohlen; tatsächliche Aufstellung fraglich, da keine 
Fp.Nummer vergeben wurde; im Frontnachweiser 1944 ohne Angabe des Einsatzes 
genannt. 


schwere Artillerie-Abt. 647 * 26. 8. 1939 in Mainz-Gonsenheim, WK XII, als schw.Abt. 
(mot.) mit drei Bttrn. s. FH 15 cm; wurde 15. 11. 1940 IIl./Art.Rgt. 33 der 15. Pz. 
Div. (7.-9. Bttr.). 
U: Heerestruppe: Westen 
E: WK XII 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 647 * 1. 9. 1942 im WK II; wurde 20. 12. 1943 Stab/ 
H.Küst.Art.Rgt. 1287. 
U: Heerestruppe: Frankreich (1. Armee Atlantik) 
E: 48 Güstrow, WK Il 
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schwere Dezimeter-Funk-Kpn. 1.—6./647 * seit 5. 2. 1941 ohne eigenen Stab in ver- 
schiedenen Wehrkreisen; seit 1944 in Richtverbindungs-Kpn. umbenannt; 1941 
1-4, 1944 5-6. 


Nachschub-Btl. 647 * 16. 11. 1942 bei Hgr. Mitte aus dem Sich. (früher Ldschtz.)Btl. 545 
(WK VII); 1944 umgegliedert in zwei deutsche und 3.6. (K)Kp. aus Kriegsgefangenen. 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte/3. Pz.Armee (auch 1944/45 in Ostpreußen) 

E: 7 (Ldschtz.) Freising; 1. 12. 1943 E 7 München, WK VII 


Feldkommandantur 647 * 26. 8. 1939 im WK X; 14. 10. 1939 mit FK 570 zur Ober- 
feldkdtr. Tarnow verschmolzen. 
U: Oberost 
E: WK X 


Landesschützen-Btl. 647 * 26. 8. 1943 in Posen, WK XXI; Jan. 1945 in Posen ver- 
nichtet. 
U: W.Kdtr. Posen 
E: 9 Frankfurt/Main, WK IX 


Wach-Btl. 647 siehe: Inf.Rgt. 647 


Gruppe Geheime Feldpolizei 647 * 10. 9. 1940 im WK VII. 

U: Mil.Befh. Frankreich; 1941 11. Armee, Okt. 1942 Befh. Krim, Jan. 1943 Armee- 
Abt. Hollidt, April 1943 Armee-Abt. Kempf, dann 8. Armee Südrußland, Slowakei 
(auch 1945) 

E: WK VII; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Res.Flak-Abt. 647 * Sommer 1940 im Luftgau VI mit 5 Bttrn.; Winter 1942/43 Abgabe 
der 5. (Scheinw.) als 4./150, jetzt 

schwere Flak-Abt. 647 (0) mit 4, später 6 Bttrn.; Winter 1943/44 Abgabe der 3. als 
4./191, ersetzt durch 4./247; verstärkt durch die schw.Flak-Bttrn. 5921 und 5922 auf 
8 und Winter 1944/45 durch die schw.Flak-Bttr. 10758 auf 9 Bttrn.; die 8. wurde 
dann 3./56; Einsatz zuletzt im Luftgau XI; Febr. 1945 mit 3 Bttrn. an der Oder 
(Rgt. 140, Div. 23). 
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Infanterie — Sicherung 648 


648 


Infanterie-Rgt. 648 * 10. 3. 1940 (9. Welle) bei Tarnow als Landesschützen-Rgt. für 
Oberost aus Feldkommandantur 558 (WK IV) und den Landesschützen-Btlen. 
XXV1./IV (Elsterwerda) und X1./IV (Radeberg?);, das III. wurde erst am 15. 6. aus der 
ganzen Division (Kpn. 9./649, 2./647 und 7.648) in Rzeszow gebildet; am 10. 7. 
stellte das Rgt. ein Wach-Btl. 648 für Polen auf; 6. 8. 1940 Rgt. in Ulm aufgelöst; 
die drei Btle. wurden Heimatwach-Btle. für Kriegsgefangenen-Bewachung in Moosburg, 
Gundelhofen und Donauwörth, WK VII, und am 1. 1. 1941 in Läschtz.Btle. 435, 
436 und 437 umbenannt; das Wach-Btl. 648 in Polen wurde Ldschtz.Btl. 415. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.), 16 (Feldrekr.) 
U: 365. Inf.Div.: Oberost 
E: 215 Frankstadt, später Tübingen, WK V 


Festungs-Btl. 648 * 11. 2. 1942 im WK Ill zu 4 Kpn. (Neuaufstellung). 
U: Norwegen (210. Inf.Div.) 
E: 3 Strausberg, WK III 


Ost-Btl. 648: Aufstellung wurde 12. 9. 1943 bei der 2. Armee (Hgr. Mitte) aus der 8. und 
9. (Ost-)Kp./Wach-Btl. 581 und der 8. und 9. (Ost-)Kp./Sich.Btl. 456 befohlen; Auf- 
stellung fraglich, da keine Fp.Nummer vergeben worden ist und im Frontnachweiser 
1944 kein Einsatz genannt wird. 


schwere Artillerie-Abt. 648 * 26. 8. 1939 in Niederlahnstein, WK XII, als schw.gem.Art. 
Abt. (mot.) mit zwei Bttrn. schw.FH und einer Bttr. 15 cm-Kan.; wurde 20. 10. 1940 
IIL./Art.Rgt. 92 der 20. Pz.Div. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: WK XII 


Trägerfrequenz-Kpn. 1.—6./648 * seit 1. 3, 1941 ohne eigenen Stab in verschiedenen Wehr- 
kreisen, meist WK XI: 1941 1-5, 1944 6. 


Ortskommandantur 648 * 26. 8. 1939 im WK V als Heerestruppe. 
U: Heerestruppe: Polen; 1941 Mil.Befh. im Generalgouvernement in Krosno; 
1945 17. Armee Weichselbogen, Schlesien 
E: 69 Hamburg-Jenfeld; später E 90 Hamburg, WK x 
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648 Sicherung; Luftwaffe 


Sicherungs-Btl. 648: das Ldschtz.Btl. 608 wurde 1. 6. 1942 Sich.Btl. 608; bei der Ein- 
gliederung in Sich.Rgt. 613 am 29. 9. 1942 hieß es jedoch „Sich.Btl. 648 (bisher 
608)‘ und wurde II./Sich.Rgt. 613. 


Wach-Btl. 648 siehe: Inf.Rgt. 648 


Gruppe Geheime Feldpolizei 648 * 10. 9. 1940 im WK VII; 1944 aufgelöst, Abwick- 
lung in Böhmen. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (1941/44) 
E: 183 Glatz, WK VIII; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 648 * 26. 8. 1939 in Düsseldorf, Luftgau VI, durch III./Flak- 
Rgt. 64 zu 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 648 seit Winter 1942/43, jetzt 4, im Sommer 1943 5 Bttrn.; Ein- 
satz im Luftgau VI. 
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Infanterie; Artillerie 649 


649 


Infanterie-Rgt. 649 * 10. 3. 1940 (9. Welle) bei Tarnow als Landesschützen-Rgt. für 
Oberost aus dem Ldschtz.Rgts.Stab 2./V (Ulm?) und den Ldschtz.Btlen. XIV./V, 
XV1./V (Plochingen) und XV./V; am 9. 7. 1940 stellte das Rgt. das Wach-Btl. 649 
in Tarnow auf; 31. 8. 1940 Stab, I. und III. Btl. in Münsingen aufgelöst, das II. wurde 
am 14. 8. Heimatwach-Btl. für Kriegsgefangenen-Bewachung in Freising, WK VII, und 
am 1. I. 1941 in Ldschtz.Btl. 438 umbenannt; das Wach-Btl. 649 in Polen wurde 
gleichzeitig Ldschtz.Btl. 416. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.), 16 (Feldrekr.) 
U: 365. Inf.Div.: Oberost 
E: 238 Kremsier, Tübingen, WK V 


Festungs-Btl. 649 * 20. 2. 1942 im WK X durch Umbenennung des Läschtz.Btls. 499, 
WK VI (* 26. 8. 1939 als Wach-Btl. 521 im WK XV). 
U: Norwegen, 1945 Narvik (199. Inf.Div.) 
E: 10 (Ldschtz.) Lüneburg, WK X 


Ost-Btl. 649 * 12. 9. 1943 bei der 2. Armee (Hgr. Mitte) aus der 4.7. (Ost-)Kp./Feld- 
gendarmerie-Abt. 581 befohlen; durchgeführt 20. 10. 1943 beim Korück 580; Nov. 
1943 zum AOK 7 nach Frankreich (Cherbourg) verlegt; 19. 4. 1944 in IV./Gren. 
Rgt. 729 der 709. Inf.Div. umbenannt. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland; Frankreich 


schwere Artillerie-Abt. 649 * 26. 8. 1939 im WK XIII als schw.Art.Abt. (mot.) mit 
3 Bttrn. schw.FH 15 cm; wurde 15. 10. 1940 III./Art.Rgt. 10 (7.—9. Bitr.) der 
10. Inf.Div. (mot.). 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 53 Ansbach, WK XIII 


Heeres-Küstenartillerie-Rgt. 649 * Dez. 1943 im WK X, zunächst nur Rgts.Stab; 
25. 8. 1944 als Regiment formiert durch Stab/Heeres-Küsten-Art.Abt. 622 (als 1.) 
und 949 (als II.) und die Bttrn. 12.-17./957; Dez. 1944 aufgelöst: der Stab bildete 
den Fest.Art.Rgts.Stab 1330 (später 630), die I. Abt. die 

Artillerie-Abt. 649 in Kroatien. 
G: 1944 I. 1-3, II. 7-10 
U: Heerestruppe: Bosnien (Brac, Ragusa, Mostar) und V. SS-Korps 
E: 11./169 Hamm, WK VI 
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649 Nachrichten — Luftwaffe 


Fernsprech-Bau-Kpn. 1.—26./649 (3 mm) * seit 10. 2. 1941 ohne eigenen Stab in ver- 
schiedenen Wehrkreisen; 10. 7. 1943 in schwere Blankdraht-Kpn. umbenannt; 1941 
1-24, 1945 25 und 26 (in Aufstellung). 


Ortskommandantur 649 * 25. 8. 1939 im WK XI als Heerestruppe; 
Kreiskommandantur 649 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 649 wieder am 15. 1. 1942 für den Einsatz im Osten. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in 
Langres; 1942 H.Gebiet Mitte, dann 4. Pz.Armee, 1942 H.Gebiet Don, dann 
6. Armee; 1944 Heeresmission Rumänien in Tighina; 1945 Hgr. Süd in Ungarn 
E: 12 Halberstadt, WK XI 


Landesschützen-Btl. 649 * 7. 10. 1943 im WK XVIlI aus dem am 7. 9. 1943 aus den 
Kpn. 1./646 (WK IX), 1./652 (WK X), 1./724 (WK XI) und 1./767 (WK XII) gebildeten 
Ldschtz.Btl. Cilli. 
U: WK XVII, Div. 438 Marburg/Drau; Ldschtz.Rgt. 18 Cilli in Anderburg 
(St. Georg/Südbahn) 


Wach-Btl. 649 siehe: Inf.Rgt. 649 


Gruppe Geheime Feldpolizei 649 * 9. 9. 1940 im WK IX; 15. 11. 1942 in Frankreich 
aufgelöst und in den SD überführt. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich 
E: 71 Erfurt, WK IX; 1. 4. 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 649 * 26. 8. 1939 in Duisburg, Luftgau VI, durch III./Flak- 
Rgt. 64 Düsseldorf zu 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 649 seit Sommer 1943, jetzt 4 Bttrn.; Einsatz im Luftgau VI; 
Winter 1944/45 aufgelöst. 
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Infanterie; Schnelle Truppen 650 


| 650 


650. Infanterie-Division (russ.) 


* März 1945 im WK V auf dem Truppenübungsplatz Heuberg mit deutschem Aufstellungs- 
stab als zweite Division der Russischen Befreiungsarmee (Russkaja Oswobodennaja 
pain = ROA) des Generals Wlassow; die Aufstellung hatte bis zum 15. 4. 1945 zu er- 
olgen: 

Gren.Rgt. 1651 1., II. 

Gren.Rgt. 1652 1., 11. 

Gren.Rgt. 1653 1., II. 

Art.Rgt. 1650 1.-IV. 

Div.Einheiten 1650. 
Die Division kam nicht mehr zum Einsatz und lag zuletzt in Münsingen. 


Infanterie-Rgt. 650 * 20. 3. 1940 (9. Welle) in Polen als Landesschützen-Rgt. für Ober- 
ost aus Ldschtz.Rgts.Stab 1./X (Hamburg ?) und den Ldschtz.Btlen. XXV1./XVIl 
(Nikolsburg?), XV1./XII und VIIL./IV (Kamenz?); bildete 10. 7. eine Wach-Kp. 650, 
die mit den Kpn. 641 und 642 das Wach-Btl./IR 650 formierte und in Polen blieb; 
30. 6. 1940 in den WK IV verlegt und am 1. 8. 1940 aufgelöst; Abwicklung in Dö- 
bein; das I. bildete ein Heimatwach-Btl. 1./650 beim Stalag IV D Torgau und wurde 
1.1. 1941 in Ldschtz.Btl. 984 umbenannt, das Wach-Btl./IR 650 gleichzeitig in Ldschtz. 
Btl. 987. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.), 16 (Feldrekr.) 
U: 372. Inf.Div.: Polen 
E: 173 Weißenfels, WK IV 


Festungs-Btl. 650 * 10. 2. 1942 im WK XII durch Umgliederung des Ldschtz.Btls. 881 
(* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XV./VII in Leobschütz, WK VII). 
U: Norwegen 
E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


Panzerjäger-Abt. 650 * April 1945 durch Umbenennung der auf dem Tr.Üb.Platz Heu- 
berg in Aufstellung befindlichen Pz.Jg.Abt. 1650 der 650. Inf.Div. (3 Kpn.). 
U: 650. Inf.Div. (russ.): Heuberg, zuletzt Münsingen 
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650 Artillerie — Luftwaffe 


Artillerie-Abt. 650 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK X aus Bttrn. des Ersatzheeres; 
Artillerie-Rgt. 650 seit 28. 5. 1943, zunächst jedoch nur I. Abt.; dazu Juli 1944 eine 
II. Abt., und erst 5. 1. 1945 in Italien Rgts.Stab aus Stab/Art.Rgt. 20 (L) und III. aus 
1I1./20 (L) sowie April 1945 IV. Abt. aus IV./Art.Rgt. 661 (714. ID). 
G: I. 1-3, II. 4-6 und 1945 III. 7-9, IV. 10-12 
U: 710. Inf.Div. 
E: 269 Lüneburg; später E 22 Verden/Aller, WK X 


DV-(Durchgangsvermittlungs-)Betriebs-Kpn. (bo.) 1.-23./650 * 4. 8. 1943 ohne Stab aus 
den DV-Staffeln im Osten (1-17) und Brüssel, Lille und Paris im Westen (19-20) 
sowie in der Heimat (Zeppelin für OKH) als 21. Kp.; dazu 1. 2. 1944 als 22. und 
23. Kp. die bisherigen Nachr.Betr.Leitungen 1 und 2 Paris. 

E: verschiedene Wehrkreise; Fachpersonal von E 50 Flensburg, WK X 


Ortskommandantur 650 * 26. 8. 1939 in Coburg, WK XIII, als Heerestruppe; stellte 
1. 6. 1941 aus Ergänzungskräften die OK 436 auf; 1944 aufgelöst. 
U: 8. Armee Polen; 1941 Mil.Befh. im Generalgouvernement, dann H.Gebiet Mitte 
(286. Sich.Div.), 1943 4. Armee 
E: 95 Coburg, WK XIII 


Wach-Btl. 650 siehe Inf.Rgt. 650 


Res.Flak-Abt. 650 * Winter 1940/41 (nur Stab) im Luftgau VI; Sommer 1941 in 467 
umbenannt. 


Flakscheinwerfer-Abt. 650 (0) * Winter 1943/44 durch Umbenennung der Friedensein- 
heit III./Flak-Rgt. 64 (FStO Düsseldorf) mit 11.—14. Bttr. zu 4 Bttrn.; noch im 
Winter 1943/44 durch 13./611 auf 5 Bttrn. verstärkt, diese dann durch 2./248 ersetzt; 
Einsatz im Luftgau VI. 


Infanterie — Pioniere 651 


651 


Feldersatz-Btl. 651 * 12. 9. 1943 durch Umbenennung des FEB 711 nach der Nummer des 
Art.Rgts.; 25. 1. 1944 wieder in 711 umbenannt. 
U: 711. Inf.Div. 


Infanterie-Rgt. 651 * 20. 3. 1940 (9. Welle) in Polen als Landesschützen-Rgt. für Oberost 
aus Ldschtz.Rgts.Stab 2./XINI (Nürnberg?) und den Ldschtz.Btlen. X1./XIII (Würzburg), 
111./XIII (Passau) und VI1I./XIII (Fürth); bildete 10. 7. 1940 das Wach-Bitl. 651, das 
in Polen blieb; das Rgt. war 30. 6. in den WK IV verlegt worden; es wurde 20. 8. 1940 
aufgelöst; das I. bildete das Heimatwach-Bitl. I./IR 651 in Danzig, WK XX, und wurde 
am 1. 1. 1941 Ldschtz.Btl. 985; das Wach-Btl. 651 in Polen wurde am 17. 12. 1940 
Ldschtz.Btl. 988. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.), 16 (Feldrekr.) 
U: 372. Inf.Div., Polen 
E: 185 Zwickau, WK IV 


Festungs-Btl. 651 * Febr. 1942 im WK I durch Umgliederung des Ldschtz.Btls. 553 
(* 26. 8. 1939 in Görlitz (?) als Ldschtz.Btl. III./VIID). 
U: Norwegen, Narvik 
E: 1 Braunsberg, WK I 


Artillerie-Abt. 651 * 1. 5. 1941 (15. Welle) durch Art.Ers.Rgt. 19 Hannover aus den Ers. 
Bttrn. 4./19, 3./171 und 1./267; 

Artillerie-Rgt. 651 seit 16. 6. 1943, die I. Abt. aus Art.Abt. 651; der Stab bei Ob. West 
23.4. 1943 zunächst als Stab/Art.Rgt. 711; der Stab II. Abt. nur als Stab für 
mehrere auf dem Kommandowege errichtete Batterien; 25. 1. 1944 umbenannt in 
Art.Rgt. 1711. 

G: 1, 1-3, II. Stab 
U: 711. Inf.Div. 
E: 19 Hannover, WK XI 


Pionier-Btl. 651 * 26. 8. 1939 in Wittenberge, WK III, als Heerestruppe; wurde Nov. 1944 
bei der 6. Armee (Ungarn) II./Heeres-Pionier-Brigade 127. 
U: Heerestruppe: Westen, Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Donbogen 
E: 3 Brandenburg/Havel, WK III 
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651 Nachrichten — Luftwaffe 


Höherer Nachrichtenführer z. b. V. 651 * 24. 8. 1940 im WK IV; 9. 10. 1940 wieder 
aufgelöst. 
E: 4 Dresden, WK IV 


Fernsprech-Instandhaltungs-Kpn. 1.-23./651 * seit 27. 2. 1942 ohne Stab, zum Teil 
aus bisherigen Fspr.Bau-Kpn. (649) verschiedener Wehrkreise; 1942 1-21, 1943 22, 
23. 


Ost-Nachschub-Btl. 651 * Febr. 1944 durch Umbenennung des am 1. 6. 1943 in Südruß- 
land aus dem Ukrain.Btl. 6 gebildeten Ost-Btls. 551, jetzt mit 8 Kpn.; 
Ukrain.Nachschub-Btl. 651 seit 1945. 
U: Heerestruppe: 1944/45 1. Fallsch. Armee im Raum Wesel 
E: WK XVII 


Ortskommandantur 651 * 22. 10. 1939 in Hamburg, WK X; 
Kreiskommandantur 651 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 651 seit 22. 6. 1942. 
U: Westen (OFK 570 Niederlande), 30. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B in 
Niort, Dept. Sevres, 1945 19. Armee Oberrhein 
E: 69 Hamburg-Wandsbek; 1940 E 90 Hbg.Rahlstedt, WK X 


Landesschützen-Btl. 651 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 1./X 
(* 26. 8. 1939 in Flensburg); 

Sicherungs-Btl. 651 seit März 1944; Ende 1944 nach Räumung Belgiens aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Lüttich 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Wach-Bil. 651 siehe: Inf.Rgt. 651 

Flak-Rgt. 651 (Stab) * Sommer 1942 aus Stab/Flak-Ausb.Rgt. 1, Bad Saarow bei Berlin; 
im Winter 1942/43 aufgelöst (nicht in der FpÜ). 
G: Flak-Abt. 660-663, Luftsperr-Abt. 664 

gem.Flak-Abt. 651 (0) * Winter 1943/44 zu 6 Bttrn. aus den sieben schw.Flak-Bttrn. 


9977-9981, 10046 und 10047 (diese leichte?); Einsatz in Frankreich (St. Omer?); 
Stab Ende 1944 in der FpÜ gelöscht, Bttrn. in Mitteldeutschland (Luftgaupostamt IV). 
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Infanterie — Artillerie 652 


652 


Infanterie-Rgt. 652 * 20. 3. 1940 (9. Welle) in Polen als Landesschützen-Rgt. Oberost 
aus Ldschtz.Rgts.Stab 2./IV (Dresden) und den Ldschtz.Btlen. VII./VII (Augsburg- 
Pfersee), XVII./VII und XXII1./XIII; bildete 10. 7. 1940 das Wach-Btl. 652, das in 
Polen blieb, während das Rgt. in den WK IV verlegt wurde; 20. 8. 1940 aufgelöst; 
ein aus dem Rgt. gebildetes Btl. wurde Heimatwach-Bil. 1./IR 652 in Brüx und am 
1. 1. 1941 in Ldschtz.Btl. 986 umbenannt, während das Wach-Btl. 652 in Polen Ldschtz. 
Btl. 989 wurde. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.), 16 (Feldrekr.) 
U: 372. Inf.Div., Polen 
E: 171 Bautzen, WK IV 


Grenadier-Rgt. 652 * 1. 2. 1945 in Döberitz, WK Ill, aus dem Res.Gren.Rgt. 86 (Stab) 
und den Res.Gren.Btlen. 167 (als I.) und 216 (II.) der 166. Res.Div. (WK VI) aus 
Dänemark. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Inf.Div. Berlin (309): Oder, Küstrin 
E: 230 Brandenburg, WK III 


Festungs-Btl. 652 * Febr. 1942 im WK I zu 4 Kpn. 
U: Norwegen (230. Inf.Div.); 1945 Narvik (199. Inf.Div.) 
E: 1 Braunsberg, WK I 


Panzerabwehr-Abt. (mot.) 652 * 26. 8. 1939 im WK XI als Heerestruppe; 
Panzerjäger-Abt. 652 seit 1. 4. 1940; 9. 4. 1942 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Polen, Frankreich, Rußland (?) 

E: 13 Braunschweig, WK XI 


Artillerie-Abt. 652 * 1. 5. 1941 (15. Welle) im WK XII aus den Ers.Bttrn. 5./34, 1./69 
und 3./179; wurde 16. 1. 1942 als IV./Art.Rgt. 319 an die 319. Inf.Div. auf den 
Kanalinseln abgegeben. 

Wiederaufstellung 20. 4. 1942 aus Stab III./AR 333 (333. ID), 2./302 (302. ID), 
5./304 (304. ID) und einer neuen 3. Bttr.; 
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652 Artillerie — Luftwaffe 


Artillerie-Rgt. 652 seit 1. 8. 1943 aus dem Heeres-Küsten-Art.Rgts.Stab 643, der I. Abt. 
(aus Art.Abt. 652) und zeitweise dem Stab einer II. Abt. mit Batterien, die auf dem 
Kommandowege errichtet worden waren; wurde 12. 12. 1943 in Art.Rgt. 712 umbe- 
nannt. 

G: I. 1-3, II. (nur Stab) 
U: 712. Inf.Div., Niederlande 
E: 246 Toul; 8. 12. 1942 E 34 Trier, WK XII 


Pionier-Btl. 652 * 11. 1. 1940 im WK I als bespanntes Heeres-Pionier-Btl. aus den Inf. 
Pi.Kpn. 15./345 und 15./389 sowie der Pi.Kp. 1./217 von der 217. Inf.Div. (3. Welle); 
Jan. 1943 in Stalingrad teilweise vernichtet und wieder aufgestellt. 

U: Heerestruppe: Westen, Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Stalingrad, 1944/45 
18. Armee Kurland 
E: 1 Königsberg, WK I 


Nachrichten-Abt.Stab 652 * 3. 1. 1942 im WK III durch Umbildung des Stabes II./Armee- 
Nachr.Rgt. 530; wurde 15. 5. 1942 wieder II./530 (Hgr. A Kaukasus). 
E: 3 Potsdam, WK IH 


Ortskommandantur 652 * 27. 10. 1939 in Halberstadt, WK XI; 

Kreiskommandantur 652 (OK ,B“) seit 3. 6. 1941; 23. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Westen (OFK 570); 1. 7. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (Raum Gent) 
E: 12 Halberstadt, WK XI 


Landesschützen-Btl. 652 (nur 1. Kp.) * 2. 9. 1943 in Hamburg-Wentorf für das Ldschtz. 
Btl. Cili im WK XVII; wurde 7. 10. 1943 in 2./Ldschtz.Btl. 649 umbenannt. 


Wach-Btl. 652 siehe: Inf.Rgt. 652 


Flak-Rgt. 652 (Stab) * Sommer 1942 aus dem Stab/Flak-Ausb.Rgt. 2, Frankfurt/Main- 
Hausen; Winter 1942/43 aufgelöst (nicht in der FpÜ). 
G: Flak-Abt. 665-668, Flak-Scheinw.Abt. 669 


gem.Flak-Abt. 652 * Winter 1943/44 zu 6 Bttrn. aus den 6 schw.Flak-Bttrn. 
10 035-10 039, 10048 (diese leichte?) und der leichten Flak-Bttr. 3./773; Winter 
1944/45 nach Einsatz in Frankreich (?) aufgelöst. 


Infanterie; Schnelle Truppen 653 


653 


Infanterie-Rgt. 653 * 15. 3. 1940 (9. Welle) in Lublin als Landesschützen-Rgt. Oberost aus 
dem Ldschtz.Rgts.Stab 3./XIII (Karlsbad), dem Wach-Btl. 532 (Rendsburg) und den 
Ldschtz.Btlen. I./VIII (Glogau) und XV1./VIII (Breslau); stellte aus den drei Btlen. 
am 10. 7. 1940 ein Wach-Btl. 653 für Polen auf; 15. 8. 1940 bei Friedberg/Oberhessen 
aufgelöst; bildete die Heimatwach-Bitle. 1./653 und 11./653 in Neukirchen und Bad Orb, 
die am 1. 11. 1941 in Ldschtz.Btle. 617 und 619 umbenannt wurden; das Wach-Btl. 
653 in Polen wurde Ldschtz.Btl. 636. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 
U: 379. Inf.Div., Lublin 
E: 459 Eisenach, WK IX 


Grenadier-Rgt. 653 * 1. 2. 1945 in Döberitz, WK III, aus dem Res.Gren.Rgt. 6 (Stab) und 
den Res.Gren.Btlen. 37 (als I.) und 18 (als II.) der 166. Res.Div. (WK VI) aus Däne- 
mark. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Inf.Div. Berlin (309): Oder, Küstrin 
E: 230 Brandenburg, WK III 


Festungs-Btl. 653 * 12. 2. 1942 im WK I; Stab, 1. und 2. aus 4./Ldschtz.Btl. 555, 3. und 
4. neu aus den Btlen. 409 und 926. 
U: Norwegen, zuletzt Div. 140 z. b. V. 
E: 1 Braunsberg, WK I 


Ost-Btl. 653 * 23. 10. 1942 bei Hgr. Nord durch Umgliederung der im Sommer errichteten 
Russ.Sich.Abt. 410 (X. AK, 16. Armee); Winter 1943/44 nach Dänemark überführt (Dez. 
in Greve) und 30. 4. 1944 in Il./Gren.Rgt. 714 der 416. Inf.Div. umbenannt. 

U: Heerestruppe: Nordrußland, Dänemark 
E: WK II 


schwere Panzerjäger-Abt. 653 (Tiger) * auf Vfg. vom 31. 3. 1943 in Bruck/Leitha durch 
WK XVII aus der Sturmgeschütz-Abt. 197; die erste Kp. Sept. 1944 in Italien bei der 
14. Armee aufgelöst, die zweite 1945 umbenannt in Pz.Jg.Kp. 614; Abt. zuletzt Tiger 
und Elefant. 
U: Heerestruppe: Italien, Dez. 1944 Ardennen (5. Pz.Armee), zuletzt 1. Armee Saarpfalz 
E: 7 München, WK VII; 2. 3. 1945: 17 Freistadt, WK XVII 
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Artillerie-Abt. 653 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK XIII (Nürnberg) zu 3 Bttrn.; bildete 
bei Auflösung der Division am 15. 1. 1942 den Stab der IV. (Geb.)/Art.Rgt. 220 der 
Fest.Div. Kreta und die 10, Bttr. (aus 1.—3.) dieses Regiments. 

U: 713. Inf.Div.: Griechenland, Kreta 
E: 231 Nürnberg, WK XII 


Pionier-Btl. 653 * 22. 1. 1940 im WK II als besp.Heeres-Pionier-Btl. aus den Inf.Pi.Kpn. 
15./312 und 15./413 sowie der Pi.Kp. 2./206 der 206. Inf.Div. (3. Welle); gab 
23. 9. 1940 Stab und 3. Kp. an Pi.Btl. 125 (11. Welle) nach Münsingen ab, sie wurden 
ersetzt; Btl. trat 1943 (?) als Div.Pi.Btl. zur 260. Inf.Div. (4. Welle, WK V) und wurde 
Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet (Rest in 299). 
U: Heerestruppe: 1941 260. Inf.Div.: Mittelrußland 
E: 12 Schwedt/Oder; 11. 4. 1940 E 2 Stettin-Podejuch, WK II 


Ortskommandantur 653 * 27. 10. 1939 im WK XII; 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen; Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Bastog- 
ne; 7. 5. 1941 H.Gebiet Mitte (221. Sich.Div.); 1942 2. Pz.Armee, 1943 9. Armee 
E: 404 Trier, WK XII 


Landesschützen-Btl. 653 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IIL./X 
(* 26. 8. 1939 in Itzehoe); 15. 3. 1944 im WK XX aufgelöst. 
U: WK X, Div. 410 Lübeck; 2. 11. 1941 W.Befh. Ostland in Minsk, Nov. 1943 Kauen, 
Jan. 1944 WK XX Thorn 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Wach-Btl. 653 siehe: Inf.Rgt. 653 


Flak-Rgt. 653 (Stab) * Sommer 1942 aus dem Stab/Flak-Ausb.Rgt. 3 München-Freimann 
(Flak-Abt. 670-674 und Flak-Scheinw. 675); 1943 im Einsatz bei Narbonne/Süd- 
frankreich (Div. 11) mit Abt. 356, 391, 983; bildete im Juni den Stab/Flak-Sturm- 
Rgt. 2 an der Invasionsfront. 


gem.Flak-Abt. 653 (v) * Winter 1943/44 zu 6 Bttrn. aus den fünf schw.Flak-Bttrn. 
10030-10034 (als 1.—4.), der leichten 6./195 und einer neuen Bttr.; Einsatz Frank- 
reich in Cherbourg (Rgt. 30, Div. 13); 1944 durch Übergabe Cherbourgs verloren; 

schwere Flak-Abt. 653 (0): Wiederaufstellung 1944 als schw.Abt. mit 4 Bttrn. 
aus den schw.Flak-Bttrn. 10700, 10701, 10734, 10735; Jan. 1945 bei Lodz im 
Osten abermals vernichtet (Luftgaupostamt II). 


Infanterie; Schnelle Truppen 654 
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Feldersatz-Btl. 654 * Okt. 1943 zu 5 Kpn. 
U: 104. Jäger-Div.: Griechenland, Kroatien 


Infanterie-Rgt. 654 * 15. 3. 1940 (9. Welle) in Lublin als Landesschützen-Rgt. Oberost 
aus dem Ldschtz.Rgts.Stab 1./XVIIl und den Ldschtz.Btlen. V./VII (München), 
XVI1./XII (Mainz) und VIIL/XVII (Wien); stellte 10. 7. 1940 ein Wach-Btl. 654 für 
Polen auf; 15. 8. 1940 bei Butzbach aufgelöst; bildete die Heimatwach-Bitle. 
1.-111./654 in Ziegenhain, Greiz und Meiningen, die am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Bitle. 
620-622 umbenannt wurden; das Wach-Btl. 654 in Polen wurde Ldschtz.Btl. 637. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 

U: 379. Inf.Div.: Lublin 
E: 167 Mühlhausen, WK IX 


Festungs-Btl. 654 * 12. 2. 1941 im WK V aus dem aufgelösten Ldschtz.Btl. 409 
(* 26. 8. 1939 in Tübingen als Ldschtz.Btl. IX./V). 
U: Norwegen, zuletzt bei der 702. Inf.Div. 
E: 5 (Ldschtz.) Baden-Oos, WK V 


Ost-Btl. 654 * 23. 10. 1942 bei Hgr. Nord durch Umgliederung der im Sommer er- 
richteten Russ.Sich.Abt. 510 (X. AK, 16. Armee); Okt. 1943 nach Südfrankreich 
zum AOK 19, dann zum M.Befh. Frankreich nach Chalons-sur-Marne verlegt; 

21. 10. 1944 zum Waffen-Gren.Rgt. der SS 77 bestimmt (30. SS-Div.). 

U: Heerestruppe: Nordrußland; Frankreich, 1945 Oberrhein (AOK 19), zuletzt 
Grafenwöhr 

E: WK II 


Panzerabwehr-Abt. (mot.) 654 * 26. 8. 1939 im WK X; 
Panzerjäger-Abt. 654 seit 1. 4. 1940; 1942 mit 7,5 cm-Geschützen ausgerüstet; 
1. 4. 1943 wurden die schw.Pz.Jg.Kp. 518 und die Pz.Jg.Kp. 1./168 eingegliedert; 
8. 6. 1943 vorübergehend in II./Panzerjäger-Rgt. 656 umgegliedert, aber 1. 9. 1943 
wieder selbständig als 
schwere Panzerjäger-Abt. 654 (Panther); Sept. 1944 in Grafenwöhr voll aufgefrischt. 
U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Mittel- und Südrußland (1942 2. Armee); 
Mai 1944 in Rethel; Juni/Juli Schlacht in der Normandie, Nov. Oberrhein, Dez. 
Ardennen, zuletzt Niederrhein 15. Armee 
E: 20 Hamburg, WK X 
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Artillerie-Abt. 654 * 15. 4. 1941 (15. Welle) im WK IV zu 3 Bttrn.; dazu 24. 4. 1942 
eine 4. (Geb.)Bttr.; 

Artillerie-Rgt. 654 nach Umgliederung am 1. 4. 1943 mit der Art.Abt. 654 (als II.) und 
der 4. Geb.Bttr. (als 1.) als Stamm; die als schw.besp.Abt. aufgestellte III. Abt. wurde 
20. 5. 1943 leichte Art.Abt. (tmot.). 

G: 1943 I. (Geb.) 1-3, II. 4-6, III. 7-9 

U: 704. Inf.Div.: Besatzung in Serbien 
104. Jäger-Div. (1. 4. 1943): Westgriechenland, Okt. 1944 Serbien, Nov. 1944 
Kroatien, 1945 Kroatien 

E: Abt.: 14 Naumburg, WK IV; Rgt.: 1./112 Hall/Tirol, WK XVII (I. und II.), 40 Bautzen, 
WK IV (III.) 


Pionier-Btl. 654 * 25. 1. 1940 im WK III (Beelitz) als besp.Heeres-Pionier-Btl. aus den Inf. 
Pi.Kpn. 15./386 und 15./397 und der Pi.Kp. 2./218 der 218. Inf.Div. (3. Welle); 
20. 2. 1941 Abgabe der 2. Kp. an Pi.Btl. 741; wurde ersetzt. 
U: Heerestruppe: Westen; 1942 2. Armee (Hgr. B) Südrußland; 1944/45 9. Armee 
Weichsel, Oder 
E: 68 Küstrin, WK II 


Nachschub-Btl. 654 * 1944 bei Hgr. H (nur im Frontnachweiser, nicht in der FpÜ). 
U: Heerestruppe; keine weiteren Angaben 


Ortskommandantur 654 * 26. 10. 1939 im WK XIII; 

Kreiskommandantur 654 (OK „B‘“) seit 20. 5. 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Westen (OFK 570); Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich 
E: 72 Karlsbad, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 654 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
IV.[/X (* 26. 8. 1939 in Lübeck); wurde 10. 2. 1943 III./Sich.Rgt. 199 (Troyes) in 
Chaumont. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Chaumont 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Wach-Btl. 654 siehe: Inf.Rgt. 654 : 

Flak-Rgt. 654 (Stab) * Sommer 1942 aus dem Stab/Flak-Ausb.Rgt. 4, Wolfenbüttel 
(Flak-Abt. 676-680, Flak-Scheinw. 6812); Sommer 1943 umbenannt in Stab/Flak- 
Rgt. 86 in Frankreich. 

gem.Flak- Abt. 654 (v) * 30. 3. 1944 zu 6 Bttrn. aus den sechs schw.Flak-Bttrn. 


10010-10014 und 10050 (diese leichte?) und der leichten Flak-Bttr. 4./773; Ein- 
satz Frankreich bei Peronne und Gravelines, dort 1944 vernichtet und aufgelöst. 
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Infanterie-Rgt. 655 * 16. 3. 1940 (9. Welle) in Lublin als Landesschützen-Rgt. Oberost aus 
Ldschtz.Rgts.Stab 1./XI und den Ldschtz.Btlen. V./IV (Königsbrück), X1./IX (Erfurt) 
und 1./IX (Kassel); stellte 10. 7. 1940 ein Wach-Btl. 655 für Polen auf; 16. 8. 1940 
in Hessen aufgelöst; stellte die Heimatwach-Bile. I./IR 655 und II./IR 655 in Trieben- 
dorf und Bad Orb auf, die am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 623 und 624 umbenannt wur- 
den, während das Wach-Btl. 655 in Polen Ldschtz.Btl. 638 wurde. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 
U: 379. Inf.Div., Lublin 
E: 187 Mühlhausen/Thür., WK IX 


Festungs-Btl. 655 * 1. 3. 1942 im WK VII (Donauwörth) aus dem aufgelösten Ldschtz. 
Btl. 437 (* 15. 6. 1940 in Rzeszow als III./Inf.Rgt. 648). 
U: Norwegen (280. Inf.Div.) 
E: 5 (Ldschtz.) Baden-Baden, WK V 


schwere Panzerjäger-Abt. 655 (Panther) * 15. 4. 1943 durch WK III Berlin als Stab für 
die Pz.Jg.Kpn. 521, 611 und 670; 2. 4. 1944 wurden die Kpn. in 1.-3./655 umbe- 
nannt; 13. 9. 1944 in Mielau/Ostpreußen neu gegliedert in zwei Sturmgeschütz- 
(1., 3.) und eine Panther-Kp.; die 3. wurde 1945 schw.Pz.Jg.Kp. 669. 
U: Heerestruppe: Rußland; Dez. 1944 Westen (1. Fallschirm-Armee) 
E: 43 Spremberg, WK III 


Heeres-Pionier-Brigade 655 (Radf.) * Nov. 1944 aus den Pionier-Btlen. 655 (1.) und 
676 (11.). 
G: I. 1-3, II. 4-6 
U: Heerestruppe, zuletzt 4. Pz.Armee bei Görlitz 


Pionier-Btl. 655 * 25. 1. 1940 im WK IV als besp.Heeres-Pionier-Btl. 655 aus den Inf. 
Pi.Kpn. 15./304, 15./394 und der Pi.Kp. 1./209 der 209. Inf.Div. (3. Welle); gab 
17.2. 1941 die 2. Kp. an Pi.Btl. 744 ab, wurde ersetzt; die Abt. wurde Nov. 1944 
1./H.Pi.Brigade 655. 

U: Heerestruppe: Westen; Rußland (1942 9. Armee/Hgr. Mitte, 1944 Hgr. Nord) 
E: 14 Weißenfels, WK IV 
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Brückenbau-Btl. 655 * 26. 8. 1939 im WK IX; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; Som- 
mer 1943 wieder aufgestellt; 
Pionier-Brücken-Btl. 655 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Stalingrad; nach Wieder- 
aufstellung: Westen, 1944/45 5. Pz.Armee Eifel 
E: 68 Rehagen-Klausdorf, WK III; 6. 3. 1941 E 2 (Brück.) Minden, WK VI 


Ortskommandantur 655 * 19. 10. 1939 im WK V; 
Kreiskommandantur 655 seit 15. 9. 1940; 20. 6. 1942 aufgelöst. 
U: 7. Armee Oberrhein; 30. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Parthe- 
nay 
E: 13 Ludwigsburg; 1940 E 109 Karlsruhe, WK V 


Landesschützen-Btl. 655 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. V./X 
(* 26. 8. 1939 in Rendsburg (?), WK X). 
U: WK X, Div. 410 Neumünster, 1942 Itzehoe, 1943 Rendsburg; 1945 Div. 490 
Rendsburg 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Wach-Btl. 655 siehe: Inf.Rgt. 655 


Flak-Rgt. 655 (Stab) * Sommer 1942 aus dem Stab/Flak-Ausb.Rgt. 5, Hamburg-Rissen (Flak- 
Abt. 682-685, Flak-Scheinw. 686); Sommer 1943 umbenannt in Stab/Flak-Rgt. 159 
im Westen. 


schwere Flak-Abt. 655 (0) * 12.7. 1944 zu 6 Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 10903 
bis 10908; 

gem.Flak-Abt. 655 (0) mit 8 Bttrn. nach Verstärkung um eine 7. und 8. leichte Bttr.; 
dazu Winter 1944/45 9.—12. schw.Bttr. aus den schw.Flak-Bttrn. 10948—10951; 
Einsatz im Luftgau XVII, zuletzt bei Mähr.Ostrau und Olmütz. 
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Infanterie-Rgt. 656 * 19. 3. 1940 (9. Welle) bei Oberost (OFK 530 Warschau) durch Um- 
benennung des Stabes/Feld-Kdtr. 530 (* Frankfurt/Oder) und der Ldschtz.Btle. IV./II 
(Guben), IX./III (Wittenberge) und XV./II (Potsdam); 9. 6. 1940 Abgabe der 16. (Feld- 
rekr.)Kp. an Feldrekr.Inf.Rgt. 242; 5. 10. 1940 wurde der Rgts.Verband aufgelöst; die 
Btle. wurden selbständige Heimatwach-Btle. für Kriegsgefangenen-Bewachung (1./656 
Rummelsburg, 11./656 Rummelsburg, III./656 Marienfelde) und am 1. 1. 1941 umbe- 
nannt in Ldschtz.Btle. 343 bis 345. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 
U: 386. Inf.Div.: Generalgouvernement, Juli 1940 im WK III 
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg; 5. 9. 1940 E 466 (Inf.) Schwerin/Warthe, WK Ill 


Festungs-Btl. 656 * 1. 3. 1942 in Landshut, WK VII, aus dem aufgelösten Ldschtz.Btl. 440 
(* 26. 8. 1939 als Grenzwacht-Abschnitt 11./148 Glogau). 
U: Norwegen, zuletzt 274. Inf.Div. 
E: ? 


Panzerjäger-Rgt. 656 * 8. 6. 1943 aus dem Stab/Pz.Rgt. 35 (FStO Bamberg) der 4. Pz.Div. 
mit der Panzerjäger-Abt. 654 als II. Abt.; 1.9. 1943 erhielt sie ihre alte Bezeichnung 
wieder; die kriegsgliederungsmäßige Unterstellung der s.Pz.Jg.Abt. 653 und der Sturm- 
Pz.Abt. 216 entfiel mit dem 16. 12. 1943; der Rgts.Stab sollte Sommer 1944 auf dem 
Tr.Üb.Platz Mielau zur Aufstellung der Panzer-Brigade 101 verwendet werden. 

U: Heerestruppe: Mittel- und Südrußland (Saporoshje) 


Artillerie-Abt. 656 * 1. 5. 1941 (15. Welle) in Osnabrück, WK VI, aus den Ers.Bttrn. 1./6 
Osnabrück, 1./227 Bonn und 1./211 Aachen; 2. 11. 1941-21. 4. 1942 befand sich 
die 2. Bttr. als 3./319 bei der 319. Inf.Div.; 12. 3. 1942 Abgaben zur Aufstellung der 
1.1373; 

Artillerie-Rgt. 656 seit 26. 5. 1943 (ohne Rgts.Stab, nur I. Abt.); Jan. 1944 umbenannt 
in 1./Art.Rgt. 1716. 

U: 716. Inf.Div.: Frankreich 
E: 6 Osnabrück, WK VI 
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Pionier-Btl. 656 * 21. 1. 1940 im WK VIII als besp.H.Pi.Btl. aus den Inf.Pi.Kpn. 
15./350, 15./375 und der Pi.Kp. 2./221 der 221. Inf.Div. (3. Welle). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland (1942 16. Armee/Hgr. Nord), 1944/45 16. Armee 
Kurland 
E: 8 Breslau, WK VIII 


Ortskommandantur 656 * 15. 10. 1939 im WK VI; 
Kreiskommandantur 656 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 656 wieder 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: 7. Armee Westen; 30. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 1942 H.Gebiet 
Mitte, 4. Pz.Armee; 1943 H.Gebiet Don, 8. Armee; 1944 Befh. Nordrumänien, 
8. Armee; 1945 Slowakei unter WK XVII 
E: 77 Köln-Mülheim, WK VI 


Landesschützen-Btl. 656 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. V1./X (* 26. 8. 1939 in Schleswig (?), WK X); die 4. wurde 1943 12./Sich. 
Rgt. 66. 

U: Mil.Befh. Frankreich, 1943 in Vesoul (Kgf.Bewachung); 1945 WK II, 
Schwerin/Mecklenburg 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Flak-Rgt. 656 (Stab) * Sommer 1942 aus dem Stab/Flak-Ausb.Rgt. 6, Wien (Flak-Abt. 
687-691, Flak-Scheinw. 692), 1943 in Nordfrankreich bei Beauvais (Div. 16) mit 
den Flak-Abt. 417, 694, 716, 732, 773, 880, 957, 958; 1944 umbenannt in Stab/Flak- 
Rgt. 117. 


gem.Flak-Abt. 656 * Sommer 1944 zu 6 Bttrn. (1.—4. aus 5./524, 3./643, 2./512 und 
5./477), Einsatz im Sudetenland (Brüx) (Luftgaupostamt IV). 
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Feldersatz-Btl. 657 * 1. 9. 1943 aus dem Felders.Btl. 707 durch Umbenennung nach 
der Nr. des Art.Rgts.; Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet. 
U: 707. Inf.Div., Mittelrußland 


Infanterie-Rgt. 657 * 7. 3. 1940 (9. Welle) bei Oberost (OFK 530 Warschau) durch 
Umbenennung des Stabes/Ldschtz.Rgt. 1./XII (Rgt. Warder-Gunning) und der Ldschtz. 
Btle. IV./XII (Idar-Oberstein), V./XII (Kaiserslautern) und VII./XII (Sinzig, Gerol- 
stein, Adenau); gab 9. 6. 1940 die 16. Kp. an das Feldrekr.Inf.Rgt. 242 ab; 

10. 9. 1940 wurde der Rgts. Verband aufgelöst; die Btle. wurden selbständige Heimat- 
wach-Btle.: 1./657 für Kriegsgefangenen-Bewachung in Lübben, I1./657 bei der Kdtr, 
Charlottenburg, III./657 bei der Kdtr. Berlin; 1. 1. 1941 umbenannt in Ldschtz. 
Btle. 346 bis 348. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp. und Feldrekr.Kp. 

U: 386. Inf.Div.: Generalgouvernement, Juli 1940 im WK III 

E: 3 (Ldschtz.) Strausberg; 10. 9. 1940 E 466 (Inf.) Schwerin/Warthe, WK III 


Grenadier-Rgt. 657 * 9. 3. 1945 in Dänemark durch Umbildung des Res.Gren.Rgts. 58 
(* Schleswig) in Bordrup/Jütland mit dem Res.Füs.Btl. 26 und dem Res.Gren.Btl. 209; 
geplantes III. Btl. nicht errichtet. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14, 15 
U: 160. Inf.Div.: Südjütland (Esbjerg) 
E: WKX 


Festungs-Btl. 657 * Febr. 1942 im WK IX aus der Hälfte des Ldschtz.Btls. 634 

(* 13. 6. 1940 in Fulda); wurde vorübergehend im Juli 1944 I./Sich.Rgt. 120, dann 

wieder Fest.Btl. 657. 

U: Norwegen (280. Inf.Div.); Nov. 1943 Nordrußland (Sich.Div. 285); seit 1. 3. 1944 
unter Sich.Rgt. 120; Einsatz Jan. 1944 bei Golubowka, Juli Riga, 1945 Kurland, 
zuletzt bei der 24. Inf.Div. 

E: 9 (Ldschtz.) Frankfurt/Main, WK IX (?) 


Panzerjäger-Abt. 657 * Nov. 1943 durch Ob. West in den Niederlanden als Stab für die 
dortigen Pz.Jg.Kpn. 612, 613 und die Panzer-Kp. 224; Reste 14. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Niederlande (bei Breda) 
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schwere Panzerjäger-Abt. 657 (8,8 cm) * Nov. 1944 aus der schw.Pz.Jg.Abt. 684 zu 
3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Westen, Ardennenoffensive, zuletzt Pz.AOK 5 
E: 43 Spremberg, WK Ill 


Artillerie-Abt. 657 * 2. 5. 1941 (15. Welle) in Augsburg, WK VII, aus den Ers.Bttrn. 
1./27, 3./212 und 2./7 zu 3 Bttrn.; wurde 21. 5. 1943 in I. Abt. eines nicht beste- 
henden Art.Rgts. 657 umbenannt; Juni 1944 bei Hgr. Mitte (Bobruisk) vernichtet. 
U: 707. Inf.Div. 

E: 27 Augsburg, WK VII 


Pionier-Btl. 657 * 19. 1. 1940 im WK XIII als besp.Heeres-Pionier-Btl. aus den Inf.Pi. 
Kpn. 15./302, 15./319 und der Pi.Kp. 2./231 der 231. Inf.Div.; gab 17. 2. 1941 die 
2. Kp. an Pi.Btl. 745 ab; sie wurde ersetzt. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland (1942 16. Armee/Hgr. Nord), 1944/45 18. Armee 
Kurland 
E: 17 Würzburg, WK XIII 


Nachrichten-Abt.Stab 657 * 16. 6. 1940 im WK IV durch Nachr.Lehr-Rgt.; wurde 
14. 2. 1941 umgebildet in Stab/Nachr.Abt. Libyen (mot.). 
U: Heerestruppe 
E: 14 Leipzig, Chemnitz, WK IV 


Ortskommandantur 657 * 16. 10. 1939 im WK VII; 
Kreiskommandantur 657 seit 10. 9. 1940; 1944 aufgelöst. 
U: 7. Armee Westen; Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Mont-de- 
Marsan unter FK 541 
E: 40 Augsburg; 1940 E 91 Kempten, WK VII 


Landesschützen-Btl. 657 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. VIL./X (* 26. 8. 1939 in Hamburg); 

Sicherungs-Btl. 657 seit 20. 4. 1944; Ende 1944 nach Räumung Belgiens aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Brüssel 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Flak-Rgt. 657 (Stab) * Sommer 1942 aus dem Stab/Flak-Ausb.Rgt. 7, Stettin (Flak- 
Abt. 693-695, Flak-Scheinw. 696); Winter 1942/43 aufgelöst. 


schwere Flak-Abt. 657 (0) * Sommer 1944 mit 8 Bttrn. aus dem Stab 357 und den 
schw.Flak-Bttrn. 6408, 6409, 6411, 6414-6418 und dann den Bttrn. 9—12, die so- 
gleich wieder gelöscht wurden (9. aus 4./603 wieder aufgestellt); Einsatz bei Wien 
(Luftgau XVII), 7. und 8. Mähr.Ostrau. 
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658 


Feldersatz-Btl. 658 * 24. 9. 1943 durch Umbenennung des Felders.Btls. 708 nach der 
Nummer des Art.Rgts.; April 1944 wieder 708, da auch das Art.Rgt. diese Nummer 
erhalten hatte. 

U: 708. Inf.Div., Frankreich 


Infanterie-Rgt. 658 * 20. 3. 1940 (9. Welle) bei Oberost (OFK 530 Warschau) durch 
Umbenennung des MG-Rgts./Stellungs-Abschnitt 128 (* Breslau) mit I. und II. Btl. 
sowie des Ldschtz.Btls. XIII./XIII (* Coburg) als III. Btl.; gab 9. 6. 1940 die 16. Kp. 
an das Feldrekruten-Inf.Rgt. 242 ab; 6. 9. 1940 Rgts.Verband und I. und II. Btl. auf- 
gelöst; das III. wurde selbständiges Heimatwach-Btl. III./658 in Neukölln, WK II, und 
am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btl. 349 umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-13, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 
U: 386. Inf.Div.: Generalgouvernement, Juli 1940 im WK III 
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg; 6. 9. 1940 E 337 (Inf.) Cottbus, WK III 


Grenadier-Rgt. 658 * 9. 3. 1945 in Dänemark durch Umbildung des Res.Gren. 
Rgts. 225 (* Hamburg) in Fanö/Jütland mit den Res.Gren.Btlen. 220, 376 und 377. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 
U: 160. Inf.Div.: Südjütland (Esbjerg) 
E: WKX 


Festungs-Btl. 658 * 19. 2. 1942 im WK IX aus der Hälfte des Ldschtz.Btls. 634 
(* 13. 6. 1940 in Fulda). 
U: Norwegen (280. Inf.Div.) 
E: 9 (Ldschtz.) Mühlhausen, sp. Frankfurt/M., WK IX 


Ost-Btl. (Estn.) 658 * 23. 10. 1942 bei der 18. Armee/Hgr. Nord mit 1.—4. Kp. aus der 
Estn.Sicherungs-Abt. 181; Juni 1944 aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Nordrußland 
E: WKI 


Artillerie-Abt. 658 * 15. 5. 1941 (15. Welle) im WK XIII aus Ersatztruppen des WK VIII 
durch Art.Ers.Abt. 252 Saarburg (Ers.Bttrn. 3./252, 3./28, 3./162); seit 26. 10. 1942 
bodenständig; 
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Artillerie-Rgt. 658 seit 21. 6. 1943 unter Verstärkung auf zwei Abteilungen; wurde 
8. 12. 1943 in Art.Rgt. 708 und 20. 1. 1944 in 1708 umbenannt. 
Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in der Slowakei durch Umbenennung des Art. 
Rgts. 1573 der dort in Aufstellung befindlichen 573. Volks-Gren.Div. (32. Welle); 
Jan. 1945 im Elsaß zerschlagen; die III. und IV. Abt. bildeten 14. 4. 1945 die I. und 
Il. des Art.Rgts. 352 (352. ID). 

G: 1943 I. 1-3, II. 4-5 

1944 I. 1-3, II. 4—5, III. 7-8, IV. 10-11 

1945 I. 1-3, II. 4—6, II. 7-9, IV. 10-11 
U: 708. Inf.Div.: Frankreich 

708. Volks-Gren.Div. (4. 9. 1944): Elsaß 
E: 8 Metz, WK VIII 


Pionier-Btl. 658 * 20. 1. 1940 im WK XX als besp.Heeres-Pionier-Btl. aus den Inf.Pi. 
Kpn. 15./325, 15./356 und der 2./Pi.Btl. 228 der 228. Inf.Div. (3. Welle, WK I). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 17. Armee (Hgr. A) Kaukasus; 1944/45 

9. Armee Weichselbogen, Oder 
E: 6 z. Zt. Elbing; 1. 7. 1940 E 16 Köln-Westhoven, WK VI 


Ortskommandantur 658 * 17. 10. 1939 in Fulda, WK IX; 
Kreiskommandantur 658 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 658 seit 2. 2. 1942 bei Verlegung in die Ukraine. 
U: 16. Armee Westen; 19. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in 
Dun s. M., 18.5.1941 Parey-le-Monial; 1942 W.Befh. Ukraine in 
Snamienka; 1943 H.Gebiet Süd, 8. Armee; 1944 Befh. Transnistrien, 6. Armee; 
1945 6. Armee Ungarn 
E: 116 Marburg, WK IX 


Landesschützen-Btl. 658 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. VIIL./X (* 26. 8. 1939 in Hamburg); wurde 17. 2. 1943 TV./Sich.Rgt. 194 
(Nantes) mit 10.—12. und 13. schw.Kp. 

U: Mil.Verw.Bez. B Südwestfrankreich, Jan. 1943 in Nantes 
E: 10 Lüneburg, WK X 


schwere Flak-Abt. 658 (0) * 1. 9. 1944 zu 9 Bttrn., davon 1.—6. aus den schw.Flak- 
Bttrn. 10705, 10713, 10715, 10716, 10728 und 10729; Einsatz in Oberschlesien 
(Neustadt/OS) (Luftgaupostamt VIII). 
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Infanterie-Rgt. 659 * 10. 3. 1940 (9. Welle) in Warschau als Landesschützen-Rgt. für 
Oberost aus dem Ldschtz.Rgts.Stab 2./VI (Düsseldorf) und den Ldschtz.Btlen. 
XIIL./VI (Wesel), XIX./VI und VIL./VI; stellte 10. 7. 1940 bei Abtransport aus dem 
Generalgouvernement das Wach-Btl. 659 (Stab aus II.) auf; Rgt. wurde 20. 8. 1940 im 
WK VI aufgelöst und bildete die Heimatwach-Bitle. 1./659 und 11./659 (aus II.) in 
Osnabrück, die am 1. 11. 1941 in Ldschtz.Btle. 494 und 495 umbenannt wurden; 
das Wach-Btl. 659 in Polen wurde Ldschtz.Btl. 972. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 
U: 393, Inf.Div., Warschau 
E: 454 Bromberg, Lingen, WK VI 


Grenadier-Rgt. 659 * 9. 3. 1945 in Dänemark durch Umbildung des Res.Gren.Rgts. 290 
(* 1942) in Stavrö/Jütland mit den Res.Gren.Btlen. 233, 469 und 202. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, Pz.Jg.Kp., 14 (Nachr.) 
U: 160. Inf.Div. Südjütland (Esbjerg) 
E: WKX 


Festungs-Btl. 659 * 1. 3. 1942 im WK XVII aus der Hälfte des Ldschtz.Btls. 896 
(* 5, 8. 1940 im WK XVII, zuletzt Pöchlarn). 
U: Norwegen (230. Inf.Div.); 1944 Rußland-Mitte, Juni/Juli Litauen (Rgt. 34, 
221. Sich.Div.), Okt. Tauroggen; 1945 Hgr. Kurland bei der 126. Inf.Div. 
E: 7 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


Ost-Btl. (Estn.) 659 * 23. 10. 1942 bei der 18. Armee/Hgr. Nord mit 5.—8. Kp. aus 
der Estn.Sicherungs-Abt. 182; Juni 1944 aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Nordru&land 
E: WKI 


Pionier-Btl. 659 * 16. 1. 1940 in Posen, WK XXI, als besp.Heeres-Pionier-Btl. aus den Inf. 
Pi.Kpn. 15./318, 15./406 und der Pi.Kp. 2./213 der 213. Inf.Div. (3. Welle); 
10. 8. 1941 leichtes Pi.Btl. (mot.). 
U: Heerestruppe: Westen, Mai 1941 Athen (AOK 12), 1944 Westgriechenland 
(XXI. Geb.AK), 1945 Hgr. E Kroatien 
E: 34 Koblenz, WK XII 
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leichte Dezimeter-Kpn. 1.-4./659 * seit 22. 2. 1943 in Flensburg, WK X, ohne Stab: 
1.-3. Kp. (die 4. Kp. 1945 in Aufstellung); 1. 6. 1944 umbenannt in leichte Richt- 
verbindungs-Kpn. 
E: 50 Flensburg, WK X 


Ortskommandantur 659 * 16. 10. 1939 im WK X; 
Kreiskommandantur 659 seit 10. 9. 1940; 
Verbindungsstab 659 (OK) seit 13. 12. 1942 bei Verlegung nach Südfrankreich; 
25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 7. Armee Oberrhein; 31. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Bayonne, 
Dez. 1942 H.Gebiet Südfrankreich in Tarbes, Dept. Hautes Pyrendes 
E: 69 Hamburg; 4. 5. 1940 E 76 Hamburg; 10. 1. 1941 E 90 Hamburg; 5. 6. 1942 
E 46 Neumünster, WK X 


Landesschützen-Btl. 659 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IX./X 
(* 26. 8. 1939 in Lüneburg (?), WK X). 
U: WK X, Div. 410 Lüneburg, Neumünster, 1941 Munsterlager; 1945 Div. 480 Munster- 
lager 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Wach-Btl. 659 siehe: Inf.Rgt. 659 


schwere Flak-Abt. 659 (0) * Sommer 1944 mit 7 Bttrn.; die 3. und 5.—7. aus den schw. 
Flak-Bttrn. 10 704, 10726, 10730 und 10 731; Einsatz in Oberschlesien (Neustadt/OS) 
(Luftgaupostamt VIII). 
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Infanterie-Rgt. 660 * 8. 3. 1940 (9. Welle) in Warschau als Landesschützen-Rgt. Ober- 
ost aus dem Stab/Ldschtz.Rgt. 2./XI und den Ldschtz.Btlen. I1./VII (München), 
V11./IX (Fulda) und V./XI (Blankenburg); I. Btl. Mai 1940 als Lehr-Btl. bei der 
Kampfschule Rembertow; stellte 10. 7. 1940 bei Verlegung in die Heimat für Polen 
das Wach-Btl. 660 (aus Stab I.) auf; Rgt. wurde 18. 8. 1940 aufgelöst und stellte die 
Heimatwach-Btle. I. und II./IR 660 in Mettingen und Laggenbeck auf, die am 
1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 496 und 497 umbenannt wurden; das Wach-Btl. 660 in 
Polen wurde Ldschtz.Btl. 973. 

G: I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 
U: 393. Inf.Div., Warschau 
E: 453 Graudenz, Düren, WK VI 


Grenadier-Rgt. 660 * 9. 3. 1945 in Dänemark durch Umgliederung des Res.Gren.Rgts. 6 
(* Bielefeld) in Tisted mit den Res.Gren.Btlen. 18, 37 und 58 als I.-II. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 
U: 166. Inf.Div.: Mitteljütland (Lemvig) 
E: WK VI 


Festungs-Btl. 660 * 1. 3. 1942 im WK XVII aus der Hälfte des Ldschtz.Btls. 896 
(* 5. 8. 1940 im WK XVII, zuletzt Pöchlarn); vorübergehend Juli 1944 I1./Sich. 
Rgt. 120. 

U: Norwegen (270. Inf.Div.); 22. 11. 1943 Rußland: Hgr. Nord (285. Sich.Div.); 
seit 1. 3. 1944 Sich.Rgt. 120 Lettland (Pauske, Riga), Kurland 
E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII; 1. 9. 1943 E 3 Strausberg, WK Ill 


Ost-Btl. (Estn.) 660 * 23. 10. 1942 bei der 18. Armee/Hgr. Nord mit 9.—12. Kp. aus 
der Estn.Sicherungs-Abt. 184; Juni 1944 aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Nordrußland 
E: WK I 


Pionier-Btl. 660 * 11. 1. 1940 bei W.Befh. Prag als besp., später Radf.Heeres-Pionier- 
Btl. aus den Inf.Pi.Kpn. 15./327, 15./444 und der 3./Pi.Btl. 239 der 239. Inf.Div. 
(3. Welle). 
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U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 16. Armee (Hgr. Nord), 1944/45 16. Armee 
Kurland 
E: 5 z. Zt. Pardubitz, WK V/Prag; später E 213 Glogau, WK VIII 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 660 * 5. 10. 1940 in Hamburg, sp. Haldensleben, WK XI. 
U: Heerestruppe (Führungs-Nachrichtentruppe) mit unterstellten TF{Trägerfrequenz-) 
Zügen: zunächst Suwalki, seit 19. 10. 1943 unter Rgt. 604, 1945 in Dortmund 
E: 13 Hannover, WK XI; 20. 8. 1941 E 50 Flensburg, WK X 


Nachschub-Rgts.Stab z. b. V. 660 * 12. 11. 1939; 1940 aufgelöst. 
U: Heerestruppe in Krakau 


Ortskommandantur 660 * 15. 10. 1939 im WK XI; 
Kreiskommandantur 660 seit 17. 9. 1940; 
Feldkommandantur 660 am 4. 1. 1942 (Zusammenlegung mit KK 795). 

U: 16. Armee Westen; 19. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 8. 2. 1942 
W.Befh. Ostland in Wilejka, 1943 in Glebokie; 1943 Befh. Weißruthenien 
(221. Sich.Div.), 1944 3. Pz.Armee, 1944 zur Auflösung im WK Xu 

E: 12 Halberstadt, WK XI 


Landesschützen-Btl. 660 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. X./X 
(* 26. 8. 1939 in Munsterlager). 
U: WK X, Div. 410 Munsterlager, Barmstedt, 1941 Schleswig (Kdr. der Kriegsgefan- 
genen) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Wach-Btl. 660 siehe: Inf.Rgt. 660 
schwere Flak-Abt. 660 * 1942 im Rgt. 651 aus der Flak-Ausb.Abt. 7 Magdeburg (Luftgau 
III/IV) mit 4 Bttrn.; Einsatz in Rußland-Mitte; 1942/43 aufgelöst. 


schwere Flak-Abt. 660 (0) * Sommer 1944 aus den schw.Flak-Bttrn. 10 707, 10 708, 
1. und 2./460; Einsatz in Oberschlesien (Neustadt/OS); 1. und 2. Bttr. im Luftgau XIV. 
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Feldersatz-Btl. 661 * Sommer 1943 zu 4 Kpn. 
U: 114. Jäger-Div.: Kroatien, Italien 


Infanterie-Rgt. 661 * 10. 3. 1940 (9. Welle) in Warschau als Landesschützen-Rgt. Ober- 
ost aus dem Stab Feldkommandantur 507 (WK I), den Ldschtz.Btlen. IV./I (Inster- 
burg) und XIV./I (Rastenburg) sowie dem Wach-Btl. 521 (Armeetruppe Wien) als 
II. Btl.; stellte 7. 7. 1940 bei Verlegung ins Heimatgebiet für Polen ein Wach-Btl. 661 
(mit Stab II. Btl.) auf; das Rgt. wurde am 16. 8. 1940 in Westfalen aufgelöst und 
formierte die Heimatwach-Btle. I./IR 661 und II./IR 661 (aus Ill.) in Bramsche, die 
am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 498 und 499 umbenannt wurden; das Wach-Btl. in 
Polen wurde Ldschtz.Btl. 974. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, schw.Kp., Pi.Kp., Feldrekr.Kp. 
U: 393. Inf.Div., Warschau 
E: 366 Thorn, Bonn; Aug. 1940 E 328 Aachen, WK VI 


Grenadier-Rgt. 661 * 9. 3. 1945 in Dänemark durch Umgliederung des Res.Gren.Rgts. 69 
(* Detmold) in Klinkby und den Res.Gren.Btlen. 159 und 193 als I. und II.; Um- 
bildung des Res.Gren.Btls. 236 in III. fraglich. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14, 15, 16 
U: 166. Res.Div.: Mitteljütland (Lemvig) 
E: WK VI 


Festungs-Btl. 661 * 13. 4. 1942 im WK IV zu 4 Kpn. 
U: Norwegen: Geb.Korps; 1. 9. 1942 210. Inf.Div. 
E: 171 (Inf.) Bautzen, WK IV 


Ost-Btl. (Russ.) 661 * 23. 10. 1942 bei der 18. Armee/Hgr. Nord mit 1.—4. Kp. aus 
der Estn.Sich.Abt. 183 (Kpn. aus 186); Nov. 1943 zur 19. Armee nach Südfrankreich 
verlegt und 19. 4. 1944 in IV./Res.Gren.Rgt. 239 der 148. Res.Div. umbenannt. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, Südfrankreich 
E: WK II 
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schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 661 (8,8 cm) * Juli 1943 im Osten aus der H.Pz.Jg.Abt. 
A; 19. 2. 1945 in Bergen, WK XI, zur Auffrischung der schw.H.Pz.Jg.Abt. 682, 683 
und 686 verwandt und aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, Narew, Westpreußen (2. Armee) 
E: 10 Straubing, WK XIU 


Artillerie-Abt. 661 * 28. 4. 1941 in Budweis/Protektorat aus drei in Böhmen/Mähren 
liegenden Ersatzbatterien des Wehrkreises I: 3./11, 2./21 und 3./217; 
Artillerie-Rgt. 661 seit 1. 4. 1943; die bisherige Art.Abt. 661 wurde II. des Rgts.; es 
erhielt Dez. 1944 eine IV. aus IV./Art.Rgt. 20 (L), sie wurde 1945 IV./650, dafür 
5. 1. 1945 eine neue IV. Abt. aus der II./Art.Rgt. 671 (II./Art.Rgt. 20 (L)). 
G: 1943 I. (Geb.) 1—3, II. 4—6, III. 7-9 und 1945 IV. 10-12 
U: 714. Inf.Div.: Besatzung in Serbien, Febr. 1943 in Kroatien 
114. Jäger-Div. (1. 4. 1943): Kroatien; Febr. 1944 in Italien (Nettuno, Cassino, 
Abruzzen, Adria) 
E: 21 Scharfenwiese, WK I; die Geb.Abt.: E I./112 Hall, WK XVIH 


Ortskommandantur 661 * 17. 10. 1939 im WK XII; 
Kreiskommandantur 661 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 661 seit 20. 6. 1942; 1944 aufgelöst. 
U: 7. Armee Oberrhein; 20. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Vesoul für 
Dept. Haute Rhöne 
E: 105 Koblenz, WK XII 


Landesschützen-Btl. 661 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. X1./X 
(* 26. 8. 1939 in Delmenhorst (?), WK X). 
U: WK X, Div. 410 Bad Oldesloe, 1945 Eutin (Kdr. der Kriegsgefangenen X) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Wach-Btl. 661 siehe: Inf.Rgt. 661 


schwere Flak-Abt. 661 * 1942 im Rgt. 651 aus der Flak-Ausb.Abt. 11 Königsberg (Luft- 
gau I) mit 4 Bttrn.; Einsatz in Rußland-Mitte (Lepel, Orscha); dort vernichtet; 

gem.Flak-Abt. 661 nach Wiederaufstellung unter Verstärkung durch 2 leichte 
Bttrn. auf 6 Bttrn.; Einsatz 1945 in Westpreußen (Konitz, Neustettin) (Luftgaupost- 
amt II). 
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Infanterie-Rgt. 662 * 15. 3. 1940 (9. Welle) in Zichenau/Ostpreußen als Landesschützen- 
Rgt. Oberost aus dem Ldschtz.Rgts.Stab 1./l (Insterburg) und den Ldschtz.Btlen. 
II./1 (Bartenstein), V./I (Gumbinnen) und VII./I (Braunsberg); 8. 8. 1940 aufgelöst; 
die drei Btle. wurden Kgf.Bewachungs-Btle. bei den Kommandanturen der Befestigun- 
gen Süd Ortelsburg und Mitte Lötzen; das III. wurde am 1. 1. 1941 Ldschtz.Btl. 235, 
die andern beiden wurden aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.), 16 (Feldrekr.) 
U: 399. Inf.Div.: Oberost, Ostpreußen-Süd 
E: 70 Lissa, WK XXI; Sept. 1940 E 492 Alt-Bunzlau, WK I 


Grenadier-Rgt. 662 * 9. 3. 1945 in Dänemark durch Umgliederung des Res.Gren. 
Rgts. 86 (* Herford) in Rindum und den Res.Gren.Btlen. 167, 184 und 216 als 
1.—II. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 
U: 166. Inf.Div.: Mitteljütland (Lemvig) 
E: WK VI 


Festungs-Btl. 662 * 7. 3. 1942 im WK VI (Vfg. 9. 2.) zu 4 Kpn. 
U: Norwegen: Geb.Korps; Juli 1942 210. Inf.Div. 
E: 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Ost-Btl. (Russ.) 662 * 23. 10. 1942 bei der 18. Armee/Hgr. Nord mit 5.—8. Kp. aus 
der Estn.Sich.Abt. 185; Winter 1943/44 nach Dänemark verlegt (Dez. in Hurup); 
dort mit 1.—4. Kp.; wurde 30. 4. 1944 III./Gren.Rgt. 712 der 416. Inf.Div., blieb 
Sept. 1944 bei Verlegung der Division an den Rhein jedoch unter seiner alten Be- 
zeichnung in Dänemark zurück und wurde 1945 zur Aufstellung der Russ.Gren. 
Brig. 599 verwandt. 

U: Heerestruppe: Nordrußland; Dänemark 
E: WK II 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 662 (8,8 cm) * 19. 7. 1943 in Südrußland bei Pz. 
AOK 1 aus der am 5. 6. aufgestellten schw.Pz.Jg.Abt. B (gebildet aus den Pz.Jg. 
Kpn. (Personaleinheiten) 2./162, 3./57 und 3./255). 
U: Heerestruppe: Südrußland; Ungarn (8. Armee) 
E: 8 Oppeln, WK VIII 
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Artillerie-Abt. 662 * 11. 4. 1941 (15. Welle) im WK II (Stettin) aus den bisherigen 
Ersatzbatterien 1./12, 2./207 und 3./32; seit Juni 1944 als I. Abt. eines nicht vor- 
handenen Art.Rgts. 662 bezeichnet; um eine 4. mot.Bttr. verstärkt; wurde April 1945 
1./Art.Rgt. 702. 

U: 702. Inf.Div.: Norwegen (Drontheim) 
E: 32 Köslin, WK II 


Pionier-Btl. 662 * 1. 6. 1940 aus dem am 25. 8. 1939 durch Grenzwachtabschnitt 58 
Ratibor aufgestellten Sperr-Pionier-Btl. 1./VIII; 17. 2. 1941 Abgabe der 2. Kp.; sie 
wurde ersetzt. 

U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad, 
1944/45 3. Pz. Armee Ostpreußen 
E: 213 Brieg, WK VIII 


Ortskommandantur 662 * 17. 10. 1939 im WK XI. 

U: 12. Armee Westen; 15. 5. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 520); 
1941 12. Armee Balkan; 11. Armee Südrußland; 8. 9. 1942 Befh. Krim, 
H.Gebiet A; 1943 17. Armee; 1944 Befh. Südungarn; 1945 6. Armee Ungarn 

E: 302 Neumarkt, Budweis, WK XII 


Landesschützen-Btl. 662 * 1. 4. 1940 im WK XXI durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XII./X (* 26. 8. 1939 in Oldenburg (?), WK X); 10. 6. 1943 aufgelöst; die 1., 
2. und 4. Kp. kamen als 1., 2. und 5. zum Ldschtz.Btl. 814. 
U: WK XXI, Posen (Kdr. der Kriegsgefangenen XXI) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


schwere Flak-Abt. 662 * 1942 im Rgt. 651 aus der Flak-Ausb.Abt. 12 Berlin-Lankwitz 
(Luftgau III) mit 4 Bttrn.; Einsatz: Kowno-Wilna; Winter 1943/44 aufgelöst; Stab 
wurde Stab/Flak-Abt. 274. 


schwere Flak-Abt. 662 * 13. 4. 1944 mit 4 Bttrn.; im Sommer auf 7 verstärkt; 6. und 7. 
aus den schw.Flak-Bttrn. 10257 und 10260, 2. neu aus 5554; Einsatz in Mittel- 
deutschland (Luftgaupostamt IV), teilweise an der Oder bei Stettin. 


Infanterie; Schnelle Truppen 663 


663 


Feldersatz-Btl. 663 * Sommer 1943 mit 3 Kpn. in den Niederlanden; in der FpÜ nicht 
gelöscht, daneben aber seit März 1945 Felders.Btl. 719 bei der gleichen Division. 
U: 719. Inf.Div.: Niederlande, Saarpfalz 


Infanterie-Rgt. 663 * 15. 3. 1940 (9. Welle) in Modlin als Ldschtz.Rgt. Oberost aus 
Läschtz.Rgts.Stab 3./I (Elbing) und den Ldschtz.Btlen. IX./I (Allenstein) und XI1./I 
(Elbing); das III. kam 30. 3. 1940 hinzu aus dem bisherigen 11.1664; 8. 8. 1944 aufge- 
löst (III. am 22. 7. in Modlin); bildete die Kgf.Bewachungs-Btle. 1./663 und 11./663, 
von denen das II. am 1. 1. 1941 Ldschtz.Btl. 236 und das I. aufgelöst wurde. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.), 16 (Feldrekr.) 
U: 399. Inf.Div.: Oberost, Ostpreußen-Süd 
E: 87 Rawitsch, WK XXI; Sept. 1940 E 493 Milowitz, WK I 


Grenadier-Rgt. 663 * 1. 4. 1945 in der Slowakei durch Umbenennung des Res.Gren.Rgts. 79 
(WK XII) mit den Res.Gren.Btlen. 212 (als I.) und 208 (als II.). 
G: I. 1-4, II. 5-8 
U: 182. Inf.Div.: Slowakei (Preßburg) 
E: 11./130 Wien, WK XVII 


Festungs-Btl. 663 * 10. 3. 1942 im WK VIII zu 4 Kpn. 
U: Norwegen: Geb.Korps; 1. 9. 1942 210. Inf.Div. 
E: 8 (Läschtz.) Leobschütz, WK VIII 


Ost-Btl. (Russ.) 663 * 23. 10. 1942 bei der 18. Armee/Hgr. Nord mit 9.-13. Kp. aus dem 
Stabe der Estn.Sich.Abt. 186 und neuen Kpn.; Okt. 1943 mit 4 Kpn. zum AOK 19 
nach Südfrankreich verlegt und dort 19. 4. 1944 in 1./Gren.Rgt. 759 der 338. Inf. 

Div. umbenannt. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, Südfrankreich 
E: WK II 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 663 (8,8 cm) * Juli 1943 in Südrußland. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Nordukraine, Schlesien (17. Armee) 
E: 8 Oppeln, WK VII 
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663 Artillerie — Luftwaffe 


— [2 222.255 


Artillerie-Abt. 663 * 2. 5. 1941 (15. Welle) durch Art.Ers.Rgt. 168 Frankfurt/Oder aus 
den Ers.Bttrn. 1./23, 3./176 und einer 3. Bttr.; 

Artillerie-Rgt. 663 seit 4. 6. 1943 mit neuem Rgts.Stab und Stab II. Abt. (für Stellungs- 
Bttrn.); wurde Dez. 1943 in Art.Rgt. 1719 umbenannt. 
G: I. 1-3, II. Stab und später 4-6 
U: 719. Inf.Div.: Niederlande 
E: 257 Frankfurt/Oder, WK IH 


Ortskommandantur 663 * 1. 11. 1939 im WK V; 
Kreiskommandantur 663 (OK „B“) seit 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen; 11. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 570 
Gent) 
E: 13 Ludwigsburg; 1940 E 109 Karlsruhe, WK V 


Landesschützen-Btl. 663 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
XI1./X (* 26. 8. 1939 in Oldenburg, WK X); 
Sicherungs-Btl. 663 seit 1. 6. 1942; wurde Febr. 1945 Sicherungs-Btl. 831 am Niederrhein. 
U: Westen; 11. 5. 1941 Hgr. Mitte (403. Sich.Div.) Welikije Luki, Toropez; 
12. 2. 1942 201. Sich.Brig./Div.; 26. 9. 1943 Hgr. Nord (281. Sich.Div.); 
Dez. 1944 Kurland 
E: 10 Lüneburg, WK X 


schwere Flak-Abt. 663 * 1942 im Rgt. 651 aus der Flak-Ausb. Abt. 37 Breslau (Luft- 
gau VIII) mit 4 Bttrn.; 1943 in der FpÜ gelöscht (immobil in Schlesien?). 


Infanterie; Schnelle Truppen 664 


664 


Infanterie-Rgt. 664 * 18. 3. 1940 (9. Welle) in Plock/Ostpreußen als Läschtz.Rgt. Ober- 
ost aus Ldschtz.Rgts.Stab 1./XVII (Wien) und den Läschtz.Btlen. XVIL/XVI (Vöckla- 
bruck), VI./XVII und XX./XVII (Linz); das II. wurde am 30. 3. 111./663 und am 9. 4. 
durch ein aus der Division aufgestelltes neues II. Btl. ersetzt; 8. 8. 1940 aufgelöst (das 
I. am 11. 8. 1940); II. und III. wurden als Kgf.Bewachungs-Btle. bei den Kommandan- 
turen der Befestigungen Nord (Königsberg) und Mitte (Lötzen) eingesetzt und 1942 
aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.), 16 (Feldrekr.) 
U: 399. Inf.Div.: Oberost, Ostpreußen-Süd 
E: 118 Schrimm, WK XXI; Sept. 1940 E 494 Milowitz, WK I 


Grenadier-Rgt. 664 * 1. 4. 1945 in der Slowakei durch Umbenennung des Res.Gren. 
Rgts. 112 (WK XII) mit den Res.Gren.Btlen. 110 (als 1.) und 438 (als II.). 
G: I. 1-4, II. 5-8 
U: 182. Inf.Div.: Slowakei (Preßburg) 
E: 11./130 Wien, WK XVII 


Festungs-Btl. 664 * 10. 3. 1944 im WK IX (Vfg. 9. 2.) zu 4 Kpn. 
U: Norwegen (210. Inf.Div.) 
E: 9 Mühlhausen, Frankfurt/M., WK IX 


Ost-Btl. (Finn.) 664 * 23. 10. 1942 bei der 18. Armee/Hgr. Nord mit 1.—4. Kp. aus der 
Finn.Sich.Abt. 187; Febr. 1944 aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Nordrußland 
E: WK II 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 664 (8,8 cm) * 1. 8. 1943 bei Hgr. Mitte (Pz.AOK 3) 
aus Stab, 1. und 3. Kp./Pz.Jg.Abt. 291 und 2./263. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, Narew, Westpreußen (2. Armee) 
E: 1 Allenstein, WK I 
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664 Pioniere — Luftwaffe 
m a a a 


Pionier-Rgts.Stab 664 * Sommer 1944 bei der 20. Geb.Armee in Lappland aus dem Bau- 
stab Kavesianto. 
U: Heerestruppe: 20. Geb.Armee (Lappland, Norwegen) 
E: WK II 


Ortskommandantur 664 * 27. 10. 1939 im WK VI; 

Kreiskommandantur 664 seit 8. 9. 1940; Jan. 1942 aufgelöst (?). 
U: Heerestruppe: Westen; 8. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Albert 
E: 78 Köln-Mülheim, WK VI 


Landesschützen-Btl. 664 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIV./X 
(* 26. 8. 1939 in Hamburg); stellte 20. 3. 1942 durch Teilung der 1.—4. Kp. das 
Läschtz.Btl. 243 (WK I) auf; 
Sicherungs-Btl. 664 seit 1. 6. 1942; Juni 1944 bei Orscha vernichtet und aufgelöst. 
U: WK X, Div. 410 Hamburg; Okt. 1940 Schleswig (Kdr.d.Kgf. X); 30. 7. 1941 WK I 
(Kdr.d.Kgf. I); 20. 3. 1942 Hgr. Mitte (286. Sich.Div.), 1944 Orscha 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Luftsperr-Abt. 664 * 1942 im Rgt. 651 aus der Luftsperr-Ausb.Abt. 1 Bad Saarow 
(Luftgau III) mit 5 Bttrn.; 1943 in der FpÜ gelöscht; immobil in Schlesien (Heyde- 
breck?). 


68 


Infanterie; Schnelle Truppen 665 


665 


Infanterie-Rgt. 665 * 18. 3. 1940 (9. Welle, Oberost) aus dem Stab/Grenzwacht-Rgt. 51, 
dem II. und IV. Bil. (als I.) des Grenzwacht-Rgts. 51 und dem Landesschützen-3tl. X./I 
(Gumbinnen) als III.; auf Verfügung vom 22. 7. 1940 aufgelöst; die Btle. I1./665 und 
111./665 bildeten Heimatwach-Btle. für Kriegsgefangenen-Bewachung im WK I (Div. 401) 
und wurden im Herbst III./Inf.Rgt. 678 der 332. Inf.Div. (14. Welle) bei Güstrow 
(15. 11. 1940) und Landesschützen-Btl. 237 des WK I (1. 1. 1941). 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.) und 16 (Feldrekr.) 
U: 395. Inf.Div., Ostpreußen 
E: 22 Gumbinnen; Juni 1940 E 492 z. Zt. Alt-Bunzlau, WK I 


Grenadier-Rgt. 665 * 1.4. 1945 in der Slowakei durch Umbenennung des Res.Gren. 
Rgts. 342 (WK XII) mit den Res.Gren.Btlen. 321 (als I.) und 698 (als II.), 
G: I. 1-4, II. 5-8 
U: 182. Inf.Div.: Slowakei (Preßburg) 
E: 11./130 Wien, WK XVII 


Festungs-Btl. 665 * 25. 4. 1942 im WK XIII zu 4 Kpn. 
U: Norwegen (210. Inf.Div.) 
E: 13 (Ldschtz.) Winterberg, Eger, WK XIII 


Ost-Btl. (Russ.) 665 * 23. 10. 1942 bei der 18. Armee/Hgr. Nord aus der Russ.Sich. 
Abt. 188; Okt. 1943 nach Südfrankreich zur 19. Armee verlegt und 19. 4. 1944 in 
IV./Gren.Rgt. 757 der 338. Inf.Div. umbenannt. 

U: Heerestruppe: Nordrußland, Südfrankreich 
E: WK II 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 665 (8,8 cm) * 19. 7. 1943 bei der Hgr. Mitte (Pz. 
AOK 2) aus der am 23. 6. aus einem Arbeitsstab aufgestellten Pz.Jg.Abt. 2 z. b. V.; 
23. 10. 1943 wurde der Stab/Pz.Jg.Abt. 321 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, Ostpreußen (4. Armee) 
E: 9 Büdingen, WK IX 
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665 Pioniere — Luftwaffe 


Pionier-Rgts.Stab 665 * Sommer 1944 bei der 20. Geb.Armee in Lappland aus dem 
Baustab Lovalo. 
U: Heerestruppe: 20. Geb.Armee (Lappland, Norwegen) 
E: WK II 


Ortskommandantur 665 * 29. 10. 1939 in Fulda, WK IX; 
Kreiskommandantur 665 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 665 am 20. 6. 1942 aus den Kreis-Kdtren. 665 und 799; 
25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 2. Armee Westen; 21. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B in St. Florentin/ 
Yonne, 21. 7. in Lannion und 5. 9. 1940 in St. Brieuc für Dept. Cötes-du-Nord 
E: 116 Marburg, WK IX 


Landesschützen-Btl. 665 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XV./X 
(* 26. 8. 1939 in Oldenburg (?), WK X); dazu 1. 11. 1940 die am 17. 6. gebildete 
Ldschtz.Kp./Inf.Ers.Rgt. 58 als 5. Kp. 

U: WK X, Div. 410 Delmenhorst, Okt. 1940 Bremen; 1945 Div. 480 Bremen 
E: 10 Lüneburg, WK X 


schwere Flak-Abt. 665 * 1942 im Rgt. 652 aus der Flak-Ausb.Abt. 4 Aschersleben (Luft- 
gau VI) mit 4 Bttrn.; 

gem.Flak-Abt. 665 (0) seit 1943 nach Verstärkung um 2 leichte Bttrn. (5. aus 3./848), 
zuletzt Luftgau XIV. 
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Infanterie — Nachrichten 666 


666 


Infanterie-Rgt. 666 * 11. 3. 1942 (19. Welle) im Raum Reims durch AOK 15 aus 
Personalabgaben der 320. Inf.Div. (Rgter. 585, 586, 587) als Ausbildungsstämmen; 
Grenadier-Rgt. 666 seit 15. 10. 1942; Dez. 1943 wurde das Ill. Btl. aufgelöst; Aug. 1944 
bei der 6. Armee/Hgr. Südukraine vernichtet. 
G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 370. Inf.Div.: Kaukasus, Kuban, 1944 Südukraine 
E: WK VIII; 1944 E 327 Neutitschein, WK VIII 


Festungs-Btl. 666 * Herbst 1942 im Generalgouvernement durch Umbenennung des 
Ldschtz.Btls. 883 (* 5. 7. 1942). 
U: Norwegen (zuletzt bei der 280. Inf.Div.) 
E: WK VI 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 666 (8,8 cm) * 19. 7. 1943 bei Hgr. Nord. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland 
E: 20 Hamburg, WK X 


Pionier-Btl. 666 * 26. 8. 1939 im WK VI als motorisiertes Heeres-Pionier-Btl.; Nov. 
1944 umgegliedert in I1./H.Pi.Brig. 52 bei Hgr. Süd in Ungarn. 
U: Heerestruppe: Westen; Balkan; Rußland, 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) im Kaukasus 
E: 26 Höxter; 15. 7. 1944 16 Köln-Westhoven, WK VI 


Ost-Pionier-Btl. (Russ.) 666 * 23. 10. 1942 bei der 18. Armee/Hgr. Nord aus der Russ. 
Sich.Abt. 189; Okt. 1943 nach Südfrankreich zum AOK 19 verlegt; wurde 
19. 4. 1944 in IV./Fest.Gren.Rgt. 932 der 244. Inf.Div. umbenannt; nach Vernichtung 
der Division bei Marseille selbständig als 

Ost-Btl. (Russ.) 666 bei der 19. Armee im Elsaß; Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Nordrußland; Südfrankreich, Elsaß (IV. Lw.Feldkorps) 
E: WK II 


Kdr. der Horchtruppen 666 * 25. 5. 1941 im WK VII. 
E: 7 München, WK VII 
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666 Versorgung — Luftwaffe 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab z. b. V. 666 * 4. 3. 1940 im WK VI; 
Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 666 seit 15. 1. 1943; wurde 15. 6. 1944 bei Hgr. Süd 
Nachschub-Rgts.Stab z. b. V. 11. 
U: Heerestruppe, 1942/43 17. Armee Südrußland 
E: 6 Dortmund; 1943 E 26 Euskirchen, WK VI 


Ortskommandantur 666 * Okt. 1939 im WK ?; 8. 12. 1943 im WK VII aufgelöst. 
U: 2. Armee Westen; 1941 4. Armee Rußland-Mitte 
E: ? 


Landesschützen-Btl. 666 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XVI./X 
(* 26. 8. 1939 in Hamburg (?), WK X); 1. 11. 1940 durch die am 15. 6. aufgestellte 
Ldschtz.Kp./Inf.Ers.Rgt. 20 auf 5 Kpn. verstärkt. 
U: WK X, Div. 410 Hamburg-Veddel, 1941 Delmenhorst, 1942 Lübeck; 1945 Div. 490 
Lübeck 
E: 10 Lüneburg, WK X 


schwere Flak-Abt. 666 * 1942 im Rgt. 652 aus der Flak-Ausb.Abt. 36 Wolfenbüttel 
(Luftgau VI) mit 4 Bttrn.; 1942/43 aufgelöst. 
Neuaufstellung (oder erstmalige Vergabe von Feldpostnummern für Stab und 
4 Bttrn.?) im Winter 1943/44; verstärkt durch 5.-8. Bttr. aus 5.-8./477 in den Nieder- 
landen; 3. wurde 2./174 und durch die schw.Flak-Bttr. 5773 ersetzt; Ende 1944 aufge- 
löst: Stab wurde 1./Flak-Rgt. 31; die Bttrn. wurden als 7. und 8./331, 7. und 8./381, 
6. und 7./465 und 10./616 aufgeteilt; die 2. wurde aufgelöst. 
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Infanterie — Artillerie 667 


667 


Infanterie-Rgt. 667 * 15. 3. 1942 (19. Welle) im Raum Reims durch AOK 15 aus 
Personalabgaben der 304. Inf.Div. (Rgter. 573, 574, 575) als Ausbildungsstämmen; 
Grenadier-Rgt. 667 seit 15. 10. 1942; das III. wurde Dez. 1943 Div.Füs.Btl. 370; 
Aug. 1944 bei der 6. Armee/Hgr. Südukraine vernichtet. 
G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 370. Inf.Div.: Kaukasus, Kuban, 1944 Südukraine 
E: WK VIII; 1944 E 327 Neutitschein, WK VIII 


Ost-Btl. 667 * 14. 1. 1943 bei der 16. Armee/Hgr. Nord aus dem I./Freijäger-Rgt. 16 
(* 2. 10. 1942); Winter 1943/44 nach Dänemark verlegt (Dez. in Mosbjoerg); 
wurde dort 10. 4. 1944 III./Gren.Rgt. 714 der 416. Inf.Div. 

U: Heerestruppe: Nordrußland; Dänemark 
E: WK II 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 667 (8,8 cm) * 19. 7. 1943 bei der Hgr. Nord (18. Armee) 
aus Stab/Pz.Jg.Abt. 132 und den Kpn. 1./161, 2./158 (58. ID) und 3./132. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland 
E: 33 Landau, WK XII 


Sturmgeschütz-Abt. 667 * 24. 6. 1942 in Jüterbog, WK III, aus der Sturmgeschütz- 

Bttr. 667 zu 4 (vorübergehend 5) Bttmn.; 

Sturmgeschütz-Brigade 667 seit 14. 2. 1944; 
Sturmartillerie-Brigade 667 seit 10. 6. 1944. 

U: Heerestruppe: Aug. 1942 Mittelrußland bei der 9. Armee, Juni 1944 Mittelruß- 
land (Orscha) bei der 4. Armee; nach Auffrischung 14. 10. 1944 in die Nieder- 
lande nach Breda verlegt; Dez. Ardennenoffensive bei der 6. Pz.Armee; zuletzt 
1945 1. Armee im Raum Landau 

E: 300 Neiße, WK VIII 
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667 Pioniere — Luftwaffe 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 667 * Anfang 1940 im WK XVII. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad, 
1944/45 16. Armee Kurland 
E: WK XVII 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab z. b. V. 667 * 20. 2. 1940 im WK VI; 
Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 667 seit 22. 4. 1943. 
U: Heerestruppe: 1941/43 Südrußland (6. Armee); 1944/45 2. Pz.Armee Kroatien 
E: 6 Dortmund; 14. 5. 1940 E 26 Euskirchen, WK VI 


Ortskommandantur 667 * 19. 12. 1939 aus der am 21. 9. aufgestellten Ortskdtr. 
Kehl/Rhein im WK V; 

Kreiskommandantur 667 seit 10. 9. 1940; 1942 aufgelöst (im Frontnachweiser noch 1945 
als bestehend verzeichnet, jedoch ohne Angabe des Einsatzes; schon 1943 nicht mehr 
auf der Karte der im Westen eingesetzten Kdtren. eingetragen). 

U: 7. Armee; 11. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A 
E: 33 (Landw.) Donaueschingen; 1940 E 358 Donaueschingen, WK V 


Landesschützen-Btl. 667 * 15. 1. 1944 im WK. X; 
Sicherungs-Btl. 667 seit Juni 1944. 
U: Sich.Geb. Litauen in Kauen; 1945 in Tilsit und Memel bei der 548. Volks-Gren. 
Div. (131 Vermißte!) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


leichte Flak-Abt. 667 * 1942 im Rgt. 652 aus der leichten Flak-Ausb.Abt. 94 in Lüden- 
scheid (Luftgau VI) mit 4 Bttrn.; 1943 in Amsterdam (Rgt. 111, Brig. 19); 
gem.Flak-Abt. 667 seit Ende 1944 nach Abgabe der 1. und 3. als 9. und 10./31, Um- 
benennung der 2. und 4. in 5. und 6. und Verstärkung durch 4 schwere Bttrn. auf 
6 Bttrn. (1.—4. aus 3./313, 2. und 3./474 sowie 4./464); zuletzt im Luftgau XIV. 
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Infanterie — Artillerie 668 


EEE 


668 


Feldersatz-Btl. 668 * 20. 9. 1943 durch Umbenennung des am 1. 8. 1943 errichteten 
Felders.Btls. 118. 
U: 118. Jäger-Div. 


Infanterie-Rgt. 668 * 19. 3. 1942 (19. Welle) im Raum Reims durch AOK 15 aus Per- 

sonalabgaben der 302. Inf.Div. (Rgter. 570, 571, 572) als Ausbildungsstämmen; 
Grenadier-Rgt. 668 seit 15. 10. 1942; Dez. 1943 wurde das II. Bil. aufgelöst; das 

III. wurde II. Btl.; Aug. 1944 bei der 6. Armee/Hgr. Südukraine vernichtet. 

G: 1942 1. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

1945 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 370. Inf.Div.: Kaukasus, Kuban, 1944 Südukraine 
E: WK VIII; 1944 E 327 Neutitschein, WK VIH 


Ost-Btl. 668 * 14. 1. 1943 bei der 16. Armee/Hgr. Nord aus dem II./Freijäger-Rgt. 16 
(* 21. 9. 1942 in Sosnitzi); Nov. 1943 in Ost-Btl. Schittenhelm umbenannt und 
17. 12. 1943 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Nordrußland 
E: WK II (Gren. 4, Kolberg) 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 668 (8,8 cm) * 23. 12. 1943 (Vfg. 30. 11.) bei Ob. West; 
Aug. 1944 in Nordfrankreich vernichtet und Nov. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
Wiederaufstellung Nov. 1944 in Spremberg aus der schw.Pz.Jg.Abt. 685. 
U: Heerestruppe: Westen (Juni 1944 Brügge), Dez. Ardennenoffensive (7. Armee), zu- 
letzt 15. Armee 
E: 48 Cilli, WK XVII 


Artillerie-Abt. 668 * 30. 4. 1941 (15. Welle) im WK XVII, u. a. aus den Ers.Bttrn. 
2.1206 (WK I) und 1./223 (WK IV); dazu 1. 8. 1941 eine 4. (Geb.)Bttr. mit kroati- 
scher, sp. volksdeutscher Mannschaft; 

Artillerie-Rgt. 668 am 1. 4. 1943; die bisherige Art.Abt. 668 wurde II. Abt.; erhielt Febr. 
1945 eine IV. Abt. 
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668 Artillerie — Luftwaffe 


: 1. (Geb.) 1-3, IH. 4-6, II. 7-9 und 1945 IV. 10-11 

: 718. Inf.Div.: Serbien, Febr. 1943 Kroatien 
118. Jäg.Div.: Kroatien, Sept. 1943 Dalmatien, Nov. 1944 Serbien, Syrmien, 1945 
Ungarn, Kärnten 

E: II1./112 Villach, WK XVII 


eco 


Pionier-Btl. 668 * 10. 1. 1944 durch Ob. West als motorisiertes Heeres-Pi.Btl. 
U: Heerestruppe: Westen (Raum Bordeaux), 1944/45 1. Armee Saarpfalz 
E: WK V 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 668 * 21. 8. 1942 durch WK V; wurde 10. 3. 1943 Stab 
II./Armee-Nachr.Rgt. 512 bei der I. Armee in Westfrankreich. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 5 Stuttgart-Bad Cannstatt, WK V 


Div.Nachschubführer z. b. V. 668 * 1. 2. 1941 im WK III für 5. leichte Division; 
28. 9. 1941 umbenannt in Div.Nachschubführer z. b. V. 200 der 21. Pz.Div. 
U: 5. leichte Div.: 1941 Libyen 
E: 6 (Kraftf.) Dortmund, WK VI; 7. 7. 1941 23 Sorau, WK III 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab z. b. V. 668 * 4. 3. 1940 im WK VI; 1941 aufgelöst. 
U: Heerestruppe 
E: 6 Dortmund, WK VI 


Oberfeldkommandantur 668 * 10. 6. 1940 in Stettin, WK II; 
Feldkommandantur 668 bereits am 25. 6. 1940; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Bourges; 1942 6. Armee, H.Gebiet Süd; 
1943 H.Gebiet Mitte, 2. Armee 
E: 5 Stettin, WK II 


Sicherungs-Btl. 668 (kein Stab) * 1. 2. 1944 in Norwegen, die 1. Kp. aus der Wach- 
Kp./269. Inf.Div. 
U: AOK Norwegen: als Wach-Kpn. auf verschiedene Divisionen verteilt; 4. Kp. in Lille- 
hammer 
E: 10 Lüneburg, WK X 


leichte Flak-Abt. 668 * 1942 im Rgt. 652 aus der leichten Flak-Ausb.Abt. 96 Dortmund 
(Luftgau VI); Einsatz bei Rotterdam (Rgt. 8, Div. 16); 1945 über Luftgaupostamt VI; 
2. durch 6./345 ersetzt. 
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Infanterie-Rgt. 669 * 15. 3. 1942 (19. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Beverloo/Belgien durch 
AOK 15; Stämme durch Personalabgaben Inf.Rgt. 581 (306. ID) für den Stab, 

716. Inf.Div. (Rgter. 726, 736) für I. Btl., 719. Inf.Div. (Rgter. 723, 743 in den Nieder- 
landen) für II. und 711. Inf.Div. (Rgter. 731, 744) für das III. Btl.; 
Grenadier-Rgt. 669 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung auf Befehl vom 17. 2. in der Bretagne bei AOK 7 aus 
Ersatztruppen (156. Res.Div.), zunächst bis 1. 4. als Kampfgruppe, dann Voll-Rgt.; 
gab während der Aufstellung das I. Btl. als II./Gren.Rgt. 755 än die 334. Inf.Div. ab. 
G: 1942 I. 1-4, 11. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 371. Inf.Div.: Südrußland, Stalingrad; nach Wiederaufstellung: Kroatien, 1944 
Galizien, 1945 Oberschlesien 

E: 39 Düsseldorf (Stab, I.); E 77 Maastricht (II.); E 78 Venlo (III.); 1944 sämtlich 
E 18 Paderborn, WK VI 


Ost-Btl. 669 * 14. 1. 1943 bei der 16. Armee/Hgr. Nord aus dem III./Freijäger-Rgt. 16 
(* 2. 10. 1942); Nov. 1943 zur 7. Armee nach Nordwestfrankreich verlegt; Mai 
1944 unter Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Leuze; 

Russ.Btl. 669 seit 6. 7. 1944 und nach Räumung Belgiens in den WK V (Heuberg, Mün- 
singen) zur Eingliederung in die ROA Wlassows verlegt. 

U: Heerestruppe: Nordrußland; Belgien 
E: WK Il 


Artillerie-Abt. 669 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK IX durch die Art.Ers.Abt. 251 
Siegen, 152 Wetzlar und 15 Frankfurt/Main zu 3 Bttrn.; 
Artillerie-Rgt. 669 seit 1. 7. 1943 unter Verstärkung auf zwei Abteilungen; dazu am 
9. 10. 1943 die am 16. 7. 1943 in Groß-Born, WK II, aufgestellte II./Art.Rgt. 242 als 
II. Abt.; gab die II. als III. (8.—10. Bttr.) an Art.Rgt. 266 ab und wurde am 
19. 12. 1943 in Art.Rgt. 1709 umbenannt. 
G: I. 1-3, II. 4-6 und 1943 III. 7-9 
U: 709. Inf.Div., Normandie 
E: 9 Siegen, WK IX 


Heeres-Gebirgs-Artillerie-Abt. 669 * Jan. 1945 mit 2 Bttrn. 
U: Heerestruppe: 19. Armee Elsaß 
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Pionier-Rgts.Stab 669 * Okt. 1944; wurde im gleichen Monat Heeres-Pionier-Brigadestab 
627 bei Hgr. Mitte. 


Pionier-Btl. 669 * 10. 1. 1944 durch Ob. West als H.Pi.Btl. (mot.). 
U: Heerestruppe: Westen (Raum Montauban), 1944/45 Hgr. G Oberrhein 
E: 34 Koblenz, WK XII 


Eisenbahn-Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 669 * 15. 10. 1942 im WK VI; 
Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 669 seit 15. 6. 1944. 
U: Heerestruppe (Eisb.): Osten unter Rgt. 514 und 516 in Südrußland; 12. 9. 1944 
Rgt. 604 (OKH), zuletzt bei Oppeln Hgr. A/später Mitte in Schlesien 
E: 6 Bielefeld, WK VI 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab z. b. V. 669 * 4. 3. 1940 im WK VI; 
Nachschub-Stab z. b. V. 669 seit 1942. 
U: Heerestruppe: 1941/44 Rußland (18. Armee), 1944/45 18. Armee Kurland 
E: 26 Euskirchen; 1. 8. 1941 E 6 Dortmund, WK VI 


Oberfeldkommandantur 669 * 12. 6. 1940 in Berlin, WK III; 
Feldkommandantur 669 bereits am 20. 6. 1940. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Le Creusot; 1943 in Dijon für Dept. 
Cöte d’Or; Nov. 1944 19. Armee Oberrhein, 1945 nicht mehr genannt 
E: 230 Brandenburg, WK Ill 


Sicherungs-Btl. 669 * 21. 1. 1944 in Hamburg, WK X; wurde 1. 6. 1944 III./Sich.Rgt. 37 
bei der 52. Sich.Div. 
U: Weißruthenien (OFK 400) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Flakscheinwerfer-Abt. 669 * 1942 im Rgt. 652 aus der Flakscheinwerfer-Ausb.Abt. 29 
Iserlohn (Luftgau VI) mit 5 Bttrn.; bald wieder aufgelöst. 
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Feldersatz-Btl. 670 * Sommer 1943. 
U: 117. Jäg.Div. 


Infanterie-Rgt. 670 * 21. 3. 1942 (19. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Beverloo/Belgien 
durch AOK 15; Stämme aus Personalabgaben Inf.Rgt. 590 (321. ID) für den Stab, 
111./IR 588 für I., 1./IR 589 für II. und Il./IR 590 für III. Btl. (sämtlich 321. Inf.Div.); 

Grenadier-Rgt. 670 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung seit 19. 2. 1943 in der Bretagne durch AOK 7 aus Eisatz- 
truppen (156. Res.Div.), bis 1. 4. als Kampfgruppe; das III. wurde 8. 11. 1943 als 
Personaleinheit an die 10. Pz.Div. abgegeben, aber (mit neuer Fp.Nummer) wieder auf- 
gestellt. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 371. Inf.Div.: Südrußland, Stalingrad; nach Wiederaufstellung: Kroatien, 1944 Nord- 
ukraine, Polen, 1945 Oberschlesien 

E: WK VI; seit 1944 E 18 Paderborn, WK VI 


Panzerabwehr-Abt. 670 (mot.) * 26. 8. 1939 im WK VII als Heerestruppe; 
Panzerjäger-Abt. 670 seit 1. 4. 1940; 12. 5. 1940 umgegliedert auf 4,7 cm (Sfl.), 1942 
auf 7,62 cm (Sfl.); Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet und aufgelöst; eine im Sommer 
1943 aus 3./655 errichtete schw.Pz.Jg.Kp. 670 wurde im Herbst wieder 3./655. 
U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Südrußland (1942 6. Armee) 
E: 7 München, WK VII; 1. 4. 1941 E 3 Potsdam, WK III 


Artillerie-Abt. 670 * 25. 4. 1941 (15. Welle) im WK XVII zu 3 Bttrn.; 
Artillerie-Rgt. 670 seit 1. 4. 1943; als II. die bisherige Art.Abt. 670; März 1945 wurde 
der Stab durch den bisherigen Stab/Küsten-Art.Rgt. 944 ersetzt. 
G: I. (Geb.) 1-3, II. 4-6, III. 7-9 
U: 717. Inf.Div.: Serbien, Febr. 1943 Kroatien 
117. Jäger-Div. (1. 4. 1943): Kroatien, Juni 1943 Griechenland (Peloponnes), 
Okt. 1944 Serbien, Nov. Syrmien und Kroatien, zuletzt Nieder- und Ober- 
österreich 
E: 1./262 Hollabrunn, WK XVII 
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Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab z. b. V. 670 * Febr. 1940 im WK XIII; 
Nachschub-Stab z. b. V. €70 seit 1942. 

U: Heerestruppe: 1941/45 16. Armee Nordrußland, Kurland 

E: 13 Bamberg, WK XIII 


Korück 670 (= Kdt.rückw.Armeegebiet (OFK) 670) * 5. 1. 1940 in Berlin-Wilmers- 
dorf, WK III; 

Oberfeldkommandantur 670 seit 28. 3. 1940 in Berlin; wurde Dez. 1944 Korück 533 
der 25. Armee in den Niederlanden. 
U: seit 6. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Lille 
E: 68 Brandenburg, WK III 


Sicherungs-Btl. 670 * 10. 1. 1944 im WK VI. 
U: Weißruthenien (OFK 399 Bobruisk), Juni/Juli 1944 Brest-Litowsk (starke Ver- 
luste); Okt. am Narew; 1945 in Westpreußen bei der 542. Volks-Gren.Div. 
E: 6 Osnabrück, WK VI 


schwere Flak-Abt. 670 * 1942 im Rgt. 653 aus der Flak-Ausb.Abt. 2 Rosenheim- 
Stefanskirchen (Luftgau VII) zu 4 Bttrn.; nach Frankreich (Paris) verlegt und Winter 
1942/43 wieder aufgelöst. 
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Feldersatz-Btl. 671 * 11. 1. 1944 mit 2 Kpn.; Juli 1944 5 und Nov. 1944 8 Kpn. 
U: 715. ID 


Infanterie-Rgt. 671 * 1. 3. 1942 (19. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Beverloo/Belgien durch 
AOK 15; Stämme aus Personalabgaben Inf.Rgt. 580 (und 579) für den Stab, 111./579 
für I., 111./580 für II. und I1./581 für III. Btl., sämtlich 306. Inf.Div.; 

Grenadier-Rgt. 671 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung seit 19. 2. 1943 in der Bretagne durch AOK 7 aus Ersatz- 
truppen (156. Res.Div.), bis 1. 4. als Kampfgruppe; das I. wurde Okt. 1943 zur 
Kampfgruppe Bretagne abgegeben und bildete 5. 11. 1943 den Stab I. und die Stämme 
für I. und II./Gren.Rgt. 943 der 353. Inf.Div. (21. Welle). 

G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 11. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 371. Inf.Div.: Südrußland, Stalingrad; nach Wiederaufstellung: Kroatien, 1944 Nord- 
ukraine, Polen, 1945 Oberschlesien 

E: 328 Aachen (Stab, 1.), 366 Verviers (11.), 412 Lüttich (IIl.); 1944 sämtlich E 18 
Paderborn, WK VI 


Artillerie-Abt. 671 * 1.5. 1941 (15. Welle) in Karlsruhe, WK V, aus den Ers.Bttrn. 2./25, 
3./215 und 2./178; 

Artillerie-Rgt. 671 mit Stab und II. Abt. seit Aug. 1943; dazu Juli 1944 bei Auffrischung 
der Division eine II. Abt.; Febr. 1945 auf vier Abt. verstärkt; eine im Herbst 1944 
aus der II./Art.Rgt. 20 (L) gebildete neue Il. Abt. blieb in Italien und wurde IV./Art. 
Rgt. 661 der 114. Jäg.Div. 

G: 1943 I. 1-3, II. 4—6 und 1944 III. 7-9 
1945 I. 1-3, II. nur Geb.Haub.Bttr. 40; Il. 7-9, IV. 10-12 

U: 715, Inf.Div.: Frankreich, Febr. 1944 Anzio/Nettuno, Aug. Rimini; April 1945 
Oberschlesien 

E: 25 Karlsruhe; 25. 9. 1942 E 5 Ulm, WK V 


Pionier-Btl. 671 * 23. 5. 1940 in München und Ingolstadt durch WK VII als Heeres- 
Pionier-Btl. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 16. Armee (Hgr. Nord), 1944/45 16. Armee 
Kurland 
E: 7 München, WK VII 
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Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab z. b. V. 671 * 2. 2. 1940 im WK XIII; 
Nachschub-Stab z. b. V. 671 seit 1942. 
U: Heerestruppe: 1941 Rußland (Hgr. Mitte) bei der 9. Armee; 1944/45 9. Armee 
Weichsel, Oder 
E: 13 Bamberg, WK XIII 


Korück 671 (Kdt.rückw.Armeegebiet 671)*7.1. 1940 in München, WK VII; 
Oberfeldlkommandantur 671 seit 1. 4. 1940 in München; wurde 2. 7. 1940 Oberfeld- 
kommandantur B und 7. 7. 1940 Chef Mil.Verw.Bez. B beim Mil.Befh. Frankreich 
in Südwestfrankreich (später Angers). 
U: Mil.Befh. Frankreich 
E: 19 München, WK VII 


Sicherungs-Btl. 671 * Febr. 1944 in Frankreich; 3. 11. 1944 auf die 716. Inf.Div. am 
Oberrhein aufgeteilt. 
U: Ostfrankreich (Dijon), Okt. 1944 bei der 19. Armee im Elsaß 
E: 10 Lüneburg, WK X 


schwere Flak-Abt. 671 * 1942 im Rgt. 653 aus der Flak-Ausb.Abt. 45 Rottweil (Luft- 
gau VII) mit 4 Bttrn.; 1943 in Boulogne (Rgt. 132, Div. 16); 1944 bei der Invasion 
vernichtet und aufgelöst. 
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Infanterie-Rgt. 672 * 6. 3. 1942 (19. Welle) im Raum Angoul&me durch AOK 1 aus 
Personalabgaben IR 690 für den Stab, 11./688 für I., I1./690 für II. und 111./313 für 
II. Btl., sämtlich 337. Inf.Div.; zeitweise war das I. Bil. aufgelöst; 

Grenadier-Rgt. 672 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung seit 17. 2. 1943 in den Niederlanden: Rgts.Stab am 23. 3., 
I. am 16. 3., II. am 8. 5., III. am 20. 6. 1943; im Aug. 1943 Auflösung des III. Btis.; 
1.2. 1944 I. Btl. aufgelöst und durch ein aus dem Rgt. 767 gebildetes I. Btl. ersetzt; 
Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine vernichtet. 

G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, IN. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 376. Inf.Div.: Südrußland, Stalingrad; nach Wiederaufstellung: 1943 Niederlande; 
Südrußland 

E: 91 Kempten, WK VII 


Panzerabwehr-Abt. 672 (mot.) * 26. 8. 1939 als Heerestruppe; 
Stellungs{(Festungs-)Panzerabwehr-Abt. 672 seit 4. 12. 1939 zu 4 Kpn. unter Übernahme 
von Einheiten des Grenzwacht-Abschnittes 142 (Zweibrücken); 1. 6. 1940 aufgelöst 

und in Fest.Stamm-Btl. 3 und 33 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Westen, Festungstruppe Saarpfalz 
E: 9 Büdingen, WK IX 


Artillerie-Abt. (E) 672 * 8. 1. 1942 im WK II als Eisenbahn-Artillerie-Abt. aus der am 
1. 11. 1941 aufgestellten Bttr. (E) 672, zunächst mit Stabs- und Geschütz-Bttr., seit 
15. 5. 1943 mit 1. und 2. Geschütz-Bttr. (30,5/35,5 cm); 

Artillerie-Abt. 672 seit 6. 9. 1943 nach Umgliederung als schw.Abt. mit 1. und 2. 
Mörser-Bttr.; 

Heeres-Artillerie-Abt. (21 cm-Mrs.) 672 seit 7. 8. 1944 bei H.Art.Brig. 388 und 
30. 10. 1944 umbenannt in VI. (14.15. Bttr.)/Volks-Art.Korps 388. 

U: Heerestruppe: Osten, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad, Anfang 1944 
Kamenetz-Podolsk 
E: 100 Rügenwalde, WK II 
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Pionier-Btl. 672 * 19. 5. 1940 im WK III als Personal-Einheit; weitere Aufstellung im 
WK IX als bespanntes H.Pi.Btl.; 4. 4. 1943 nach Verlusten in Stalingrad aufgefrischt. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Stalingrad; 1944/45 
1. Pz. Armee Karpaten, Oberschlesien 
E: 9 Aschaffenburg, WK IX 


Ost-Pionier-Btl. (Lett.) 672 * Juli 1944 aus dem lett.Schutzmannschafts-Btl. 270 (siehe 
Tessin, Ordnungspolizei). 
U: Heerestruppe: Kurland 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab z. b. V. 672 * 2. 2, 1940 im WK XII; 
Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 672 seit 16. 4. 1943. 
U: Heerestruppe: 1941/42 Rußland (2. Armee); 1944/45 Ob. West (im WK V) 
E: 46, später 13 Deggendorf, WK XIII 


Korück 672 (Kdt.rückw.Armeegebiet 672) * 5.1. 1940 in Hamburg, WK X; 
Oberfeldkommandantur 672 am 16. 3. 1940 in Hamburg; 1944 aufgelöst. 

U: Hgr. B (6. und 18. Armee); 5. 6. 1940 Einsatz als OFK in Brüssel 

E: 69 Hamburg; 16. 9. 1940 E 90 Hamburg; 1. 6. 1942 E 46 Neumünster, WK X 


„schwere Flak-Abt. 672 * 1942 im Rgt. 653 aus der Flak-Ausb.Abt. 1 Ludwigsburg zu 
4 Bttrn.; 

gem.Flak-Abt. 672 seit Sommer 1943 nach Verstärkung durch 2 leichte Bttrn.; Einsatz 
bei Le Havre (Rgt. 100, Div. 13); 1944 dort durch die Invasion zerschlagen und bis 
auf die 2.—4. Bttr. aufgelöst; die 6. wurde 5./21. 
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Infanterie-Rgt. 673 * 6. 3. 1942 (19. Welle) im Raum Angoul&me durch AOK 7 aus 
Personalabgaben von Inf.Rgt. 684 für den Stab, I11./682 für I., 1./683 für II. und 
Rgt. 684 für III. Btl., sämtlich 335. Inf.Div.; 

Grenadier-Rgt. 673 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung seit 17. 2. 1943 in den Niederlanden, II. am 5. 3., Stab am 
5. 5., I. und III. am 3. 6. 1943; 25. 11. 1943 Abgabe des III. als II./912 zur Auf- 
stellung des Gren.Rgts. 912 der 349. ID (21. Welle); Aug. 1944 in der Südukraine ver- 
nichtet. 

G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-2, II. 3-4, 13, 14 

U: 376. Inf.Div.: Südrußland, Stalingrad; nach Wiederaufstellung: 1943 Niederlande; 
Südrußland 

E: 468 Füssen, WK VII 


schwere Panzerjäger-Abt. 673 (Panther) * Febr. 1945 durch Umgliederung der Sturm- 
geschütz-Abt. 200. 
U: Heerestruppe: Niederlande (25. Armee) 
E: 20 Hamburg, WK X 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 673 * 8. 4. 1940 im WK III. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) Kaukaus; 1945 
7. Armee Eifel 
E: 23 Berlin-Spandau, WK III 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab z. b. V. 673 * 1. 2. 1940 im WK XIII; 1942 (?) aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen; 7. Armee Frankreich; 14. I1. 1940 12. Armee Rumänien; 
27.6. 1941 11. Armee Südrußland 
E: 46 Deggendorf, WK XIII 


Feldkommandantur 673 * 29. 1. 1940 in Berlin-Tempelhof, WK Ill; wurde 19. 6. 1940 
Korück der Gruppe XXI in Norwegen; später: Korück 525. 
E: 169 Frankfurt/Oder, WK III 
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leichte Flak-Abt. 673 * 1942 im Rgt. 653 aus der leichten Flak-Ausb.Abt. 93 Komotau 
(Luftgau XVII) zu 4 Bttrn.; 1943 Einsatz bei Le Havre (Rgt. 100, Div. 13), 1944 
bei Orleans (?); Ende 1944 aufgelöst bis auf die 2. (neu aus 5./491) und 3. Bttr. im 
Luftgau XIV. 
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Infanterie-Rgt. 674 * 18. 3. 1940 (9. Welle, Oberost) aus Stab und III./Grenzwacht- 
Rgt. 61 und III./Grenzwacht-Rgt. 51 (als I.); 17. 8. 1940 aufgelöst; die Btle. 1./674 
und 111./674 wurden Heimatwach-Btle. für Kriegsgefangenen-Bewachung im WK I 
(Div. 401); Herbst 1940 umbenannt in IIl./Inf.Rgt. 677 der 332. Inf.Div. (14. Welle) 
und Landesschützen-Btl. 238 (WK I). 

G: I. 14, II. 5-8, III. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.) und 16 (Feldrekr.) 
U: 395. Inf.Div.: Ostpreußen (Tilsit) 
E: 43 Insterburg; Juni 1940 E 493 Rozan, sp. Milowitz, WK I 


Infanterie-Ers.Btl. 674 * 31. 5. 1940 in Rozan aus dem IV, (Feldrekruten)/Inf.Rgt. 413 (206. Div., 
zuletzt 399. ID); wurde 15. 6. 1940 in Inf.Ers.Btl. 493 umbenannt. 
U: Div, 151, WK I 


Ost-Btl. (Russ.) 674 * 21. 10. 1943 bei Hgr. Nord aus dem am 16. 6. durch den Kdr. der 
Osttruppen 711 aufgestellten Ost-Btl. Welcker und nach Dänemark verlegt; dort 
April 1944 in IV./Res.Gren.Rgt. 6 der 166. Res.Div. umbenannt; 1945 wieder selb- 
ständig und für die Russ.Gren.Brig. 599 bestimmt. 

U: Heerestruppe: Nordrußland; Dänemark 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 674 * 15. 4. 1940 in Weißenfels/Saale durch WK IV; wurde 
Nov. 1944 Stab/Heeres-Pionier-Brigade 70 bei Hgr. A. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1943 III. Pz.Korps/Hgr. Süd 
E: 14 Weißenfels, WK IV 


Brückenbau-Btl. 674 * 26. 8. 1939 im WK VII; 
Pionier-Brücken-Btl. 674 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen (5. Armee, 12. Armee); Rußland, 1942 16. Armee (Hgr. Nord), 
1944/45 18. Armee (Hgr. Nord/Kurland) 
E: 68 (Eisb.) Rehagen, WK III; 5. 3. 1940 E 1 (Brück.) Wittenberg, Pirna, WK IV; 
15. 5. 1941 Kehl, WK V 


Nachschubstab z. b. V. 674 * 6. 8. 1940 durch Gen.Qu. Belgien in Brüssel; bildete 
15. 2. 1943 die Kraftfahr-Abt. 591. 
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Wiederaufstellung am 15. 2. 1943 aus dem Kdr. der Korps-Nachschub- 
truppen 433. 

U: Heerestruppe: Norwegen, Finnland (20. Geb.Armee) 

E: 4 Kamenz, Leipzig, WK IV 


Feldkommandantur 674 * 27. 1. 1940 im WK IV. 
U: 16. 7. 1940 Befh. der Truppen des Heeres, später W.Befh. Niederlande in 
s’Hertogenbosch, 10.9. 1940 in Breda, auch 1945 Niederlande 
E: 192 Dresden, Jermer, Bautzen, WK IV 


leichte Flak-Abt. 674 * 1942 im Rgt. 653 aus der leichten Flak-Ausb.Abt. 97 Friedrichs- 
hafen (Luftgau VII) mit 5 Bttrn.; im Winter 1942/43 wieder aufgelöst: durch Ers. 
Abt. 93 abgewickelt. 


schwere Flak-Abt. 674 (0) * 13. 4. 1944 zu 5 Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 5568-5571 
und 4./176 (früher 5561); Ende 1944 aufgelöst, Stab bildete den Stab I./Flak- 
Rgt. 39; die Bttrn. wurden 8./132, 9./323, 4. und 5./464 und 9./540; Einsatz im 
Westen. 
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Infanterie-Rgt. 675 * 18. 3. 1940 (9. Welle, Oberost); Stab aus Stab/Feldkommandantur 

512,1. und II. aus II. und 1./Grenzwacht-Rgt. 61, III. neu; 17. 8. 1940 (Vfg. vom 22. 7.) 

aufgelöst; die drei Bataillone bildeten selbständige Heimatwach-Btle. für Kriegsgefangenen- 
1 Bewachung unter dem Div.Kdo. 401 z. b. V.; I. und II. wurden im Herbst 1940 dem 

WK III zur Aufstellung der 333. Inf.Div. (14. Welle) zur Verfügung gestellt; das II. 

wurde am 15. 12. mit zur Bildung des Inf.Rgts. 693 der 339. Inf.Div. (14. Welle) ver- 

wandt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (IG), 15 (Pi.), 16 (Feldrekr.) 

U: 395. Inf.Div.: Ostpreußen (Memel) 

E: 494 Suwalki, sp. Milowitz, WK I 


Infanterie-Ers.Btl. 675 * 1. 6. 1940 aus dem IV. (Feldrekruten)/Inf.Rgt. 250 der 311. Inf.Div. und 
der 9./675; wurde 15. 6. 1940 umbenannt in Inf.Ers.Btl. 494. 
U: Div. 151, WKI 


Ost-Btl. 675 (Russ.Sich.Btl. 675) * Aug. 1944 mit 3 Kpn.; Febr. 1945 aufgelöst und in 
Heuberg in die 600. (russ.) Inf.Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe; Einsatz: ? 


Pionier-Btl. 675 * 15. 5. 1940 im WK XVII als H.Pi.Btl.; wurde 6. 8. 1940 Pi.Btl. 675 
(mot.) als Div.Pi.Btl. der 16. Inf.Div. (mot.) — bis auf die 3. Kp., die 2./676 wurde; sie 
wurde beim Btl. durch eine neue 3. Kp. ersetzt; 

Panzer-Pionier-Btl. 675 seit März 1944. 

U: Heerestruppe: Westen 
16. Inf.Div. (mot.); seit 23. 6. 1943 16. Pz.Gren.Div.: 1941/44 Südrußland 
116. Panzer-Div. (28. 3. 1944): Normandie, Eifel 

E: 6 Minden, WK VI 


Nachschubstab z. b. V. 675 * 5. 8. 1940 in Belgien/Nordfrankreich; 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 1. 4. 1941 Jugoslawien, 29. 6. 1941 bis 1944 Rußland (4. Armee, 
1944 9. Armee) 
E: 4 Kamenz, WK IV 
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Feldkommandantur 675 * 29. 1. 1940 im WK IX. 
U: 18. Armee Westen; 4. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 672 
Brüssel); 15. 10. 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1. 6. 1941 H.Gebiet 
Süd (444. Sich.Div.); 23. 11. 1941 W.Befh. Ukraine in Winniza; 1943 8. Armee, 
1944 1. Pz. Armee; 1945 17. Armee Krakau, Schlesien 
E: 88 Fulda, WK IX 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 675 * 8.4. 1940 im WK X; 18. 6. bis 25. 7. 1940 in Däne- 
mark als III./Ldschtz.Rgt. 105, dann wieder Ldschtz.Btl. z. b. V. 675; Juni 1944 bei 
Hgr. Mitte an der Beresina vernichtet und aufgelöst; seit 1943 gehörte eine 4. (Ost-) 
Kp. zum Bataillon. 

U: WK X, Div. 410; 18. 6. 1940 Div. 460 in Dänemark; 9. 8. 1940 wieder Div. 410 
Lüneburg, 1941 Munsterlager; Nov. 1941 Osten (W.Befh. Ostland oder Hgr. Mitte), 
Juni 1944 Beresina 

E: 10 Lüneburg, WK X 


Flakscheinwerfer-Abt. 675 * 1942 im Rgt. 653 aus der Flakscheinwerfer-Ausb.Abt. 15 
Augsburg (Luftgau VII) mit 5 Bttrn.; Winter 1942/43 wieder aufgelöst; Abwicklung 
bei Flak-Ers.Abt. 15. 


gem.Flak-Abt. 675 (v) * 25. 7. 1944 in Norwegen zu 6 Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 


4207-4210, 4214, 4216; 1942 in Gardermoen/Südnorwegen (Rgt. 162, Div. 29) (Luft- 
gaupostamt III). 
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676 


Infanterie-Rgt. 676 * 15. 11. 1940 (14. Welle) im Raum Güstrow, WK II, aus dem 
Stab/Inf.Rgt. 329, dem I./Inf.Rgt. 303 (als 1.) und dem 1./Inf.Rgt. 314 (als II.) der 
162. Inf.Div. (7. Welle; aus Groß-Born, WK II); die 13. erst 22. Nov., die 14. schon 
am 1. Mai 1942 gebildet; 

Grenadier-Rgt. 676 seit 15. 10. 1942; 11. 8. 1943 aufgelöst; aus den Resten der ganzen 
Division (676, 677, 678) wurde aber ein neues Gren.Rgt. 676 gebildet, das 
18. 8. 1943 taktisch und 1. 11. 1943 kriegsgliederungsmäßig zur 57. Inf.Div. trat. 
Am 20. 4. 1944 erhielt das Rgt. aus Traditionsgründen die Bezeichnung Gren.Rgt. 164. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 13, 14) 

U: 332. Inf.Div.: Westen; März 1943 Südrußland (Charkow, Belgorod) 
57. Inf.Div. (18. 8. 1943): Südrußland, Tscherkassy 
E: 38 Duss (Dieuze), WK VIII/XI, sp. E 38 (Jäg.) Glatz, WK VIII 


Artillerie-Abt.Stab z. b. V. 676 * 26. 8. 1939 als Stab für schwerste Eisenbahn-Artillerie 
im WK IV; 

Eisenbahn-Artillerie-Abt.Stab 676 seit 1. 8. 1942 (mit Stabs-Bttr.); 1944 bei Räumung 
Frankreichs vernichtet und aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen, Okt. 1943 15. Armee (Kanalküste) 
E: 100 Rügenwalde, WK Il 


Pionier-Btl. 676 * 16. 5. 1940 im WK XVII als H.Pi.Btl.; gab 30. 5. 1940 die 2. und 
3. Kp. als 1., 2./Geb.Pi.Btl. 91 der 6. Geb.Div. ab; 2. am 8. 6. 1940 ersetzt durch 
3./675; als 3. kam 11. 1. 1941 die 4./Bergbau-Pi.Btl. 754 hinzu; das Btl. wurde 
Nov. 1944 11./Heeres-Pionier-Brigade 655. 

U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad 
E: 83 (Geb.Pi.) Schwaz, WK XVII 


Straßenbau-Btl. 676 * 10. 12. 1939 im WK II als schw.Straßenbau-Btl. zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 676 seit 19. 8. 1943. 

U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1944/45 8. Armee Ungarn 

E: 2 Schlawe, WK II 
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Panzergruppen-Nachrichten-Abt. 676 * Sommer 1944 für die Panzergruppe West (daher 
zunächst: Pz.Gru.Nachr.Abt. West) mit 4 Kpn.; Winter 1944/45 umgegliedert in Pz. 
Armee-Nachr.Rgt. 5. 

U: Panzergruppe West (10. 8. 1944): Eberbach 
5. Panzer-Armee (21. 8. 1944): Normandie 


Nachschubstab z. b. V. 676 * 5. 8. 1940 in Belgien; 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe, 1942/44 Rußland (Hgr. Mitte) 
E: 4 Kamenz, WK IV 


Feldkommandantur 676 * 26. 1. 1940 in Hamburg, WK X; 1944 aufgelöst. 
U: Höh.Kdo. XXXI Dänemark; 3. 5. 1941 H.Gebiet Süd (444. Sich.Div.) in Perwo- 
maisk; 13. 2. 1942 1. Pz.Armee in Melitopol; 1. 10. 1942 H.Gebiet „A“; 
13. 4. 1943 Befh. Straße Kertsch; 11. 10. 1943 H.Gebiet „A“ 
E: 69; 1. 5. 1940 E 76; 10. 1. 1941 E 90, sämtlich Hamburg, WK X 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 676 * 6. 4. 1940 im WK X; 
Sicherungs-Btl. 676 seit Juni 1944 (nach der FpÜ Umbenennung nicht erfolgt). 
U: WK X, Div. 410; 24. 5. 1940 Roeskilde/Dänemark bei Div. 460; 7. 8. 1940 wieder 
Div. 410 Delmenhorst, 1941 Bremervörde, Bramstedt, 1942 Hamburg-Wandsbek; 
4. 2. 1943 Italien, Sept. Neapel, 1944 Ancona, auch 1945 Italien 
E: 10 Lüneburg, WK X 


schwere Flak-Abt. 676 * 1942 im Rgt. 654 aus der Flak-Ausb.Abt. 16 Greifswald (Luft- 
gau XI) zu 4 Bttrn.; Winter 1942/43 wieder aufgelöst. 


gem.Flak-Abt. 676 (v) * Sommer 1944 in Norwegen (ohne Stab) aus den schw.Flak-Bttrn. 
4212, 4213 und 4217; keine leichten Bttrn. aufgestellt, daher 

schwere Flak-Abt. 676 zu 3 Bttrn., diese 1945 bei der Abt. 561 in Oslo (Rgt. 162, Div. 29) 
(Luftgaupostamt III). 
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Infanterie-Rgt. 677 * 15. 11. 1940 (14. Welle) im Raum Güstrow, WK II, aus Stab/Inf. 
Rgt. 371, 1./336 und 1./364 der 161. Inf.Div. (7. Welle, WK I, Arys); das Ill. erst 
18. 1. 1941 aus dem I./Inf.Rgt. 674 der 395. Inf.Div.; die 13. am 1. 12., die 14. schon 
am 1.5. 1942 gebildet; 
Grenadier-Rgt. 677 seit 15. 10. 1942; 11. 8. 1943 aufgelöst; Reste in I1./164, ab 
1. 11. 1943 1./676 der 57. Inf.Div. eingegliedert. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13, 14) 
U: 332. Inf.Div.: Westen; März 1943 Südrußland (Charkow, Belgorod) 
E: 7 St. Avold, WK VIII/XU 


Regimentsgruppe 677 * 2. 11. 1943 bei der Div.Gruppe 332 (Korps-Abt. B) nicht aus 
Gren.Rgt. 677, wie beabsichtigt, sondern aus 1./Gren.Rgt. 475 der 255. Inf.Div. aufge- 
stellt; Febr. 1944 bei Tscherkassy vernichtet. 

U: Korps-Abt. „B“: Südrußland 


Artillerie-Rgt. 677 (mot.) * 26. 8. 1939 im WK IX (Stab in Nordhausen, II. in Erfurt, 
III. in Magdeburg, I. bestand nicht) als leichtes Art.Rgt. (mot.); II. wurde 15. 8. 1940 
II./Art.Rgt. 4 der 14. Pz.Div., III. wurde II./Art.Rgt. 231 (später 119) der 11. Pz.Div.; 
der bestehen bleibende 

Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 677 wurde am 28. 9. 1942 in Südrußland Stab/Pz.Art.Rgt. 127 
der 27. Pz.Div. 

G: 1939 11. 4—6, II. 7-9 
U: Heerestruppe (verteilt), 1942 Stab 2. Armee (Hgr. B) 
E: 29 Erfurt, WK IX 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 677 * 23. 6. 1944 in Brünn, WK XVII, mit zwei Bttrn. 
17 cm- und zwei Bttrn. 10 cm-Kan., zunächst mit Zusatz „Sizilien“; der Stab wurde 
Jan./März 1944 auch als III. Gruppe/H.Küst.Abschnitt Italien-Mitte bezeichnet; 
12. 4. 1944 um vier Bttrn. (5.—8.) verstärkt. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 bei der 14. Armee, 1945 bei der 10. Armee an der 
Adria 
E: 109 Brünn, WK XVII 
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Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 677 * 20. 4. 1940 im WK VII; wurde Nov. 1944 
Stab/Heeres-Pionier-Brigade 42 im Weichselbogen (17. Armee). 
U: Heerestruppe: Westen, 1942 6. Armee (Hgr. B) Südrußland 
E: 7 München, WK VII 


Straßenbau-Btl. 677 * 4. 12. 1939 im WK II als schw.Straßenbau-Btl. zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 677 seit 19. 8. 1943; die 4. Kp. zuletzt wolgatatarische Kp. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 18. Armee (Hgr. Nord); 1944/45 Ob. West 
(1. Armee Saapfalz) 
E: 2 Schlawe, WK II 


Nachschubstab z. b. V. 677 * 5. 8. 1940 in Belgien/Nordfrankreich; 24. 1. 1944 umge- 
gliedert in Nachschub-Rgts.Stab z. b. V. 6. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte) 
E: 4 Kamenz, WK IV 


Kriegslazarett-Abt. 677 * 14. 6. 1940 im WK VII mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 
Kriegslazaretten. 
U: Heerestruppe: Westen (Paris); 1944/45 Ob. West (5. Pz.Armee) in Bad Ems 
E: 7 München, WK VII 


Feldkommandantur 677 * 27. 1. 1940 im WK XI. 
U: Her. B, 6. Armee Westen; 3. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B in 
Poitiers, Dept. Vienne, 1945 1. Armee Saarpfalz 
E: 12 Halberstadt, WK XI 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 677 * 27. 5. 1940 im WK X; 5. 8. 1944 durch Feld-Eisen- 
bahn-Kdo. 2 aufgelöst und zur Auffüllung des Ldschtz.Btls. z. b. V. 528 verwandt. 
U: WK X, Div. 410; 7. 6. 1940 Holland; 1. 8. 1940 Frankreich, Verw.Bez. B; 

9. 12. 1941 Chef des Transportwesens (Feldeisenb.Kdo. 2, Hgr. Mitte) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


schwere Flak-Abt. 677 (v) * 1942 im Rgt. 654 aus der Flak-Ausb.Abt. 61 Stralsund 
(Luftgau XI) zu 4 Bttrn.; 1943 bei Boulogne (Rgt. 132, Div. 16); 1944 in Südfrank- 
reich bei Montelimar, zuletzt 1945 im Luftgau V. 
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Infanterie-Rgt. 678 * 15. 11. 1940 (14. Welle) im Raum Güstrow aus dem Stab/Inf. 
Rgt. 442, 1./417 und 1./429 der 168. Inf.Div. (7. Welle, WK VIII, Görlitz); der Stab 
wurde jedoch bereits 26. 11. 1940 Stab/IR 229 der 101. Inf.Div. (12. Welle) im Pro- 
tektorat und aus Teilen von 329 (676) ersetzt; das Ill. wurde 19. 1. 194] aus dem 
IL/IR 665 der 395. Inf.Div. gebildet, die 13. erst am 23. 11. und die 14. schon am 
1. 5. 1942 errichtet; 

Grenadier-Rgt. 678 seit 15. 10. 1942; 11. 8. 1943 aufgelöst und in Gren.Rgt. 676 einge- 
gliedert (jetzt 57. Inf.Div.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13, 14) 
U: 332. Inf.Div.: Westen; März 1943 Südrußland (Charkow, Belgorod) 
E: 84 Metz, WK VIII/XU 


Regimentsgruppe 678 * 2. 11. 1943 bei der Div.Gruppe 332 (Korps-Abt. B) nicht aus 
Gren.Rgt. 678, wie geplant, sondern aus Il./Gren.Rgt. 475 der 255. Inf.Div. aufge- 
stellt; Febr. 1944 bei Tscherkassy vernichtet. 

U: Korps-Abt. „B“: Südrußland 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 678 * 20. 5. 1940 im WK VIII; wurde April 1945 Pi. 
Rgts.Stab Feldherrnhalle. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 2. Pz.Armee/Hgr. Mitte, 1944/45 6. Armee 
Ungarn 
E: 28 Breslau, WK VIII 


Straßenbau-Btl. 678 * 4. 12. 1939 im WK II als schw.Straßenbau-Btl.; 
Baupionier-Btl. 678 seit 19. 8. 1943; 11. 11. 1943 Abgabe der 4. Kp. an Bau-Pi. 
Btl. 119; erhielt dafür eine in Legionowo aufgestellte Usbeken-Kp. als 4. Kp. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11. Armee (Hgr. A) Krim, 1944/45 
8. Armee Slowakei 


Nachschubstab z. b. V. 678 * 5. 8. 1940 im Westen. 
U: Heerestruppe: 1942/43 Rußland (Hgr. Mitte), 1944/45 Italien (Hgr. C) 
E: 7 München, WK VII 
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Feldkommandantur 678 * 29. 1. 1940 im WK XIII; 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Juli 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Brü gge, später 
Lille (OFK 670) 
E: 342 Bayreuth, WK XIII 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 678 * 26. 5. 1940 in Ratzeburg, WK X. 
U: WK X, Div. 410; 18. 6. 1940 Holland; 15. 8. 1940 Frankreich; 1945 in Italien bei 
Rovereto 
E: 10 Lüneburg, WK X 


schwere Flak-Abt. 678 * 1942 im Rgt. 654 aus der Flak-Ausb.Abt. 62 Oldenburg (Luft- 
gau XI) zu 4 Bttrn.; 1943 wieder aufgelöst. 
gem.Flak-Abt. 678 * Sommer 1944 in Norwegen zu 6 Bttrn. aus den 5 schw.Flak-Bttrn. 


4218-4222 und den beiden leichten Bttrn. 4300 und 4301; 1945 in Andöy/Nord- 
norwegen (Rgt. 83, Div. 29) (Luftgaupostamt III). 
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Infanterie-Rgt. 679 * 1. 11. 1940 (14. Welle) im WK III (Raum Küstrin?) aus Stab/Inf. 
Rgt. 230 der 76. Inf.Div. (2. Welle, aus Brandenburg, WK III), I. aus 1./178 (Potsdam) 
und II. aus 1./230 (Brandenburg) der gleichen Division; erst im Winter 1942/43 dazu die 
13. und 14. Kp.; 

Grenadier-Rgt. 679 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst; der Stab bildete die Div. 
Gruppe 333 der 294. ID, Stab II. Btl. den Stab 1./992 der 278. Inf.Div. (22. Welle) 
in Italien, der Stab I. mit den Resten des Rgts. die 

Regimentsgruppe 679 (Div.Gr. 333); sie wurde am 24. 7. 1944 aufgelöst. 

G: I. 1-4, 1. 5-8, III. 9-12 (1942: 13, 14) 

U: 333, Inf.Div.: Westen, März 1943 Südrußland (Donez, Saporoshje) 
294. Inf.Div. (für Rgts.Gruppe): Südrußland 

E: 50 Küstrin; 15. 7. 1941 E 178 Potsdam, WK Ill 


Artillerie-Abt. z. b. V. 679 (Stab) * 24. 8. 1939 als Stab schw.Art.Abt. (mot.) für Eisen- 
bahn-Artillerie im WK V; 
Eisenbahn-Artillerie-Abt.Stab 679 seit 1. 3. 1942. 
U: Heerestruppe, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad, 1944/45 9. Armee 
Weichsel, Oder 
E: 100 Rügenwalde, WK II 


Pionier-Rgts.Stab 679 * Winter 1943/44 auf dem Balkan durch Heeresgruppe F (Ob. Süd- 
ost). 
U: Heerestruppe: XXI. AK Serbien, 1945 Kroatien 
E: WK II 


Straßenbau-Btl. 679 * 13. 12. 1939 im WK VIII als schw.Straßenbau-Btl. zu 4 Kpn. und 
Gerätestaffel; 
Baupionier-Btl. 679 seit 19. 8. 1943; 9. 12. 1943 Umbildung der 4. Kp. in eine Turk.Kp.; 
Nov. 1944 umbenannt in I. (1.4. Kp.)/Heeres-Baupionier-Brigade 549 (2. Armee). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 2. Pz.Armee (Hgr. Mitte), 1944 Höh.Pionier- 
Führer 10 (2. Armee) Bobruisk 
E: 8 Glogau; 18. 4. 1940 E 28 Neiße, Metz, Schieratz, WK VIII 
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Nachschubstab z. b. V. 679 * 5. 8. 1940 in Belgien. 
U: Heerestruppe, 1942 Versorgungsbezirk Süd (Hgr. A, Süd) in Rußland, 1944/45 
Hgr. A, Mitte in Polen und Schlesien 
E: 7 München, WK VI 


Kriegslazarett-Abt. 679 * 21. 6. 1940 im WK IV mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 
Kriegslazaretten; 6. 7. 1940 wieder aufgelöst. 
E: 4 Eilenburg, WK IV 


Oberfeldlkommandantur 679 * 17. 6. 1940 in Dresden, WK IV; 
Feldkommandantur 679 bereits 26. 6. 1940; 6. 9. 1943 im WK XVII aufgelöst. 
U: 17. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Biarritz; 2. 4. 1941 H.Gebiet 
Süd (444. Sich.Div.) in Kirowograd, später Bobrinez; 13. 8. 1942 H.Gebiet 
A (1. Pz.Armee und 17. Armee); 16. 7. 1943 in den WK XVII verlegt 
E: 10; 1. 12. 1940 E 514 Dresden, WK IV 


Landesschützen-Btl. 679 * 2. 6. 1940 in Eutin, WK X, mit 6 Kpn. für Kriegsgefangenen- 
Bewachung. 
U: WK X Bad Zwischenahn (Kdr. der Kriegsgefangenen) 
E: 10 Lüneburg, WK VI 


leichte Flak-Abt. 679 * 1942 im Rgt. 654 aus der leichten Flak-Ausb.Abt. 60 Güstrow 
(Luftgau XI) zu 5 Bttrn.; Winter 1942/43 wieder aufgelöst. 
gem.Flak-Abt. 679 (v) * Sommer 1944 in Norwegen zu 5 Bttrn.; 1944/45 wurden die 


1. und 3. Bttr. aufgelöst; 1945 in Sörreisa/Nordnorwegen (Rgt. 83, Div. 29) (Luft- 
gaupostamt III). 
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Infanterie-Rgt. 680 * 9. 11. 1940 (14. Welle) im WK III (Raum Küstrin?) aus Stab/Inf. 
Rgt. 512 (293. ID, 8. Welle, WK III, FStO Stuttgart als IR 119), 111./511 (als I.) und 
111./512 (als II.) von der gleichen Division zu 3 Btlen.; die 13. und 14. Kp. kamen 
erst Winter 1942/43 hinzu; 

Grenadier-Rgt. 680 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst: Stab und II. bildeten Stab 
und Stab II. Btl./Gren.Rgt. 993 der 278. Inf.Div. (22. Welle) in Italien, der Stab 
1. Btl. und die Reste des Rgts. die 

Regimentsgruppe 680 in der Div.Gruppe 333 der 294. Inf.Div., die am 24. 7. 1944 aufge- 
löst wurde. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13, 14) 

U: 333. Inf.Div.: Westen; März 1943 Südrußland (Donez, Saporoshje) 
294. Inf.Div. (für Rgts.Gruppe): Südrußland 

E: 50 Küstrin, WK III 


Ost-Btl. 680 * 12. 9. 1943 bei Hgr. Mitte aus der 4.7. (Ost-)Kp./Sich.Btl. 456 der 
2. Armee; Nov. 1943 zum Mil.Befh. Frankreich (M£zieres); 1944 vernichtet. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, Frankreich 


Artillerie-Abt. z. b. V. 680 (Stab) * 26. 8. 1939 in Ulm, WK V; zunächst nur Stab/schw. 
Art. Abt.; 

Artillerie-Abt. 680 seit 21. 2. 1940 aus der Bttr. 698 (mot., WK III), 1./Art.Abt. 604 
(WK III) und 1./Art.Abt. 607 (WK IV) mit drei Bttrn. 15 cm-Kan.; 15. 12. 1942 
Abt.Stab aufgelöst; die Bttrn. wurden selbständig. 

U: Heerestruppe, 1942 18. Armee (Hgr. Nord), 1944/45 16. Armee Kurland 
E: 70 Mannheim, St. Avold, WK XII 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 680 * 18. 5. 1940 im WK X; wurde 27. 11. 1944 Stab/Pz. 
Pi.Rgt. 424. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 11. Armee vor Leningrad 
E: 20 Hamburg-Harburg, WK X 


Straßenbau-Btl. 680 * 11. 12. 1939 im WK VIII als schw.Straßenbau-Btl. mit 4 Kpn. 
und Gerätestaffel; 


680 Pioniere — Luftwaffe 
—— ee 
Baupionier-Btl. 680 seit 19. 8. 1943; 1. 10. 1943 wurde die 4. Kp. aufgelöst und durch 
eine 4. Georg.Kp. (aus 3. (Turk.)/156) ersetzt. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 16. Armee (Hgr. Nord), 1944/45 16. Armee 
Kurland 
E: 8 Glogau; 29. 5. 1940 E 28 Neiße, Metz, Schieratz, WK VIII 


Nachschubstab z. b. V. 680 * 5. 8. 1940 in Belgien/Nordfrankreich. 
U: Heerestruppe: 1944/45 3. Pz. Armee Ostpreußen 
E: 7 München, WK VII 


Kriegslazarett-Abt. 680 * 20. 6. 1940 im WK X mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 
Kriegslazaretten. 
U: Heerestruppe: Westen (Paris); 1944/45 Ob. West (7. Armee) in Bad Godesberg, Bonn 
und Bad Ems 
E: 10 Neumünster, WK X 


Oberfeldkommandantur 680 * 11. 5. 1940 im WK X; 
Feldkommandantur 680 seit 5. 7. 1940. 

U: Mil.Befh. Frankreich in Conde& (als OFK mit FK 723, 751, 753, 754); 13. 7. 1940 
im Verw.Bez. A als FK in Melun für Dept. Seine-et-Marne; 1945 1. Armee Saar- 
pfalz 

E: 10 (Kraftf.) Hamburg-Alsterdorf, WK X 


Landesschützen-Btl. 680 * 1. 6. 1940 im WK X zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen- 
Bewachung. 
U: WK X in Wildeshausen (Kdr. der Kriegsgefangenen X) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


leichte Flak-Abt. 680 * 1942 im Rgt. 654 aus der leichten Flak-Ausb.Abt. 91 in Barth 
(Luftgau XI) zu 5 Bttrn.; 1943 in Lille (Rgt. 431, Div. 16); die 2. und 5. wurden 
4./694 und 6./157; nur die 2. wurde ersetzt; zuletzt im Luftgau VI. 


Infanterie — Artillerie 681 
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Infanterie-Rgt. 681 * 15. 11. 1940 (14. Welle) im WK III (Raum Küstrin?) aus dem 
I./Inf.Rgt. 203 (76. ID, 2. Welle, WK III, * in Spandau) als I. und dem IIl./Inf. 

Rgt. 510 (293. Inf.Div., 8. Welle, WK III) zu 3 Btlen.; 13. und 14. Kp. erst Winter 
1942/43; 

Grenadier-Rgt. 681 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst und in die Div.Gruppe 333 
eingegliedert; Rgts.Stab und Stab II. Btl. bildeten Stab und II./Gren.Rgt. 994 der 
278. Inf.Div. (22. Welle) in Italien. 

G: I. 1-4, II. 5-8, Ill. 9-12 (1942: 13, 14) 
U: 333. Inf.Div.: Westen, März 1943 Südrußland (Donez, Saporoshje) 
E: 337 Cottbus, WK III 


Ost-Btl. 681 * 23. 10. 1943 in Südfrankreich aus dem am 25. 4. 1943 bei der Hgr. 
Mitte (3. Pz.Armee) errichteten Ost-Btl. Hansen; wurde 19. 4. 1944 IV./Gren. 
Rgt. 934 der 244. Inf.Div.; nach Vernichtung dieser Division in Südfrankreich unter 
der alten Bezeichnung (Ost-Btl. 681) Heerestruppe; zuletzt in Münsingen zur Über- 
führung in die ROA Wlassows. 

U: Heerestruppe: Südfrankreich 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 681 (8,8 cm) * 15. 9. 1944 im WK XXI; Febr. 1945 in 

Spremberg aufgefrischt. 

U: Heerestruppe: Posen; Nov. 1944 Saarpfalz (AOK 1); 14. 2. 1945 zur Div. Dirle- 
wanger (36. SS-Div.) nach Cottbus; 1. 3. 1945 in diese eingegliedert; zuletzt 
Pz.AOK 4 

E: 43 Spremberg, WK III 


Artillerie-Abt. z. b. V. 681 (Stab) * 26. 8. 1939 als Stab für schwere und Eisenbahn- 
Artillerie; 

Eisenbahn-Artillerie-Abt. 681 seit 30. 7. 1942; wurde 20. 12. 1943 in Stab II./Küsten- 
Art.Rgt. 1262 in Frankreich umbenannt. 
U: Heerestruppe: Westen, 1943 7. Armee Normandie 
E: 100 Rügenwalde, WK II 
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Pionier-Rgts.Stab 681 * Nov. 1944. 
U: Heerestruppe: 8. Armee Slowakei 


Nachschubstab z. b. V. 681 * 5. 8. 1940 in Belgien/Nordfrankreich, auch als ‚„‚Entlade- 
stab“ bezeichnet (für Afrika?). 
U: Heerestruppe: 1941/42 Afrika, 1943/45 Italien (Hgr. C) 
E: 8 Freudenthal, WK VIII, später WK III 


Feldkommandantur 681 * 8. 1. 1940 im WK II; 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe; 23. 3. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Lüttich, noch 1940 
in Hasselt 
E: 5 Stettin, WK II 


Landesschützen-Btl. 681 * 10. 6. 1940 in Flensburg, WK X, mit 6 Kpn. für Kriegsge- 
fangenen-Bewachung. 
U: WK X Lüneburg (Kdr. der Kriegsgefangenen) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


leichte Marine-Artillerie-Abt. 681 * April 1942 auf der Ile de Croix mit 6 Bttrn. (4-6: 
Halb-Bttrn.). 
U: Seekdt. Bretagne; Aug. 1944 Festung Lorient 


Flakscheinwerfer-Abt. 681 * 1942 im Rgt. 654 aus der Flakscheinwerfer-Ausb.Abt. 24 
Gotha (Luftgau III/IV); Winter 1942/43 aufgelöst. 


schwere Flak-Abt. 681 (0) * 17. 11. 1943 zu 4 Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 6234, 
6237, 6245 und einer neuen Bttr.; Sommer 1944 durch die schw.Flak-Bttrn. 6250 
und 6251 auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz 1945 am Oberrhein (Rgt. 130, Div. 13) 
(Luftgau V, Bttrn. aber Luftgau XIV). 
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Infanterie-Rgt. 682 * 15. 11. 1940 (14. Welle) in Langenau, WK V, aus dem Stab/Inf. 
Rgt. 347 (197. ID, 7. Welle, WK XII, früher Landw.IR 183 Breslau), dem II. /Inf., 
Rgt. 332 und dem IIl./Inf.Rgt. 321 der gleichen Division als I. und II. Btl.; die 14. Kp. 
wurde am 28. 7. 1942, die 13. am 9. 12. 1942 errichtet; 
Grenadier-Rgt. 682 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde Dez. 1943 aufgelöst, das Rgt. 
Aug. 1944 bei der Hgr. Südukraine (Kischinew) vernichtet. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942 13, 14) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 335. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Südrußland, Südukraine (Kischinew) 
E: 335 Konstanz, WK V 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 682 (8,8 cm) * 15. 9. 1944 im WK XXI; Febr. 1945 in 
Bergen bei Celle, WK XI, aufgefrischt. 
U: Heerestruppe: Posen, Nov. 1944 Eifel, Ardennen (15. Armee), zuletzt Falling- 
bostel, die 1. Kp. bei der 9. Armee an der Weser 
E: 9 Büdingen, WK IX 


Nachschubstab z. b. V. 682 * 5. 8. 1940 in Brüssel aus dem Stab Dahme-Wesel (Auf- 
stellungsstab). 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister), 1944/45 in Böhmen-Mähren 
E: 8 Freudenthal, WK VIII 


Feldkommandantur 682 * 8. 1. 1940 in Berlin-Schöneberg, WK III; 

Kreiskommandantur 682 (OK „B‘“‘) seit 1. 7. 1942; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. A Westen; 5. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 520 Antwerpen) 
E: 386 Rathenow, WK III 


Landesschützen-Btl. 682 * 11. 6. 1940 in Rendsburg, WK X, für Kriegsgefangenen-Be- 
wachung mit 6 Kpn. 
U: WK X in Kellinghusen (Kdr. der Kriegsgefangenen X) 
E: 10 Lüneburg, WK X 
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Feldgendarmerie-Abt. 682 * 25. 8. 1939 im WK VII mit Hilfe der Ordnungspolizei zu 
3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Südrußland (1941 /43 1. Pz.Armee, 1943/44 Hgr. 
Süd, Nordukraine), zuletzt bei Hgr A, Mitte in Schlesien 


leichte Marine-Artillerie-Abt. 682 * April 1942 in Belle Isle mit 8 Bttrn.; Aug. 1943 
nach Toulon verlegt; Aug. 1944 durch Gefangennahme aufgelöst. 
U: Seekdt. Bretagne (1. Mar.Art.Rgt.); Aug. 1943 Seekdt. Franz.Riviera 


schwere Flak-Abt. 682 * 1942 im Rgt. 655 aus der Flak-Ausb.Abt. 3 Regensburg (Luft- 
gau XII/XII) zu 4 Bttrn.; 1942/43 aufgelöst (nicht in der FpÜ). 


schwere Flak-Abt. 682 (0) * Winter 1943/44 zu 4 Bttrn. aus dem Stab/leichte Flak- 
Abt. 977, den Bttrn. 7. und 8./522 und den schw.Flak-Bttrn. 6243 und 6249; Winter 
1944/45 durch die Bttrn. 1. und 5./633 auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz bei Nürnberg 
(Luftgaupostamt XII). 


Infanterie — Pioniere 683 


0 1 1 1 1 1 
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Infanterie-Rgt. 683 * 15. 11. 1940 (14. Welle) in Heidenheim, WK V, aus Stab/Inf. 
Rgt. 527 (298. Inf.Div., 8. Welle, WK VIII), dem 1./IR 525 (früher 11./84 Cosel) als 
I. und dem 1./527 (fr. 11./19 München) von der gleichen Division als III. sowie dem 
Feldrekruten-Btl. 132 als II. Btl.; die 14. Kp. wurde 24. 7. 1942, die 13. erst 
3. 12. 1942 errichtet; 

Grenadier-Rgt. 683 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde Okt. 1943 aufgelöst und durch 
das III. Btl. ersetzt; das Rgt. wurde Aug. 1944 bei der Hgr. Südukraine (Kischinew) 
vernichtet. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942 13, 14) 

1943 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 335. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Südrußland, Südukraine (Kischinew) 
E: 353 Ravensburg, Tübingen, WK V 


Ukrain.Btl. 683: nur im Frontnachweiser 1944 genannt, jedoch ohne Angabe des Ein- 
satzes; Aufstellung fraglich. 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 683 (8,8 cm) * 8. 9. 1944 im WK X; Febr. 1945 in 
Bergen bei Celle, WK XI, aufgefrischt. 
U: Heerestruppe: Nov. 1944 Eifel, Ardennen (6. Pz. Armee), zuletzt in Soltau, WK XI 
E: 20 Hamburg-Harburg, WK X 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 683 * 20. 7. 1943 im WK XII. 
U: Heerestruppe: Balkan, 1944 LXVIlI. AK Südgriechenland, 1945 Kroatien 
E: 46 Regensburg, WK XIII 


Brückenbau-Btl. 683 * 28. 8. 1939 im WK XII; 
Pionier-Brücken-Btl. 683 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen (Kdt. der Rheinübergänge); 1941 Rußland, 1942 18. Armee 
(Hgr. Nord), 1944/45 2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 68 (Eisb.) Rehagen, WK III; 22. 2. 1940 E 3 (Brückenbau) Brieg, Neiße, Metz, 
WK VII/XU 
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Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 683 * 15. 9. 1942 im WK I; 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Höh.Nachr.Führer der Landesbefestigungen bei Ob. West; 1945 
zur Abwicklung in Baden-Baden 
E: 1 Königsberg, WK I 


Nachschubstab z. b. V. 683 * 5. 8. 1940 in Belgien; seit 1941 auch als Verladestab (für 
Afrika) bezeichnet. 
U: Heerestruppe: Rotterdam (Seelöwe); 26. 1. 1941 Neapel (Qu.Heer Rom), 1943/45 
Italien (Hgr. C) 
E: 8 Freudenthal, WK VIII; 21. 4. 1941 E 7 München, WK VII 


Feldkommandantur 683 * 11. 1. 1940 in Oppeln, WK VIII; 6. 1. 1944 im WK VII aufge- 
löst. 
U: Hgr. B Westen; Juli 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 18. 12. 1940 General- 
gouvernement (OFK 393); 1. 6. 1941 H.Gebiet Mitte (286. Sich.Div.) in Orscha; 
7. 10. 1943 4. Armee; 7. 11. 1943 in den WK VII verlegt 
E: 84 Cosel, WK VII 


Landesschützen-Btl. 683 * 26. 6. 1941 in Lüneburg, WK X; 

Sicherungs-Btl. 683 seit Jan. 1945 (nach der FpÜ). 
U: Hgr. Nord (281. Sich.Div.), 1945 Kurland, zuletzt bei der 329. Inf.Div. 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Feldgendarmerie-Abt. 683 * 4. 8. 1939 in Berlin-Mariendorf, WK III, mit Hilfe der 
Ordnungspolizei zu 3 Kpn.; die 1. Kp. wurde 1943 Feldgend.Kp. 614 und ging in 
Tunis verloren. 

U: Heerestruppe: Polen (Korück 540, 10. Armee); Frankreich, 12. Armee; 12. 9. 1940 
Generalgouvernement (Krakau); 1. 6. 1941 Südrußland (11. Armee, Korück 553), 
1943/44 8. Armee; zuletzt 1945 in der Slowakei (8. Armee, Korück 558) 


leichte Marine-Artillerie-Abt. 683 * April 1942 in Belle Isle mit 12, dann 4 Kpn. (?., 
4., 5., 6.), zuletzt 1.-3. Kp., 4. Bttr. 
U: Seekdt. Bretagne (1. Mar.Art.Rgt.); Aug. 1944 Festung Lorient. 


schwere Flak-Abt. 683 * 1942 im Rgt. 655 aus der Flak-Ausb.Abt. 64 Kassel-Wolfs- 
anger (Luftgau XII/XIII) zu 4 Bttrn.; 

gem.Flak-Abt. 683 (v) seit 1943 nach Verstärkung um 2 leichte Bttrn. (5. aus 3./763); 
Einsatz bei Le Havre (Rgt. 100, Div. 13); 1944 dort vernichtet und aufgelöst. 
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Infanterie-Rgt. 684 * 15. 11. 1940 (14. Welle) in Schwäbisch-Hall, WK V, aus dem 1./Inf. 
Rgt. 526 (298. Inf.Div., 8. Welle, WK VIII, früher 11./83 Hirschberg) als I. und dem 
III./Inf.Rgt. 185 (87. ID, 2. Welle, WK IV) als III.; die 14. Kp. wurde am 1. 8. 1942 
(aus einem Pz.Jg.Zug), die 13. am 9. 12. 1942 aufgestellt; 

Grenadier-Rgt. 684 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde Dez. 1943 aufgelöst, das Rgt. 
Aug. 1944 bei der Hgr. Südukraine (Kischinew) vernichtet. 

G: 1940 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942 13, 14) 

1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 335. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Südrußland, Südukraine (Kischinew) 
E: 380 Heilbronn, WK V 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 684 (8,8 cm) * Okt. 1944 im WK III; wurde Nov. 1944 
in schw.Pz.Jg.Abt. 657 umbenannt (Ersatz der im Westen vernichteten älteren Ab- 
teilung dieser Nummer); Abtransport in den Westen am 24. 11. 

E: 43 Spremberg, WK III 


Russ. Aufklärungs-Abt. 684 * Dez. 1944 aus dem im Sept. mit 4 Schwadronen gebildeten 
Aufkl.Verband Porsche (Ost). 
U: Heerestruppe: Dänemark (Aaalborg) 


Nachschubstab z. b. V. 684 * 5. 8. 1940 in Belgien. 
U: Heerestruppe für „Seelöwe“ (Landung in England); 1941/44 Nordrußland 
(18. Armee, 1944 Armee-Abt. Narwa), 1944/45 bei Stettin 
E: 8 Freudenthal, WK VIII 


Kriegslazarett-Abt. 684 * Sommer 1942 mit 4 Kriegslazaretten durch Ob. West. 
U: Heerestruppe, 1944/45 Hgr. Mitte im WK XXI, zuletzt Schwerin, Güstrow und 
Neustrelitz (4. in Böhmen) 
E: 3 Guben, WK Ill 


Feldkommandantur 684 * 4. 1. 1940 im WK XIII; 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. B (OFK 592) Westen; 4. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in 
Charleville bei Me&zieres für Dept. Ardennes 
E: 55 Würzburg, WK XI 
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Landesschützen-Btl. 684 * 28. 4. 1942 im WK X; 

Sicherungs-Btl. 684 seit 1. 6. 1942; wurde 20. 5. 1944 II./Sich.Rgt. 630 bei Hgr. Mitte. 
U: Hgr. Mitte 
E: 10 Lüneburg, WK X 


leichte Marine-Artillerie-Abt. 684 * April 1942 in Ile Noirmoutier mit 7 Kpn., zuletzt 
1.—4. und 6. Kp., 5. Bttr. 
U: Seekdt. Loire; Aug. 1944 Festung La Rochelle 


schwere Flak-Abt. 684 * 1942 im Rgt. 655 aus der Flak-Ausb.Abt. 39 Koblenz-Nieder- 
berg (Luftgau XII/XII) zu 4 Bttrn. (nach anderen Angaben leichte Abt.); 1942 aufge- 
löst; Stab bildete die leichte Eisb.Flak-Abt. 955. 


schwere Flak-Abt. 684 (0) * Sommer 1944 zu 10 Bttrn. aus dem Stab der Flakschein- 
werfer-Abt. 908 (* Fürth) und den schw.Flak-Bttrn. 6439-6442 sowie 10900 bis 
10902 (früher 6447-6449) als 1.—7. und drei neuen Bttrn.; zuletzt im Luftgau XVII 
bei Steyr. 
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Infanterie-Rgt. 685 * 23. 11. 1940 (14. Welle) im Raum Bielefeld, WK VI, aus dem 
Stab/Inf.Rgt. 162 (61. ID, 2. Welle, WK I, Allenstein), dem IIL./IR 151 (gleiche Division, 
aus Insterburg), dem Heimat-Wach-Btl. 1./662 (399. ID, WK I) und dem III./IR 162 
(61. ID); die 13. Kp. wurde 2. 3. 1942, die 14. am 1. 4. 1942 errichtet; 

Grenadier-Rgt. 685 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde Nov. 1943 aufgelöst (März 1944 
in der FpÜ gelöscht) und durch das III. ersetzt; Mai 1944 in Sewastopol vernichtet; der 
Rgts.Stab als Rgt. z. b. V. bei der 6. Armee mit 3 Sich.Btlen. am Schwarzen Meer; 
wurde 29, 1. 1945 mit sofortiger Wirkung aufgelöst. 

Wiederaufstellung Juli 1944 aus den Resten der ganzen Division; zunächst Gren. 
Rgt. 336 genannt; das III. wurde 14. 8. 1944 Füs.Btl. 304; das Rgt. selbst trat 
24. 7. 1944 zur 294. Inf.Div. (mit I. und II.) und wurde Aug. 1944 bei der Hgr. Süd- 
ukraine vernichtet. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 13, 14) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (später ohne III.) 
U: 336. Inf.Div.: Westen; Juni 1942 Südrußland (Donbogen), Nov. 1943 Krim (Sewasto- 
pol) 
294. Inf.Div. (24. 7. 1944): Südukraine 
E: 465 Naumburg, WK IV 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 685 (8,8 cm)* Okt. 1944 im WK III; wurde Nov. 1944 in 
schw.Pz.Jg.Abt. 668 umbenannt (Ersatz der im Westen vernichteten älteren Abteilung 
dieser Nummer); Abtransport in den Westen am 24. 11. 
E: 43 Spremberg, WK III 


Pionier-Rgts.Stab (mot.) 685 * 21. 11. 1940 im WK VI aus dem Stab des Fest.Pi.Kdrs. IX 
(Oberbaustab 8); wurde Nov. 1944 Stab/Pz.Pi.Rgt. Feldherrnhalle. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 2. Armee (Hgr. B) Donbogen, 1944 6. Armee, 
Ungarn 
E: 6 Minden, WK VI 
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Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 685 * 3. 2. 1941 im WK IV; 18. 8. 1944 durch Hgr. Nord 
aufgelöst. 
U: Heerestruppe (Rgt. 598); Führungs-Nachrichtentruppe (Hgr. Nord) 
E: 4 Dresden, Chemnitz, WK IV 


Nachschubstab z. b. V. 685 * 4. 8. 1940 in Belgien/Nordfrankreich. 
U: Heerestruppe für Unternehmen „Seelöwe“ (Boulogne, Rouen); seit 30. 3. 1941 
bereitgestellt für Rußland, Hgr. Nord; 13. 6. 1942 Südrußland (Versorgungsbezirk 
B) bei Charkow, Kiew; 5. 3. 1943 bei Armee-Abt. Kempf (8. Armee) Poltawa, 
Krasnograd; 1.4. 1944 8. Armee/Hgr. Süd (Bacau, 22. 8. Miklos), 1944/45 
8. Armee Slowakei 
E: WK XX/VI; später E 9 Hersfeld, WK IX 


Kriegslazarett-Abt. 685 * Sommer 1942 mit 4 Kriegslazaretten durch Ob. West. 
U: Heerestruppe: 1944 Hgr. A, später Mitte in Schlesien, zuletzt Böhmen (über Prag) 
E: 6 Hamm, WK VI 


Ortskommandantur 685 * 8. 1. 1940 im WK II; 
Kreiskommandantur 685 seit 1. 1. 1941; 
Ortskommandantur 685 wieder am 1. 5. 1941 bei Verlegung in den Osten; 21.9. 1944 
in Münster, WK VI, aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen; 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 1. 5. 1941 H.Gebiet 
Mitte (221. Sich.Div.); 1. 9. 1943 9. Armee; 1. 12. 1943 Befh. Weißruthenien; 
13. 7. 1944 Korps Rothkirch, Auffrischungsstab Ost; 24. 8. 1944 5. Pz.Armee 
Normandie 
E: 25 Stargard; 15. 11. 1940 E 4 Kolberg, WK II 


Landesschützen-Btl. 685 * 1. 10. 1942 in Frankreich aus drei Kpn. des Ldschtz.Btls. 690 
(WK X); 18. 10. 1944 Auflösung befohlen, jedoch 24. 2. 1945 aufgehoben, da das 
Btl. zu Ob. Südwest übergetreten war. 

U: Frankreich, 1942 St. Medard, Tulle (Dept. Correze), 1943 Bordeaux, Dijon, 
15. 9. 1943 H.Gebiet Südfrankreich an der Schweizer Grenze, 1944 Grenoble, 1945 
Italien (LXXV. AK) 

E: 10 Lüneburg, WK X 


Feldgendarmerie-Abt. 685 * 19. 8. 1939 im WK VIII mit Hilfe der Ordnungspolizei zu 
3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Polen (Hgr. Süd, später Krakau); Frankreich (2. Armee, Gruppe 
v. Kleist); 1941 Südrußland (17. Armee); 1941/44 1. Pz.Armee, zuletzt Ober- 
schlesien; 1945 Ostpreußen (AOK 4) 


leichte Marine-Artillerie-Abt. 685 * April 1942 in Ile d’Yeu (Loire-Mündung); Febr. 1943 
nach Marseille verlegt und in Mar.Art.Abt. 611 umbenannt. 
U: Seekdt. Loire 
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leichte Flak-Abt. 685 * 1942 im Rgt. 655 aus der leichten Flak-Ausb.Abt. 95, Frank- 
furt/Main (Luftgau XI1/XIII) zu 5 Bttrn.; 1942 wieder aufgelöst. 


schwere Flak-Abt. 685 (0) * Sommer 1944 aus dem Stab der leichten Flak-Abt. 924 
(Luftgau XVII) und den schw.Flak-Bttrn. 3.—4./290 (Luftgau XVII) zu 4 Bttrn; 

gem.Flak-Abt. 685 (0) Ende 1944 nach Verstärkung durch die 6./Feld-Flakart.Schule 31 
(West) als 5. Bttr.; zuletzt am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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Infanterie-Rgt. 686 * 20. 11. 1940 (14. Welle) im Raum Bielefeld, WK VI, aus dem 
Stab/Inf.Rgt. 456 (256. Inf.Div., 4. Welle, WK IV), dem III./Inf.Rgt. 176 (61. ID, 
WK I aus Braunsberg) als I. und dem III./IR 456 (256. ID, 4. Welle, früher Erg. 
Btl. 1./101 Döbeln) als III. Btl.; die 14. Kp. wurde am 7. 3. 1942, die 14. am 
1. 4. 1942 errichtet; 

Grenadier-Rgt. 686 seit 15. 10. 1942; am 5. 11. 1943 wurde das II. Btl. 1./Gren.Rgt. 687 
und durch das III. Btl. ersetzt; Mai 1944 in Sewastopol vernichtet. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 13, 14) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 336. Inf.Div.: Westen; Juni 1942 Südrußland (Donbogen), Nov. 1943 Krim 
(Sewastopol) 

E: 192 Dresden, Jermer, WK IV 


schwere Heeres-Panzerjäger-Abt. 686 (8,8 cm) * Okt. 1944 im WK VIII; Febr. 1945 zur 
Auffrischung nach Bergen bei Celle, WK XI, verlegt. 
U: Heerestruppe: Dez. 1944 Saarpfalz (1. Armee), zuletzt Fallingbostel 
E: 8 Oppeln, WK VIII 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 686 * Mai 1944; wurde 
Heeres-Baupionier-Brigade 686 Juli 1944 bei Hgr. A mit (seit Nov.) den Baupionier- 
Btlen. 402 (1.), 722 (I1.) und 726 (III.). 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Heerestruppe: Hgr. A, später Mitte Polen, Schlesien 
E: WK IV 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 686 * 5. 2. 1941 im WK VI; wurde Nov. 1944 in Italien 
Stab II./Hgr.Nachr.Rgt. 598. 
U: Heerestruppe (Rgt. 598); Hgr. Nord (Führungs-Nachrichtentruppe) 
E: 26 Köln, WK VI 
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Nachschubstab z. b. V. 686 * 6. 8. 1940 in Belgien/Nordfrankreich; wurde 1. 8. 1943 
Nachschub-Rgts.Stab z. b. V. 4. 
U: Heerestruppe für „Seelöwe‘ (Landung in England); 1942 Versorgungs-Bezirk Süd 
(Rußland, Hgr. A) 
E: 9 Hersfeld, WK IX 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 686 * 26. 8. 1939 im WK VI mit 6 gr.Kw.Kolonnen für 
Betriebsstoff; 1943 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 1942/43 Afrika 
E: 6 Dortmund, WK VI 


Kriegslazarett-Abt. 686 * 1944 (?) durch W.Befh. Niederlande mit 6 Kriegslazaretten 
(nicht in der FpÜ). 
U: Heerestruppe: Niederlande (über Hengelo) 
E: 6 Hamm, WK VI 


Ortskommandantur 686 * 8. 1. 1940 im WK IV; 

Kreiskommandantur 686 seit 10. 9. 1940; 

Feldkommandantur 686 seit 15. 1. 1942 durch Zusammenlegung der Kreiskommandan- 
turen 686 und 780 für den Osteinsatz; wurde 1. 4. 1942 Korück 531 der 1. Pz.Armee. 
U: Heerestruppe: Westen; 1. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 1942 nach 

Osten (Hgr. Süd) 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


Landesschützen-Btl. 686 * 1. 10. 1942 in Frankreich aus drei Kpn. (1., 4., 5.) des Ldschtz. 
Btis. 691. 
U: Mil.Befh. Frankreich, 1943 Rion des Landes; Okt. 1943 nach Italien zu Ob. Süd, 
zuletzt Alpenvorland 
E: 10 Lüneburg, WK X 


leichte Marine-Artillerie-Abt. 686 * April 1942 in Ile de Re (Loire-Mündung) mit 7 Kpn.; 
Aug. 1944 in St. Nazaire wiederraufgefüllt, zuletzt 1.—4., 5a-, 5b-, 5c-Bttr. und leichte 
(italienische) Schützen-Kp. 
U: Seekdt. Loire; Aug. 1944 Festung St. Nazaire 


Flakscheinwerfer-Abt. 686 * 1942 im Rgt. 655 aus der Flakscheinwerfer-Ausb.Abt. 5 
Fürth (Luftgau XII/XIN) zu 5 (2) Bttrn.; Winter 1942/43 wieder aufgelöst. 


gem.Flak-Abt. 686 (v) * Sommer 1944 aus dem Stab der leichten Flak-Abt. 971 (Luft- 
gau VIII), den schw.Flak-Bttrn. 10553, 2./595, einer neuen schweren und den leichten 
Bttrn. 3./923 und 6./347; zuletzt am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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687 


Infanterie-Rgt. 687 * 15. 12. 1940 (14. Welle) in Osnabrück, WK VI, aus dem III. /Inf. 
Rgt. 476 (256. ID, 4. Welle, WK IV, früher Erg.Btl. I./11 Eilenburg) als I., dem 
Heimatwach-Btl. 11./662 (399. ID, WK I) als II. und dem III./Inf.Rgt. 481 (256. ID, 
früher Erg.Btl./IR 85 Deggendorf) als III. Btl.; die 13. Kp. wurde 16. 3., die 14. am 
20. 3. 1942 aufgestellt; 

Grenadier-Rgt. 687 seit 15. 10. 1942; Nov. 1943 wurden das I. und IH. Btl. aufgelöst 
(nicht in der FpÜ); das II./Gren.Rgt. 686 wurde 5. 11. 1943 1./687; Mai 1944 wurde 
das Rgt. in Sewastopol vernichtet. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13, 14) 
1943 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 336. Inf.Div.: Westen; Juni 1942 Südrußland (Donbogen); Nov. 1943 Krim 
(Sewastopol) 

E: 514 Dresden, WK IV 


Heeres-Pionier-Brigade 687 * Jan. 1945 mit zwei Btlen. (Fahrrad) im WK III; 16. 2. 1945 
aus Rathenow der SS-Brigade Dirlewanger nach Cottbus zur Verstärkung auf eine 
Division (36. SS-Div.) zugeführt und 1. 3. 1945 in diese eingegliedert. 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 687 * 15. 2. 1941 im WK VIl. 
U: Heerestruppe (Rgt. 597); Führungs-Nachrichtentruppe (Hgr. Mitte), zuletzt 
Hgr. Weichsel, Feldberg/Mecklenburg 
E: 7 München, Augsburg, WK VII 


Nachschub-Btl. 687 * 1. 6. 1940 im WK VI mit 3 Kpn.; 1. 8. 1943 umgegliedert in 
zwei deutsche, 3. und 4. Turk. und 5. und 6. (K)Kp. aus Kriegsgefangenen; die 3. Kp. 
wurde 1944 3. Ukrain.Kp. 

U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte bei der 2., seit Nov. 1941 bei der 4. Armee), 
1944/45 4. Armee Ostpreußen 
E: 32 Schwerin, WK II 


Nachschubstab z. b. V. 687 * 7. 8. 1940 in Belgien. 
U: Heerestruppe für Unternehmen „Seelöwe‘ (Verladestab Antwerpen); 1944/45 
Hgr. A, später Mitte in Polen, Schlesien 
E: 9 (Fahr) Fulda, WK IX 
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Ortskommandantur 687 * 10. 1. 1940 in Leipzig, WK IV; 
Kreiskommandantur 687 (OK ,.B“) seit 1941; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 589 Lüttich) 

E: 11 Leipzig, WK IV 


Landesschützen-Btl. 687 * 30. 9. 1942 in Lüneburg, WK X; 

Transport-Begleit-Btl. 687 seit 18. 11. 1942; 

Transport-Sicherungs-Btl. 687 seit 3. 3. 1943. 
U: Transportsicherung Westen (Brüssel?); 1945 Slowakei bei der 48. Volks-Gren.Div. 
E: 10 Lüneburg, WK X 


leichte Marine-Artillerie-Abt. 687 * April 1942 in Ile d’Oleron (Loire-Mündung) mit 
6 Kpn.; zuletzt 1.3. Kp., 4.-5. Bttr. und leichte (italienische) Schützen-Kp. 
U: Seekdt. Loire; Aug. 1944 Festung La Rochelle 


schwere Flak-Abt. 687 * 1942 im Rgt. 656 aus der Flak-Ausb.Abt. 25 Mährisch-Ostrau 
(Luftgau XVII) zu 4 Bttrn.; 1943 aufgelöst. 
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Infanterie-Rgt. 688 * 20. 10. 1940 (14. Welle) im Raum Kempten, WK VII, aus dem 
Stab/Inf.Rgt. 217 (57. ID, 2. Welle, WK VII, Ingolstadt), dem III./IR 217 (Ottobeuren) 
als I. und dem III./Inf.Rgt. 199 List (gleiche Division) als III. Btl.; die 14. Kp. wurde 
erst am 26. 7. 1942 aufgestellt; 

Grenadier-Rgt. 688 seit 15. 10. 1942; 1943 wurde das II. Btl. aufgelöst und durch das 
III./Gren.Rgt. 690 ersetzt; 2. 11. 1943 wurde auch das III. Btl. aufgelöst; Juni 
1944 wurde das Regiment bei Hgr. Mitte vernichtet; das II. Btl. bildete das II./Div. 
Gruppe 337 der Korps-Abt. G. 

Wiederaufstellung 15. 9. 1944 in Groß-Born, WK II, aus dem dort seit dem 
25. 8. in Aufstellung befindlichen Gren.Rgt. 1169 der 570. Volks-Gren.Div. (32. Welle). 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 13, 14) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 337. Inf.Div.: Westen; Nov. 1942 Mittelrußland, 1944 Orscha/Mogilew 
337. Volks-Gren.Div.: Weichsel, Warschau, 1945 Westpreußen 
E: 91 Kempten, WK VII; nach Wiederaufstellung: 1944 E 48 Neubrandenburg, WK II 


Heeres-Pionier-Brigade 688 * Jan. 1945 im WK IV; nur Stab und I. Btl.; nicht zum Ein- 
satz gekommen; letzter Standort Weißenfels (= Pi.Ers.Btl. 14). 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 688 * 1. 2. 1941 im WK XI. 
U: Heerestruppe (Führungs-Nachrichtentruppe; Rgt. 597): Hgr. Mitte, auch 1945 Hgr. Mitte, 
später Nord 
E: 13 Hannover, WK XI 


Nachschub-Btl. 688 * 1. 6. 1940 im WK VIII mit 3 Kpn.; 5. 9. 1940 wieder aufgelöst. 
U: Heerestruppe; nicht eingesetzt 
E: 8 Freudenthal, WK VIII 


Nachschubstab z. b. V. 688 * 5. 8. 1940 in Belgien; wurde 21. 1. 1944 in Nachschub- 

Rgts.Stab z. b. V. 7 umbenannt. 

U: Heerestruppe für Unternehmen „Seelöwe“ (Ablaufstab Krantz); seit 21. 3. 1941 
bereitgestellt für Versorgungsbezirk Mitte; 27. 7. 1941 Vers.Bez. Dnjepr; 1. 5. 1942 
wieder Vers.Bez. Mitte 

E: 9 (Fahr) Fulda; 10. 5. 1941 E 9 (Kraftf.) Hersfeld, WK IX 
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Ortskommandantur 688 * 6. 1. 1940 im WK IV; 

Kreiskommandantur 688 (OK „B‘“) seit 30. 5. 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst (tatsächlich 
5. 9. 1944). 
U: Hgr. A; 4. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 520 Mons) 
E: 11 Leipzig; 1. 12. 1940 E 465 Naumburg, Weißenfels, WK IV 


Sicherungs-Btl. 688 * Aug. 1944 durch Umbenennung des 1./Sich.Rgt. 609 (WK IX) 
bei Kielce/Gen.Gouvernement; Jan. 1945 im Weichselbogen bei Radom zerschlagen. 
U: Generalgouvernement, 1945 Radom 


leichte Marine-Artillerie-Abt. 688 * März 1943 in Belle Isle als Ersatz für 682 mit 4 Kpn.; 
zuletzt 1.—2. leichte, 3. schw.Kp., 4. Bttr. 
U: Seekdt. Bretagne (1. Mar.Art.Rgt.); Aug. 1944 Festung Lorient 


schwere Flak-Abt. 688 * 1942 im Rgt. 656 aus der Flak-Ausb.Abt. 33 Weimar (Luftgau 
III/IV) zu 4 Bttrn.; 1943 aufgelöst. 


tte, 
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Infanterie-Rgt. 689 * 22. 11. 1940 (14. Welle) in Immenstadt, WK VII, aus dem Stab/Inf. 
Rgt. 339 (WK VII, München/Ulm), III./315 und I1I./331 der 167. Inf.Div. (7. Welle) 
und einem aus beiden Bataillonen errichteten II. Btl.; das Rgt. war seit 7. 10. 1940 
als Inf.Rgt. „‚C“ bezeichnet worden; 1. 1. 1942 trat es zur 246. Inf.Div. im Tausch 
gegen das Inf.Rgt. 313; 8. 7. 1942 Auflösung des II. Btls.; 

Grenadier-Rgt. 689 seit 15. 10. 1942; 21. 4. 1943 Zuweisung des II./Gren.Rgt. 352 als 
III. Btl.; das III. wurde II. Btl.; 2. 11. 1943 Ersatz des aufgelösten II. Btls. durch das 
11./Gren.Rgt. 268 (113. ID, WK XIN); 7. 7. 1944 Abgabe des I. Btls. als 1./352 an das 
wieder aufgestellte dritte Rgt. der Division und Umbenennung von I11./689 in 1./689 
befohlen; Rgt. jedoch Juni/Juli 1944 bei Witebsk vernichtet. 

Wiederaufstellung 15.9. 1944 aus dem Gren.Rgt. 1155 der 565. Volks-Gren. 
Div. (32. Welle), das sich seit dem 3. 8. 1944 bei der Schatten-Div. Mähren in Milo- 
witz in Aufstellung befand; Nov. 1944 (FpÜ Febr. 1945) wurde das I. Btl. durch das 
I./Gren.Rgt. 148 der 49. Inf.Div. ersetzt. 
G: 1940 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

1942 I. 1-4, III. 9-12, 13, 14 

1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 337, Inf.Div.: 1941 Westen 

246. Inf.Div. (1. 1. 1942): 1942/43 Mittelrußland, 1944 Witebsk 

246. Volks-Gren.Div.: 1944/45 Eifel, Hunsrück 
E: 63 Ingolstadt, WK VII; 1944 E 72 Pardubitz, WK XIII 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 689 * 1. 2. 1941 im WK XII. 
U: Heerestruppe (Führungs-Nachrichtentruppe); 31. 5. 1941 dem Rgt. 604 als 
I. Abt. unterstellt; 5. 12. 1943 der Hgr. E auf dem Balkan zugeführt, 1945 Hgr. E 
Kroatien 
E: 10 Schwabach, WK XIII 


Nachschub-Btl. 689 * 1. 6. 1940 im WK IX zu 3 Kpn.; 17.9. 1943 als Nachschub-Btl. 
(K) in zwei deutsche und 3.-6. Kp. aus Kriegsgefangenen umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Westen (Hgr. D), 1944/45 Hgr. G am Oberrhein 
E: 9 Hersfeld, WK IX 
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Ortskommandantur 689 * 8. 1. 1940 im WK VII; 

Kreiskommandantur 689 (OK „B“) seit 1. 1. 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. B; 22. 5. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 672 Brüssel) 
E: 40 Augsburg; 12. 11. 1940 E 91 Kempten, WK VII 


Sicherungs-Btl. 689 * Aug. 1944 durch Umbenennung des II./Sich.Rgt. 609 bei 
Kielce/Gen.Gouvernement. 
U: Generalgouvernement, Juli 1944 Lublin; 1945 Ostpreußen 


Feldgendarmerie-Abt. 689 * 6. 1. 1941 im WK II. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, AOK 18; zuletzt Kurland 


schwere Flak-Abt. 689 * 1942 im Rgt. 656 aus der Flak-Ausb.Abt. 38 Linz (Luft- 
gau XVII) zu 4 Bttrn.; 1943 aufgelöst. 
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Infanterie-Rgt. 690 * 20. 10. 1940 (14. Welle) im Raum Kempten, WK VII, aus dem 
IIL./Inf.Rgt. 179 (57. ID, 2. Welle, WK VII) als I. und dem 1./Grenz-Inf.Rgt. 127 als 
II. Btl.; die 13. und 14. Kp. erst 1942; 6. 3. 1942 Abgaben vom II. Btl. für IR 672; 

Grenadier-Rgt. 690 seit 15. 10. 1942; 28. 3. 1944 aufgelöst: das I. Btl. bildete das Füs. 
Btl. 337, das II. das I./Gren.Rgt. 313 (337. ID), das III. schon 1943 das II./Gren. 
Rgt. 688 (gleiche Division). 

Wiederaufstellung 15. 9. 1944 in Groß-Born, WK II, aus dem seit 25. 8, in 
Aufstellung befindlichen Gren.Rgt. 1170 der 570. Volks-Gren.Div. (32. Welle) an 
Stelle der zur alten Division gehörenden Div.Gruppe 113. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-13 (1942: 13, 14) 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 337. Inf.Div.: Westen; Nov. 1942 Mittelrußland 

337. Volks-Gren.Div.: 1944 Weichsel, Warschau; 1945 Westpreußen 
E: 63 Ingolstadt, WK VII; nach Wiederaufstellung: E 48 Neubrandenburg, WK II 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 690 (mot.) * 20. 5. 1940 im WK XX Danzig. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11. Armee Krim, dann 11. Armee Lenin- 
grad (Hgr. Nord), später 18. Armee; 1944/45 18. Armee Kurland 
E: 6 Elbing, Minden, WK VI 


Ukrain.Bau-Pionier-Btl. 690 * Jan. 1945 am Oberrhein. 
U: Heerestruppe: Oberrhein (AOK 19) 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 690 * 7. 3. 1941 im WK XVII. 

U: Heerestruppe (Führungs-Nachrichtentruppe); 30. 5. 1941 dem Rgt. 604 unter- 
stellt (als II. Abt.), Südrußland; 1944/45 Westen (Rgt. 618) in Schotten/Ober- 
hessen, zuletzt in Schmalkalden 

E: 18 Salzburg, WK XVIII 


Nachschub-Btl. 690 * 10. 6. 1940 im WK X mit 3 Kpn.; 15. 12. 1942 kam eine 
4. (Ost-)Kp. hinzu; 1. 8. 1943 umgegliedert in zwei deutsche, 3. Turk. und 
4.6. (K)Kp. aus Kriegsgefangenen. 
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U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte) bei der 4. Armee, 1944/45 4. Armee Ost- 
preußen 
E: 20 Bremen; 2. 2. 1943 E 10 Hamburg, WK X 


Ortskommandantur 690 * 7. 1. 1940 im WK VII; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. B im Westen; Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Gent 
E: 91 Kempten, WK VII 


Landesschützen-Btl. 690 * 5. 8. 1940 im WK X zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Bewachung 
in Frankreich; gab 2. 10. 1942 drei Kpn. (1., 4. und 5.) zur Aufstellung des Ldschtz. 
Btls. 685 ab; nach Räumung Frankreichs Auflösung am 17. 12. 1944, da Verbleib 
unbekannt. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 8. 12. 1940 Bordeaux, 1943 St. Medard/ 
Bordeaux 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Feldgendarmerie-Abt. 690 * 1. 1. 1941 im WK V. ; 
U: Heerestruppe: Befh.H.Gebiet Mitte, 1944 Befh. Weißruthenien, 1945 7. Armee 
Westen, Eifel 


leichte Flak-Ausb.Abt. 690 * 1942 im Rgt. 656 aus der leichten Flak-Ausb.Abt. 92 
Wien-Wagram (Luftgau XVII); 1942/43 aufgelöst. 
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Infanterie-Rgt. 691 * 20. 12. 1940 (14. Welle) im Raum Meiningen/Thüringen, WK IX, 
vermutlich aus Stab, I. und II./Fest.Inf.Rgt. A (WK XII) zu 3 Btlen.; dazu 1942 eine 
14. Kp.; das III. Btl. wurde am 10. 8. 1942 in Ljudinowo/Rußland aufgelöst (bis auf 
eine 9. Kp.); 

Grenadier-Rgt. 691 seit 15. 10. 1942; 3. 11. 1943 aufgelöst: Stab zur Vfg. OKH für 
die 291. ID; der Rest des Rgts. wurde in die Rgts.Gruppen 691 und 692 einge- 
gliedert; 

Regimentsgruppe 691 * 2. 11. 1943 aus dem 1./Gren.Rgt. 693 bei Div.Gruppe 339 
(Korps-Abt. C); 

Grenadier-Rgt. 691 27. 7. 1944 wieder aufgestellt aus der Div.Gruppe 339 mit 
den Rgts.Gruppen 691 und 692; kam nicht zur Durchführung, da die Korps-Abt. C 
bei Brody bereits vernichtet worden war. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 14) 
1942 I. 1-4, II. 5-8, 9, 14 

U: 339. Inf.Div.: Westen; Sept. 1942 Mittelrußland 
Korps-Abt. C (für Rgts.Gruppe): Nordukraine (Brody) 
183. Inf.Div. (27. 7. 1944) (nicht durchgeführt) 

E: 459 Eisenach, Fulda, WK IX 


Ukrain.Bau-Pionier-Btl. 691 * Jan. 1945 in den Niederlanden. 
U: Heerestruppe 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 691 * 1. 4. 1941 im WK II; wurde 5. 12. 1943 Stab 
II./Armee-Nachr.Rgt. 524 in Italien (14. Armee). 
U: Heerestruppe (Führungs-Nachrichtentruppe); 29. 6. 1941 in Rgt. 604 als III. Abt. 
eingegliedert, Südrußland (bis Juni 1943) 
E: 2 Pasewalk, WK II 


Nachschub-Btl. 691 * 10. 6. 1940 in Calbe/Saale, WK XI, mit 3 Kpn.; Okt. 1943 umge- 


gliedert in 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: 1941 12. Armee (W.Befh. Südost); 1944/45 Hgr. E Kroatien (1. auf 


Kreta) 
E: 31 Magdeburg; 26. 1. 1943 E 11 Stendal, WK XI 
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Ortskommandantur 691 * 11. 1. 1940 in Liegnitz, WK VIII; 

Kreiskommandantur 691 (OK „B“) seit 31. 1. 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Westen; Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Spa (OFK 589 Lüttich) 
E: 51 Liegnitz; 2. 12. 1940 E 406 Colmar, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 691 * 5. 8. 1940 im WK X zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen- 
Bewachung in Frankreich; gab 1. 10. 1942 drei Kpn. zur Aufstellung des Ldschtz. 
Btls. 686 ab; nach Räumung Frankreichs Auflösung am 17. 12. 1944, da Verbleib un- 
bekannt. 

U: Mil.Befh. Frankreich, 1943 Costets, später Rion des Landes (Bayonne, spanische 
Grenze) 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Feldgendarmerie-Abt. 691 * 3. 2. 1941 im WK II. 
U: Heerestruppe: Befh.H.Gebiet Nord (101); 1944 Befh. Ostungamn; zuletzt 1945 
Schlesien bei der 17. Armee 


leichte Flak-Abt. 691 * 1942 im Rgt. 656 aus der leichten Flak-Ausb.Abt. 99 Pardu- 
bitz (Luftgau XVII) zu 4 Bttrn.; 1943 in Antwerpen (Rgt. 95, Div. 16); Ende 1944 
wurden die 1., 2. und 4. Bttr. vernichtet und aufgelöst; Stab bei Stettin, 3. im 
Luftgau V. 
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Infanterie-Rgt. 692 * 15. 12. 1940 (14. Welle) im Raum Meiningen/Thüringen, WK IX, 
aus Stab/Inf.Rgt. 163, I. aus III./163 (52. Inf.Div., 2. Welle, WK IX, Eschwege) und 
III. aus III./205 der gleichen Division (Frankfurt/Main); 1942 wurde das Il. Btl. auf- 
gelöst; 

Grenadier-Rgt. 692 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst; der Stab bildete die Rgts. 
Stäbe 957 und 958 der 363. ID (21. Welle) in Polen, der Rest des Rgts. mit Stab 
I. Btl. die 

Regimentsgruppe 692 der Div.Gruppe 339 in der Korps-Abt. C; Umbenennung in 
II./Gren.Rgt. 691 der 183. ID am 27. 7. 1944 nicht mehr ausgeführt, da die Korps- 
Abt. C im Juni bei Brody vernichtet worden war. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 14) 
1942 1. 1-4, III. 9-12, 14 
U: 339, Inf.Div.: Westen; Sept. 1942 Mittelrußland 
Korps-Abt. C (für Rgts.Gruppe): Nordukraine (Brody) 
E: 471 Butzbach, WK IX 


Bau-Pionier-Btl. (Galiz.) 692 * März 1945 ; nicht zum Einsatz gekommen. 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 692 * 1.4. 1941 im WK IX; wurde Jan. 1945 Stab 
III./Nachr.Rgt. 618 (OKH) im Westen. 
U: Heerestruppe (Führungs-Nachrichtentruppe), zuletzt Westen im WK XII 
E: 81 Weimar, WK IX 


Nachschub-Btl. 692 * 23. 1. 1943 bei Hgr. Nord aus dem am 1. 1. 1943 aufgestellten 
Nachschub-Btl. (K) bei Armee-Nachschubführer 516 (Nachschub-Btl. 516) zu 
8 Kpn. aus Kriegsgefangenen. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Nord), 1944/45 16. Armee Kurland 
E: 5 Müllheim, WK V 


Kranken-Transport-Abt. 692 * 30. 6. 1940 zu 3 Kpn. im WK VIII; 15. 8. 1940 wieder 
aufgelöst, nicht eingesetzt. 
E: 8 Loben/OS, WK VIII 
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Ortskommandantur 692 * 15. 1. 1940 im WK VIII; 
Kreiskommandantur 692 (OK „B“) seit 1. 1. 1941; 31. 5. 1941 mit 613 vereinigt; 
25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. B, später A; 5. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Philippe- 
ville, später Landrecies 
E: 51 Liegnitz; 2. 12. 1940 E 406 Colmar, WK VIII 


Sicherungs-Btl. 692 * 21. 10. 1943 im Generalgouvernement durch Umbenennung des 
1./Sich.Rgt. 603; Jan. 1945 im Weichselbogen vernichtet und aufgelöst. 
U: Gen.Gouvernement: Kielce, Jan. 1945 Warschau, Radom 
E: 46 (Gren.) Neumünster, WK X 


Feldgendarmerie-Abt. 692 * 11. 2. 1941 im WK V durch WBK Freiburg. 
U: Heerestruppe: Befh.rückw.H.Gebiet Süd (103); 1944/45 in Italien (10. Armee) 
Flakscheinwerfer-Abt. 692 * 1942 im Rgt. 656 aus der Flakscheinwerfer-Ausb.Abt. 8 
Krems-Mautern (Luftgau XVII); 1942/43 aufgelöst. 


schwere Flak-Abt. 692 (o) * 27. 3. 1944 mit 7 Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 
6432-6438; dazu 1944 eine 8. Bttr.; Einsatz zuletzt im Luftgau XVII bei Cilli. 
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Infanterie-Rgt. 693 * 15. 12. 1940 (14. Welle) im Raum Meiningen/Thüringen, WK IX, 
aus dem III./Inf.Rgt. 181 (52. ID, 2. Welle, WK IX, aus Siegen) als II. und dem 
l./Inf.Rgt. 530 (299. ID, 8. Welle, WK IX, früher II./IR 81 Frankfurt/Main) als 
II. Btl.; 24. 7. 1942 wurde das Ill. Bil. aufgelöst (bis auf eine 9. Schützen-Kp. auf 
Fahrrädern); 

Grenadier-Rgt. 693 seit 15. 10. 1942; 27. 10. 1943 aufgelöst; der Stab bildete die 
Div.Gruppe 339 (der Korps-Abt. C), das I. Btl. die Rgts.Gruppe 691 in dieser. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 14) 
1942 1. 1-4, II. 5-8, 14 

U: 339. Inf.Div.: Westen; Sept. 1942 Mittelrußland 

E: 355 Gießen, Eisenach, WK IX 


Ukrain.Baupionier-Btl. 693 * März 1945 (nicht in der FpÜ). 
U: in Aufstellung in Dänemark (laut Frontnachweiser) 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 693 * 1. 4. 1941 im WK XII; wurde Nov, 1944 in Italien 
Stab 1./Hgr.Nachr.Rgt. 598. 
U: Heerestruppe (Führungs-Nachrichtentruppe); 6. 10. 1941 bei Hgr. Mitte; 
21. 6. 1943 unter Nachr.Rgt. z. b. V. 598 in Südrußland 
E: 34 Koblenz; 30. 10. 1942 E 33 Koblenz, WK XII 


Kranken-Transport-Abt. 693 * 10. 6. 1940 im WK IX mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Sept. 1941 bei der 9. Armee/Hgr. Mitte; 1944/45 bei der 19. Armee 
am Oberrhein (3. Kp.: 15. Armee Eifel) 
E: 9 Kassel, WK IX 


Ortskommandantur 693 * 7. 1. 1940 im WK IX; 

Kreiskommandantur 693 (OK „B‘“) seit 1. 1. 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. B; Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Turnhout 
E: 451 Gotha, WK IX 
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Sicherungs-Btl. 693 * 21. 10. 1943 im Generalgouvernement durch Umbenennung des 
I1./Sich.Rgt. 603 (auch als Btl. Tiemann bezeichnet). 
U: Gen.Gouvernement: Lemberg, 1945 Tarnopol, Karpaten, zuletzt Slowakei bei der 
253. Inf.Div. 
E: 46 (Gren.) Neumünster; 30. 5. 1944 E 209 Tondern, WK X 


Feldgendarmerie-Abt. 693 * 24. 3. 1941 im WK Ill; 3. 6. 1942 eine 4. Kp. durch 
Verkehrs-Regelungs-Btl. 760, wurde 20. 9. 1942 in 3. Kp. umbenannt. 
U: Heerestruppe: Südrußland (17. Armee); 1944/45 Westen (Pz.AOK 5, später 
15. Armee Eifel) 


schwere Flak-Abt. 693 * 1942 im Rgt. 657 aus der Flak-Ausb.Abt. 51 Stettin (Luft- 
gau III) zu 4 Bttrn.; 1942/43 aufgelöst. 


schwere Flak-Abt. 693 (0) * 21. 4. 1944 mit 5 Bttrn.; dazu 1944 eine 7. (6. fehlte); 
zuletzt im Luftgau XVII bei Cilli. 
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Infanterie-Rgt. 694 * 7. 12. 1940 (14. Welle) im Raum Schleswig, WK X, aus dem 
Stab/Inf.Rgt. 196 (68. ID, 2. Welle, aus Küstrin), dem I./Inf.Rgt. 188 (Guben) als 
II. und dem I./Inf.Rgt. 169 (Frankfurt/Oder) als III. Btl. (beide von der gleichen 
Division); dazu erst 1942 eine 13, Kp.; 
Grenadier-Rgt. 694 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst. 
Wiederaufstellung 19. 2. 1944 im Felde aus dem Stab/Gren.Rgt. 346 (Div. 
Gruppe 327) und den Rgts.Gruppen 595 und 596, letztere ersetzt durch Kampf- 
Marsch-Btl. 1005 (als I.) und 1007 (als II.); Juni 1944 in der Nordukraine vernichtet 
und 15. 8. 1944 aufgelöst; Reste auf Einheiten des Pz.AOK 1 verteilt. 
Wiederaufstellung 15. 9. 1944 aus dem Gren.Rgt. 1174 der seit dem 25. 8. 1944 
bei Thorn in Aufstellung befindlichen 572. Volks-Gren.Div. (32. Welle). 
G: 1940 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 14 (1942: 13) 
1944 I. 1-4, II. 5-8 
U: 340. Inf.Div.: Westen; Juni 1942 Südrußland, Nordukraine 
340. Volks-Gren.Div.: Ardennen, Eifel 
E: 23 Budweis, Bartenstein; 1944 E 356 Praschnitz, WK I; 1944 E 458 Stralsund, 
WK II 


Artillerie-Rgts.Stab 694 * März 1945 in den Niederlanden. 
U: Heerestruppe: 25. Armee Niederlande 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 694 * 5. 4. 1941 im WK VI; wurde 4. 2. 1942 Stab 
II./Armee-Nachr.Rgt. 550 in Lappland. 
U: Heerestruppe: Norwegen, bereits seit 29. 5. 1941 unter Rgts.Stab 550 
E: 6 Bielefeld, WK VI 


Kriegslazarett-Abt. 694 * Sommer 1940; sofort wieder in der FpÜ gelöscht; Aufstellung 
fraglich. 
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Ortskommandantur 694 * 7. 1. 1940 in Jena, WK IX; 
Kreiskommandantur 694 (OK „B“) seit 1. 1. 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe; Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 672 Brüssel) 
E: 451 Gotha, WK IX 


Sicherungs-Btl. 694 * 13. 10. 1943 in Lettland durch Umbenennung des 1./Sich.Rgt. 605 
(WK VII); Sept. 1944 nach Einsatz bei Dünaburg in der FpÜ gelöscht. 
E: 91 (Gren.) Kempten, WK VII 


Feldgendarmerie-Abt. 694 * 20. 3. 1941 im WK IX zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1941 3. Pz.Armee, 1942 17. Armee, 1944 Hgr. A, Süd- 
ukraine; zuletzt Ungarn (Hgr. Süd) 


schwere Flak-Abt. 694 * 1942 im Rgt. 657 aus der Flak-Ausb.Abt. 19 Greifswald (auch 
als leichte Abt. bezeichnet); 

leichte Flak-Abt. 694 seit 1943; verstärkt durch eine 4. aus 2.1680; Einsatz bei Beauvais 
(Rgt. 656, Div. 16); zuletzt im Luftgau VI. 
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Infanterie-Rgt. 695 * 16. 11. 1940 (14. Welle) im Raum Schleswig, WK X, aus dem 
Stab/Inf.Rgt. 401, dem III. /Inf.Rgt. 399 als I. und dem III. /Inf.Rgt. 391 als II, Btl., 
beide von der 170. Inf.Div. (7. Welle, WK X); die 13. und 14. Kp. traten erst 
1. 3. 1942 hinzu; 

Grenadier-Rgt. 695 seit 15. 10. 1942; 1. 12. 1943 wurde das 1. Btl. aus den aufge- 
lösten Bataillonen II. und IH. neu formiert, das II. Btl. am 21. 1. 1944 aus dem II./Gren. 
Rt. 696; 5. 8. 1944 aufgelöst. 

Wiederaufstellung 15.9. 1944 aus dem Gren.Rgt. 1175 der bei Thorn seit dem 
25.8. in Aufstellung befindlichen 572. Volks-Gren.Div. (32, Welle). 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 13, 14) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 340. Inf.Div.: Westen; Juni 1942 Südrußland, 1944 Nordukraine 
340. Volks-Gren.Div.: Ardennen, Eifel 
E: 311 Wittingen/Prot., 1. 8. 1941 Bischofsburg, WK I; 1944 E 458 Stralsund, WK II 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 695 * 27. 3. 1941 im WK X; ab 29. 5. 1941 dem Nachr. 
Rgts.Stab z. b. V. 550 unterstellt; wurde 16. 2. 1942 Stab IIL./Armee-Nachr.Rgt. 550 
in Lappland. 

U: Heerestruppe, bereits 1941 unter Rgt. 550 
E: 30 Lübeck, WK X 


Armee-Sanitäts-Abt. 695 * Sommer 1940 im WK XI (nur Stab). 
U: Heerestruppe, 1944/45 Hgr. G am Oberrhein 
E: 11 Bückeburg, WK XI 


Ortskommandantur 695 * 7. 1. 1940 im WK IX; 
Kreiskommandantur 695 seit 7. 9. 1940; 20. 6. 1942 aufgelöst und zur Aufstellung der 
Feld-Kdtr. 622 mit verwandt. 
U: Hgr. B (OFK 592); 12. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, seit 
20. 9. 1940 Verw.Bez. C 
E: 451 Gotha, WK IX 
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Sicherungs-Btl. 695 * 21. 10. 1943 bei AOK 18 durch Umbenennung des 11./Sich.Rgt. 
607; später aufgegangen im Sich.Btl. 670. 
E: WK I 


Feldgendarmerie-Abt. 695 * 2. 5. 1941 im WK IV zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (4. Armee, später 3. Pz.Armee), zuletzt Ostpreußen, 
Pommern (3. Pz. Armee) 


schwere Flak-Abt. 695 * 1942 im Rgt. 657 aus der Flak-Ausb.Abt. 6 Hannover (d 
(Luftgau XI); 1942/43 aufgelöst. 


schwere Flak-Abt. 695 (0) * 21. 4. 1944 zu 7 Bttrn.; 1.—3. aus 1., 4. und 6./805 
(Luftgau XVII), dazu Winter 1944/45 eine 8. Bttr.; Einsatz im Luftgau XVII bei 
Steyr; die 4. wurde 4./905. 
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Infanterie-Rgt. 696 * 16. 11. 1940 (14. Welle) im Raum Schleswig, WK X, aus dem 
I./Inf.Rgt. 196 (68. ID, 2. Welle, WK III, aus Küstrin) als I. und dem II. /Inf.Rgt. 502 
(290. ID, 8. Welle, WK X) als III. Btl.; die 13. und 14. Kp. traten erst am 1. 3. 1942 
hinzu; 

Grenadier-Rgt. 696 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst; bildete das Füs.Btl. 340 
und aus dem II. Btl. am 21. 1. 1944 das II./Gren.Rgt. 695. 

Wiederaufstellung 15.9. 1944 aus dem Gren.Rgt. 1176 der seit dem 25. 8. bei 
Thorn in Aufstellung befindlichen 572. Volks-Gren.Div. (32. Welle). 
Die Aufstellung eines Auffrischungs-Rgts. der 340. ID war durch OKH am 13. 2. 1945 
im WK XII befohlen worden; die Reste dieses Rgts. (696) sollten mit Befehl vom 
5. 4. zur Aufstellung der 4. RAD-Division bei Güstrow verwandt werden; zur Auf- 
stellung dieser Division kam es jedoch nicht mehr. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13, 14) 

1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 340. Inf.Div.: Westen, Juni 1942 Südrußland 

340. Volks-Gren.Div.: Ardennen, Eifel 
E: 356 Pisek, Praschnitz, WK I; 1944 E 458 Stralsund, WK II 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 696 * 29. 4. 1941 im WK IV. 

U: Heerestruppe; 10. 7. 1941 Wehrm.Nachr.Führer Bukarest; seit 12. 1. 1943 unter 
Führungs-Nachr.Rgt. 40; 1945 bei Hgr. A (Rgt. 604) Krakau, bzw. Mitte in 
Böhmen 

E: 4 Dresden, WK IV 


Ortskommandantur 696 * 5. 1. 1940 in Hamburg, WK X. 
U: Befh. Dänemark; 3. 5. 1941 H.Gebiet Süd (444. Sich.Div.); 1942 1. Pz.Armee, 
Sich.Gebiet A, sp. Süd; 1944 W.Befh. Niederlande in Eindhove n, auch 
1945 Niederlande 
E: 69; 1940 E 76; 10.1. 1941 E 90, sämtlich Hamburg, WK X 


Sicherungs-Btl. 696 * 1943 in Südrußland aus dem 1./Sich.Rgt. 612 (in der FpÜ erst 
Febr. 1944); wurde am 24. 12. 1943 durch Hgr. Mitte in 
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Sicherungs-Grenadier-Btl. 696 umbenannt und 1944 nach Einsatz bei Brest-Litowsk in 
der FpÜ gelöscht. 
U: Juni 1944 Brest-Litowsk, Juli Biala Podlaska 


Feldgendarmerie-Abt. 696 * 2. 5. 1941 im WK XI zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Rußland (1941 4. Armee, 1942/43 2. Armee); 1944 Südgriechen- 
land, 1945 Kroatien (Hgr. E) 


Flakscheinwerfer-Abt. 696 * 1942 im Rgt. 657 aus der Flakscheinwerfer-Ausb.Abt. 43 
Wittenberg (Luftgau III/IV); 1942/43 aufgelöst. 


schwere Flak-Abt. 696 (0) * 21. 4. 1944 zu 5 Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 6410, 
6412, 6413, 6419 und 6420; dazu Winter 1944/45 eine 6. aus 6./458 und eine 7. und 
8. Bttr.; Einsatz zuletzt im Luftgau XVII. 


133 


697 Infanterie; Artillerie 


697 


Infanterie-Rgt. 697 * 21. 11. 1940 (14. Welle) in St. Goar, WK XII, aus dem Stab des Inf. 
Rgts. 226 (79. ID, 2. Welle, WK XII); dem II. /Inf.Rgt. 105 (72. ID, WK XII, FStO 
Wittlich) und dem III./Inf.Rgt. 226 (79. ID) als I. und II. Btl.; das II. wurde 
27. 6. 1942 aufgelöst und mit zur Aufstellung der 13. und 14. Kp. verwandt (in der 
FpÜ erst Dez. 1943 gelöscht); 

Grenadier-Rgt. 697 seit 15. 10. 1942; Nov. 1943 wurde das I1./699 eingegliedert; April 
1944 in Ostpreußen aufgefrischt; Jan. 1945 im Weichselbogen vernichtet. 
Wiederaufstellung März 1945 durch das Gren.(Führernachwuchs-)Rgt. 1250 (aus 
der Fahnenjunkerschule Reichenau, aufgestellt in Potsdam). 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 342, Inf.Div.: Westen; Okt. 1941 Jugoslawien; März 1942 Mittelrußland, Juni 
1944 Nordukraine (Kowel), Weichselbogen, 1945 Schlesien 

E: 697 Landstuhl, Verdun, Diedenhofen, WK XII 


Infanterie-Ers.Btl. 697 * 5. 12. 1940 in Lands tuhl, WK XII, aus dem bei Kriegsbeginn in Koblenz 
errichteten Inf.Ers.Btl. 124; 11. 7. 1941 in St. Mihiel in Ostfrankreich; 9. 10. 1942 nach 
Verdun verlegt und 15. 10. 1942 in Ers. und Res.Btl. aufgespalten; 

Grenadier-Ers.Btl. 697 am 7. 11. 1942 und 6. 12. 1942 nach Diedenhofen verlegt; Sept. 1944 
bei Aufstellung der Kampfgruppen nicht genannt, demnach aufgelöst. 

U: Div. 182; 15. 10. 1942 Div. 462 


Res.Infanterie-Btl. 697 * 15. 10. 1942 in Verdun, WK XIl/Frankr., aus dem Inf.Ers.Btl. 697; 
Res.Grenadier-Btl. 697 seit 7. 11. 1942; wurde 14. 9. 1943 nach Les Andelys (nordwestlich Paris) 
verlegt und im Januar 1944 ins Reich zur Aufstellung der Div. Wahn abgegeben. 
U: 182. Inf.Div. 


Artillerie-Rgt. 697 (mot.) * 26. 8. 1939 im WK V als leichtes Art.Rgt. (mot.) mit 
I. und III. Abt.; die II. wurde nicht aufgestellt; die I. Abt. wurde 6, 8. 1940 Il./Art. 
Rgt. 311 (später 146) der 16. Inf.Div. (mot.), die III. am 26. 10. 1940 II./Art.Rgt. 92 
der 20. Pz.Div.; der Rgts.Stab wurde entsprechend umbenannt in 

Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 697 und 

Heeres-Küsten-Artillerie-Rgts.Stab 697 am 20. 2. 1942; wurde am 9. 5. 1944 Stab/Art. 
Rgt. (mot.) 619 (Vfg. vom 15. 2. 1944). 
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G: 1939 I, 1-3, Il. 7-9 
U: Heerestruppe: 1942 Griechenland (Hgr. E) 
E: 77 Kornwestheim; 1942 E 215 Heilbronn, WK V 


Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 697 * 30. 9. 1941 im WK IV. 
U: Heerestruppe: W.Befh. Ukraine; 1945 Italien bei Hgr. C 
E: 4 Dresden, WK IV 


Ortskommandantur 697 * 5. 1. 1940 in Hamburg, WK X. 

U: Gruppe XXI; 14. 4. 1940 als Fest.Kdt. Akershus bei Oslo; 3. 7. 1940 als 
Stadtkdt. Drontheim unter dem Höh.Kdo. XXXIII/AOK Norwegen; 1945 Nor- 
wegen (Drontheim) 

E: 76; später E 90 Hamburg, WK X 


Sicherungs-Btl. 697 * 21. 1. 1944 im WK X mit 4 Kpn.; wurde Juli 1944 (nach der FpÜ) 
in IV./Sich.Rgt. 603 umbenannt. 
U: Generalgouvernement 
E: 10 Lüneburg, WK X 


Feldgendarmerie-Abt. 697 * 15. 5. 1941 im WK XII zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (4. Armee), zuletzt Ostpreußen 


schwere Flak-Ausb.Abt. 697 * 23. 5. 1943 mit 3 Bttrn. aus der Flak-Ausb.Abt. 9 (Trop.) in 
Fürth (Luftgau XI/XII); zuletzt am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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Infanterie-Rgt. 698 * 15. 11. 1940 (14. Welle) im Raum Simmern, WK XII, aus dem Stab 
des Inf.Rgts. 266 (72. Inf.Div., WK XII), dem III./Grenz-Inf.Rgt. 124 (72. ID, Trier) 
als I. und dem III./Inf.Rgt. 266 (72. ID, Gotha) als II. Btl.; die 13. und 14. Kp. erst 
am 29. 6. 1942 aus dem aufgelösten III. Btl. (dieses erst Dez. 1943 in der FpÜ gelöscht); 

Grenadier-Rgt. 698 seit 15. 10. 1942; Nov. 1943 wurde das 1./Gren.Rgt. 699 einge- 
gliedert; April 1944 in Ostpreußen aufgefrischt; Jan. 1945 im Weichselbogen ver- 
nichtet. 

Wiederaufstellung März 1945 in Schlesien aus dem alten Stab und neuem I. und 
II. Btl. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
1942 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 342. Inf.Div.: Westen; Okt. 1941 Jugoslawien; März 1942 Mittelrußland, Juni 1944 
Nordukraine (Kowel), Weichselbogen; 1945 Schlesien 
E: 698 Kaiserslautern, Conflans, Diedenhofen, WK XII 


Infanterie-Ers.Btl. 698 * 5. 12. 1940 in Kaiserslautern, WK XII, aus dem bei Kriegsbeginn in 
Wiesbaden errichteten Inf.Ers.Btl. 118; 13. 7. 1941 in Conflans in Ostfrankreich; 1. 9. 1942 
nach Commercy und am 1. 10. 1942 wieder nach Conflans verlegt; 15. 10. 1942 geteilt in Ers. 
und Res.Btl.; 

Grenadier-Ers.Btl. 698 seit 7. 12. 1942; am 5. 12. 1942 nach Diedenhofen verlegt; Sept. 1944 
in der Kampfgruppe Krause aufgegangen (462. ID); wurde aufgelöst. 

U: Div. 182; 15. 10. 1942 Div. 462 


Res.Infanterie-Btl. 698 * 15. 10. 1942 in Conflans, WK XIl/Frankr., aus dem Inf.Ers.Btl. 698; 
Res.Grenadier-Btl. 698 am 7. 11. 1942; wurde am 14. 9. 1943 nach Evreux (nordwestlich Paris) und 
am 23. 1. 1944 zur 15. Armee in den Raum Wizernes verlegt; August 1944 in Nordfrankreich 
vernichtet. Wiederaufstellung seit 23. 11. 1944 in der Slowakei bei Pritwitz und am 

1. 4. 1945 umoenannt in Il./Gren.Rgt. 665. 
U: 182. Res.Division 


Eisenbahn-Pionier-Btl. z. b. V. 698 (nur Stab) * 4. 12. 1939 in Rehagen-Klausdorf, 
wurde 1. 4. 1940 Stab II./Eisb.Pi.Rgt. 1. 
U: Heerestruppe: Westen 
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Mo a nu u m VPE eg 
Nachrichten-Abt.Stab z. b. V. 698 * 1. 10. 1941 durch WK VI; wurde 23. 6. 1943 
Stab I./Armee-Nachr.Rgt. 549 der in Stalingrad vernichteten 6. Armee. 
U: Heerestruppe: W.Befh. Ostland in Riga 
E: 6 Bielefeld, WK VI 


Ortskommandantur 698 * 5. 1. 1940 in Hamburg, WK X. 
U: 20. 3. 1940 Höh.Kdo. XXXI Dänemark; 3. 5. 1941 H.Gebiet Süd (444. Sich.Div.); 
6. 8. 1941 Mil.Befh. im Generalgouvernement in Tarnopol (OFK 365 Lemberg); 
1945 1. Pz.Armee Karpaten 
E: 69; 1. 5. 1940 E 76; 1. 2. 1941 E 90, alle Hamburg; 1. 5. 1942 E 490 Heide, 
WKX 


Sicherungs-Btl. 698 * Febr. 1944 in Frankreich an der Schweizer Grenze; Nov. 1944 in 


3 Belfort vernichtet. 
U: Okt. 1944 19. Armee (LXXXV. AK) 
10); Feldgendarmerie-Abt. 698 * 27. 7. 1942 in Südrußland aus den 1. Kpn. der Verkehr- 
Regelungs-Btle. 757, 759 und 760. 
U: Heerestruppe: Südrußland (H.Gebiet A), 1944 Westtaurien, Südukraine; zuletzt 
j 1945 Böhmen und Mähren 
leichte Flak-Ausb.Abt. 698 * 15. 12. 1943 mit 5 Bttrn.; Winter 1944/45 aufgelöst; Ein- 
4 satz unbekannt. 
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Infanterie-Rgt. 699 * 25. 11. 1940 in Wittlich (I. Bernkastel, II. Gerolstein, III. Prüm), 
WK XII, aus dem III./Inf.Rgt. 208 (79. ID, 2. Welle, WK XII, aus Koblenz) und dem 
III./Inf.Rgt. 212 (gleiche Division, aus Mainz); das III. wurde 26. 6. 1942 aufgelöst 
und mit zur Bildung der 13. und 14. Kp. verwandt (in der FpÜ erst Dez. 1943 ge- 
löscht); 

Grenadier-Rgt. 699 seit 15. 10. 1942; der Stab wurde am 5. 4. 1943 zur Aufstellung des 
Div.Btls. 342 verwandt; die beiden Btle. wurden den Rgtern. 697 und 698 unterstellt; 
Nov. wurden das II. in 697, das I. in 698 eingegliedert; das Rgt. war damit aufgelöst. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 342. Inf.Div.: Westen; Okt. 1941 Jugoslawien; März 1942 Mittelrußland 
E: Stab und I.: E 697 Landstuhl; II. und IIIL.: E 698 Kaiserslautern, WK XII 


Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 699 (Stab) * 15. 6. 1942 im WK X (auch als I. Abt./H.Küst. 
Artillerie Dänemark bezeichnet); wurde 5. 1. 1943 Stab I-/Heeres-Küsten-Art.Rgt. 180. 
U: Heerestruppe: Dänemark 
E: 30 Rendsburg, WK X 


Brückenbau-Btl. 699 * 27. 8. 1939 im WK IX; 
Pionier-Brücken-Btl. 699 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen (Kdt. Rheinübergänge 1. Armee); 1941 Rußland, 17. Armee; 
7.7.1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) Kaukasus; 28. 1. 1943 17. Armee Südrußland; 
28. 9. 1943 Hgr. A; 18. 12. 1943 3. rumän.Armee; 1944/45 Hgr. Süd Ungarn 
(über Ödenburg) 
E: 68 (Eisb.) Rehagen, WK III; 5. 3. 1940 E 2 (Brück.) Minden, WK VI 


Nachrichten-Abt. 699 * 15. 10. 1942 im WK VI mit den Kpn. 14./643 und 44./644 
als 1. und 2. Kp.; seit 9. 7. 1944 3 Kpn. nach Verstärkung durch Nachr.Kp. 835; 
bildete nach Wiederaufstellung am 18. 12. 1944 im WK VII die Korps-Nachr. 
Abt. 47 des VII. Pz.Korps. 

U: Heerestruppe: Befh. rückw.H.Gebiet A, seit 1944 rückw.H.Gebiet Südukraine 
E: 16 Münster, WK VI; Juli 1944 E 7 Augsburg, WK VII 
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Nachschubstab z. b. V. 699 * 1. 5. 1944 bei Hgr. E auf dem Balkan aus dem Stab/Kdr, 
der Nachschubtruppen 468. 
U: Heerestruppe: Balkan (Hgr. E) 
E: 23 Sorau, WK III 


Ortskommandantur 699 * 5. 1. 1940 im WK XI. 
U: 6. Armee Westen; Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Tienen 
(OFK 672 Brüssel); 25. 2. 1941 in Calais (OFK Lille); 25. 6. 1941 in Rou- 
baix; 22. 2. 1942 nach dem Osten: H.Gebiet Nord (281. Sich.Div.) in Krasnoi; 
10. 1. 1944 16. Armee in Lettland; 1945 16. Armee Kurland 
E: 73, 1. 12. 1940 E 588 Hannover, WK XI 


leichte Flak-Ausb.Abt. 699 * Winter 1943/44 aus der Ausb. und Ers.Abt. der slowak. 
Flakbrigade; Einsatz im Luftgau XVII. 
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700 Infanterie — Pioniere 


700 


Kdr. der Osttruppen z. b. V. 700 * 20. 11. 1942 bei der Hgr. Mitte aus dem Deutschen 
Verbindungsstab beim Versuchsverband Mitte; Nov. 1943 nach Nordfrankreich zum 
AOK 7 verlegt; Febr. 1944 in Ost-Rgts.Stab z. b. V. 752 umbenannt. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland; Nordfrankreich 
E: WK IX 


Verband 700: wird Ende Nov. 1942 im Einsatz bei der 2. Armee in Rußland genannt 
(identisch mit Kampfgruppe Pohlmann /Führer-Begleit-Btl.?); weitere Angaben 
fehlen. In der FpÜ finden sich nur: Nachr.Kp. 700 (März 1944 zur Geb.Div.Nachr. 
Abt. 99 der 7. Geb.Div.) und seit Winter 1944/45 eine Wach-Kp. 700 bei Rastenburg. 


Geb.Fla-Ers. und Ausb.Btl. (mot.) 700 * 1. 12. 1943 in Hall/Tirol, WK XVIII, aus der am 
22. 7. aufgestellten Geb.Fla-Ausb.Kp. (mot.) 700. 
U: Div.Nr. 188; 1. 12. 1943 Div.Nr. 418 


Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 700 (Stab) * 15. 6. 1942 im WK X (auch II. Abt./H.Küst. 
Artillerie Dänemark genannt); wurde 5. 1. 1943 Stab 11./Heeres-Küsten-Art.Rgt. 180. 
U: Heerestruppe: Dänemark 
E: 30 Rendsburg, WK X 


Sturmgeschütz-Abt. 700 * 1945 (?) durch die Sturmgeschütz-Schule Burg, später Altengrabow; 
keine weiteren Angaben (Ersatz- oder Lehr-Abt.?). 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 700 * 1. 11. 1939 in Fürstenwalde, WK III, als Stab für 
schweren Brückenbau; 30. 12. 1940 in Rumänien auch als „Lehr-Pi.Rgts.Stab 700° 
bezeichnet. 

U: Heerestruppe: Westen (Hgr. B); Dez. 1940 Rumänien; März 1941 12. Armee; 
15. 6. 1941 Hgr. Süd; 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) Kaukasus; 1943 17. Armee 
(XXXIX. Geb.AK); 19. 6. 1944 8. Armee Slowakei 

E: 2 (Eisb.) Fürstenwalde; April 1940 E 1 (Eisb.) Fürstenwalde; 4. 1. 1941 E 3 
(Pi.) Brandenburg, WK III 
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Nachschub-Stab z. b. V. 700 * 3. 11. 1944 im Generalgouvernement aus dem Kol. 
Führungsstab MiG (Mil.Befh. im Gen.Gouv.), der am 11. 11. 1942 mit den kl. 
Kw.Kolonnen 1.—-14./700 in Radom aufgestellt worden war; wurde Winter 1944/45 
in Nachschub-Stab 766 umbenannt. 

U: Heerestruppe (Generalquartiermeister) 


Ortskommandantur 700 * 4. 1. 1940 im WK XI; 1944 aufgelöst. 

U: Gruppe XXI; 14. 6. 1940 W.Befh. Dänemark; 3. 5. 1941 H.Gebiet Süd (444. Sich. 
Div.); 5. 8. 1941 Mil.Befh. im Generalgouvernement in Drohobytsch (OFK 365 
Lemberg) 

E: 73; 1. 12. 1940 E 588 Hannover, WK XI 


Flak-Lehr- und Versuchs-Abt. 700 * Sommer 1944 im Luftgau III; nur Stab und 
2. Bttr. (diese wieder gelöscht) erhielten Fp.Nummern. 
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701 Infanterie — Sicherung 


701 


Kdr. der Osttruppen z. b. V. 701 * 19. 1. 1943 bei Hgr. Mitte aus dem Deutschen 
Verbindungs-Kdo. beim Ost-Ers.Rgt. Mitte (* 29. 4. 1942 als Sonderstab Hohlfeld); 
wurde 10. 7. 1943 Deutscher Verb.Stab beim Ost-Ers.Rgt. Mitte. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland 
E: WK Ill 


Eisenbahn-Pionier-Rgts.Stab 701 * Sommer 1940 in Rehagen-Klausdorf, WK II. 
U: Heerestruppe: Westen, zuletzt in Weißenturm bei Koblenz 


Nachschubstab z. b. V. 701 * 15. 2. 1943 in Finnland aus dem Stab/Nachschub- 
Kolonnen-Abt. 591. 
U: Heerestruppe: Finnland; 1945 20. Geb.Armee Norwegen 
E: 1 Osterode, WK I 


Nachschub-Kolonnen-Abt.Stab z. b. V. 701 * 26. 11. 1941 in Hamburg, WK X; 
15. 2. 1943 aufgelöst und zur Aufstellung des Stabes/Kdr. der Korps-Nachschub- 
Truppen 436 verwendet. 
U: Heerestruppe: Finnland (Befehlsstelle Finnland; AOK Lappland; 20. Geb.Armee) 
E: 20 Bremen; 15. 12. 1942 E 10 Hamburg, WK X 


Ortskommandantur 701 * 5. 1. 1940 im WK II; 
Kreiskommandantur 701 (OK „B“) am 20. 5. 1941; 
Ortskommandantur 701 wieder am 15. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten. 

U: Heerestruppe: 25. 5. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 19. 1. 1942 Hgr. 
Mitte (281. Sich.Div.); 1943 3. Pz.Armee; 1944 16. Armee, 1945 16. Armee Kur- 
land 

E: 4 Kolberg, WK II 


Landesschützen-Btl. 701 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. I./XI 
(* 26. 8. 1939 in Hannover); gab 15. 8. 1942 die 2. amLdschtz.Btl. 711 ab und er- 
hielt 1. und 2./712 als 2. und 5. Kp.; 10, 2. 1944 wurde die 4. aufgelöst, die 5. wurde 
4. Kp. und 11. 4. 1944 neu gebildet. 
U: WK XI, Div. 411 Hannover-Bothfeld 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 
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Sicherung — Luftwaffe 701 


Wach-Btl. 701 * 1. 9. 1940 im Westen aus dem IIl./Fest.Inf.Rgt. A; wurde 1. 6. 1942 
irrtümlich in 

Sicherungs-Btl. 701, aber 28. 6. 1942 in Sich.Btl. 791 umbenannt. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 1941 221. Sich.Div./Hgr. Mitte 
E: Feldrekr.Btl. 132; Dez. 1940 E 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 701 * 26. 4. 1941 im WK IV; 15. 11. 1942 in Frankreich 
aufgelöst und in den SD überführt. 
U: Mil.Befh. Frankreich (1941/42) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg, WK IV 


Marine-Flak-Abt. 701 * Juni 1940 in Drontheim mit 6 Kpn.; Febr. 1941 aufgelöst; wurde 
Stab, 1.—4., 8. und 10./702. 
U: Seekdt. Drontheim 


Marine-Flak-Abt. 701 * April 1944 in Drontheim aus Teilen von 702 (5, 6, 7, 9, 12) ohne 
eigenen Stab; zuletzt (nach Abgaben an 715) mit 5 Bttrn. (2, 3, 4, 6, 8). 
U: Seekdt. Drontheim (32. Mar.Flak-Rgt.) 


Flak-Rgt. 701 (kein Stab) 

1./Flak-Rgt. 701 (1.-5. Bttr.) * 26. 8. 1939 in Breslau, Luftgau VIII, durch die 1./Flak- 
Rgt. 7; 1939 im Polenfeldzug beim Koluft AOK 10; 1940 in Frankreich, Juli im 
Rgt. 201 (II. Flakkorps bei Calais), Dez. im Flak-Rgt. 40 (Flak-Brig. VI) bei Nantes; 
1941 beim Koluft 4. Armee/Hgr. Mitte; 1942/43 Hgr. Mitte bei Orel; 1944 Lublin; 
Jan. 1945 im Baranow-Brückenkopf vernichtet; Reste an der Oder (Luftgaupostamt II). 


Res.Flak-Abt. 701 * 26. 8. 1939 in Breslau, Luftgau VIII, durch die 1./Flak-Rgt. 7 mit 
4 Bttrn.; dazu 1940 eine 5. Bttr.; gab 1942 die beiden leichten Bttrn. als 3. und 
4./776 ab und wurde 

schwere Flak-Abt. 701 (0) zu 4 Bttrn. (4. aus Lw.Sperrfeuer-Bttr. 329); Einsatz bei Mann- 
heim; Winter 1943/44 durch die 5./903 und die schw.Flak-Bttr. 6238 auf 6 Bitten. ver- 
stärkt; Winter 1944/45 Abgabe der 6. als schw.Flak-Bttr. 10018; wurde ersetzt und 
die Abt. auf 8 Bttrn. verstärkt; bis zuletzt im Luftgau XIV. 
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702 Infanterie 


702 


702. Infanterie-Division 
(WK Il, E 89 Schwerin; 6. 5. 1944 E 222 Wismar) 


* 16. 4. 1941 als bodenständige Division 15. Welle durch WK II (Stettin) aus Ersatz- 
Kpn. bzw. Bttrn. des ganzen Wehrkreises: 

Inf.Rgt. 722 1.-III. durch Div.Nr. 152 Stettin 

Inf.Rgt. 742 1.—IIl. durch Div.Nr. 192 Rostock 

Art.Abt. 662 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 702 (Pi.Kp., Nachr.Kp.). 
Die im Raum Drontheim eingesetzte Division, der außer Küstenartillerie auch das Fest. 
Btl. 654 unterstand, wurde erst im April 1945 in eine Felddivision umgegliedert und 
sollte Pz.Jg.Abt., Füs.Btl., Pi.Btl. und Nachr.Abt. erhalten; die Art.Abt. 662 wurde zu 
einem Art.Rgt. 702 erweitert: 

Gren.Rgt. 722 1.-1l. 

Gren.Rgt. 742 1.—Il. 

Gren.Rgt. 772 1.—-Il. (aus 111./722 und 111./742?) 

Füs.Btl. 702 

Art.Rgt. 702 I., II. und IV. 

Div.Einheiten 702. 
Sie kam in Norwegen in englische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

1941 Mai in Zuführung AOK Norwegen Norden Drontheim 
Juni/Juli Geb.Korps Norwegen AOK Norwegen Norden Drontheim 
Aug./Dez. Nord-Norwegen AOK Norwegen Norden Drontheim 

1942  Jan./Febr. Nord-Norwegen AOK Norwegen Norden Drontheim 
März/Mai LXXI AOK Norwegen Norden Drontheim 
Juni/Dez. XXXIU AOK Norwegen Norden Drontheim 

1943 _Jan./Dez. XXXII AOK Norwegen Norden Drontheim 

1944  Jan./Dez. XXXIH AOK Norwegen Norden Drontheim 

1945 _Jan./April XXXIU 20. Geb.Armee Norden Drontheim 


Feldersatz-Btl. 702 * April 1945 aus dem Feldersatz-Btl. XXXIII in Norwegen. 
U: 702. Inf.Div. 
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Infanterie — Versorgung 702 

EEE SE EENEEREENEEERSSHBBBR vs 5:03:02: 0.0 22 Er ee 
Kdr. der Osttruppen z. b. V. 702 * 19. 4. 1943 bei Hgr. Mitte (Pz.AOK 2) aus dem Ost- 

Stab z. b. V. beim Korück 532 (2. Pz.Armee); 2. 10. 1943 in den Westen verlegt und 

der 19. Armee unterstellt; 28. 2. 1944 aufgelöst; aus dem Stab wurde der Stab des 

Kdrs. der Schulen der Freiwilligen-Verbände gebildet. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland; Südfrankreich 

E: WK IX 


Panzerjäger-Abt. 702 * April 1945 in Norwegen zu 3 Kpn. bei Umgliederung der bisher 
bodenständigen 702. Inf.Div. 
U: 702. Inf.Div. 


Füsilier-Btl. 702 * April 1945 in Norwegen bei Umgliederung der bisher boden- 
ständigen 702. Inf.Div. 
U: 702. Inf.Div. 


Artillerie-Rgt. 702 * April 1945 in Norwegen bei Umgliederung der bisher bodenständigen 
702. Inf.Div.;, Stab aus Stab/Küsten-Art.Rgt. 975, die I. aus der bisherigen Art.Abt. 662 
der 702. ID; II. Abt. bestand nicht. 

G: I. 1-3, III. 7-9, IV. 10-11 
E: 32 Köslin, WK II 


Artillerie-Abt.Stab z. b. V. 702 * Herbst 1939 als Stab für schwerste Eisenbahn- 
Artillerie; 

Eisenbahn-Artillerie-Abt.Stab 702 seit 1. 8. 1942 (in der FpÜ erst Mai 1944); Sept. 
1944 bei Räumung Frankreichs vernichtet und aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen, 1943 bei der 15. Armee (LXXXII. AK) am Kanal 
E: 100 Rügenwalde, WK II 


Pionier-Btl. 702 * April 1945 in Norwegen bei Umgliederung der Division aus der Pi. 
Kp. 702 (diese war 21. 5. 1943 aus der 1./333 der 181. ID gebildet worden, nachdem 
die am 11. 4. 1941 aufgestellte erste Pi.Kp. 702 in Pi.Kp. 930 umbenannt worden war)! 
U: 702. Inf.Div. 
E: 2 Stettin-Podejuch, WK II 


Nachrichten-Abt. 702 * April 1945 in Norwegen bei Umgliederung der Division. (Die 
am 11. 4. 1941 errichtete Nachr.Kp. 702 war bereits am 22. 4. 1942 zur 230. Inf.Div. 
übergetreten und 1943 in Nachr.Kp. 930 umbenannt worden). 
U: 702. Inf.Div. 
E: 2 Stettin, WK II 


Versorgungs-Einheiten 702 = 702. Inf.Div. 


702 Versorgung — Luftwaffe 


Inf.Div.Nachschubführer 702 * 11.4. 1941 (15. Welle) im WK II; 
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 702 seit 15. 10. 1942. 

U: 702. Inf.Div. 

E: 2 (Fahr) Parchim, WK II 


Ortskommandantur 702 * 5. 1. 1940 in Berlin-Schöneberg, WK III; 25. 10. 1944 aufge- 
löst. 
U: Hgr. B (OFK 592); 8. 5. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich, seit 1. 12. 1940 
im Raum Antwerpen (FK 520) 
E: 50 Küstrin; 1940 E 466 Schwerin/Warthe, WK III 


Landesschützen-Btl. 702 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btils. II./XI 
(* 26. 8. 1939 in Hannover); 21. 5. bis 7. 8. im Ldschtz.Rgt. 106 in Dänemark; 
Transport-Begleit-Btl. 702 seit 1. 10. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 702 seit 3. 3. 1943. 
U: WK X; 10. 4. 1940 Dänemark (Div. 160); 8. 8. 1940 wieder WK XI; 
21.4. 1941 Slowakei; 9. 7. 1941 Trsp.Begl.Rgt. Posen, später Weichsel in Gnesen, 
später Litzmannstadt (WK XXI), 31. 10. 1944 WK I; 4. 12. 1944 Hgr. A (Trsp. 
Sich.Rgt. Ukraine), zuletzt 1945 im Westen bei Marburg/Lahn 
E: 11 Bergen-Belsen, Hildesheim, WK XI 


Wach-Btl. 702 * 1. 9. 1940 im Westen aus IV./Fest.Inf.Rgt. A; wurde 1943 in Nach- 
schub-Btl. 742 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Westen, 1941/43 bei der I. Armee 
E: Feldrekr.Btl. 132, WK XI; 1940 WK XU 


Gruppe Geheime Feldpolizei 702 * 26. 4. 1941 im WK IV. 
U: 285. Sich.Div. (Hgr. Nord); 1944 18. Armee; 1945 Hgr. Süd bei Wien 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Rgt. 702 * Juni 1940 in Drontheim mit 6 Kpn. ohne eigenen Stab (701 
unterstellt); Febr. 1941 mit 701 vereinigt (Stab 701 wurde Stab 702; Bttrn. 1-11, 
später 12); April 1944 nach Wiederaufstellung von 701 nur 7 Bttrn. 

U: Seekdt. Drontheim (32. Mar.Flak-Rgt.) 


Res.Flak-Abt. 702 * 26. 8. 1939 in Breslau, Luftgau VIII, durch I./Flak-Rgt. 7 mit 4, 
seit 1940 mit 5 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die 5. (Scheinw.) als 4./708 und die 1. 
als 1./632 ab; diese wurde ersetzt und die Abt. in 

schwere Flak-Abt.. 702 (v) mit 4 Bttrn. umbenannt; 1943 auf der Krim (9. Flak-Div.); 
Mai 1944 auf der Krim vernichtet und aufgelöst; 

gem.Flak-Abt. 702 nach Wiederaufstellung im Luftgau VIII und Verstärkung durch 
l. und 3./878 auf 6 Bttrn.; 1.—4. jedoch nicht errichtet und 5. aufgelöst, also nur 
Stab bei Bautzen und 6. Bttr. im Luftgau XIV. 
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703 


703. Infanterie-Division 


22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für die im Bereich der Festung Ijmuiden eingesetzten 
Truppen verwendet, um eine größere Stärke der Besatzung vorzutäuschen. 


Tarnbezeichnung: offen: 

703. Inf.Div. = Fest.Kdt. Ijmuiden 

Gren.Rgt. 219 = Abschnitt Zaandvoort (10. Schiffs-Stamm-Abt.) 
Gren.Rgt. 495 = Abschnitt Katwijk (Turk.Btl. 787) 

Gren.Rgt. 579 = 24. Schiffs-Stamm-Abt. 

Füs.Btl. 703 = Teile der 10. Schiffs-Stamm-Abt. 


Panzerjäger-Abt. 973 

Div.Einheiten 1973. 
Die Tarnbezeichnungen wurden in allen dienstlichen Unterlagen angewandt, so auch in 
der Schematischen Kriegsgliederung. 


Unterstellung: 
1945 April Niederlande 25. Armee Ob. Nordwest 


Kdr. der Osttruppen z. b. V. 703 * 1.2. 1943 bei Hgr. Mitte (Pz.AOK 3); Herbst 1943 
nach Frankreich verlegt und 18. 5. 1944 in Kdr. der Freiwilligen-Verbände bei Ob. 
West umbenannt. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland, Frankreich 
E: 11./34 (Gren.) Wien-Strebersdorf, WK XVII 


Füsilier-Btl. 703: 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für Teile der 10. Schiffs-Stamm-Abt. 
im Festungsbereich Ijmuiden gebraucht; Btl. bestand nicht. 
U: 703. Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 703 * 27. 9. 1939 in Potsdam-Nedlitz, WK III, als Heeres- 
truppe aus Stab/Art.Ers.Rgt. 168; seit 5. 11. 1939 bei der 60. Inf.Div. und 1. 4. 1940 
umbenannt in Stab/Art.Rgt. 160 (60. ID). 

U: Heerestruppe; 60. Inf.Div. 
E: WK III 
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703 Versorgung — Luftwaffe 


Kranken-Transport-Abt. 703 * 1. 4. 1941 durch WK III mit 3, seit 30. 6. 1944 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: 1942 2. Pz.Armee/Hgr. Mitte; 1944/45 Stab und 1. Kp. Ungarn, 
3. Kp. Slowakei (1. Pz. Armee), 2. und 4. Kp. Hgr. E (Brod) 
E: 3 Berlin-Reinickendorf, Guben, WK III 


Ortskommandantur 703 * 6. 1. 1940 in Dresden, WK IV; 
Kreiskommandantur 703 (OK ,B“) seit 27. 5. 1941; wieder 
Ortskommandantur 703 am 16. 6. 1942 bei Verlegung nach dem Osten. 
U: Westen (OFK 570); 2. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 520 Mons, 
1. 3. 1941 OFK 670 Lille); 16. 6. 1942 H.Gebiet Süd, seit 12. 8.in Krement- 
schug; 1.9. 1942 W.Befh. Ukraine; 21. 1. 1943 Hgr. Süd; 1. 3. 1943 Armee- 
Abt. Kempf; 31. 3. 1943 H.Gebiet Süd; 6. 10. 1943 W.Befh. Ukraine; 3. 11. 1943 
nach Döberitz, WK III, zur Auffrischung; 1944 Norwegen in Hönefoss 
E: 10 Dresden; 1. 12. 1940 E 514 Dresden, WK IV 


Landesschützen-Btl. 703 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
II1./XI (* 26. 8. 1939 in Hannover); wurde 15. 2. 1943 1./Sich.Rgt. 66. 
U: Mil.Befh. Frankreich, 1943 Rouen 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Wach-Btl. 703 * 20. 8. 1940 im Westen aus dem III./Fest.Inf.Rgt. B und der schw.Kp./Fest. 
Inf.Rgt. C als 5. Kp.; letztere 21. 2. 1941 aufgelöst; das Btl. wurde 28. 5. 1942 irr- 
tümlich in 

Sicherungs-Btl. 703, aber 24. 6. 1942 in Sich.Btl. 793 umbenannt. 

U: Mil.Befh. Frankreich; 1941 213. Sich.Div./Hgr. Süd 
E: Feldrekr.Btl. 127 Kaiserslautern; 11. 12. 1940 E 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 703 * 26. 4. 1941 im WK IV. 
U: Pz.Gruppe 3, später 3. Pz. Armee (auch 1945) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 703 * Juni 1940 in Vlissingen mit 6 Kpn.; Okt. 1941 mit 8 Bttrn. nach 
St. Nazaire verlegt; zuletzt 7 Bttrn. (1—4, 6, 7). 
U: Seekdt. Südholland, Okt. 1941 Seekdt. Loire (22. Mar.Flak-Rgt., später V. Mar.Flak- 
Brig.); Aug. 1944 Festung St. Nazaire 


schwere Flak-Abt. 703 (nur Stab) * Winter 1941/42 im Luftgau VIII durch Flak-Ers. 
Abt. 7 Breslau; wurde Winter 1942/43 in Stab/schw.Flak-Abt. 372 umbenannt. 
Neu errichtet 1942/43 mit 6 Bttrn.; Winter 1943/44 Abgabe der 4.—6. Bttr. als 
1./707, 7. und 8./226; Sommer 1944 Auflösung der Abt. mit 1.—3. Bttr. 
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704. Infanterie-Division 
(WK IV, E 414 Komotau) 


* 15.4. 1941 im WK IV als Inf.Div. 15. Welle für Besatzungszwecke aus je einer Kp. der 
Ersatz-Btle. des Wehrkreises mit: 

Infanterie-Rgt. 724 1.-IIl. durch Div.Nr. 154 Dresden 

Infanterie-Rgt. 734 1.-III. durch Div.Nr. 174 Chemnitz 

Artillerie-Abt. 654 3 Bttrn. 

Div.Einheiten 704 (je eine Radf., Pi. und Nachr.Kp.). 
Auf Befehl vom 15. 2. 1943 wurde die Division nach Austausch der älteren Mannschaften 
gegen jüngere aus den Wehrkreisen IV, VI, VIII und IX am 1. 4. 1943 in die 104. Jäger- 
Division umgegliedert; die Gren.Rgter. 724 und 734 wurden Jäger-Rgter.; die Art.Abt. 
wurde auf ein Rgt. erweitert und aus Radf.Schw. 704, Pi.Kp. 704 und Nachr.Kp. 704 
wurde je eine Abt. (bzw. ein Btl.) mit der Nummer 104 gebildet. 


Unterstellung: 

1941 Mai z. Vig. 2. Armee Südosten Jugoslawien 
Juni XI 2. Armee Südosten Jugoslawien 
Juli/Dez. LXV 12. Armee Südosten Serbien 

1942 _ Jan./März LXV 12. Armee Südosten Serbien 
April/Dez. Befh. 

Serbien 12. Armee Südosten Serbien 

1943 _Jan./Febr. Befh. 

Serbien 12. Armee Südosten Serbien 
März Befh. 
Serbien Hgr. E Südosten Serbien 


Kdr. der Osttruppen z. b. V. 704 * Febr. 1943 bei Hgr. Mitte (4. Armee); Ende 1943 
aufgelöst; Dez. 1943 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland 
E: WK XVII 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 704 * 28. 9. 1939 im WK IV; zunächst bespannt, seit 
31. 10. 1940 motorisiert. In Sewastopol Mai 1944 zerschlagen; aufgefrischt als 
Stab 
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leichte Heeres-Artillerie-Brigade 704 am 11. 6. 1944 (mit den Abt. 861, 934, 131°). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 1. Pz. Armee (Hgr. A) Kaukasus; 1944 Krim, 
Sewastopol, Juni 1944 Normandie; 1944/45 2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 14 Naumburg, WK IV 


Pionier-Btl. 704 * 5. 2. 1943 in Serbien aus der am 16. 4. 1941 aufgestellten Pi.Kp. 704 
der 704. ID; wurde 1. 4. 1943 in Pionier-Btl. 104 umbenannt. 
U: 704. Inf.Div.: Serbien 
E: 24 Riesa, WK IV 


Nachrichten-Abt. 704 * 6. 2. 1943 in Serbien aus der am 16. 4. 1941 aufgestellten Nachr. 
Kp. 704; wurde 1. 4. 1943 in Nachrichten-Abt. 104 umbenannt. 
U: 704. Inf.Div.: Serbien 
E: 4 Chemnitz, WK IV 


Versorgungs-Einheiten 704 = 704. Inf.Div. 


Div.Nachschubführer 704 * 22. 4. 1941 im WK IX; vorübergehend 5. 5. 1941 Dinafü 709, 
27. 11. 1941 Dinafü 724; dann 

Kdr. der Div.Nachschubtruppen 704 am 5. 2. 1943; 29. 4. 1943 umbenannt in Kdr. der 
Div.Nachschubtruppen 104. 
U: 704. Inf.Div.: Serbien 
E: 15 Rudolstadt, WK IX 


Ortskommandantur 704 * 10. 1. 1940 in Heilbronn, WK V; 

Kreiskommandantur 704 seit 10. 9. 1940; wurde 20. 6. 1942 aufgelöst und mit KK 894 
zur Feld-Kdtr. 894 zusammengelegt. 
U: Hgr. A Westen; 3. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A 
E: 59 (Landw.) Olmütz; später 353 Ravensburg, WK V 


Landesschützen-Btl. 704 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IV./XI 
(* 26. 8. 1939 in Magdeburg); erhielt 10. 8. 1942 die 2./716 als 5. Kp.; diese 
8. 2. 1944 als 6./708 abgegeben; 5. und 6. neu aus 1. und 3./721. 
U: WK XI, Div. 411 in Magdeburg 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK IX 


Wach-Btl. 704 * 20. 8. 1940 im Westen aus dem V./Fest.Inf.Rgt. C; wurde 1. 6. 1942 
irrtümlich in 

Sicherungs-Btl. 704, aber 29. 8. 1942 in Sich.Btl. 794 umbenannt. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 29. 3. 1941 286. Sich.Div./Hgr. Mitte 
E: Feldrekr.Btl. 127 Kaiserslautern; 11. 12. 1940 E 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 
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Gruppe Geheime Feldpolizei 704 * 26. 4. 1941 aus Abgaben der Gruppe 530 im WK IV. 
U: Pz.Gruppe 4, später 4. Pz. Armee (auch 1945) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 704 * Nov. 1940 in Lorient mit 8 Kpn.; tauschte 1942 zwei Bttrn. mit 
807 aus; zuletzt 8 Bttrn.. 
U: Seekdt. Bretagne (20. Mar.Flak-Rgt., später IV. Mar.Flak-Brig.); Aug. 1944 Festung 
Lorient 


Res.Flak-Abt. 704 * 26. 8. 1939 (nicht im Mob.Plan) im Luftgau VIII durch 1./Flak- 
Rgt. 7 Breslau mit 5 Bttrn.; Winter 1940/41 umbenannt in 

1./Flak-Rgt. 704 (kein Rgts.Stab und keine weiteren Abteilungen) mit 1.—5. Bttr.; 1941 
unter Koluft 2. Armee bei Hgr. Mitte; 1942/44 Mittelrußland;- Jan. 1945 im Weichsel- 
bogen bei Warka vernichtet (Luftgau II). 


151 


705 Artillerie — Sicherung 


705 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 705 * 29. 9. 1939 im WK V aus Stab/Art.Ers.Rgt. 25; 
wurde 6. 1. 1940 in Stab/Art.Rgt. 238 (167. ID) umbenannt. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung) 
E: WKV 


Artillerie-Abt. 705 * Febr. 1944 durch WK XI als Rgt. (?) mit 2 Bttrn.; Dez. 1944 als 
Abt. mit 3 Bttrn. 
U: Heerestruppe: Westen; zuletzt in Hachenburg/Westerwald 
E: WK IX 


Kranken-Transport-Abt. 705 * 1.4. 1941 im WK V zu 3, später 4 Kpn. 
U: Heerestruppe, 1944/45 1. Pz.Armee (Hgr. A/Mitte) Slowakei 
E: 5 Ulm, WK V 


Ortskommandantur 705 * 5. 1. 1940 im WK VI; 1944 aufgelöst. 

U: Hgr. B (OFK 591); 6. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 520 Mons); 
22. 2. 1942 in den Osten verlegt: H.Gebiet Nord (285. Sich.Div.); 1944 Hgr. E 
Balkan (?) 

E: 159 Elbing, Minden, WK VI 


Sicherungs-Btl. 705 * 16. 8. 1943 in Hildesheim, WK XI. 
U: Italien (Triest); April 1945 in Susak (große Verluste) und Laibach 
E: 11 Hildesheim, WK XI 


Wach-Btl. 705 * 24. 8. 1940 im Westen aus dem I./Fest.Inf.Rgt. C und der Kp. Medicus 
zu 5 Kpn.; die 5. Kp. wurde 21. 2. 1941 aufgelöst; das Btl. wurde 1. 6. 1942 irr- 
tümlich in 

Sicherungs-Btl. 705, aber 19. 8. 1942 in Sich.Btl. 795 umbenannt. 

U: Mil.Befh. Frankreich; 27. 3. 1941 403. Sich.Div./Hgr. Mitte 
E: Feldrekr.Btl. 127 Kaiserslautern; 11. 12. 1940 E 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 
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Gruppe Geheime Feldpolizei 705 * 26. 4. 1941 im WK IV. 
U: 281. Sich.Div./Hgr. Nord; 1944 16. Armee (auch 1945) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 705 * Aug. 1941 in St. Nazaire (Montoir) mit 7 Bttrn., zuletzt 6. 
U: Seekdt. Loire (22. Mar.Flak-Rgt., später V. Mar.Flak-Brig.); Aug. 1944 Festung 
St. Nazaire 


schwere Flak-Abt. 705 (nur Stab) * Winter 1941/42 im Luftgau VIII durch Flak-Ers. 
Abt. 7 Breslau; Sommer 1943 in der FpÜ gelöscht. 
Neu errichtet Winter 1943/44 mit 8 Bttrn.; gab 1944 die 2. als 4./451 ab; die 
1. wurde aufgelöst und die 4. durch 4./295 ersetzt; Einsatz zuletzt im Luftgau V. 
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Grenadier-Rgt. 706 * Sept. 1944 bei Auffrischung der Division als drittes Rgt. in Süd- 
frankreich; auf dem Rückmarsch zerschlagen und im Elsaß wieder gebildet; Jan. 1945 
im Elsaß abermals vernichtet. 

Wiederaufstellung 14. 4. 1945 am Oberrhein: Rgts.Stab und Stab II. Btl. aus 
dem alten Rgt., I. aus Jäger-Ausb.Btl. 56 (II. Ausb.Btl. AOK 19), II. aus Teilen Ausb. 
Btl. 195 Konstanz. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 716. Inf.Div.: Südfrankreich, Elsaß 

E: WK VI 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 706 * 2. 10. 1939 im WK VI aus Stab/Art.Ers.Rgt. 6; seit 
3. 11. 1939 unter der 72. Inf.Div.; wurde 2. 4. 1940 in Stab/Art.Rgt. 172 (72. Inf. 
Div.) umbenannt. 

U: Heerestruppe, dann 72. Inf.Div. 
E: 6 Osnabrück, WK VI 


Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 706 * 15. 8. 1941 in Landsberg/Lech, WK VII, mit 3, 
später 4 Bttrn.; Stab und 1. Bttr. bildeten 1. 4. 1942 in Norwegen die H.Küst.Art. 
Abt. 448; die anderen Batterien wurden verteilt (später 4./486, 46./973, 1./1262). 
U: Heerestruppe: Norwegen 
E: 167 Landsberg/Lech, WK VII 


Nachrichten-Abt. 706 * Winter 1944/45 (nicht in der FpÜ) bei der Hgr. A aus der 
Nachr.Ob.Betr.Ltg. Lemberg und einzelnen Betriebsleitungen im Generalgouvernement 
(1. Fernspr., 2. Funk, 3., 4. Blankdraht-Kp. mot.). 

U: Heerestruppe: Hgr. A, später Mitte in Schlesien (Oppeln) 
E: WK VIII 


Kranken-Transport-Abt. 706 * 1. 4. 1941 im WK VI zu 3, später 4 Kpn. 
U: Heerestruppe, 1944/45 Stab, 3. und 4. Kp. Norwegen, 1. Kp. Ostpreußen, 2. Kp. 
Niederrhein (Wesel) 
E: 6 Iserlohn, WK VI 
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Ortskommandantur 706 * 10. 1. 1940 im WK VII; 
Kreiskommandantur 706 seit 20. 10. 1940; 1942 aufgelöst. 
U: Hgr. A Westen; 3. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, seit 13. 9. 1940 
Verw.Bez. C 
E: 84 Cosel, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 706 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. VI./XI 
(* 26. 8. 1939 als XVIIL./XI im WK XI); 
Sicherungs-Btl. 706 seit 1. 6. 1942; wurde 25. 6. 1942 Sich.Btl. 743. 
U: WK XI, Div. 411 in Dessau; 7. 1. 1942 OFK Warschau; 15. 3. 1942 203. Sich. 
Div.; 22. 6. 1942 221. Sich.Div. 
E: 11 Bergen-Belsen, WK XI 


Wach-Btl. 706 * 25. 8. 1940 im Westen aus dem Il./Fest.Inf.Rgt. C; wurde 1. 6. 1942 
irrtümlich in 

Sicherungs-Btl. 706 umbenannt, aber 5. 10. 1942 zur Führung der richtigen Nummer 796 
angewiesen. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 31. 3. 1941 207. Sich.Div./Hgr. Nord 
E: Feldrekr.Btl. 127 Kaiserslautern; 7. 12. 1940 E 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 706 * 26. 4. 1941 im WK IV. 
U: 403. Sich.Div./Hgr. Mitte; Dez. 1942 rückw.Heeresgebiet Süd; 1945 Hgr. Mitte in 
Schlesien 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 706 * Juli 1941 in Narvik mit 6 Bttrn.; gab 2 Bttrn. 1943 an 709 
ab und bildete die 5.—8. neu; zuletzt 8 Bttrn. 
U: Seekdt. Narvik (Mar.Flak-, später Mar.Art.Rgt. 30) 


schwere Flak-Abt. 706 (nur Stab) * Winter 1941/42 im Luftgau VIII; bildete 1943 den 
Stab/Flak-Rgt. 107. 
Neu errichtet 28. 10. 1943 mit 3 Bttrn., die als 5. und 6./397 und 5./271 wieder 
abgegeben, aber ersetzt wurden; 

gem.Flak-Abt. 706 (v) seit 1944 nach Verstärkung um 2 Bttrn. (5. aus 6./236); Einsatz 
in Kroatien (Luftgaupostamt XVII). 
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707. Infanterie-Division 
(WK VII, E 488 Lindau) 


* 2,5. 1941 als bodenständige Infanterie-Division 15. Welle durch WK VII aus Ersatz- 
Kpn. und -Bttrn. des ganzen Wehrkreises: 

Inf.Rgt. 727 1.-IIl. durch Div.Nr. 157 München 

Inf.Rgt. 747 I.—IIl. durch Div.Nr. 147 Augsburg 

Art.Abt. 657 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 707 (Pi.Kp., Nachr.Kp.). 
Die Division wurde Juni 1944 bei Hgr. Mitte (Bobruisk) vernichtet und am 3. 8. 1944 
formell aufgelöst. 


Unterstellung: 

1941  Mai/Juli in Aufstellung BdE im WK VII 
Aug./Nov. rückw.H.Gebiet Mitte Osten Smolensk 
Dez. z. Vfg. W.Befh. Ostland Mitte Osten Weißrußland 


1942 Jan./April z. Vfg. W.Befh. Ostland Mitte Osten Weißrußland 
Mai/Dez. z. Vfg. 2. Pz. Armee Mitte Osten Brjansk, Orel 


1943 _Jan./Febr. z. Vfg. 2. Pz. Armee Mitte Osten Brjansk, Orel 
März XXXXVII 2. Pz.Armee Mitte Osten Brjansk, Orel 
April/Mai xX 2. Pz. Armee Mitte Osten Brjansk, Orel 
Juni/Juli z. Vfg. 2. Pz. Armee Mitte Osten Brjansk, Orel 
Aug. LV 2. Pz. Armee Mitte Osten Brjansk, Orel 
Sept./Nov. z. Vfg. 9. Armee Mitte Osten Rogatschew 
Dez. XXXV 9. Armee Mitte Osten Bobruisk 

1944 _Jan./Mai XXXV 9. Armee Mitte Osten Bobruisk 
Juni z. Vfg. 9. Armee Mitte Osten Bobruisk 
Juli „Verbleib unbekannt“ 


Feldersatz-Btl. 707 *15.6. 1943 in Mittelrußland zu 3 Kpn.; 1. 9. 1943 nach der Nummer 
des Art.Rgts. in 657 umbenannt. 
U: 707. Inf.Div. 
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Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 707 * 28. 9. 1939 im WK X, wurde 16. 3. 1940 Stab/Art. 
Rgt. 217 (3. Welle, WK I). 
U: Heerestruppe (in Aufstellung) 
E: 22 Verden, WK X 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 707 * 15. 8. 1941 mit 3 Bttrn.; Aug. 1944 bei Hgr. Süd- 
ukraine vernichtet. 
U: Heerestruppe: Südrußland, 1942 11. Armee (Hgr. A) auf der Krim, 1944 Akkerman, 
Odessa, Tiraspol 
E: 48 Güstrow, WK II 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 707 * Winter 1942/43 in Mittelrußland durch Verstärkung der 
am 2. 5. 1941 im WK VII aufgestellten Nachr.Kp. 707; 22. 7. 1944 wurde die Nachr. 
Abt. 824 eingegliedert; Sept. 1944 bei Hgr. Mitte aufgelöst. 

U: 707. Inf.Div. 
E: 27 Augsburg, WK VII 


Versorgungs-Einheiten 707 = 707. Inf.Div. 


Inf.Div.Nachschubführer 707 * 7. 10. 1942 durch Umbenennung des am 2. 5. 1941 im 
WK III gebildeten und am 8. 8. 1941 der 707. ID unterstellten Dinafü 719; 

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 707 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Hgr. Mitte 
(Bobruisk) vernichtet. 
U: 707. Inf.Div. 
E: 7 (Kraftf.) München, WK VII 


Ortskommandantur 707 * 5. 1. 1940 im WK XIl. 
U: Juni 1940 Mil.Befh. Beglien/Nordfrankreich in Maubeuge (OFK 670 Lille); 
10. 3. 1942 Hgr. Nord (281. Sich.Div.); 23. 9. 1944 Befh. Westungarn; 1945 Her. 
Süd (über Wien) 
E: 208 Koblenz; 15. 1. 1941 E 80 Heidelberg, WK XII 


Landesschützen-Btl. 707 * 1. 4. 1940 in Oberschlesien durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btis. VIL./XI (* 26. 8. 1939 in Goslar (?), WK XI); 
Transport-Begleit-Btl. 707 seit 30. 9. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 707 seit 17. 3. 1943. 
U: WK VII, Div. 432 in Sosnowice; 30. 7. 1941 Trsp.Begl.Rgt. Breslau, später 
Ukraine, zuletzt Wien (417. ID) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Wach-Btl. 707 * 21. 8. 1940 im Westen aus dem Ill./Fest.Inf.Rgt. C; wurde 11. 6. 1942 
irrtümlich in 
Sicherungs-Btl. 707, aber 15. 10. 1942 richtig in Sich.Btl. 797 umbenannt. 
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U: Mil.Befh. Frankreich (Niort, La Rochelle), 30. 3. 1941 281. Sich.Div., Hgr. Nord 
E: Feldrekr.Btl. 127 Kaiserslautern; 22. 11. 1940 E 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 707 * 26. 4. 1941 im WK IV. 
U: 221. Sich.Div./Hgr. Mitte; 14. 12. 1941 286. Sich.Div.; 5. 1. 1943 Sich.Brig./Div. 
201; 1944 9. Armee/Hgr. Mitte; 1945 im Westen bei der 1. Fallsch.Armee, Wesel 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 707 * Juli 1941 aus den Bttrn. 5./215 (Pillau), 5./217 (Memel) und 
3./225 (Pillau) mit 5 Bttrn.; Anfang 1942 aufgelöst: Stab bildete den Stab der Mar. 
Flak-Abt. 711, die Bttrn. die selbständigen Bttrn. Memel (leichte und schwere), Libau 
(leichte und schwere) und Windau (leichte). 

U: Mar.Befh. Ostland 


schwere Flak-Abt. 707 (nur Stab) * Winter 1941/42 im Luftgau VIII; Einsatz bei 
Königshütte; Sommer 1943 aufgelöst. 
Neu errichtet Winter 1943/44 aus dem Stab der schw.Flak-Abt. 371 (Luft- 
gau VI) mit 4 Bttrn.: die 1., 3. und 4. aus 4./703, 8./524 und 4.1643; die 2. wurde 
1944 aufgelöst; kein geschlossener Einsatz; zuletzt Stab im Luftgau VI. 
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- 708. Infanterie-Division 
(WK VIII, E 350 Mörchingen, Kattowitz; 8. 6. 1944 E 444 Bielitz/OS) 


* 2, 5. 1941 als bodenständige Division 15. Welle durch WK XII aus Abgaben einzelner 
Kpn. und Bttrn. der im WK XII liegenden Ersatztruppen des WK VIII (Breslau): 

Inf.Rgt. 728 I.—III. durch Div.Nr. 148 Metz 

Inf.Rgt. 748 1.-IIl. durch Div.Nr. 158 Straßburg 

Art.Abt. 658 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 708 (Pz.JgKp., Pi.Kp., Nachr.Kp.). 
15. 4. 1942 erhielten die Regimenter MG-Kpn., aber am 26. 10. 1942 wurde die 
ganze Division in eine bodenständige Division für den Küstenschutz umgegliedert; das 
I1./Gren.Rgt. 728 ging 25. 10. 1943 nach Nordrußland und wurde dort 4. 8. 1944 in das 
Gren.Rgt. 386 (218. ID) eingegliedert. Am 19. 4. 1944 erhielt die Division als drittes Rgt. 
das aus den Kos.Btlen. 622 und 623 gebildete (Kos.)Fest.Gren.Rgt. 360 zugeteilt; die 
Art.Abt. 658 wurde 21. 6. 1943 auf ein Rgt. erweitert und 7. 12. 1943 in 708, aber 
19. 1. 1944 in 1708 umbenannt. Das Div.Füs.Btl. wurde 1944 aus dem 11./748 gebildet, 
so daß die Division vor der Invasion aus 

Gren.Rgt. 728 I., I. 

Gren.Rgt. 748 I., III. 

(Kos.)Gren.Rgt. 360 I., II. 

Div.Füs.Btl. 708 

Art.Rgt. 1708 I., II. (und I11.?) 

Div.Einheiten 708 
bestand. Sie wurde beim Rückzug aus Westfrankreich im Raum Le Mans-Laval zerschlagen. 


708. Volks-Grenadier-Division 
(WK VII, E 444 Bielitz/OS) 


Die Wiederaufstellung der Division erfolgte am 4. (15.) Sept. 1944 in der Slowakei 
durch Umbenennung der dort seit dem 25. 8. in Aufstellung befindlichen 573. Volks- 
Gren.Div. (32. Welle), zu der auch die Reste der alten Division überführt worden waren; 
an Stelle des (Kos.)Gren.Rgts. 360 trat jetzt als neues drittes Rgt. das Rgt. 760: 
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Gren.Rgt. 728 I., II. aus Gren.Rgt. 1177 

Gren.Rgt. 748 I., II. aus Gren.Rgt. 1178 

Gren.Rgt. 760 I., II. aus Gren.Rgt. 1179 

Div.Füs.Kp. 708 

Art.Rgt. 658 I,—IV. aus Art.Rgt. 1573 

Div.Einheiten 708 aus Div.Einheiten 1573. 
Die Division wurde am 3. Februar im Brückenkopf Colmar erneut zerschlagen und auf- 
gelöst. Der Rgts.Stab/Gren.Rgt. 728 bildete am 14. 4. 1945 den Stab/Gren.Rgt. 240 
(106. ID), II. und III./Art.Rgt. 658 die I. und II./Art.Rgt. 352 (352. ID) und der Stab/ 
Pi.Btl. 708 den Stab/Pi.Btl. 719 (719. ID). 


Unterstellung: 
a) als 708. Inf.Div.: 
1941 Mai in Aufstellung BdE im WK XII 
Juni/Dez. XXXI . Armee “D" Westen Bordeaux 


1942 _ Jan./Mai XXXI 
Juni/Dez. LXXX 
1943 Jan./Dez. LXXX 
1944  Jan./April LXXX 
Mai/Juli LXXX 
Aug. (Reste) II. Fallsch. 7. 


Armee ,D* Westen Bordeaux 
Armee aa Pre Westen Bordeaux 
Armee „Dit Westen Royan 
Armee „D“ Westen Royan 
Armee xG# Westen Royan 
Armee „D* Westen Normandie 


du dk u u 


b)als 708.Volks-Gren.Div.: 


1944  Sept./Nov. in Aufstellung BdE Slowakei 
Dez. LXIV 19. Armee „G“ Westen Elsaß 
1945 Jan. LXIV 19. Armee Ober- 


rhein Westen Elsaß 


Feldersatz-Bti. 708 * 10. 9. 1943 auf dem Kommandowege in Frankreich; 24. 9. 1943 
nach der Nummer des Art.Rgts. in 658 umbenannt; April 1944 wieder Felders. 
Btl. 708, da das Art.Rgt. seine Nummer geändert hatte, und am 12. 6. 1944 ent- 
sprechend in 1708 umbenannt. 
U: 708. Inf.Div.: Frankreich 


Panzerjäger-Abt. 708 * Okt. 1944 nach Wiederaufstellung der Division (die im August 
in Frankreich vernichtete Division hatte nur eine am 1. 11. 1942 errichtete Pz.Jg. 
Kp. 708 und eine am 1. 2. 1944 errichtete Fla-Kp. 708 gehabt); Jan. 1945 im Elsaß 
vernichtet. 

U: 708. Volks-Gren.Div. 
E: WK VIll 


Div.Füsilier-Btl. 708 * Juli 1944 aus dem II./Gren.Rgt. 748 der gleichen Division; 
Aug. 1944 in Frankreich vernichtet. 
Wiederaufstellung Jan. 1945 mit 4 Kpn. und einer Granatwerfer-Kp. aus der am 
4. 9. 1944 in der Slowakei zunächst errichteten Füs.Kp. 708; Jan. 1945 im Elsaß ver- 
nichtet. 
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U: 708. Volks-Gren.Div. 
E: WK VIII 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 708 * 26. 9. 1939 im WK XI durch Art.Ers.Rgt. 19; 
22. 12. 1939 bei Posen: Stab/Art.Rgt. 229 (3. Welle). 
U: Heerestruppe (in Aufstellung) 
E: WK XI 


Artillerie-Rgt. 708 * 7. 12. 1943 durch Umbenennung des Art.Rgts. 658 (708. ID) in 
Frankreich; durch Eingliederung der Stellungs-Bttrn. (K) 127, 166, Metz und der 
Geräte-Bttr. E 721 auf 9 Bttrn. verstärkt; 19. 1. 1944 umbenannt in Art.Rgt. 1708. 
G: I. und II. mit Einheiten 
U: 708. Inf,Div.: Frankreich 
E: 8 Königshütte, WK VIII 


Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 708 * 15. 8. 1941 im WK X mit der 3./866 als Stamm 
(französ. 14,5 cm-Kan.); 
Heeres-Artillerie-Abt. 708 seit Sept. 1943. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad; 1944/45 
16. Armee Kurland 
E: 290 Hamburg-Wandsbek, WK X 


Pionier-Btl. 708 * 6. 11. 1942 in Frankreich aus der am 5. 5. 1941 in Straßburg aufge- 
stellten Pi.Kp. 708 mit 2, später 3 Kpn.; Aug. 1944 in Frankreich vernichtet. 
Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in der Slowakei aus dem Pi.Btl. 1573 der dort 
in Aufstellung befindlichen 573. Volks-Gren.Div. (32. Welle); Jan. 1945 im Elsaß 
vernichtet; der Stab bildete am 14. 4. 1945 den Stab/Pi.Btl. 719. 

U: 708. Inf.Div.; 708. Volks-Gren.Div. 
E: 8 Metz, Brieg, WK VIII 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 708 * 2. 11. 1942 im Westen aus der am 2. 5. 1941 in Biele- 
feld aufgestellten Nachr.Kp. 708; wurde Aug. 1944 in Frankreich vernichtet. 
Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in der Slowakei aus der Nachr.Abt. 1573 der dort 
in Aufstellung befindlichen Nachr.Abt. 1573 der 573. Volks-Gren.Div. (32. Welle); 
Jan. 1945 im Elsaß vernichtet. 

U: 708. Inf.Div.; 708. Volks-Gren.Div. 
E: 8 Liegnitz, WK VIII 


Versorgungs-Einheiten 708 = 708. Inf.Div.; 4. 9. 1944 708. Volks-Gren.Div. 


Div.Versorgungs-Rgt. 708 * 4. 9. 1944 in der Slowakei bei Neuaufstellung der Division; 
Jan. 1945 im Elsaß vernichtet. 
U: 708. Volks-Gren.Div. 
E: WK VIII 
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Ortskommandantur 708 * 4. 1. 1940 im WK XIII; 
Kreiskommandantur 708 (OK ,B“) seit 20. 5. 1941; wieder 
Ortskommandantur 708 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: Heerestruppe: Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 1942 H.Gebiet A; 
1943 17. Armee; 1944/45 Hgr. F Balkan 
E: 55 Würzburg, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 708 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. VIIL/XI 
(* 26. 8. 1939 in Braunschweig (?), WK XD); 30. 7. 1942 Eingliederung der 4./716 
als 5. Kp.; 11. 2. 1944 neue 1. Kp. aus 5./704 und 4./721. 

U: WK XI, Div. 411 in Braunschweig 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Wach-Btl. 708 * 25. 8. 1940 im Westen aus dem IV./Fest.Inf.Rgt. C; wurde 29. 5. 1942 
irrtümlich in 

Sicherungs-Btl. 708, aber 6. 10. 1942 in Sich.Btl. 798 umbenannt. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 30. 3. 1941 444. Sich.Div./Hgr. Süd 
E: Feldrekr.Btl. 127 Kaiserslautern; 14. 12. 1940 E 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 708 * 26. 4. 1941 im WK IV. 
U: Befh.rückw.H.Gebiet Süd; 1944 1. Pz. Armee; 1945 Ungarn 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 708 * April 1942 in Kiel mit 8 Bttrn. und nach Belle Ile verlegt. 
U: Seekdt. Bretagne (20. Mar.Flak-Rgt., später IV. Mar.Flak-Brig.); Aug. 1944 
Festung Lorient 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 708 * 26. 8. 1939 in Breslau (Luftgau VIII) durch 1./Flak- 
Rgt. 7 zu 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 708 seit Winter 1942/43, jetzt 4 Bttrn. (4. aus 5./702); gab 
Sommer 1943 die Bttrn. als Flakscheinwerfer-Bttrn. 2507, 2510-2512 ab; seit 
April in Nürnberg (Rgt. 93), jetzt mit 6 neu gebildeten Bttrn. (Luftgaupostamt XIIT). 
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709. Infanterie-Division 
(WK IX, E 471 Butzbach, 16. 3. 1944 E 451 Fulda) 


* 2,5. 1941 als bodenständige Division 15. Welle aus den Ersatztruppen des Wehrkreises 
IX (Kassel): 

Inf.Rgt. 729 1.—Ill. aus den Inf.Ers.Rgtern. 15 Kassel und 9 Marburg 

Inf.Rgt. 739 1.-IIl. aus den Inf.Ers.Rgtern. 251 Friedberg und 214 Aschaffen- 

burg 

Art.Abt. 669 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 709. 
Die Inf.Rgter. erhielten 9. 6. 1941 MG-Kpn., die aber am 26. 11. 1942 wieder umgebildet 
wurden, als die Rgter. in bodenständige (oder Festungs-)Gren.Rgter. umgewandelt wur- 
den. Das 1./739 ging Okt. 1943 nach Rußland; es wurde am 19. 4. 1944 durch das Georg. 
Inf.Btl. 797 ersetzt: das Ost-Btl. 649 wurde IV./729 und das Georg.Btl. 795 IV./739. 
Am 6. 10. 1943 trat das neu aufgestellte Gren.Rgt. 919 von der 242. Inf.Div. hinzu; die 
Art.Abt. wurde am 1. 7. 1943 auf ein Rgt. erweitert, gab die II. aber als III./AR 266 
ab und erhielt eine II. aus der I1./242; das Rgt. wurde am 19. 12. 1943 in Art.Rgt. 1709 
umbenannt und erhielt jetzt auch wieder eine II. Abt. aus Kommandobatterien. 
Damit bestand die Division 1944 aus: 

(Fest.)Gren.Rgt. 729 1., II., IIL., IV. (Ost) 

(Fest.)Gren.Rgt. 739 I. (Ost), I1., III., IV. (Ost) 

Gren.Rgt. 919 I.—Ill. 

Art.Rgt. 1709 1.—IIl. 

Div.Einheiten 709. 
Die Division wurde auf der Halbinsel Cotentin zerschlagen und ging am 30. 6. in Cher- 
bourg verloren; sie wurde am 26. 7. 1944 formell aufgelöst. 


Unterstellung: 
1941 Mai in Aufstellung BdE im WK IX 
Juni/Dez. XXV 7. Armee 1” Westen Bretagne 
1942  Jan./Nov. XXV Armee IR: Westen Bretagne 
Dez. LXXXIV Armee „ur Westen Normandie 
1943 _Jan./Dez. LXXXIV Armee sD® Westen Normandie 
1944  Jan./April LXXXIV Armee „D“ Westen Normandie 
Mai/Juni LXXXIV 7. Armee Sir Westen Normandie 


SSSnN 
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Grenadier-Rgt. 709: 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für das in der Festung Hoek van 
Holland eingesetzte IV./Fallsch.Jäger-Rgt. 31 eingeführt; das Rgt. 709 bestand nicht. 
U: 249. Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Kdr. der Osttruppen z. b. V. 709 * 28. 1. 1943 bei Hgr. Mitte (9. Armee) aus dem 
„Stabsoffizier der Osttruppen 582“; unterstellt waren die Ost-Btle. 628-630 und die 
Ost-Bttr. 582; wurde 9. 7. 1943 Rgts.Stab z. b. V. 709 und 31. 8. 1943 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland 
E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


Panzerjäger-Abt. 709 * März 1944 in Frankreich zu 2, später 3 Kpn. aus der am 
2.5. 1941 im WK IX errichteten Panzerjäger-Kp. 709; 30. 6. 1944 in Cherbourg ver- 
nichtet. 
U: 709. Inf.Div. 


schwere Artillerie-Abt. 709 (mot.) * 28. 10. 1939 in Berlin-Spandau, WK III, mit 
3 Bttrn. 10 cm-Kan.; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet; 26. 7. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen; 1944 Hgr. Mitte Orscha, Minsk 
E: 59 Frankfurt/Oder, WK III 


Artillerie-Abt. 709 * Dez. 1944 im WK III. 
U: Heerestruppe, zuletzt Zwolle/Niederlande 
E: WK II 


Pionier-Btl. 709 * 25. 11. 1942 in Frankreich aus der am 5. 5. 1941 im WK IX aufge- 
stellten Pi.Kp. 709; 30. 6. 1944 in Cherbourg vernichtet. 
U: 709. Inf.Div. 
E: 9 Aschaffenburg, WK IX 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 709 * 25. 11. 1942 in Frankreich aus der am 2. 5. 1941 
im WK IX aufgestellten Nachr.Kp. 709; 30. 6. 1940 in Cherbourg vernichtet. 
U: 709. Inf.Div. 

E: 9 Wetzlar, WK IX 


Versorgungs-Einheiten 709 = 709. Inf.Div. 


Kreiskommandantur 709 * 1943 beim Mil.Befh. Frankreich; 1945 eingesetzt als Platz- 
Kdtr. (im Frontnachweiser ohne Angabe der Frontleitstelle). 
U: WK XII 


164 


Sicherung — Luftwaffe 709 


Landesschützen-Btl. 709 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IX./XI 
(* 26. 8. 1939 in WK XI); 17. 12. 1944 nach Räumung Belgiens Auflösung bean- 
tragt, da Verbleib unbekannt. 

U: WK XI, Div. 411 Altengrabow, Magdeburg; 7. 6. 1941 Generalgouvernement 
(Pulawy); 15. 9. 1942 Belgien 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 709 * 26. 4. 1941 im WK IV. 
U: 286. Sich.Div./Hgr. Mitte; 1945 9. Armee Weichsel 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 709 * Nov. 1941 in Harstad/Norwegen mit 7, vorübergehend 8 Bttrn. 
U: Seekdt. Narvik (Mar.Flak-, sp. Mar.Art.Rgt. 30); Dez. 1944 Seekdt. Harstad 


Flakscheinwerfer-Abt. 709 (0) * Sommer 1944 im Luftgau VIII (?) zu 5 Bttrn. aus den 
Flakscheinwerfer-Bttrn. 7533-7537; die Bttrn. wurden 1944 in der FpÜ wieder ge- 
löscht; Stab im Luftgau Ill. 
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710. Infanterie-Division 
(WK X, E 490 Heide, 20. 5. 1944 E 16 Oldenburg) 


* 2,5. 1941 als bodenständige Infanterie-Division 15. Welle im WK X (Hamburg) aus 
Ersatztruppen: 

Inf.Rgt. 730 1.-Ill. aus Inf.Ers.Rgt. 58 Flensburg, 225 Hamburg, 30 Lübeck 

Inf.Rgt. 740 1.—IIl. aus Inf.Ers.Rgt. 269 Oldenburg, 22 Delmenhorst und 

20 Hamburg 

Art.Abt. 650 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 710. 
Die Division gab 1. 7. 1943 das 11./730 zur Aufstellung des 1./862 an die 274. Inf.Div. 
ab; eswurde ersetzt. Erst Juli 1944 erhielt das Art.Rgt. eine II. Abt. und Dez. 1944 in 
Italien Rgts.Stab, III. und IV. Abt. Im März 1945 trat eine Pz.Jg.Abt. zur Division. 
Die Bildung eines dritten Inf.Rgts. scheint nicht erfolgt zu sein. Die Division geriet im 
Raum Steyr in amerikanische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
1941 Mai in Aufstellung BdE im WK X 
Juni/Juli z. Vfg. AOK 
Norwegen - Norden Norwegen 
Aug./Dez. LXX Norwegen - Norden Norwegen 
1942 _Jan./Dez. LXX Norwegen - Norden Norwegen 
1943 _Jan./Dez. LXX Norwegen - Norden Norwegen 
1944 _ Jan./Dez. LXX Norwegen - Norden Norwegen 
1945 _Jan./März LXXXVII 10. Armee ,„C“ Süden Italien 
April Schult 6. Pz. Armee Süd Osten St. Pölten 
Mai Bünau 6. Pz.Armee Ostmark Osten Steyr 


Feldersatz-Btl. 710 * Febr. 1945 zu 5 Kpn. 
U: 710. Inf.Div. 


Kdr. der Osttruppen 710 * 10. 12. 1942 bei Hgr. Nord, 16. Armee (Korück 584); 
9.4. 1943 umbenannt in Rgts.Stab Findeisen z. b. V. (12. 8. 1943 Rgts.Stab 
z. b. V. Klobe und 12. 9. Ost-Rgts.Stab z. b. V. 753). 
U: Heerestruppe: Nordrußland 
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Kdr. der Osttruppen z. b. V. 710 * 8. 4. 1943 an Stelle des in Rgt. Findeisen umbe- 
nannten Stabes 710; 25. 11. 1943 zur Verfügung BdE und Febr. 1944 in der FpÜ ge- 
löscht. 

U: Heerestruppe: Nordrußland 


Panzerjäger-Abt. 710 * März 1945 aus der im Februar errichteten Pz.Jg.Kp. 710; die 
3. (Fla) aus 3./1057. 
U: 710. Inf.Div. 


Pionier-Btl. 710 * 2. 8. 1943 aus dem am 5. 4. 1943 auf dem Kommandowege er- 
richteten Pi.Btl. Süd (aus Pi.Kp. 710, 1./Bau-Btl. 425 und 3./Bau-Btl. 422). 
U: 710. Inf.Div. 
E: 30 Lübeck, WK X 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 710 * März 1945 aus der Nachr.Kp. 710 und dem Fspr. 
Betr.Zug 939. 
U: 710. Inf.Div. 
E: 30 Lübeck, WK X 


Versorgungs-Einheiten 710 = 710. Inf.Div. 


Inf.Div.Nachschubführer 710 * 5. 5. 1941 im WK X; 
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 710 seit 15. 10. 1942; 
Div.Versorgungs-Rgt. 710 seit 1. 9. 1944. 

U: 710. Inf.Div. 

E: 10 (Fahr) Neumünster, WK X 


Ortskommandantur 710 * 21. 3. 1944 im Generalgouvernement aus der am 3.5. 1942 
aufgestellten Dienststelle des Lagerkommandanten Jablonna-Legionowo im Distrikt 
Warschau (* 18. 8. 1940 als Front-Stalag 137; 22. 3.1941 Dulag 137). 

U: Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1945 9. Armee Weichselbogen 
E: 327 Neutitschein, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 710 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. X./XI 
(* 26. 8. 1939 im WK XI). 
U: WK XI, Div. 411 Fallingbostel, Burgdorf, 1943 Hannover (Kdr. der Kriegsge- 
fangenen XI) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 710 * 26. 4. 1941 im WK IV. 
U: 403. Sich.Div./Hgr. Mitte; 15. 3. 1942 Sich.Brigade /Div. 201; 1943/44 3. Pz. 
Armee; 1945 im Westen (15. Armee bei Köln) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 
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Marine-Flak-Abt. 710 * Okt. 1941 in Gotenhafen aus Stab, 6. und 7./217, 4. und 
5./219 3./229 und 6./239 (sämtlich Gotenhafen) mit 7 Bttrn. und nach Narvik 
(Bogenbucht) verlegt; April 1943 zum Altafjord und umgegliedert (2., 5./706); Okt. 
1944 in die Bogenbucht zurückverlegt. 

U: Seekdt. Narvik (Mar.Flak-Rgt. 30); März 1944 Seekdt. Hammerfest; Okt. 1944 
Seekdt. Tromsö 


Flakscheinwerfer-Abt. 710 (0) * Sommer 1944 im Luftgau VIII (?) mit 4 Bttrn. aus den 
Flakscheinwerfer-Bttrn. 7538-7541; Sommer 1944 wieder in der FpÜ gelöscht. 
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711. Infanterie-Division 
(WK XI, E 17 Braunschweig) 


* 1, 5. 1941 als bodenständige Division 15. Welle im WK XI (Hannover) aus den Ersatz- 
einheiten des Wehrkreises: 

Inf.Rgt. 731 1.-IN. durch Div.Nr. 171 Hannover 

Inf.Rgt. 744 1.-III. durch Div.Nr. 191 Braunschweig 

Art.Abt. 651 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 711 (darunter Pi.Kp., Nachr.Kp.). 
Die Division gab Okt. 1943 das 1./731 nach dem Osten ab (es wurde dort am 31. 1. 1944 
1./226 der 79. Inf.Div.); sie erhielt dafür am 19. 4. 1944 das Turk-Btl. 781 und als 
dessen Ersatz am 7. 7. 1944 das Nordkaukasische Btl. 781 als 1./731. Die Art.Abt. 651 
wurde 16. 6. 1943 Rgt. und am 25. 1. 1944 in Art.Rgt. 1711 umbenannt. Die in der 
Normandie stark dezimierte Division wurde in die Niederlande verlegt und dort südlich 
Rotterdam Sept./Dez. 1944 voll aufgefrischt und auf den Stand einer Feld- 
division gesetzt: 

Gren.Rgt. 731 1., II. 

Gren.Rgt. 744 1., II. 

Gren.Rgt. 763 1., II. (I. aus 11./731) 

Div.Füs.Btl. 1711 

Art.Rgt. 1177 I.—l. 

Div.Einheiten 711. 
Sie ging im Dezember von Utrecht nach Ungarn und geriet im Raum Deutsch-Brod in 
russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

1941 Mai in Aufstellung BdE im WK XI 
Juni XXXXI 15. Armee Me 3 ed Westen Kanalküste 
Juli z. Vfg. 15. Armee „D“ Westen Kanalküste 
Aug./Dez. XXXIU 15. Armee =D" Westen Kanalküste 

1942 Jan. LX 15. Armee DD” Westen Kanalküste 


Febr./Mai XXXI 15. Armee Dr Westen Kanalküste 
Juni/Dez. LXXXI 15. Armee „D* Westen Kanalküste 
1943 _ Jan./Dez. LXXXI 15. Armee BRD ig Westen Kanalküste 
1944  Jan./April LXXXI 15. Armee „DE Westen Kanalküste 
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1944 Mai/Juni LXXXI 15. Armee Br Westen Kanalküste 


Juli LXXXVI Pz.Gr. West ,„B“ Westen Normandie 
Aug. LXXXVI 5. Pz.Armee „B“ Westen Normandie 
Sept./Nov. LXVI 15. Armee Br Westen Niederlande 
Dez. LXXXVIH 15. Armee I: bie Westen Niederlande 
1945 Jan. in Zuführung -— Süd Osten Ungarn 
Febr./März I. Kav. 6. Armee Süd Osten Plattensee 
April (Kgr.) LXXU 8. Armee Süd Osten Gran 
Mai (Kgr.) XXIV 1. Pz. Armee Mitte Osten Mähren 


Feldersatz-Btl. 711 * 9. 8. 1943 im Westen zu 2 Kpn.; 12. 9. 1943 nach der Nummer 
des Art.Rgts. in 651 umbenannt; 25. 1. 1944 wieder 711 und 9. 6. 1944 in 1711 
umbenannt. 

U: 711. Inf.Div. 


Kdr. der Osttruppen z. b. V. 711 * April 1943 (Vfg. AHA vom 12. 1. 1943) bei 
Hgr. Nord (18. Armee?); 8. 12. 1943 aufgelöst und zur Aufstellung des Ost-Ers.Rgts. 
verwendet. 
U: Heerestruppe: Nordrußland 
E: WK II 


Panzerjäger-Abt. 711 * Dez. 1944 bei Auffrischung der Division im Raum Rotterdam 
an Stelle der am 15. 11. 1942 aufgestellten Pz.Jg.Kp. 711, jetzt 3 Kpn. 
U: 711. Inf.Div. 
E: 13 Braunschweig, WK XI 


schwere Artillerie-Abt. 711 (mot.) * 26. 10. 1939 im WK IV mit 3 Bttrn.; Febr. 1945 
in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe, 1943/44 Südrußland (Kriwoi-Rog, Kasanka) 
E: 50 Leipzig, Chemnitz, WK IV 


Pionier-Btl. 711 * 15. 11. 1942 im Westen aus der am 1. 5. 1941 im WK XI aufge- 
stellten Pi.Kp. 711 mit zwei, seit Dez. 1944 mit drei Kpn. 
U: 711. Inf.Div. 
E: 19 Holzminden, WK XI 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 711 * 15. 11. 1942 aus der am 1. 5. 1941 im WK XI aufge- 
stellten Nachr.Kp. 711. 
U: 711. Inf.Div. 
E: 13 Hannover, WK XI 


Versorgungs-Einheiten 711 = 711. Inf.Div. 
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Inf.Div.Nachschubführer 711 * 11. 8. 1941 im WK XI; 
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 711 seit 15. 10. 1942; 
Div.Versorgungs-Rgt. 711 seit 1. 9. 1944. 
U: 711. Inf.Div. 
E: 11 (Fahr) Hannover, WK XI 


Ortskommandantur 711 * 24. 1. 1940 im WK V; 
Kreiskommandantur 711 seit 10. 9. 1940; 
Verbindungsstab 711 seit 13. 12. 1942; 1944 vernichtet und aufgelöst. 
U: Heerestruppe; Juni 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 13. 12. 1942 H.Gebiet 
Südfrankreich in Lens-le-Saumer für Dept. Jura 
E: 14 Konstanz, WK V 


Landesschützen-Btl. 711 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. X1./XI 
(* 26. 8. 1939 im WK XI); dazu 6. 8. 1942 die 2./701 als 5. Kp. 
U: WK XI, Div. 411 in Bergen-Belsen 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 711 * 26. 4. 1941 im WK IV; 1944 in die SS übernommen. 
U: Befh.H.Gebiet Süd; 1942 H.Gebiet A; 1943 Befh. Krim 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 711 * 1942 für Reval aus dem Stab/Mar.Flak-Abt. 707 und den Bttrn. 
7./219, 6., 7. und 10./229 mit 6 Bttrn.; Herbst 1944 nach Libau; angeblich 1. 10. 1944 
in MAA 534 umgewandelt und März 1945 in Swinemünde wieder errichtet. (FpÜ 
verzeichnet die Umbenennung nicht, sondern nennt bis Kriegsende die Abt. mit alter 
Fp.Nummer und 8 Bttrn.) 

U: Seekdt. Reval, später Estland; 1945 Seekdt. Pommern (3. Mar.Flak-Rgt.) 


leichte Res. Flak-Abt. 711 * 26. 8. 1939 in Königsberg, Luftgau I, durch die leichte 
Flak-Abt. 71 zu 3 Bttrn.; Sommer 1941 umbenannt in leichte Flak-Abt. 81. 
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712. Infanterie-Division 
(WK XII, E 352 Luxemburg; 26. 7. 1944 E 110 Saargemünd) 


* 5, 5, 1941 als bodenständige Division 15. Welle im Raum Trier aus Ersatztruppen des 
Wehrkreises XII: 

Inf.Rgt. 732 1.—III. durch Div.Nr. 172 Mainz 

Inf.Rgt. 745 1.—II. durch Div.Nr. 182 Koblenz 

Art.Abt. 652 (3 Bttrn.) aus beiden Divisionen 

Div.Einheiten 712 (darunter Pi.Kp., Nachr.Kp.). 
Die Art.Abt. 652 wurde 1. 8. 1943 auf ein Rgt. erweitert, 12. 12. 1943 in Art.Rgt. 712 
und 31. 1. 1944 in Art.Rgt. 1712 umbenannt; das I./Gren.Rgt. 745 wurde am 25. 1. 1944 
Div.Füs.Btl. und beim Rgt. durch das Ost-Btl. 628 ersetzt. 
Die auf der Insel Walcheren dezimierte Division erhielt die Fest.MG-Btle. 14 und 29 so- 
wie die I. Abt./Art.Rgt. 164 (64. ID) zur Auffrischung zugewiesen und sollte sich in drei 
Rgter. formieren. Als Nummer für das dritte Rgt. wurde am 24. 12. 1944 764 bestimmt. 
Mit Vfg. vom 15. 1. 1945 wurde sie der Hgr. A im Osten zur Auffrischung zugewiesen 
und von Utrecht in den Raum Warthenau abgefahren. Sie wurde in die Kämpfe im 
Weichselbogen verwickelt und aufgerieben; das Gren.Rgt. 732, Füs.Btl. 712 und Art. 
Rgt. 1712 blieben bei der Hgr. Mitte in Schlesien und wurden in die 68. Inf.Div. (II./Gren. 
Rgt. 188) und 45. Inf.Div. eingegliedert; der Stab kam zur Hgr. Weichsel. 
Die Wiederaufstellung erfolgte am 26. 3. 1945 bei Küstrin aus Rgtern., die bisher 
der Pz.Gren.Div. Kurmark unterstanden hatten: 

Gren.Rgt. 732 1., II. aus Gren.(Führernachwuchs-)Rgt. 1239 

Gren.Rgt. 745 I., II. aus Gren.(Führernachwuchs-)Rgt. 1241 

Gren.Rgt. 764 I., II. aus Rgt. „B“ (Marburg) der Schatten-Div. Hannover 

Art.Rgt. 1712: nur IV. Abt. in Aufstellung in Böhmen. 
Die Division wurde im Kessel von Buchholz-Halbe zerschlagen; ihre Reste gerieten in 
russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
1941  Mai/Juni in Aufstellung BdE im WK XII Trier 
Juli/Sept. xXXV 7.Armee „D“ Westen Frankreich 


Okt./Dez. XXXV 1. Armee „D* Westen Demark.Linie 
1942 Jan./Mai XXXV l. Armee „D* Westen Demark.Linie 
Juni LXXXII  Felber sD% Westen Demark.Linie 
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1942  Juli/Aug. LXXXI 15. Armee „D“ Westen Belgien 
Sept./Okt. Schelde 15. Armee ,„D“ Westen Belgien 
Nov./Dez. LXXXIX 15. Armee „D“ Westen Belgien 

1943  Jan./Dez. LXXXIX 15. Armee „DD Westen Vlissingen 

1944 Jan./April LXXXIX 15. Armee =D Westen Vlissingen 
Mai/ Aug. LXXXIX 15. Armee 28% Westen Vlissingen 


Sept. LXXXVI 15. Armee = Westen Walcheren 

Okt. (Kgr.) LXXXIX 15. Arme „B“ Westen s’Hertogenbosch 

Nov. LXXXVII 15. Armee „Be Westen Niederlande 

Dez. LXXXVII 15. Armee „H“ Westen Niederlande 
1945 Jan. LXXXVII 25. Armee Pi» ir Westen Niederlande 

Febr. (Stab) z. Vfg. _ Weichsel Osten Oder 


März/Aprii XI.SS 9. Armee Weichsel Osten Küstrin 


Festungs-Infanterie-Rgt. 712 * 15. 1. 1943 in Dänemark aus dem von Hgr. Mitte aus 
Rußland dorthin verlegten Sich.Rgts.Stab 27 (WK II) und den Sich.Btlen. 244 
(WK I), 323 (WK III) und 743 als 1.-Ill. Btl. und der Gran.Werfer- und MG-Kp. des 
abgelösten Gren.Rgts. 930 als 13. und 14. Kp.; 

Grenadier-Rgt. 712 seit 1. 8. 1943; das III. Btl. (datachiert im Osten) wurde 1944 aufge- 
löst und beim Rgt. 30. 4. 1944 durch das Ost-Btl. 662 ersetzt, das bei Verlegung in 
den Westen in Dänemark blieb und wieder Russ.Btl. 662 wurde. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 416. Inf.Div.: Dänemark (Tisted), 1944/45 Lothringen, Saarpfalz 
E: 8 (Ldschtz.) Neustadt/OS, WK VIII 


Kdr. der Osttruppen z. b. V. 712 * 1. 9. 1943 bei Hgr. Nord; nur im Frontnachweiser 
1944 genannt, jedoch ohne Angabe des Einsatzes; tatsächliche Aufstellung fraglich. 


Panzerjäger-Abt. 712 * Febr. 1945 an der Oder statt der am 1. 11. 1942 aufgestellten 
Pz.Jg.Kp. 712 und der am 3. 2. 1944 aufgestellten Fla-Kp. 712. 
U: 712. Inf.Div. 


Füsilier-Btl. 712 * 21. 1. 1944 in den Niederlanden durch Umbenennung des I./Gren. 
Rgt. 745 der gleichen Division; Herbst 1944 in den Niederlanden durch Fest.MG- 
Btl. 14 aufgefrischt; blieb Jan. 1945 bei Hgr. Mitte und wurde in die 68. Inf.Div. 
(l1./Gren.Rgt. 188) eingegliedert. 

U: 712. Inf.Div. 
E: 313 (Gren.) Arlon; 1944 E 6 (Aufkl.) Darmstadt, WK XII 


Artillerie-Rgt. 712 * 12. 12. 1943 durch Umbenennung von Stab und 1./Art.Rgt. 652 
(712. ID); Aufstellung einer II. Abt. aus der Stellungs-Bttr. (K) 343 und der H.Küsten- 
Bttr. 7./747;, wurde 31. 1. 1944 in Art.Rgt. 1717 umbenannt. 

G: 1. 1-3, II. 4-6 
U: 712. Inf.Div. 
E: 34 Trier, WK XII 
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Pionier-Btl. 712 * 1. 12. 1942 in den Niederlanden aus der am 6. 5. 1941 im WK XII 
aufgestellten Pi.Kp. 712 zu 2, später 3 Kpn.; Jan. 1945 im Weichselbogen zerschlagen. 
U: 712. Inf.Div. 

E: 34 Koblenz, WK XII 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 712 * 1. 11. 1942 in den Niederlanden aus der am 1. 5. 1941 
im WK XII aufgestellten gem.Nachr.Kp. 712. 
U: 712. Inf.Div. 
E: 33 Wiesbaden, WK XII 


Versorgungs-Einheiten 712 = 712. Inf.Div. 


Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 712 * 1. 11. 1942 in den Niederlanden. 
U: 712. Inf.Div. 
E: 36 (Kraftf.) Trier, WK XIl 


Ortskommandantur 712 * 5. 4. 1944 durch den Mil.Befh. im Generalgouvernement; 
1945 im Frontnachweiser gelöscht. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement (OFK 365 Lemberg, 24. 7. 1944 OFK 603 
Kielce, 5. 10. 1944 OFK 225 Krakau in Jedrzejew, Distrikt Radom); 1945 
9. Armee Weichselbogen 
E: 472 Lüben/Schlesien, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 712 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btis. XI1./XI 
(* 26. 8. 1939 in Hildesheim); 15. 8. 1942 aufgelöst; die 1. und 2. Kp. wurden 2. und 
5./701,die 3. und 4. aufgelöst. 
U: WK XI, Div. 411 in Hildesheim 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 712 * 26. 4. 1941 im WK IV; 1944 in die SS übernommen. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (1941 bis April 1944) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 712*) * April 1943 in Libau zu 8 Bttrn. mit der leichten und schweren 
Flak-Bttr. Libau als Stamm und Abgaben von 224 (?). 
U: Seekdt. Lettland 


leichte Res.Flak-Abt. 712 * 26. 8. 1939 in Königsberg, Luftgau I, durch die leichte Flak- 
Abt. 71 zu 3 Bittrn.; 

leichte Flak-Abt. 712 seit Winter 1942/43; Winter 1943/44 aufgelöst; Stab bildete 
Stab/leichte Flak-Abt. 958; die drei Bttrn. wurden 1./875, 6./196 und 4./299. 


*) Eine Mar.Flak-Abt. 712 in Libau Juli-Dez. 1941 nach Lohmann-Hildebrand 86/3 kann es — schon 
der Nummer nach — nicht gegeben haben. Es dürfte sich um die dort fehlende 707 handeln, aus der 
die Bttrn. Libau hervorgingen. 
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713 


713. Infanterie-Division 
(WK XII, E 72 Karlsbad) 


* 2.5.1941 als Besatzungsdivision 15. Welle im WK XII aus den Ersatzeinheiten des Wehr- 
kreises: 

Inf.Rgt. 733 1.-IU. durch Div.Nr. 173 Nürnberg 

Inf.Rgt. 746 1.—IIl. durch Div.Nr. 193 Amberg 

Art.Abt. 653 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 713 (Pi.Kp., Nachr.Kp.). 
Die nach Kreta verlegte Division wurde am 15. 1. 1942 aufgelöst. Der Stab bildete den Stab 
der Fest.Brigade 1 Kreta; das Inf.Rgt. 733 wurde aufgelöst; das Inf.Rgt. 746 bildete sich 
neu aus 11./746, 11./733 und I11./733; 1./733, 1./746 und 111./746 bildeten die Ldschtz.Bitle. 
834, 833 und 832, die Art.Abt. 653 die IV. (Geb.)/Art.Rgt. 220. 


Unterstellung: 
1941  Mai/Juni in Aufstellung BdE im WK XIII 
Juli/Aug. OKH im WK XIII 


Sept. XVII 12. Armee Südosten Griechenland 
Okt./Dez. z. Vfg. 12. Armee Südosten Kreta 
1942 Jan. in Umgliederung zur Fest.Div. Kreta 


Festungs-Infanterie-Rgt. 713 * 1.4. 1943 in Dänemark aus dem am 11. 2. von der Hgr. 
Mitte dorthin verlegten Sich.Rgts.Stab 62 (WK VI) und den Sich.Btlen. 481 (WK VI), 
483 (WK VI) und 578 (WK VIII) sowie der Pz.Jäger- und der Granatwerfer-Kp. des ab- 
gelösten Gren.Rgts. 931; 

Grenadier-Rgt. 713 seit 1. 8. 1943; das III. Btl. wurde Nov. 1944 1./Gren.Rgt. 714 (später 
774). 

G: 1943 I. 1-4, 1. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 1. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 

U: 416. Inf.Div.: Dänemark (Brönderslev/Aalborg); Nov. 1944/45 Lothringen, Saar- 
pfalz 

E: 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Versorgungs-Einheiten 713 = 713. Inf.Div. 
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713 Versorgung — Luftwaffe 
en ne ee a N Eu 2.2.98 
Div.Nachschubführer 713 * 3. 10. 1941 bei der 714. Inf.Div. aus Div.Nachschubführer 714; 
Kdr. der Div.Nachschubtruppen 713 seit 21. 10. 1942; wurde 13.4. 1943 Kdr. der Div. 
Nachschubtruppen 104. 
U: 714. Inf.Div. 
E: 13 (Fahr) Klattau, WK XIII 


Ortskommandantur 713 * 29. 1. 1940 in Berlin-Tempelhof, WK III; 
Kreiskommandantur 713 seit 1. 1. 1941 (OK „B“ 3. 6. 1941); 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe; Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Boulogne-sur-Mer (OFK 670 
le) 
E: 169 Frankfurt/O.; 1. 3. 1940 E 466 Schwerin/Warthe, WK III 


Landesschützen-Btl. 713 * 1. 4. 1940 im WK XX (Westpreußen) aus dem Ldschtz. 
Btl. XIIL./XI (* 26. 8. 1939 in Hildesheim, WK XI). 
U: WK XX, Div. 428, später 152 Dirschau, 1943 Deutsch-Eylau, 1944 Danzig; dort 
aufgerieben (161 Vermißte) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 713 * 21. 5. 1941 im WK IV. 
U: 207. Sich.Div./Hgr. Nord; 1944 Hgr. Nord, zuletzt 1945 Westpreußen 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 713 * Mai 1944 (laut FpÜ) zu 7 Bttrn. in Swinemünde (nicht erst 
März 1945). 
U: Küstenbefh. mittl. Ostsee; 1944 Seekdt. Pommern (3. Mar.Flak-Rgt.) 


leichte Res.Flak-Abt. 713 * Sommer 1940 im Luftgau I (?) mit 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 713 seit Sommer 1943 mit jetzt 4 Bttrn. (4. aus 3./872); Einsatz 
in Mittelrußland (Kursk, Konotop); Jan. 1945 im Weichselbogen, jetzt als bespannte Abt. 
(Luftgau VII). 
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714 


714. Infanterie-Division 
(WK 1, E 24 Braunsberg) 


* 1.5. 1941 aus den im Bereich W.Befh. Prag liegenden Ersatztruppen des Wehrkreises I 
als Inf.Div. 15. Welle für Besatzungszwecke aus je einer Kp. der Ersatz-Btle. des Wehr- 
kreises: 

Infanterie-Rgt. 721 1.-IN. durch Div.Nr. 141 Prag 

Infanterie-Rgt. 741 1.-II. durch Div.Nr. 151 Budweis 

Artillerie-Abt. 661 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 714 (nur je eine Pi. und Nachr.Kp. 714). 
Auf Befehl vom 15. 2. 1943 wurde die Division am 1. 4. 1943 nach Austausch der älte- 
ren Jahrgänge gegen jüngere Mannschaften aus den Wehrkreisen I, II, II und X in die 
114. Jäger-Div. umgegliedert. Die Gren.Rgter. 721 und 741. wurden Jäger-Rgter.; die 
Art.Abt. 661 wurde auf ein Rgt. verstärkt; aus den bisherigen Kompanien wurden Pi. 
Btl. 114 und Nachr.Abt. 114; außerdem wurden eine Radf.Abt. 114 und eine Pz.Jg.Abt. 
114 gebildet. 


Unterstellung: 
1941 Mai BdE in Aufstellung (Bereich W.Befh. Prag) 
Juni XI 2.Arme — Südosten Jugoslawien 
Juli/Dez. LXV 12. Arme -— Südosten Serbien 
1942 _Jan./März LXV 12. Arme -— Südosten Serbien 
April/Dez. Befh. 
Serbien 12. Arme — Südosten Serbien 
1943 Jan. Befh. 
Serbien 12. Arme — Südosten Serbien 
Febr. Befh. 
Kroatien 12. Arme — Südosten Kroatien 
März Befh. 
Kroatien — Her. E Südosten Kroatien 


Grenadier-Rgt. 714 * Nov. 1944 in Dänemark als 3. deutsches Regt. der Division; 
das I. Btl. aus I1./713; 29. 12. 1944 in 774 umbenannt, um Verwechslungen mit dem 
russischen Rgt. 714 auszuschließen. 
G: 1. 1-4, I. 5-8, 13, 14 
U: 416. Inf.Div.: Saarpfalz 
E: WK X 
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Grenadier-Rgt. 714 (Ost) * 30. 4. 1944 in Dänemark für die 416. Inf.Div. als 3. Rgt. aus 
den Ost-Btlen. 603, 653 und 667; blieb nach Abgang der Division zum Westen in 
Dänemark und wurde März 1945 in Gren.Rgt. 1604 (russ.) der Russ.Brig. 599 umbe- 
nannt. 

G: I. 1-4, 11. 5-8, II. 9—12, 13, 14 
U: 416. Inf.Div. Dänemark 
E: Freiw.Stamm-Rgt. 3 Magon/Frankreich 


schwere Artillerie-Abt. 714 (mot.) * 27. 10. 1939 im WK V mit 3 Bttrn. 10 cm-Kan.; 
22. 3. 1941 auf s.FH umgegliedert und der 3. Pz.Div. unterstellt; 18. 2. 1942 in 1./Pz. 
Art.Rgt. 75 umbenannt. 
U: Heerestruppe; 22. 3. 1941 3. Pz.Div. Tripolis 
E: 61 Lahr, WK V; 22. 3. 1941 E 75 Eberswalde, WK III 


Versorgungs-Einheiten 714 = 714. Inf.Div. 


Inf.Div.Nachschubführer 714 * 15. 4. 1941 im WK XIII; 3. 10. 1941 in Div.Nachschub- 
führer 713 (sic!), 21. 10. 1942 in Kdr.Div.Nachschubtruppen 713 und wieder ent- 
sprechend der Divisionsnummer am 13.4. 1943 in Kdr. der Div.Nachschubtruppen 114 
umbenannt. 

U: 714. Inf.Div.: Serbien, Kroatien 
E: 13 (Fahr) Erlangen, Klattau/Prot., WK XIII 


Ortskommandantur 714 * 27. 1. 1940 im WK IV; 

Kreiskommandantur 714 seit 1. 1. 1941 (17. 6. OK „B“); 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe; Juni 1940: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (Raum Lille) 
E: 10 Dresden; später E 514 Dresden, WK IV 


Landesschützen-Btl. 714 * 1. 4. 1940 im WK XX (Westpreußen) aus dem Ldschtz.Btl. 
XIV./XI (* 26. 8. 1939 in Hameln). 
U: WK XX Thorn (Kdr. der Kriegsgefangenen XX) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 714 * 21. 5. 1941 im WK IV. 


U: 281. Sich.Div./Hgr. Nord; 1944 Hgr. Nord, zuletzt 1945 Westpreußen 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 714 * Nov. 1944 in Kristiansand mit 6 Bttrn. 
U: Seekdt. Kristiansand 
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715 


715. Infanterie-Division 
(WK V, E 470 Baden-Baden, Tübingen) 


* 8.5. 1941 als Besatzungs-Division 15. Welle durch WK V aus Ersatzeinheiten des Wehr- 
kreises: 

Inf.Rgt. 725 1.-IN. durch Div.Nr. 155 Stuttgart 

Inf.Div. 735 1.-IN. durch Div.Nr. 165 Ulm 

Art.Abt. 671 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 715 (Pi.Kp., Nachr.Kp.). 
Die aus Südfrankreich nach Italien verlegte Division wurde am 22. 5. 1944 vor dem 
Brückenkopf von Anzio/Nettuno stark dezimiert und am 27. 6. 1944 bei Genua durch 
die Schatten-Div. Wildflecken (26. Welle) aufgefrischt. Das Gren.Rgt. 1028 (mot.) wurde 
auf die Division verteilt. Die Wiederaufstellung dieses Rgts. als Auffrischungs-Rgt. der 
715. ID in Italien sollte mit Befehl vom 8. 2. 1945 aus dem Rahmen erfolgen. Da die 
Division aber am 26. 2. 1945 zur Auffrischung in den Raum Prag verlegt wurde, blieb 
das Rgt. in Italien unter der 155. Inf.Div. 
Die Division wurde ab 26. 2. 1945 für den Einsatz im Osten durch den BdE im Raum 
Prag unter Verwendung des Gren.(Führernachwuchs-)Rgts. 1256 aufgefrischt; sie bestand 
jetzt aus: 

Gren.Rgt. 725 1., I. 

Gren.Rgt. 735 1., I. 

Gren.Rgt. 774 1., II. aus Gren.Rgt. 1256 

Div.Füs.Btl. 715 

Art.Rgt. 671 I., IL, IV. 

Div.Einheiten 715. 
Sie geriet im Raum Tabor in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
1941 Mai in Aufstellung BdE im WK V 

Juni/Dez. LIX 7. Armee u“ Westen Atlantikküste 
1942 Jan. LIX . Armee Be 5 jr Westen Atlantikküste 


Juni/Dez. LXXX . Armee -D- Westen Atlantikküste 
1943 Jan./April LXXXVI 1. Armee „D“ Westen Atlantikküste 


7 
Febr./Mai xXXXl 7. Armee „D“ Westen Atlantikküste 
1 
1 
Mai/Juni z. Vfg. 1. Armee D* Westen Atlantikküste 
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715 Infanterie — Nachrichten 


1943 Juli LXXXII  Felber „»D:® Westen Südfrankreich 
Aug./Sept. z. Vfg. Felber „D“ Westen Südfrankreich 
Okt./Nov. Kniess 19. Armee „D“ Westen Nizza 
Dez. z. Vfg. 19. Armee „D* Westen Nizza 

1944 Jan. z. Vfg. 19. Armee AN 2 Westen Nizza 


Febr./Mai LXXVI 14. Armee Ei Süden Anzio/Nettuno 
Juni/Juli z. Vfg. (Auffrischung) N Süden Genua 


Aug./Okt. LI 10. Armee „e& Süden Rimini 
Nov./Dez. LXXVI 10. Armee „C“ Süden Rimini 

1945 Jan. LXXVI 10. Armee ER Sig Süden Rimini 
Febr. I. Fallsch. 10. Armee GH Süden Rimini 
März (im Abtransport) „er Süden nach Prag 
April LIX 1. Pz. Armee Mitte Osten Oberschlesien 
Mai XI 1. Pz. Armee Mitte Osten Tabor/Pisek 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 715: die schon im März 1944 befohlene Aufstellung durch 
Umbenennung des Gren.Feldausb.Rgts. 23 wurde wieder rückgängig gemacht; das 
Rgt. 23 wurde auf der Krim vernichtet. 
Aufstellung seit April 1944 (FpÜ: August) in der Südukraine zu 3 Btlen. mit II./Gren. 
Feldausb.Rgt. 23 (WK III) als I. und III./Gren.Feldausb.Rgt. 218 als II. Btl.; IH. 
bereits im März neu gebildet; in Rumänien vernichtet und in Ungarn bei Hgr. Süd mit 
gleichen Fp.Nummern wieder aufgestellt; 

Grenadier-Rgt. 715 seit Febr. 1945. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 153. Feldausb.Div.: Rumänien, Ungarn 

153. Gren.Div.: 1945 Ungarn, Slowakei 

E: 203 Berlin-Spandau, WK III 


Panzerjäger-Abt. 715 * März 1944 aus der 1942 gebildeten Pz.Jg.Kp. 715. 
U: 715. Inf.Div. 
E: WKV 


Div.Füsilier-Btl. 715 * Juli 1944 in Italien bei Auffrischung der 715. ID durch die 
Schatten-Div. Wildflecken. 
U: 715. Inf.Div. 
E: WK V 


Pionier-Btl. 715 * 1. 12. 1942 aus der am 7. 5. 1941 im WK V aufgestellten Pi.Kp. 715. 
U: 715. Inf.Div. 
E: 35 Karlsruhe, WK V 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 715 * 13. 11. 1942 aus der am 1. 5. 1941 aufgestellten Nachr. 
Kp. 715. 
U: 715. Inf.Div. 
E: 5 Kornwestheim, WK V 
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Versorgung — Luftwaffe 715 


Versorgungs-Einheiten 715 = 715. Inf.Div. 


Div.Nachschubführer 715 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK V; 
Kdr. der Div.Nachschubtruppen 715 seit 15. 10. 1942; 
Div.Versorgungs-Rgt. 715 seit 1. 9. 1944. 
U: 715. Inf.Div. 
E: 5 (Fahr) Rastatt; 25. 11. 1942 E 5 (Kraftf.) Villingen, Müllheim/Baden, WK V 


Ortskommandantur 715 * 29. 1. 1940 im WK IX; 

Kreiskommandantur 715 (OK „B“) seit 7. 5. 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe; Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (Raum Lille) 
E: 88 Fulda, WK IX 


Landesschützen-Btl. 715 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XV./XI 
(* 26. 8. 1939 im WK XI). 
U: WK XI, Div. 411 Hildesheim, 1943 Wolfenbüttel 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 715 * 21. 5. 1941 im WK IV; 1944 in die SS: überführt. 
U: 285. Sich.Div./Hgr. Nord; April 1944 18. Armee 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 715 * Nov. 1944 (FpÜ) in Drontheim, zunächst als Stab; erhielt Febr. 
1945 7 Bttrn. durch Abgaben von 701 und 702. 
U: Seekdt. Drontheim (32. Mar.Flak-Rgt.) 


leichte Res.Flak-Abt. 715 * Sommer 1941 im Luftgau ] (7) mit 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 715 seit Sommer 1943 mit 6 Btten. (4. aus 4./342); Sommer 1944 durch: 
die leichten Flak-Bttrn. 7257 und 7258 auf 8 und im Winter auf 9 Bitten. verstärkt; 
letzter Einsatz am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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716 Infanterie 


716 


716. Infanterie-Division 
(WK VI, E18 Bielefeld; 1. 11. 1942 E 328 Aachen) 


* 2, 5. 1941 durch WK VI als Division 15. Welle für Besatzungsaufgaben aus den Ersatz- 
truppen des Wehrkreises: 

Inf.Rgt. 726 1.-III. durch Div.Nr. 166 Bielefeld 

Inf.Rgt. 736 1.-IIl. durch Div.Nr. 156 Köln 

Art.Abt. 656 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 716. 
Die beiden Grenadier-Rgter. erhielten am 13. 4. 1944 die Ost-Btle. 439 und 642 als 
IV. Bataillone zugewiesen; die Art.Abt. 656 wurde am 26. 5. 1943 1./Art.Rgt. 656 und 
Jan. 1944 zum Art.Rgt. 1716 ausgebaut. 
Die Division wurde nach dem Einsatz in der Normandie in Südfrankreich (Perpignan) auf- 
gefrischt, aber beim Rückzug abermals zerschlagen. Die Wie deraufstellung erfolgte 
beim AOK 19 am Oberrhein unter Verwendung zahlreicher Splittereinheiten (bis 
1. 11. 1944): 

II./Gren.Rgt. C/V (Walküreeinheit WK V) 

Festungs-Inf.Btl. 1417 

Festungs-MG-Btle. 39, 61 

Res.Jäg.Btl. 38 und Res.Gren.Btl. 163 (189. Res.Div.) 

Sich.Btl. 671, 1./44 (früher 1./56), 1009 (fr. 1./196), 726 

Reste Sich.Rgt. 198 

I1./Flieger-Rgt. 71 (Btl. Wahl) 

Gren.Rgt. Bauer der Div. 405 

Btle. Schmidt und Jäckel 

Art.Abt. 28 

Reste H.Küsten-Art.Abt. 1182 

Reste H.Küsten-Art.Rgt. 1290 und 1291 

Fest.Art.Abt. 1525 (als III./1716). 
Im November 1944 bestand die Division aus: 

Gren.Rgt. 706 1., II. (neu) 

Gren.Rgt. 726 1., II. 

Gren.Rgt. 736 I., I. 

Div.Füs.Btl. 716 

Art.Rgt. 1716 I.—IV. 

Div.Einheiten 716. 
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Die Division wurde im Brückenkopf Colmar abermals zerschlagen. Die am 24. 3. 1945 
befohlene Aufstellung unterblieb auf Befehl vom 8. 4. 1945. Mit Befehl vom 14. 4. 1945 
erfolgte die Wiederaufstellung dann doch noch unter Verwendung von Teilen der 
alten Division: 
Stab aus Stab/Kampfgruppe 716. Inf.Div. 
Gren.Rgt. 706 I., II. aus Stab 706, I. aus II./Ausb.Btl.AOK 19, II. aus Stab 
11./706 und Teilen des Gren.Ausb.Btls. 195 Konstanz 
Gren.Rgt. 726 1., Il. aus Stab 726, I. aus Jäg.Ausb.Btl. 75 Donaueschingen, 
II. aus Teilen des Gren.Ausb.Btls. 195 Konstanz 
Gren.Rgt. 736 I., II. aus Stab/Gren.Ausb.Rgt. 515 Konstanz, I. aus Ldschtz. 
Ausb.Btl. II./V Pforzheim, II. aus Ldschtz.Ausb.Btl. 1./V 
Div.Füs.Kp. 716 
Art.Rgt. 1716 I., II., Stab und I. Abt. aus dem alten Rgt.; II. aus Art.Ausb. 
Abt. 260 Ludwigsburg 
Div.Einheiten 716. 
Die Reste der Division kamen bei Kempten in amerikanische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

1941 Mai in Aufstellung BdE im WK VI 
Juni XXXU 15. Armee Br Westen Rouen 
Juli/Dez. LX 15. Armee „B“ Westen Normandie 

1942 Jan. XXX 15. Armee Be Westen Soissons 
Febr./März XXXVIl 15. Armee „B“ Westen Belgien 
April/Mai LX 15. Armee iB* Westen Belgien 
Juni/Dez LXXXIV 7. Armee „B= Westen Caen 

1943 _Jan./Dez. LXXXIV 7. Armee Be Westen Caen 

1944 Jan./April LXXXIV 7. Armee B* Westen Caen 
Mai LXXXIV 7. Armee »B# Westen Caen 
Juni 1. SS 7. Armee „B“ Westen Normandie 
Juli z. Vfg. 7. Armee „B“ Westen Normandie 
Aug. IV. Lw. 19. Armee MR Westen Südfrankreich 
Sept./Dez. LXIV 19. Armee Gr“ Westen Elsaß 

1945 Jan. LXIV 19. Armee a“ Westen Elsaß 

nach Wiederaufstellung: 

1945 April LXIV 19. Armee West Westen Schwaben 


Feldersatz-Btl. 716 * 8. 4. 1945 bei Neuaufstellung der Division aus Felders.Btl. 553. 
U: 716. Inf.Div. 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 716: die schon im März 1944 befohlene Aufstellung durch 
Umbenennung des Gren.Feldausb.Rgts. 218 (WK III) wurde wieder rückgängig gemacht; 
das Rgt. 218 wurde auf der Krim vernichtet. 

Aufstellung seit März 1944 in der Südukraine mit dem Ausb.Btl. Simferopol als 
I. Btl.; übrige Teile neu gebildet; Aug. 1944 in Rumänien vernichtet und in Ungarn 
mit gleichen Fp.Nummern wieder aufgestellt; 

Grenadier-Rgt. 716 seit Febr. 1945. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12, 14 
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U: 153, Feldausb.Div.: Rumänien, Ungarn 
153. Gren.Div.: 1945 Ungarn, Slowakei 
E: 203 Berlin-Spandau, WK Ill 


Panzerjäger-Abt. 716 * Sept. 1944 bei Umbildung der Division in Südfrankreich aus der 
vorhandenen Pz.Jg.Kp. und einer Fla-Kp.; im Elsaß Nov. 1944 voll aufgestellt; nach 
Vernichtung im Brückenkopf Colmar wurden Stab und 1. Kp. am 8. 2. 1945 Stab/Pz. 
Jg.Abt. 180; die Panzerjäger der 716. ID wurden nur als Kp. wieder aufgestellt. 

U: 716. Inf.Div. 
E: WKV 


Div.Füsilier-Btl. 716 * Nov. 1944 bei Wiederaufstellung der Division im Elsaß zu 4 Kpn.; 
Jan. 1945 bei Colmar zerschlagen; im April 1945 wurde nur eine Div.Füs.Kp. wieder 
aufgestellt. 

U: 716. Inf.Div. 
E: WKV 


schwere Artillerie-Abt. 716 (mot.) * 24. 10. 1939 im WK IX zu 3 Bttrn. 10 cm-Kan.; 
1943 (ohne Rgts.Stab) auf zwei Abt. I. (1-3), II. (4-6) verstärkt; die I. wurde am 
6. 8. 1943 IV./Art.Rgt. 22, die II. im Dez. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: 1942/44 auf Kreta 
E: 65 Mühlhausen/Thür., WK IX 


Pionier-Btl. 716 * 1. 12. 1942 in Frankreich aus der am 1. 5. 1941 aufgestellten Pi. 
Kp. 716 mit 2, sp. 3 Kpn. Bei der Neugliederung der Division nach den Verlusten 
im Elsaß wurde 8. 4. 1945 der Btls.Stab aus Stab/Pi.Btl. 189 der 89. Inf.Div. und das 
Btl. 716 durch Umbenennung des Fest.Pi.Btls. 54 wieder gebildet. 
U: 716. Inf.Div. 
E: WK VI 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 716 * Nov. 1942 aus der am 1. 5. 1941 gebildeten Nachr. 
Kp. 716; Febr. 1945 (33. Welle) neu aufgestellt. 
U: 716. Inf.Div. 
E: WK VI 


Versorgungs-Einheiten 716 = 716. Inf.Div. 

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 716 * Winter 1944/45. 
U: 716. Inf.Div. 
E: WK VI 
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Ortskommandantur 716 * 20. 1. 1940 im WK X; 3. 3. 1943 umgegliedert von OK II 
in OK I; 19. 11. 1943 umbenannt in Wehrmachtsortskommandantur Kopenhagen. 
U: W.Befh. Dänemark in Kopenhagen 
E: 490 Heide, WK X 


Landesschützen-Btl. 716 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XVL/XI 
(* 26. 8. 1939 in Halberstadt); 15. 8. 1942 aufgelöst; die 2. und 4. Kp. wurden 
5./704 und 5./708; die 1. und 3. Kp. wurden auf 704 und 708 verteilt. 

U: WK XI, Div. 411 Halberstadt 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 716 * 21. 5. 1941 im WK IV. 
U: 286. Sich.Div./Hgr. Mitte; 1943 4. Armee; April 1944 Gkdo. LXV (V-Waffen) im 
Westen; 1945 Ob. West in den Niederlanden 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 716 * Nov. 1944 in Frederikshavn/Dänemark mit 7, zuletzt 9 Bttrn. 
U: Seekdt. Nordjütland 


leichte Res. Flak-Abt. 716 * Sommer 1941 im Luftgau I (?) zu 3 Kpn. aus den Fla-MG-Res. 
Kpn. 109, 112 und 116 des Luftgaues III; 

leichte Flak-Abt. 716 (v) seit Sommer 1943 mit 4 Bttrn. (4. aus 5./541); die 3. wurde 
1./880 und durch 5./514 ersetzt; 1943 in Frankreich bei Beauvais (Rgt. 656, Div. 16); 
zuletzt im Luftgau VI. 
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717. Infanterie-Division 
(WK XVII, E 11./134 Wien-Strebersdorf) 


* 11.4. 1941 im WK XVII als Division 15. Welle für Besatzungsaufgaben aus je einer 
Kp. der Inf.Ers.Btle. des Wehrkreises: 

Infanterie-Rgt. 737 1.-III. durch Div.Nr. 177 Wien 

Infanterie-Rgt. 749 1.-II. durch Div.Nr. 187 Linz 

Artillerie-Abt. 670 (3 Bttrn.) 

Div.Einheiten 717 (nur je eine Pi. und Nachr.Kp.). 
Auf Befehl vom 15. 2. 1943 wurde die Division bis zum 1. 4. 1943 nach Austausch der 
älteren Jahrgänge gegen jüngere aus den Wehrkreisen XI, XIII und XVII in 117. Jäger- 
Div. umgegliedert. Die Gren.Rgter. wurden Jäger-Rgter.; die Art.Abt. wurde auf ein Rgt. 
verstärkt; aus den Kpn. der Div.Einheiten wurden Btle. bzw. Abt. gebildet. 


Unterstellung: 
1941 Mai in Aufstellung BdE WK XVII 
Juni xl 2. Armee Südost Jugoslawien 
Juli/Dez. LXV 12. Armee Südost Serbien 
1942 Jan./März LXV 12. Armee Südost Serbien 
April/Dez. Befh. 
Serbien 12. Armee Südost Serbien 
1943 Jan. Befh. : 
Serbien 12. Armee Südost Serbien 
Febr. Befh. 
Kroatien 12. Armee Südost Kroatien 
März Befh. 
Kroatien Hgr. E Südost Kroatien 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 717: die schon im März 1944 befohlene Aufstellung durch 
Umbenennung des Gren.Feldausb.Rgts. 257 (WK III) wurde wieder rückgängig gemacht; 
das Rgt. 257 wurde auf der Krim vernichtet. 

Aufstellung seit März 1944 aus den nicht eingesetzten Teilen: I. aus Feldausb.Btl. 153, 
II. aus II./Feldausb.Rgt. 257; Aug. 1944 in Rumänien vernichtet und in Ungarn mit 
gleichen Fp.Nummern wieder aufgestellt; 
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Grenadier-Rgt. 717 seit Febr. 1945. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 153. Feldausb.Div.: Rumänien, Ungarn 
153. Gren.Div.: 1945 Ungarn, Slowakei 
E: 203 Berlin-Spandau, WK III 


Versorgungs-Einheiten 717 = 717. Inf.Div. 


Inf.Div.Nachschubführer 717 * 12. 4. 1941 im WK XVII; 

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 717 seit 15. 10. 1942; wurde 1.4. 1943 Kdr. der Jäg. 
Div.Nachschubtruppen 117. 
U: 717. Inf.Div. 
E: 17 (Kraftf.) Enns, WK XVII 


Ortskommandantur 717 * 27. 1. 1940 im WK Xl; 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe; Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Hazebrouck; 1942 
12. Armee Balkan; 1943 Hgr. F in Kilkis; 1944 in Verria (als Kreiskommandantur) 
E: 12 Halberstadt, WK XI 


Landesschützen-Btl. 717 * 1. 4. 1940 im WK XX (Westpreußen) durch Umbenennung des 
Läschtz.Btls. XV1./XI (* 26. 8. 1939 im WK XI). 
U: WK XX Danzig (auch 1945) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 717 * 21. 5. 1941 im WK IV. 
U: 403. Sich.Div./Hgr. Mitte; 1942 201. Sich.Div.; 1943 3. Pz. Armee; 1945 im Westen 
(Hgr. G am Oberrhein) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 717 * 15. 10. 1944 in Aarhus mit zuletzt 6 Bttrn. (2-7). 
U: Seekdt. Südjütland 


leichte Res.Flak-Abt. 717 * Sommer 1941 im Luftgau I (?) aus den Fla-MG-Res.Kpn. 463 
(Luftgau XVII) und 117 (Luftgau III) zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 717 (v) seit Winter 1942/43 mit 4 Bttrm.; 2. war zur 1./840 und die 
3. zur 4. Bttr. geworden; beide ersetzt durch 5./121 und 5./221; gab in Italien Ende 
1944 die vier Bttrn. als 5. und 6./723 und 5. und 6./734 ab; erhielt dafür als be- 
spannte, dann (v = verlegbare) Abt. sechs neue Bttrn. aus 5. und 6./259, 5. und 6,/361, 
5. und 6./809; Einsatz in Italien (Luftgaupostamt VII). 


187 


718 Infanterie 


718 


718. Infanterie-Division 
(WK XVII, E 1./136 Innsbruck) 


* 30. 4. 1941 im WK XVII als Division 15. Welle für Besatzungsaufgaben aus je einer 
Kp. der Ersatz-Btle. des Wehrkreises; die beiden III. Btle. aus den Wehrkreisen I und IV: 

Inf.Rgt. 738 1.-IN. (II. aus WK I, z. Zt. Prag) 

Inf.Rgt. 750 1.—IH. (III. aus WK IV) 

Art.Abt. 668 3 Bttrn. 

Div.Einheiten 718 (Radf., Pi., Nachr.Kp. und schwache Trosse). 
Auf Befehl vom 15. 2. 1943 wurde die Division bis zum 1. 4. 1943 nach Austausch der 
älteren Jahrgänge gegen jüngere aus Personaleinheiten der Wehrkreise V, VII, XII und 
XVII in die 118. Jäger-Div. umgegliedert. Die Gren.Rgter. wurden Jäger-Rgter.; die Art. 
Abt. wurde auf ein Rgt. verstärkt, die Kpn. der Div.Einheiten auf Btle. bzw. Abt. er- 
weitert. 


Unterstellung: 
1941 Mai BdE in Aufstellung, WK XVII 
Juni LI 2. Armee Südost Jugoslawien 
Juli/Dez. LXV 12. Armee Südost Serbien 
1942 _Jan./März LXV 12. Armee Südost Serbien 
April/Dez. Befh. 
Serbien 12. Armee Südost Serbien 
1943 Jan. Befh. 
Serbien 12. Armee Südost Serbien 
Febr. Befh. 
Kroatien 12. Armee Südost Serajewo 
März Befh. 
Kroatien Hgr. E Südost Serajewo 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 718 * 8. 9. 1942 für Hgr. Mitte in Rußland aus Reichs- 
arbeitsdienst; Stämme und Ausbilder aus Schröttersburg (Plock), WK I; 

Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 718 seit 15. 10. 1942; gab 15. 1. 1944 das I. Bil. als 
II./Gren.Feldausb.Rgt. 719 an die 52. Feldausb.Div. ab und wurde 

Grenadier-Rgt. 718 der 23. Welle; das III. Btl. wurde I. Btl.; bildete 15. 5. 1944 das 
Gren.Rgt. 483 der 263. Inf.Div. bei Hgr. Nord. 
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G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 391. (Feldausb.)Div.: Mittelrußland, Weißruthenien 
E: 492 Schröttersburg, WK I 


Versorgungs-Einheiten 718 = 718. Inf.Div. 


Ortskommandantur 718 * 29. 1. 1940 im WK XII. 
U: Heerestruppe; 6. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Calais (OFK 670 
Lille); 1943 Hgr. E Balkan, 1945 auf Kreta 
E: 342 Bayreuth, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 718 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XVIII./XI 
(* 26. 8. 1939 als XX1./XI in Goslar). 
U: WK XI, Div. 411 Magdeburg, Altengrabow, 1943 Halberstadt 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 718 * 21. 5. 1941 im WK IV; 1944 in die SS übernommen. 
U: 221. Sich.Div./Hgr. Mitte; 1942 Sich.Brig./Div. 203/Hgr. Mitte 
E: Inf.Ers.Btl. Altenbure: 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Flak-Abt. 718 * Winter 1941/42 im Luftgau I (?) aus der 4. und 5./112 (* Königs- 
berg) und 4. und 5./335 (* Halle) zu 4 Bttrn.; seit 1943 mit 6 Bttrn., von denen die 
4. im Winter 1943/44 3./915 wurde; die 6. wurde 1944 aufgelöst; Einsatz zuletzt im 
Luftgau VI (Ruhrkessel). 
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719. Infanterie-Division 
(WK II, E 178 Potsdam; 26. 10. 1942 E 512 Crossen; 
15. 5. 1944 E 203 Berlin-Spandau) 


* 3, 5. 1941 als Besatzungs-Division 15. Welle im WK III aus den Ersatztruppen des 
Wehrkreises: 
Inf.Rgt. 723 1.—-III. durch Div.Nr. 143 Frankfurt/Oder 
Inf.Rgt. 743 I,—III. durch Div.Nr. 153 Potsdam 
Art.Abt. 663 (3 Bttrn.) 
Div.Einheiten 719 (darunter Pi.Kp., Nachr.Kp.). 
Die Art.Abt. wurde 4. 6. 1943 auf ein Art.Rgt. 663 erweitert und im Dezember 1943 
in Art.Rgt. 1719 umbenannt; die beiden Fest.Gren.Rgter. erhielten am I1. und 19. 4. 1944 
je ein IV. Btl. aus dem Wolgatat.Inf.Btl. 826 und dem Armen.Inf.Btl. 812. Beide Bitle. blie- 
ben in den Niederlanden zurück, als die Division im Dezember 1944 in die Saarpfalz ver- 
legt wurde: 
Gren.Rgt. 723 I., I. 
Gren.Rgt. 743 I., I. 
Gren.Rgt. 766 1., Il. neu aus III./723 und I11./743 sowie Stab/Res.Gren.Rgt. 34 
Div.Füs.Btl. 719 aus Schneller Abt. 512 
Art.Rgt. 1719 1.—IN. 
Div.Einheiten 719. 
Die Division wurde im März 1945 in der Saarpfalz vernichtet. 
Die Wiederaufstellung erfolgte am 14. 4. 1945 durch AOK 19 am Oberrhein aus 
Truppen, die bisher dem Div.Stab Nr. 405 unterstellt waren: 
Div.Stab aus Stab/Div.Nr. 405 
Gren.Rgt. 723 I., II. aus Stab/Gren.Rgt. 10 Oberrhein, I. und Il. aus Zoll- 
grenzschutz-Btl. II und III 
Gren.Rgt. 734 I., II. aus Stab/Gren.Rgt. 14 Oberrhein, I. aus Landesschtz.Btl. 406, 
II. aus III./Sich.Rgt. 99 
Gren.Rgt. 766 I., (II.) aus Stab/Sich.Rgt. 200, I. aus Ldschtz.Btl. 1094, II. nicht 
gebildet 
Füs.Btl. 719 aus Füs.Btl. 405 
Art.Rgt. 1719 1.—IIl. aus Festungs-Art.Rgt. 1133 (Stab, I., II.) umd Fest.Art. 
Abt. 1509 (IIL.) 
Div.Einheiten 719. 
Die Reste der Division gerieten bei Münsingen in amerikanische Gefangenschaft. 
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Unterstellung: 
1941 Mai in Aufstellung durch BdE im WK III 
Juni/Dez. Kdr.d.Dt.Truppen in den Niederlanden Doordrecht 
1942 _ Jan./Juni Kdr.d.Dt.Truppen in den Niederlanden Doordrecht 
Juli/Dez. LXXXVII (Ndl) — „D“ Westen Doordrecht 
1943 Jan./Dez. LXXXVII (Ndl) — „D“ Westen Doordrecht 


1944 Jan./April LXXXVII (Ndl.) Niederl. ,„D“ Westen Doordrecht 
Mai/Aug. LXXXVII (Ndl.) Niederl. ,B“ Westen Doordrecht 


Sept. LXXXVIH (Ndl.) 1. Fallsch. ‚B“‘ Westen Antwerpen 

Okt./Nov. LXVII 15. Armee 15. Armee „B‘“ Westen Niederlande 

Dez. z. Vfg. 15. Armee „H“ Westen Niederlande 
1945 Jan. in Umbildung 

Febr.[März LXXXV 1. Armee „G“ Westen Saarpfalz 

April „Verbleib unbekannt“ 


Neubildung aus 405. ID in den Schemat.Kriegsgliederungen nicht mehr erwähnt 


Feldersatz-Btl. 719 * März 1945 in der Saarpfalz mit neuer Fp.Nummer neben dem 
Felders.Btl. 663 der gleichen Division. 
U: 719. Inf.Div. 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 719 * 10. 9. 1942 für Hgr. Mitte aus Reichsarbeitsdienst; 
Stämme und Ausbilder aus WK XII; 
Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 719 seit 15. 10. 1942; ließ I. und III. Btl. als I. und 
11./567 bei der 391. ID zurück und wurde 15. 1. 1944 
Grenadier-Rgt. 719 der 52. (Feldausb.)Div. (Schatten-Div. 23. Welle) mit 1./718 als I. und 
11./719 als II. Btl.; 1. 4. 1944 aufgelöst und auf die 206. Inf.Div. (Hgr. Mitte) verteilt; 
Stab, 13., 14. Kp. und II. Btl. kamen zum wiederaufgestellten Gren.Rgt. 312; das 
I. Btl. wurde als Div.Füs.Btl. 206 verwendet. 
G: 1942 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 391. (Feldausb.)Div.: Mittelrußland, Weißruthenien 
52. (Feldausb.)Div. (15. 1. 1944): Weißruthenien 
E: 80 Koblenz, WK XII 


Panzerjäger-Abt. 719 * 21. 1. 1945 in der Saarpfalz durch Umbenennung der am 
4. 9. 1944 für die 361. Volks-Gren.Div. in Herford aufgestellten Pz.Jg.Abt. 361 mit 
3 Kpn. (statt der am 1. 12. 1942 errichteten Pz.Jg.Kp. 719); März 1945 in der Saar- 
pfalz vernichtet; nur die 1. Kp. wurde 14. 4. 1945 aus der Pz.Jg.Kp. 405 wieder aufge- 
stellt. 
U: 719. Inf.Div. 
E: 6 Herford, WK VI 


Div.Füsilier-Btl. 719 * 16. 8. 1944 in den Niederlanden aus der Schnellen Abt. 512 der 
Schnellen Brigade 20 (WK XII); Febr. 1945 neue Fp.Nummern; März 1945 in der 
Saarpfalz zerschlagen; Wiederaufstellung 14. 4. 1945 am Oberrhein aus Füs. 
Btl. 405 der Div.Nr. 405. 
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U: 719. Inf.Div. 
E: 6 Darmstadt, WK XU (?) 


Artillerie-Rgt. 719 * 8. 8. 1944 (30. Welle) in Esbjerg/Dänemark aus bereits aufge- 
stellten Teilen der am 4. 7. 1944 gebildeten Schatten-Div. Jütland (28. Welle) und 
Rahmen der in Italien aufgelösten 19. Feld-Div. (L); Stab und Stab II. Abt. vom Art. 
Rgt. 19 (L). 

G: I. 1-3, II. 4—6, II. 7-9, IV. 10-11 
U: 19. Gren.Div.: Dänemark, Saarpfalz 

19. Volks-Gren.Div. (9. 10. 1944): Saarpfalz, Franken 
E: WK IX 


Pionier-Btl. 719 * 1. 12. 1942 in den Niederlanden aus der am 2. 5. 1941 in Berlin- 
Spandau aufgestellten Pi.Kp. 719 zu 2 Kpn.; seit 15. 6. 1944 3 Kpn.; März 1945 in der 
Saarpfalz vernichtet. 

Wiederaufstellung 14. 4. 1945 am Oberrhein aus Stab/Pi.Btl. 708, 2./Pi.Btl. 405 
und Pi.Sperr-Kp. Ortenau (Stab, 2., 4. Kp.). 

U: 719. Inf.Div. 

E: 68 Küstrin; 1944 E 3 Brandenburg, WK III 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 719 * 11. 11. 1942 aus der am 2. 5. 1941 errichteten Nachr. 
Kp. 719; März 1945 in der Saarpfalz vernichtet. (Wiederaufstellung 14. 4. 1945 nur als 
gem.Nachr.Kp. 719 aus der Nachr.Kp. 405.) 

U: 719. Inf.Div. 
E: 3 Potsdam, WK III 


Versorgungs-Einheiten 719 = 719. Inf.Div. 


Inf.Div.Nachschubführer 719 * 2. 5. 1941 im WK III; wurde 8. 8. 1941 der 707. Inf. 
Div. unterstellt und 12. 10. 1942 in Dinafü 707 umbenannt. 
Wiederaufgestellt und am 1. 9. 1944 in 

Div. Versorgungs-Rgt. 719 umbenannt. 

U: 719. Inf.Div. 
E: 3 (Fahr) Fürstenwalde, WK III 


Ortskommandantur 719 * 11. 4. 1944 im Generalgouvernement; 22. 8. 1944 durch 1. Pz. 
Armee aufgelöst und in OK 849 eingegliedert. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement (OFK 365 Lemberg) 
E: 360 Oels, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 719 * 1.4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIX./XI 
(* 26. 8. 1939 in Hameln (?), WK XI). 
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Sicherung; Luftwaffe 719 
en a 2 2 2 ee ee 
U: WK XI, Div. 411 Burgdorf, Fallingbostel, 1941 Helmstedt, 1943 Einbeck (Kdr. 


der Kriegsgefangenen XI) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 719 * 21. 5. 1941 im WK IV. 
U: Befh.H.Gebiet Süd; 1945 Hgr. Mitte in Schlesien 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Flak-Abt. 719 (v) * Sommer 1942 im Luftgau I mit 4 Bttrn.; eine 5. seit 1944; 
Einsatz: Hgr. Nord bei Luga (Rgt. 41, Div. 2), zuletzt in Kurland (Luftgaupostamt I). 
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720 Infanterie — Sicherung 


720 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 720 * 7. 9. 1942 für Hgr. Mitte aus Reichsarbeitsdienst; 
Stämme und Ausbilder aus WK X; 

Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 720 seit 15. 10. 1942; gab 18. 1. 1944 das II. Btl. als 
Il./Gren.Feldausb.Rgt. Hermanns (später 565) an die 52. (Feldausb.)Div. ab und wurde 
15. 1. 1944 

Grenadier-Rgt. 720 in der 23. Welle; das III. wurde am 15. 2. 1944 II. Btl.; am 1. 4. 1944 
wurde das Rgt. aufgelöst; es bildete das neue Gren.Rgt. 173 der 87. Inf.Div. bei Hgr. 
Nord. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 391. (Feldausb.)Div.: Mittelrußland, Weißruthenien 
E: 489 Oldenburg, WK X 


Kdr. der Osttruppen z. b. V. 720 * Frühjahr 1943 bei Hgr. Süd; Ende 1943 aufgelöst; 
Febr. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Südrußland 
E: WK VII 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. (mot.) 720 * 10. 9. 1939 im WK XII; wurde 19. 12. 1943 
Rgts.Stab/H.Küsten-Art.Rgt. 1265 in Frankreich. 
U: Heerestruppe: Westen, 1943 7. Armee Normandie 
E: 105 Kaiserslautern, WK XII 


Nachschub-Btl. 720 * Sommer 1943 in Südrußland aus dem Wach-Btl. 720 mit 8 Kpn.; 
umgegliedert in zwei deutsche, 3. und 4. Armenische und 5. und 6. (K) Kp. aus Kriegs- 
gefangenen. 

U: Heerestruppe: Hgr. Nordukraine, 1944/45 Hgr. A, später Mitte in Polen und 
Schlesien 
E: WK XVII 


Wehrmacht-Kommandantur 720 * 10. 3. 1943 im WK X; keine weiteren Angaben; 1944 
aufgelöst. 
E: 46 Neumünster, WK X 
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Sicherung — Luftwaffe 720 
Lu nee EP 
Landesschützen-Btl. 720 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XX./XI 
(* 26. 8. 1939 in Altengrabow). 
U: WK XI, Div. 411 Halberstadt, 1943 Zerbst (Kdr. der Kriegsgefangenen XI) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Wach-Btl. 720 * 4. 12. 1940 bei der 6. Armee im Westen aus dem seit Auflösung der 
351. Inf.Div. selbständigen II./Inf.Rgt. 641; wurde 1943 in Nachschub-Btl. 720 umge- 
gliedert (siehe oben). 

U: Heerestruppe: Westen, 6. Armee; 21. 3. 1941 nach Osten; 22. 6. 1941 zur 
9. Armee/Hgr. Mitte; 1943 bei Hgr. Süd 
E: 11./133 Linz; 15. 9. 1941 E17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XV 


Gruppe Geheime Feldpolizei 720 * 21. 5. 1941 im WK IV. 
U: Südrußland (1942 Befh. Krim, 1944 H.Gebiet A); 1945 Hgr. Süd bei Wien 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 720 * Sept. 1941 in Salamis/Griechenland aus dem Stab der aufge- 
lösten Mar.Flak-Abt. 225 (Pillau) mit 6 Bttrn., 1942 durch 4. und 11./219 (nach 
Abgabe der 5. als Wachkp. Ägäis) auf 7 Bttrn. verstärkt; Okt. 1944 bei Räumung 
Griechenlands aufgelöst. 

U: Seekdt. Attika 


leichte Flak-Abt. 720 (v) * Sommer 1942 im Luftgau I (?) mit 4 Bttrn.; Einsatz: Hgr. 
Nord bei Narwa (Div. 2), 1944 bei Mitau; hinzu kam eine 6. aus 6./215; die 
5, fehlte; zuletzt 1945 im Luftgau VI (Ruhrkessel). 
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721 Infanterie — Sicherung 


721 


Infanterie-Rgt. 721 * 28. 4. 1941 (15. Welle) im Bereich W.Befh. Prag aus dorthin ver- 
legten Ersatztruppen des Wehrkreises I: I. aus 2./413, 2./43, 2./301, 3./1; II. aus 
1./24, 2./176, 3./493; III. aus ?/312, 3./22, 1./151 (Ers.Rgter. 1, 21, 206); 

Grenadier-Rgt. 721 seit 15. 10. 1942; 

Jäger-Rgt. 721 am 1. 4. 1943 nach erfolgter Umbildung und Austausch älterer gegen 
jüngere Jahrgänge. 

G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 
1943 I. 1-5, II. 6-10, III. 11—15, 16, Mai 1944 auch 17 (Pi.) 

U: 714. Inf.Div.: Besatzung in Serbien; Nov. 1942 Kroatien 
114. Jäg.Div. (1. 4. 1943): Kroatien; Febr. 1944 Italien (Nettuno, Cassino, 
Abruzzen, Adria) 

E: 493 Jungbunzlau, später Modlin, WK I 


Kdr. der Osttruppen z. b. V. 721 * Frühjahr 1943 bei Hgr. Süd; Okt. 1943 nach 
Westen; wurde Mai 1944 Kdo. der 136. Inf.Div. (AOK 7). 
U: Heerestruppe: Südrußland, Nordfrankreich 


Armee-Panzerjäger-Abt. 721 * Jan. 1944 in Südrußland durch Pz.AOK 1 aus Stab/Pz. 
Jg.Abt. 173 und den Kpn. 2./125 und 2./198 zu 2 Kpn.; die 1. wurde Ende 1944 
Pz.Jg.Kp. 661 in Milowitz bei Prag und durch die 3./Pz.Jg.Abt. 9 ersetzt. 

U: Heerestruppe: Südrußland, Ungarn (8. Armee); zuletzt an der Oder bei Pz.AOK 3 
E: 10 Straubing, WK XIII 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 721 * 10. 9. 1943 im WK I zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 721 seit 30. 5. 1944. 
U: Heerestruppe: 1943 4. Pz.Armee (Höh.Pi.Führer 14) Südrußland; 1944/45 Hgr. A, 
später Mitte Galizien, Schlesien 
E: 1 Modlin, WK I 


Feldkommandantur 721 * 20. 5. 1940 im WK II; 2. 7. 1940 aufgelöst bis auf 
Ortskommandantur 721; 2. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Gruppe XXI, Befh. Oslo (als Fest.Kdtr. Akershus); 1942 AOK Lappland, 
20. Geb.Armee 
E: 25 Stargard; 15. 11. 1940 E 4 Kolberg, WK II 
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Sicherung; Luftwaffe 721 


Landesschützen-Btl. 721 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XX1./XI 
(* 26. 8. 1939 als V1./XI in Magdeburg); 25. 2. 1943 Abgabe der 1. und 2. als 
5,/740;, durch 5. und 6./740 ersetzt. 

U: WK XI, Div. 411 Magdeburg 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Wach-Btl. 721 * 5. 12. 1940 bei der 9. Armee im Westen aus dem seit Auflösung der 
351. Inf.Div. selbständigen II./Inf.Rgt. 643; das Btl. stellte 19. 11. 1942 das Rahmen- 
personal zur Aufstellung der Dienststelle des Stabsoffiziers der Osttruppen 582 (später 
Rgt. 709) und der Ost-Btle. 629 und 630; wurde 22. 5. 1943 in Sich.Btl. 889 umbe- 
nannt. 

U: Heerestruppe bei der 9. Armee im Westen; seit 1941 im Osten (Hgr. Mitte) bei 
Korück 582 
E: 11./462 Krummau/Moldau; 15. 9. 1941 E 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 721 * 21. 5. 1941 im WK IV. 
U: Befh. H.Gebiet Süd; 1943 6. Armee; 1945 6. Armee in Ungarn (bei Raab) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res.Flak-Abt. 721 * Sommer 1941 im Luftgau III (?) zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 721 (0) seit Sommer 1942, jetzt mit 8 Bttrn. (4. aus 4.1767); die 
6.8. Bttr. wurden Winter 1943/44 durch die leichten Flak-Bttrn. 7101-7103 er- 
setzt; Einsatz zuletzt in Süddeutschland (Luftgau V). 
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722 Infanterie — Sicherung 


722 


Infanterie-Rgt. 722 * 11. 4. 1941 (15. Welle) im WK II durch Div.Nr. 152 Stettin: I. durch 
Inf.Ers.Rgt. 32 Kolberg (Btle. 4, 94, 374); II. durch Inf.Ers.Rgt. 207 Schneidemühl 
(Btle. 96, 322, 368); III. durch Inf.Ers.Rgt. 75 Neustrelitz (Btle. 92, 48, 458); erst 
seit Febr. 1942 Pz.Jg.Züge bei den Btlen.; 

Grenadier-Rgt. 722 seit 15. 10. 1942; Winter 1942/43 13., 1944 auch 14. Kp. 

G: I. 1-4, II. 5-8, IH. 9-12 (und 1942 13., 1944 14. Kp.) 
U: 702. Inf.Div., Norwegen (Drontheim) 
E: 4 Kolberg, WK II 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 722 * 8. 9. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Hammerstein durch WK II 
zu 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 722 seit 30. 5. 1944; Nov. 1944 II./Heeres-Baupionier-Brigade 686 bei 
Hgr. A. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Nordukraine 
E: 2 Schlawe, WK II 


Feldkommandantur 722 * 20. 5. 1940 in Berlin-Tempelhof, WK III; 1. 10. 1944 in 
Koblenz aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in St. Lö für Dept. Manche 
E: 477 Meseritz, WK III 


Landesschützen-Btl. 722 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XXIL./XI (* 26. 8. 1939 in Quedlinburg (?)); wurde 15. 2. 1943 IV./Sich. 
Rgt. 199 (Troyes) mit 10.-12. Kp.; 4. Kp. aufgelöst. 

U: Mil.Verw.Bez. B Südwestfrankreich, Jan. 1943 in Bordeaux 
E: 3 Strausberg, WK III 


Wach-Btl. 722 * 29. 11. 1940 bei der 16. Armee im Westen aus dem seit Auflösung der 
358. Inf.Div. (5. 8. 1940) selbständigen III./Inf.Rgt. 645 (* in Troppau); wurde 
16. 11. 1942 in 
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Sicherung; Luftwaffe 722 
ee Te nn 
Sicherungs-Btl. 722 und am 1. 6. 1944 in 1./Sich.Rgt. 64 umbenannt. 

U: als Wach-Btl: Heerestruppe im Westen; 10. 4. 1941 Heimat (WK VII, II und 
I); 16. 9. 1941 Versorgungs-Bezirk Dnjepr (Orscha, Polozk); 2. 6. 1942 Korück 
582 der 9. Armee 
als Sich.Btl.: März 1943 Smolensk, Rudnaja 

E: 54 Mülhausen/Elsaß, Glogau, WK VIII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 722 * 21. 5. 1941 im WK IV; 1944 aufgelöst (7) oder 
zur SS. 
U: 207. Sich.Div./Hgr. Nord; 1944 18. Armee (bis Sept. 1944) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res.Flak-Abt. 722 * Sommer 1941 im Luftgau III (?) zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 722 (0) seit Winter 1941/42 mit 4 Bttrn.; Winter 1943/44 durch die 
leichten Flak-Bttrn. 6508 und 6509 auf 6 Bttrn. verstärkt; die 4. wurde durch 4./827 
ersetzt; gab Ende 1944 die 2.-5. als 1.-4./846 und 6./564 an den Westen ab; nur 
Stab und 1. in Mitteldeutschland (Luftgaupostamt IV und II). 
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723 


Infanterie-Rgt. 723 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK III für Besatzungsaufgaben durch 
Div.Nr. 143 Frankfurt/Oder: I. durch Inf.Ers.Rgt. 68 Guben (1./122, 2./188, 3./512, 
2./538); II. durch Inf.Ers.Rgt. 3 Frankfurt/O. (3./169, 3./50) und 208 Cottbus (1./196, 
2./337); III. durch Inf.Ers.Rgt. 257 Landsberg (3./457, 3./479, 3./466, 1./477); 

1. 5. 1942 wurden die 4., 8. und 12. Kp. MG-Kpn.; 

Grenadier-Rgt. 723 seit 15. 10. 1942; 1. 12. 1942 bodenständiges (oder Festungs-)Gren. 
Rgt. 723 mit Schützen-Kp.; 19. 4. 1944 wurde das bereits unterstellte Wolgatatar.Inf. 
Btl. 826 als IV. (wolgatat.)/Fest.Gren.Rgt. 723 unterstellt; bei Verlegung der Division 
in die Saarpfalz blieb es in den Niederlanden; März 1944 in der Saarpfalz vernichtet. 
Wiederaufstellung 14. 4. 1945 am Oberrhein aus dem Stab/Rgt. 10 Oberrhein, 
I. aus Zollgrenzschutz-Btl. II, II. aus Zollgrenzschutz-Btl. II. 

G: 1941 I. 14, I. 5-8, III. 9-12, dazu 1942 14. Kp. und 1944 IV. (Wolgatat.) 1-5 
1945 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 719. Inf.Div.: Niederlande, 1945 Saarpfalz; Oberrhein 

E: 512 Guben, Wreschen, Crossen; 15. 5. 1944 E 203 Berlin-Spandau, WK III 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 723 * 6. 9. 1943 in Lübeck, WK X, zu 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 723 seit 30. 5. 1944; wurde Nov. 1944 III./Heeres-Baupionier-Brigade 155 
bei Hgr. A 
U: Heerestruppe: Südrußland, Nordukraine 
E: 30 (Pi.) Lübeck, WK X 


Feldkommandantur 723 * 20. 5. 1940 im WK IV. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Caen für Dept. Calvados; 1944 1. Armee; 
1945 15. Armee (über Köln) 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


Landesschützen-Btl. 723 * 1. 4. 1940 im WK XXI durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XXIIL/XI (* 26. 8. 1939 in Burg (?), WK XI). 
U: WK XXI, Div. 429, 25. 8. 1940 Div. 431 Litzmannstadt, 14. 1. 1943 Gnesen, 
Jan. 1945 bei Leslau vernichtet 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 
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Sicherung; Luftwaffe 723 


Gruppe Geheime Feldpolizei 723 * 21. 5. 1941 im WK IV; 1944 aufgelöst (?). 
U: 286. Sich.Div./Hgr. Mitte; 1944 2. Armee (bis Sept. 1944) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res.Flak-Abt. 723 * Sommer 1941 im Luftgau III (?) zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 723 (v) seit Winter 1942/43, jetzt 4 Bttrn.; gab 1943 die 1. als 
2.77 ab, ersetzt durch 1./876; diese wurde im Winter 1943/44 6./161 und ersetzt 
durch 4./192; Einsatz in Italien; Jahresende 1944 durch 1. und 3./717 verstärkt auf 


6 Bttrn. und bespannt (Luftgaupostamt VII). 
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724 Infanterie — Sicherung 


724 


Infanterie-Rgt. 724 * 16. 4. 1941 (15. Welle) im WK IV aus Ersatz-Kpn.: I. aus 3./192 
Dresden, 1./514 Dresden, 3./476 Glauchau; II. aus 2./171 Bautzen, 1./234 Tetschen, 
2./385 Böhm.Leipa; IIl. aus 1./425 Reichenberg, 3./440 Zittau, 3./455 Löbau (Ers. 
Rgter. 56, 223, 255); 

Grenadier-Rgt. 724 seit 15. 10. 1942; 

Jäger-Rgt. 724 am 29. 3. 1943 auf Grund der am 5. 2. befohlenen Umgliederung nach 
Austausch der älteren gegen jüngere Jahrgänge. 

G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 
1943 I. 1-5, II. 6-10, IH. 11—15, 16, seit Mai 1944 auch 17 (Pi.) 

U: 704. Inf.Div.: Besatzung in Serbien 
104. Jäger-Div. (1. 4. 1943): Westgriechenland; Okt. 1944 Serbien, Nov. Kroatien, 
1945 Kroatien (Esseg) 

E: 414 Komotau, WK IV 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 724 * 7. 9. 1943 im WK III mit 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 724 seit 30. 5. 1944; wurde Nov. 1944 II./Heeres-Baupionier-Brigade 549 
bei Hgr. A. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Nordukraine 
E: 3 Crossen, WK III 


Feldkommandantur 724 * 20. 5. 1940 in Stuttgart, WK V. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 18. 7. 1940 W.Befh. Niederlande in Utrecht, auch 1945 
E: 119 Stuttgart; 4. 12. 1940 E 195 Freiburg, WK V 


Landesschützen-Btl. 724 * 10. 9. 1943 in Hildesheim; nur 1. Kp., die im Ldschtz.Btl. 
Cilli am 7. 10. 1943 3./Ldschtz.Btl. 649 wurde. 


Gruppe Geheime Feldpolizei 724 * 21. 5. 1941 im WK IV; 30. 9. 1944 zum Ers.Btl. 600 
versetzt (Überführung in die Sicherheitspolizei und den SD). 
U: 403. Sich.Div./Hgr. Mitte; 10. 3. 1942 Sich.Brig./Div. 201; 1944 2. Armee (bis 
Sept. 1944) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 
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FE EEREERESEREESOEIE:36BSCREREEEFEEEESEESEE EEE nen nn 


leichte Res.Flak-Abt. 724 * Sommer 1941 im Luftgau III (?) zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 724 (v) seit Sommer 1943, jetzt 4 Bttrn. (4. aus leichter Flak- 
Bttr. 3651); Einsatz auf der Krim und bei Sewastopol; Aug. 1944 in Rumänien bei 
Focsani (Rgt. 12, Div. 15); die 4. wurde durch 6./118 ersetzt; 1945 am Plattensee/ 
Ungarn (Luftgaupostamt XVII). 


725 Infanterie — Sicherung 


725 


Infanterie-Rgt. 725 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK V durch Div.Nr. 155 Stuttgart: 
I. durch Inf.Ers.Rgt. 215 Heilbronn (1./34, 1./380, 1./435, 1./390); II. durch Inf.Ers. 
Rgt. 35 Heilbronn (3./35, 2./111, 3./109); II. durch Inf.Ers.Rgt. 260 Rastatt (1./470, 
3./470, 3./460); 
Grenadier-Rgt. 725 seit 15. 10. 1942; 7. 7. 1944 durch Schatten-Div. Wildflecken (Gren. 
Rgt. Wildflecken 2) aufgefrischt; das III. Btl. wurde aufgelöst. 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 \ 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 715. Inf.Div.: Frankreich, 1944 Italien, 1945 Mähren 
E: 470 Baden-Baden, später Tübingen, WK V 


Eisenbahn-Artillerie-Abt. 725 * 27. 11. 1940 in Rügenwalde, WK II. 

U: Heerestruppe: 1943 Frankreich, 15. Armee (LXXXII. AK) Kanalküste; 1944/45 
Stab (mit Bttrn. 674, 688, 749) Ardennenoffensive; 1. Bttr. (L-Bruno-Geschütz) 
Saarpfalz bei der 1. Armee; 2. Bttr. seit 18. 9. 1943 Italien (Udine) 

E: 100 Rügenwalde, WK II 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 725 * 4. 9. 1943 im WK III mit 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 725 seit 1. 7. 1944 nach Auffrischung im WK III. 
U: Heerestruppe, Mittelrußland, 1944/45 Hgr. Mitte, sp. Nord in Ostpreußen 
E: 3 Crossen, WK III 


Feldkommandantur 725 * 20. 5. 1940 in Düsseldorf durch WK VI. 

U: 6. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Niort; 1.4. 1941 2. Armee 
(Korück 559); 7. 6. 1941 Befh. Serbien als Feldkdtr. Agram; 4. 11. 1942 bei 
Dt.General Kroatien in Agram, auch 1945 

E: 6 (Pz.Jg.) Herford; 22. 2. 1943 E 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. 725 * 29. 10. 1941 aus je 2 Kpn. der Ldschtz.Btle. 739 und 741 
(3. und 6./739, 2. und 4./741); gab 17. 3. 1942 die beiden Kpn. 741 (2., 4./725) an 
das Ldschtz.Btl. 742 ab; wieder auf 4 Kpn. ersetzt; wurde Aug. 1944 II./Sich.Rgt. 180 
in der Nordukraine. 
U: WK XI, Div. 411; 1941 Generalgouvernement; 1942 W.Befh. Ukraine 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 
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Gruppe Geheime Feldpolizei 725 * 21. 5. 1941 im WK IV. 
U: 6. Armee/Hgr. Süd; 1942 H.Gebiet Süd; 1944 8. Armee; 1945 Hgr. Mitte in 
Schlesien 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res.Flak-Abt. 725 * Sommer 1941 im Luftgau III für Norwegen zu 4 Bttrn.; 
1. und 2. aus 1, und 2. Res.Flak-Bttr. Norwegen; 1. wurde 1942 2./781 und ersetzt; 
leichte Flak-Abt. 725 (v) seit Sommer 1943; 2. und 4. wurde 5. und 6./504; letztere 
ersetzt durch 2./284; Winter 1944/45 aufgelöst: Stab, 1. und 4. als Stab,5. und 6. zur 
Flak-Abt. 203, 3. wurde 3./781. 
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726 


Infanterie-Rgt. 726 * 1. 5. 1941 (15. Welle) im WK VI durch Div.Nr. 166 Bielefeld: I. aus 
Inf.Ers.Rgt. 69 Detmold (1./236, 1./454, 1./474), II. desgl. (1./159, 1./484), III. aus 
Inf.Ers.Rgt. 86 Herford (1./167, 1./184, 1./216); 

Grenadier-Rgt. 726 seit 15. 10. 1942; erhielt 13. 4. 1944 das Ost-Btl. 439 als IV. Btl. 
Wiederaufstellung nach Einsatz in der Normandie in Südfrankreich und end- 
gültig im Elsaß; II. aufgelöst, das III. wurde II. Btl.; im Brückenkopf Colmar aber- 
mals vernichtet. 

Wiederaufstellung 14. 4. 1945 am Oberrhein aus dem Stab des alten Rgts., I. aus 
Jäger-Ausb.Btl. 75 Donaueschingen, II. aus Gren.Ausb.Btl. 195 Konstanz. 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
1944 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 14 und IV. (Ost) 1-4 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 716. Inf.Div.: Frankreich, 1944 Normandie, Elsaß; 1945 Oberrhein 
E: 216 Herford, WK VI 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 726 * 6. 9. 1943 im WK IV mit 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 726 seit Juli 1944; wurde im.Nov. III./Heeres-Baupionier-Brigade 686 
bei Hgr. A. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Nordukraine 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Ortskommandantur 726 * 20. 5. 1940 im WK II; 
Kreiskommandantur 726 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 726 wieder am 15. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: 17. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 14. 2. 1942 Generalgouvernement; 
6. 3. 1942 H.Gebiet Mitte (203. Sich.Div.); 1943 9. Armee; 1945 Slowakei unter 
WK XVII 
E: 5 Stettin; 1. 7. 1943 E 458 Stralsund, WK II 


Landesschützen-Btl. 726 * 11. 1. 1944 in Hildesheim, WK XI; 

Sicherungs-Btl. 726 seit Sommer 1944; 3. 11. 1944 am Oberrhein in die 716. Inf.Div. 
eingegliedert. 
U: Frankreich: Blois, später Toulouse; Aug. 1944 bei Epinal 
E: 11 Hildesheim, WK XI 
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Gruppe Geheime Feldpolizei 726 * 21. 5. 1941 im WK IV. 
U: Befh.rückw.Heeresgebiet Süd; 1945 Hgr. Süd bei Raab 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res.Flak-Abt, 726 * Sommer 1941 im Luftgau III (?) zu 3 Bttrn.; 1. und 2. aus 
3./605 und 4./141; 

leichte Flak-Abt. 726 (v) seit Winter 1941/42 zu 4 Bttrn.; gab 1942 die 1. als 3./781 
ab (nicht ersetzt) und 1943 die 2.—4. als 4./731, 3. und 4./925; ersetzt durch 
2.-4./925; Einsatz 1945 bei Moss/Norwegen (Rgt. 162, Div. 29) (Luftgaupostamt III). 


727 Infanterie — Sicherung 


727 


Infanterie-Rgt. 727 * 2. 5. 1941 (15. Welle) als bodenständiges Inf.Rgt. im WK VII durch 
Div.Nr. 157 München: I. durch Inf.Ers.Rgt. 157 Brannenburg (EB 179, 199, 217), II. 
durch Geb.Jäg.Ers.Rgt. 1 Mittenwald (EB 1./98, 11./98, 99, 100), III. durch Inf.Ers. 
Rgt. 7 München (EB 19, 61, 62); 

Grenadier-Rgt. 727 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Hgr. Mitte (Bobruisk) vernichtet. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 707. Inf.Div.: Mittelrußland 
E: 488 Lindau, WK VII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 727 * 26. 9. 1941 im WK V (nur Stab); wurde 19. 12. 1943 
Stab IV./H.Küsten-Art.Rgt. 1265 in Frankreich. 
U: Heerestruppe: Frankreich, 1943 7. Armee (LXXXIV. AK) Normandie 
E: 260 Ludwigsburg, WK V 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 727 * 5. 9. 1943 in Schwäb.Gmünd, WK V, zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 727 seit Juni 1944. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Nordukraine, 1944/45 17. Armee Weichsel, Schlesien 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Ortskommandantur 727 * 20. 5. 1940 in Berlin-Tempelhof, WK III; 
Kreiskommandantur 727 seit 10. 9. 1940; 5. 1. 1942 mit KK 620 zur FK 620 für 
die Ukraine vereinigt. 
U: 2. Armee; 30. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C 
E: 479 z. Zt. Schrimm, WK III 


Gruppe Geheime Feldpolizei 727 * 21. 6. 1941 im WK IV. 
U: 281. Sich.Div./Hgr. Nord; 1945 16. Armee (Hgr. Kurland) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 
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leichte Res.Flak-Abt. 727 * Sommer 1941 im Luftgau III (?) zu 3 Bttrn. aus den Fla- 
MG-Res.Kpn. 121 und 123 (Luftgau IV) und der leichten Res.Flak-Bttr. 3./IV; die 
2. wurde 1943 3./880 und ersetzt; 

leichte Flak-Abt. 727 (o) seit Winter 1943/44 zu 4 Bttrn. (4. aus 2./954); die 3. wurde 
4./728 und durch leichte Flak-Bttr. 6504 ersetzt; die 2. wurde 2./761, die 4. 1944 
4./758; beide nicht ersetzt; zuletzt nur 1. und 3. im Luftgau XIV, der Stab in Groß- 
Quersleben bei Magdeburg (Luftgau III). 


728 Infanterie — Pioniere 


728 


Infanterie-Rgt. 728 * 2. 5. 1941 (15. Welle) durch Div.Nr. 148 Metz im WK XII aus 
den dorthin verlegten Ersatztruppen des Wehrkreises VIII: I. durch Inf.Ers.Rgt. 28 
Mörchingen, Il. durch Inf.Ers.Rgt. 239 Diedenhofen (Btle. 327, 372, 444), III. durch 
Inf.Ers.Rgt. 252 Metz; 15. 3. 1942 wurden die 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn. umge- 
bildet; 

Grenadier-Rgt. 728 seit 15. 10. 1942; seit 26. 10. 1942 wieder bodenständiges Rgt. mit 
Schtz.Kp.; das II. Btl. wurde am 25. 10. 1943 zur 18. Armee nach Nordrußland abge- 
geben und 4. 8. 1944 nach Einsatz bei Pleskau und Opotschka in das Gren.Rgt. 386 
der 218. ID eingegliedert; Aug. 1944 wurde das Rgt. in Frankreich vernichtet. 
Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in der Slowakei aus dem Gren.Rgt. 1177 der 
dort in Aufstellung befindlichen 573. Volks-Gren.Div.; Januar 1945 im Elsaß aber- 
mals zerschlagen; Stab im Febr. bei Div. 405 mit Bad.Volkssturm-Btl. V und Zoll- 
grenzschutz-Btl. II; wurde 9. 4. 1945 Rgts.Stab/Gren.Rgt. 240 der 106. ID. 

G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
1943 I. 1-4, III. 9-12, Pz.Jg.Kp., 1944 13. Kp. 
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (Pz.Zerst.) 

U: 708. Inf.Div.: Frankreich 
708. Volks-Gren.Div. (4. 9. 1944): Elsaß 

E: 7 St. Avold, Schweidnitz (I.); E 350 Mörchingen, Kattowitz (Stab, II.); E 461 
Mörchingen, Mäkr.Schönberg (I1l.); 8. 6. 1944 sämtlich E 444 Bielitz/OS, 
WK VIII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 728 * 29. 6. 1941 im WK V (nur Stab); wurde 19. 12. 1943 
Stab II./H.Küsten-Art.Rgt. 1265 in Frankreich. 
U: Heerestruppe: Westen, 1943 7. Armee (LXXXIV. AK) Normandie 
E: 205 Ulm-Wiblingen; 17. 9. 1942 E 215 Heilbronn, Straßburg, WK V 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 728 * 7. 9. 1943 in Arnsberg, WK VI, mit 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 728 seit Juni 1944. 

U: Heerestruppe: Südrußland; 1944/45 bei Preßburg (WK XVII) 

E: 6 Arnsberg, WK VI 
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Ortskommandantur 728 * 20. 5. 1940 im WK IV; 

Kreiskommandantur 728 seit 14. 9. 1940; 20. 6. 1942 mit KK 745 zur Feldkdtr. 745 
in Auxerre vereinigt. 
U: 9. Armee Westen; 9. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


Gruppe Geheime Feldpolizei 728 * 21. 6. 1941 im WK IV. 
U: 285. Sich.Div./Hgr. Nord; 15. 11. 1943 207. Sich.Div.; 1944 Armee-Abt. Narwa 
(Sept. Grasser); 1945 16. Armee 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res.Flak-Abt. 728 * Sommer 1941 im Luftgau III (?) zu 3 Bttrn. aus der Fest. 
Flak-Bttr. 9./311 und den Fla-MG-Res.Kpn. 58 und 65 des Luftgaues III; 

leichte Flak-Abt. 728 (o) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 5./251); 1943 
wurde die 2. Bttr. (auf der Krim?) leichte Flak-Bttr. z. b. V. 3651 und ersetzt; 
4. wurde 5./761 und durch 5./727 ersetzt; zuletzt in Mitteldeutschland (Luftgaupost- 
amt IV). 
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Infanterie-Rgt. 729 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK IX aus Ersatzeinheiten des Wehr- 
kreises und Einzelabgaben; Stab durch Inf.Ers.Rgt. 15 Kassel; Btls.Stäbe durch Inf.Ers. 
Rgt. 9 Marburg, I. aus 1./71 Erfurt, 3./451 Fulda und 2./163 Eschwege; II. in Siegen 
durch 3./57 und 3./161; II. in Eisenach durch 1./335 und 1./459; 11. 6. 1941 Bildung 
von MG-Kpn.; 

Grenadier-Rgt. 729 seit 15. 10. 1942; 26. 11. 1942 bodenständiges Rgt., auch Fest.Gren. 
Rgt. genannt; dazu 19. 4. 1944 das Ost-Btl. 649 als IV. Btl.; 30. 6. 1944 durch die 
Kapitulation von Cherbourg aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 und 1944 IV. (Ost) 1-4 
U: 709. Inf.Div.: Frankreich, Normandie 
E: 459 Eisenach, Fulda; 16. 3. 1944 E 451 Fulda, WK IX 


schwere Artillerie-Abt. 729 * 1. 11. 1939 im WK II mit 3 Bttrn. 10,5 cm-Kan. (t); 
gab 10. 3. 1940 die 2. und 3. Bttr. an die 170. ID (AR 240) ab; Stab und 1. Bttr. bil- 
deten 11. 4. 1940 die schw.Art.Abt. 637. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung) 
E: 38 Prenzlau, WK II 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 729 * 5. 9. 1943 im WK VIII mit 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 729 seit Juni 1944; im Juni bei Hgr. Mitte schon vernichtet; 20. 9. 1944 
aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland 


Ortskommandantur 729 * 18. 5. 1940 in Ulm, WK V; 
Kreiskommandantur 729 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 729 wieder 1942 bei Verlegung nach dem Osten. 
U: Heerestruppe: Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B; 1942 H.Gebiet Süd, 
6. Armee; 1943 2. Armee, 4. Pz.Armee; 1944 1. Pz.Armee; 1945 1. Pz. Armee 
Slowakei 
E: 119 Stuttgart; 4. 12. 1940 E 195 Freiburg, WK V 


212 


Sicherung; Luftwaffe 729 
En 


Gruppe Geheime Feldpolizei 729 * 21. 6. 1941 im WK IV. 
U: 221. Sich.Div./Hgr. Mitte; 6. 11. 1941 286. Sich.Div.; 15. 3. 1942 203. Sich.Div.; 
19. 6. 1942 221. Sich.Div.; 1945 Hgr. Nord in Ostpreußen 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res.Flak-Abt. 729 * Winter 1941/42 im Luftgau III (?) zu 4 Bttrn. und sofort 


umbenannt in 
leichte Flak-Abt. 729 (0); Sommer 1943 aufgelöst; die 4 Bttrn. wurden 4./740, 5. und 


6./526, 5./515. 
Neuaufstellung Winter 1943/44 zu 3 Bttrn. aus den leichten Flak-Bttrn. 6501, 


6503 und 6510; letzter Einsatz am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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730 


Infanterie-Rgt. 730 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK X durch Div.Nr. 190 Hamburg; 
I. durch Inf.Ers.Rgt. 58 (Dänemark) in Flensburg (Ers.Btle. 26, 209, 220); II. durch 
Inf.Ers.Rgt. 225 Hamburg (EB 333, 376, 490), III. durch Inf.Ers.Rgt. 30 Lübeck 
(EB 6, 46); 

Grenadier-Rgt. 730 seit 15. 10. 1942; stellte 1. 7. 1943 Stab Il. mit 1. und 5. Kp. zur 
Aufstellung des 1./862 der 274. Inf.Div.; wurden ersetzt; die 14. Kp. wurde am 
1. 7. 1944 aus den Pz.Jg.Zügen der Btle. gebildet, die 13. Kp. erst April 1945 aus der 
13./Jäger-Rgt. 39 (L). 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, dazu 1944/45 13, 14 
U: 710. Inf.Div.: Norwegen; Dez. 1944 Italien; März 1945 Österreich 
E: 26 Schleswig (Stab, 1.); E 333 Rendsburg (Il.); E 6 Lübeck (III.); 1. 9. 1943 sämt- 

lich E 26 Schleswig, 20. 5. 1944 E 16 Oldenburg, WK X 


schwere Artillerie-Abt. 730 (mot.) * 20. 10. 1939 im WK VI mit drei Bttrn. 10,5 cm- 
Kan.; 15. 4. 1940 Abt.Stab aufgelöst (wurde Stab 777); die Bttrn. wurden selbständig; 
20. 11. 1941 Stab neu gebildet. 
U: Korpstruppe: Geb.Korps Norwegen; 1944/45 Heerestruppe: 20. Geb.Armee Finn- 
land, Nordnorwegen 
E: 62 Düsseldorf; 1941 E 11./253 Düsseldorf, WK VI 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 730 * 5. 9. 1943 im WK IX mit 4 Kpn. 
Baupionier-Btl. 730 seit Juni 1944. 
U: Heerestruppe: Rußland, zuletzt Fürstenfeld, WK XVII 


Nachschubstab z. b. V. 730 * 1945 bei Ob. West. 
U: Heerestruppe, 1945 in Warburg/Westf. 


Ortskommandantur 730 * 22. 5. 1940 im WK VII; 
Kreiskommandantur 730 seit 10. 9. 1940; 
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Verbindungsstab 730 seit 13. 12. 1942; wurde 25. 10. 1944 aufgelöst. 

U: 3, 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B (zeitweise Verw.Bez. Bordeaux); 
16. 12. 1942 H.Gebiet Südfrankreich in Perigueux für Dept. Dordogne 
E: 19 München; 25. 9. 1940 E 63 Ingolstadt, WK VII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 730 * 21. 6. 1941 im WK IV; 1944 aufgelöst und in die 
SS überführt. 
U: Befh.rückw.H.Gebiet Süd; 1944 6. Armee Südukraine 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Flak-Abt. 730 * April 1944 in Monfalcone bei Triest (nur Stab, wahrscheinlich mit 
italienischen Batterien). 
U: Seekdt. Istrien 


leichte Eisenbahn-Flak-Abt. 730 * Winter 1941/42 im Luftgau III (?) zu 4 Bttrn. aus 
3. und 4./227 (Luftgau III) und den leichten Res.Flak-Bttrn. 52 und 53 (Luftgau II); 
1943 in Frankreich (Boulogne) (Rgt. 132, Div. 16); 

leichte Flak-Abt. 730 (Eisb.) seit Winter 1943/44; zuletzt im Luftgau VI. 
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Infanterie-Rgt. 731 * 1. 5. 1941 (15. Welle) im WK XI durch Div.Nr. 171 Hannover; 

I. durch Inf.Ers.Rgt. 19 Hannover (Btle. 211, 588, 194), II. durch Inf.Ers.Rgt. 71 
Hildesheim (Btle. 191, 398), III. durch Inf.Ers.Rgt. 216 (Btle. 348, 590, 396); 
29. 4. 1942 wurden die 4., 8. und 12. Kp. MG-Kpn.; 

Grenadier-Rgt. 731 seit 15. 10. 1942; 6. 11. 1942 bodenständiges oder Festungs-Gren. 
Rgt.; die drei Kpn. wurden wieder Schützen-Kpn.; das I. Btl. wurde im Okt. 1943 
nach Osten abgegeben, am 17. 11. 1943 der 101. Jäger-Div., am 15. 1. 1944 der 79. Inf. 
Div. in Südrußland unterstellt und am 31. 1. 1944 in 1./226 (79. ID) umbenannt. Das 
Rgt. erhielt dafür am 19. 4. 1944 das Turk-Btl. 781 als I. (Turk-)Btl. und am 7. 7. 1944 
nach Ausscheiden dieses Btls. das Nordkaukas.Inf.Btl. 836 als I. (Nordkaukas.)Btl.; es 
hatte seit August 1944 eine 13. (Gran.Wf.) und 14. (Pz.Jg.)Kp. 

Bei der Auffrischung im Raum Rotterdam wurde das I. Btl. wieder als Nordkaukas. 
Btl. 781 selbständig und durch ein deutsches I. Btl. ersetzt; II. Btl. wurde das 
1./Gren.Rgt. 763 der gleichen Division. 
G: 1941 1. 1-4, I. 5-8, III. 9-12 
1944 1. (Turk., sp. Nordkaukas.) 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 (Gr.Wf.), 14 
1945 1. 1-4, II. 9-12, 13, 14 
U: 711. Inf.Div.: Nordfrankreich (Le Havre), Sept. 1944 Belgien/Niederlande; 1945 
Ungarn 
E: 191 Hildesheim (Stab und II.), E 211 Hannover (I.) und E 348 Hameln (III.), 
WK XI 


Heeres-Panzerjäger-Abt. 731 * 2. 11. 1943 bei der Heeresgruppe Nord aus Stab/Pz.Jg. 
Abt. 255, die drei Kpn. aus 1./255, 1./188 und 2./175; Ausrüstung zuletzt mit Jagd- 
panzern 38. 

U: Heerestruppe: Lettland, Kurland (16. Armee) 
E: 4 Borna, WK IV 


schwere Artillerie-Abt. 731 (mot.) * 15. 11. 1939 im WK VIII mit drei Bttrn. 15 cm- 
Kan.; 1. 5. 1943 Stab aufgelöst, die Bttrn. selbständig (teilweise bei Hgr. Südukraine 
vernichtet; 2. trat zur H.Art.Brigade 766). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) im Kaukasus 
E: 54 Oppeln, WK VIII 
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Stellungsbau-Pionier-Btl. 731 * 8. 9. 1943 in Mürichen, WK VII, zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 731 seit Juni 1944. 

U: Heerestruppe: Rußland; 1944/45 Westen, Hgr. B Eifel 

E: 27 (Pi.) Ingolstadt, WK VII 


Nachschubstab z. b. V. 731 * Mai 1941 im WK XVI. 
U: Heerestruppe: Osten (1942/43 17. Armee); 1944/45 Her. Süd (über Wien) 
E: WK XVII B 


Ortskommandantur 731 * 20. 5. 1940 in Görlitz, WK VIII; 
Kreiskommandantur 731 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 731 1942 bei Verlegung nach dem Osten; 1945 im WK XII aufgelöst. 
U: 20. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Bourges, 20.9. 1940 Verw. 
Bez. A; 1942 H.Gebiet B (213. Sich.Div.); 1944 4. Pz.Armee, 1. Pz.Armee, 1945 
WK XII 
E: 406 Görlitz, WK VIII 
ıf. 
Gruppe Geheime Feldpolizei 731 * 21. 6. 1941 im WK IV; 15. 11. 1942 in Frankreich in 
14 den SD überführt. 
U: Mil.Befh. Frankreich 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg 


leichte Res.Flak-Abt. 731 * 26. 8. 1939 in Leipzig, Luftgau IV, durch die leichte Flak- 
Abt. 73 zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 731 (v) seit Sommer 1943 mit 4 Bttrn. (4. aus 2./726); Einsatz beii 
Tarascon/Südfrankreich (Rgt. 85, Div. 11), zuletzt am Mittelrhein (Luftgaw XIV). 
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Infanterie-Rgt. 732 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK XII (Div.Nr. 172 Mainz), der Stab 
bereits 19. 4. 1941 durch Umbenennung des Ldschtz.Rgts.Stabes 176 in Saarbrücken; 
I. durch Inf.Ers.Rgt. 34 Heidelberg (Btle. 80, 105, 107 und 110); II. durch Inf.Ers. 
Rgt. 112 Darmstadt (Btle. 87, 437, 438); III. durch Inf.Ers.Rgt. 342 Kaiserslautern 
(Btle. 124, 697, 256); 
Grenadier-Rgt. 732 seit 15. 10. 1942; erhielt 6. 6. 1944 die 14. Kp.; Jan. 1945 in 
Oberschlesien zerschlagen und in die 68. Inf.Div. (I./Gren.Rgt. 188) eingegliedert. 
Wiederaufstellung 26. März 1945 bei Küstrin durch Umbenennung des Gren. 
(Führernachwuchs-)Rgts. 1239 der Schule II für Fahnenjunker in Wiener Neustadt. 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 1944: 14. Kp. 
1945 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 712. Inf.Div.: Westen, Belgien, Niederlande; Jan. 1945 Oberschlesien; März (nach 
Wiederaufstellung) Küstrin 

E: 352 Luxemburg; 1944 E 110 Saargemünd, WK XI 


Heeres-Artillerie-Brigade 732 * Jan. 1945 aus dem Stab der H.Art.Brigade 140, der 
II./Art.Rgt. 36 (1.), schw.Art.Abt. 154 (II.) und schw.Art.Abt. 732 (III.); tauschte 
I. Abt. mit III./777 aus. 
U: Heerestruppe: 1944/45 9. Armee Weichsel/Oder 


schwere Artillerie-Abt. 732 (mot.) * 25. 11. 1939 im WK X mit drei Bttrn. 21 cm- 
Mörsern; 25.9. 1944 in der H.Art.Brigade 140; wurde Dez. 1944 III./H.Art.Brigade 
732. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) im Kaukasus, 1943 
Nikopol, 1944 Weichsel 
E: 290 Rendsburg, Ratzeburg, WK X 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 732 * 10. 9. 1943 in Halberstadt, WK XI, zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 732 seit Juni 1944. 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte (3. Pz.Armee), 1944/45 2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 11 Halberstadt, WK XI 
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Nachschubstab z. b. V. 732 * 9. 5. 1941 im WK XIl. 

U: Heerestruppe: 1941/43 6. Armee; 1944/45 Hgr. Süd, 6. Armee Ungarn 
E: 12 Bensheim, Kaiserslautern, WK XIl 


Ortskommandantur 732 * 20. 5. 1940 im WK VIII; 
Kreiskommandantur 732 seit 20. 9. 1940; 
Verbindungsstab 732 seit 13. 12. 1942; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 12. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B in St. Jean de Luz; 
20. 12. 1942 H.Gebiet Südfrankreich in Pau für Dept. Basses Pyrenees 
E: 327 Neutischein, WK VII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 732 * 21. 6. 1941 im WK IV; 15. 11. 1942 in Frankreich 
aufgelöst und in den SD überführt. 
U: Mil.Befh. Frankreich 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg 


leichte Res.Flak-Abt. 732 * Sommer 1940 im Luftgau IV mit 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 732 (v) seit 1942, jetzt 4 Bttrn.; 1943 bei Beauvais/Frankreich (Rgt. 
656, Div. 16); 1944 aufgelöst, der Stab wurde Flak-Rgts.Stab 114 (Eisb.), die 
Bttrn. 5./598, 5. und 6./594 und 6./600. 
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Infanterie-Rgt. 733 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK XIII als Besatzungstruppe 
(12 Schützen-Kpn.) aus Kpn. der Ersatz-Btle. des Wehrkreises (so 10. und 11. aus 
3./E 213 Erlangen und 2./E 480 Nürnberg); 18. 9. 1941 wurden die 4., 8. und 12. Kp. 
in MG-Kpn. umgegliedert; 14. 2. 1942 Rgts.Stab aufgelöst; I. wurde Ldschtz.Btl. 834; 
II. und IH. wurden in II. und III./746 umbenannt. 
G: I. 1-5, I. 5-8, IH. 9-12, 1941 auch 13. Kp. 
U: 713. Inf.Div. im WK XIII; 1942 Griechenland 
E: 72 Karlsbad, WK XII 


Grenadier-Rgt. 733 * 25. 2. 1944 auf Kreta aus den Festungs-Btlen. 621 (früher Ldschtz. 
Btl. IV./IV Zwickau), 622 (fr. Läschtz.Btl. V./VII München) und 623 (fr. Ldschtz. 
Btl. XV./XII Koblenz). — Der ausgeflogene Stab und das III. Btl. bildeten Jan. 1945 
bei Slav.Brod Stab und I1./Gren.Rgt. 1230 der 41. Inf.Div.; als Inselteile blieben in 
Kreta I. (1., 2. Kp.) und II. (5., 9., 10. Kp.). 

G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 133. Fest.Div.: Kreta 
E: 455 Löbau; 20. 5. 1944 E 440 Zittau, WK IV 


schwere Artillerie-Abt. 733 * 15. 12. 1939 im WK XXI aus Ersatztruppen des Wehr- 
kreises XII mit drei Bttrn. tschech.Haubitzen, später 21 em-Mörsern; Jan. 1943 in 
Stalingrad vernichtet. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1943 Stalingrad 
E: 105 Kaiserslautern, WK XII 


leichte Artillerie-Abt. (RSO) 733 * 10. 7. 1943 im WK IV statt der in Stalingrad ver- 
nichteten schw.Abt. (WK XII). 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 10., 1945 14. Armee 
E: 4 Meißen, WK IV 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 733 * 10. 9. 1943 im WK XII mit 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 733 seit Juni 1944; wurde Nov. 1944 IIL./Baupionier-Brigade 549 bei 
Hgr. A. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Nordukraine 
E: WK XII 
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Versorgung — Luftwaffe 733 
To a a u a 
Nachschubstab z. b. V. 733 * 7. 5. 1941 im WK Ill. 
U: Heerestruppe: 1941 Hgr. Mitte, 9. Armee, 1943/45 4. Armee Mittelrußland, Ost- 
preußen 
E: 3 Rathenow, WK III 


Ortskommandantur 733 * 20. 5. 1940 im WK IX; 
Kreiskommandantur 733 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 733 seit 23. 1. 1942 bei Verlegung nach dem Osten. 
U: 20. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, 20. 9. 1940 Verw.Bez. B in 
Chateaulin; 1942 Hgr.Süd, 6. Armee; 1943 H.Gebiet Don, später 1. Pz.Armee; 
1944 Op.Gebiet Südukraine; 1945 6. Armee Ungarn 
E: 12 (Schtz.) Meiningen; 1. 12. 1940 E 355 Eisenach, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 733 * 21. 6. 1941 im WK IV; 15. 11. 1942 in Frankreich in 
den SD überführt. 
U: Mil.Befh. Frankreich 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg 


leichte Res.Flak-Abt. 733 * Sommer 1941 zu 3 Bttrn. im Luftgau IV; Einsatz in Berlin; 
leichte Flak-Abt. 733 (0) seit Winter 1941/42, jetzt 4 Bttrn.; 4. aus 5./504; 1943/44 um 
eine 5. aus 2./855, 1944 um eine 6. aus 3./855 und im Winter 1944/45 um eine 7. Bitr. ver- 
stärkt, während die 4. gelöscht wurde; Einsatz weiterhin in Berlin (Luftgau ID. 
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734 Infanterie — Sicherung 


734 


Infanterie-Rgt. 734 * 15. 4. 1941 (15. Welle) im WK IV aus Ersatz-Kpn.; I. aus 3.11 
Leipzig, 3./173 Weißenfels, 3./465 Naumburg; II. aus 1./475 Döbeln, 3./102 Chemnitz, 
3./456 Freiberg; III. aus 1./31 Plauen, 3./185 Zwickau, 3./304 Plauen (Ers.Rgter. 14, 
24, 209); 

Grenadier-Rgt. 734 seit 15. 10. 1942; 

Jäger-Rgt. 734 am 29. 3. 1943 auf Grund der am 5. 2. befohlenen Umgliederung nach 
Austausch der älteren gegen jüngere Jahrgänge. 

G: 1941 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 
1943 I. 1-5, II. 6-10, II. 11-15, 16, 1944 auch 17. (Pi.)Kp. 

U: 704. Inf.Div.: Besatzung in Serbien 
104. Jäger-Div. (1. 4. 1943): Westgriechenland; Okt. 1944 Serbien, Nov. Kroatien, 
1945 Kroatien (Esseg) 

E: 414 Komotau, WK IV 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 734 * 5. 9. 1943 im WK XIII mit 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 734 seit Juni 1944; im Weichselbogen Jan. 1945 vernichtet (N. 
U: Heerestruppe: Osten 
E: 13 Grafenwöhr, WK XIII 


Nachschubstab z. b. V. 734 * 9. 5. 1941 im WK IV. 
U: Heerestruppe: Osten (2. Armee), 1941/45 4. Armee Mittelrußland, Ostpreußen 
E: 4 Kamenz, WK IV 


Ortskommandantur 734 * 20. 5. 1940 im WK VI; 
Kreiskommandantur 734 seit 10. 9. 1940; 
Verbindungsstab 734 seit 16. 12. 1942; 1944 aufgelöst. 
U: 16. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, zeitweise Bordeaux; 16. 12. 1942 
H.Gebiet Südfrankreich in Carcassonne für Dept. Aude 
E: 63 Ingolstadt, WK vi 
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Sicherung; Luftwaffe 734 
Bu nn a De a Te ee 
Gruppe Geheime Feldpolizei 734 * 21. 6. 1941 im WK IV; 15. 11. 1942 in Frankreich 
in den SD überführt. 
U: Mil.Befh. Frankreich 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg 


leichte Res.Flak-Abt. 734 * Sommer 1941 im Luftgau IV aus der Fest.Flak-Bttr. 8./311 
und den leichten Res.Flak-Bttrn. 1./IV und 2./IV zu 3 Bitrn.; 

leichte Flak-Abt. 734 (v) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 4./251); die 
3, wurde leichte Flak-Bttr. 2006 und ersetzt; Einsatz in Italien; Ende 1944 durch 
2. und 4./717 auf 6 Bttrn. verstärkt (Luftgaupostamt VII). 


735 Infanterie — Sicherung 


735 


Infanterie-Rgt. 735 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK V durch Div.Nr. 165 Ulm: I. durch 
Inf.Ers.Rgt. 78 Tübingen (aus 1./238, 2./215, 2./353); II. durch Inf.Ers.Rgt. 265 Donau- 
eschingen (aus 1./75, 5./75, 2./195, 1./358); III. durch Inf.Ers.Rgt. 5 Konstanz (aus 
1./14, 3./56, 3./335); 

Grenadier-Rgt. 735 seit 15. 10. 1942; 7. 7. 1944 in Italien durch die Schatten-Div. Wild- 
flecken aufgefrischt; das III. Btl. wurde aufgelöst. 

G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 715. Inf.Div.: Frankreich; 1944 Italien; 1945 Mähren 
E: 460 Karlsruhe, Luneville, Ulm, WK V 


schwere Artillerie-Abt. 735 (mot.) * 1. 1. 1940 im WK XI mit drei Bttrn. 21 cm-Mör- 
sern (Vfg. vom 30. 9.; die 3. erst 5. 4. 1940); Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine ver- 
nichtet. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 2. Armee (Hgr. B) Donbogen, Aug. 1944 
Jassy 
E: 49 Dessau, WK XI 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 735 * 2. 9. 1943 in Engerau, WK XVII, zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 735 seit Juni 1944; Winter 1944/45 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Nordrußland (,‚Panther‘-Stellung bei Narwa) 

E: 17 Engerau, WK XVII 


Nachschubstab z. b. V. 735 * 7. 5. 1941 im WK V. 
U: Heerestruppe: Osten; 1941/45 2. Armee Mittelrußland, Narew, Westpreußen 
E: 25 Müllheim/Baden, WK V 


Ortskommandantur 735 * 20. 5. 1940 im WK VI; 

Kreiskommandantur 735 seit 20. 9. 1940; am 8. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. B; 30. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Lorient 
E: 6 (Pz.Jg.) Hamm, WK VI 
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Sicherung; Luftwaffe 735 
121212000 
Landesschützen-Btl. z. b. V. 735 * 9. 4. 1940 im WK XI für Besatzungsaufgaben im 

Westen (3 Kpn.); 
Sicherungs-Btl. 735 seit 22. 5. 1944, jetzt zu 4 Kpn.; nach Räumung Belgiens Ende 
1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich: Brüssel 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 735 * 21. 6. 1941 im WK IV. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 1942 20. Geb.Armee Lappland, 1945 Norwegen 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res.Flak-Abt. 735 * Sommer 1941 im Luftgau IV aus der Fest.Flak-Bttr. 4./322, 
der Fla-MG-Kp. 453 (Luftgau XVII) und der leichten Res.Flak-Bttr. 11./IV zu 
3 Bttrn.; 
leichte Flak-Abt. 735 (v) seit Sommer 1942, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 4.336); 
leichte Flak-Abt. 735 (Eisb.) seit 12. 11. 1943; April 1944 wurde bei Sewastopol die 
1. in 1./78 umbenannt; zuletzt Stab im Luftgau XVII, 2. und 4. Bttr. im 
Luftgau I, 3. im Luftgau XIV. 
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736 Infanterie — Versorgung 


736 


Infanterie-Rgt. 736 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK VI durch Div.Nr. 156 Köln: I. durch 
Inf.Ers.Rgt. 26 Düsseldorf (1./39, 1./77, 1./78, 1./306); II. durch Inf.Ers.Rgter. 211 
Köln und 227 Bonn (1./317, 1./365, 1./366, 1./412); III. aus Inf.Ers.Rgt. 253 Aachen 
(1./453, 1./464, 1./473, 1./326); 

Grenadier-Rgt. 736 seit 15. 10. 1942; erhielt 13. 4. 1944 das Ost-Btl. 642 als IV. Btl. 
Wiederaufstellung nach Einsatz in der Normandie und Rückzug aus Südfrank- 
reich endgültig im Elsaß; das III. Btl. wurde aufgelöst; im Brückenkopf Colmar Rgt. 
abermals vernichtet. 

Wiederaufstellung 14. 4. 1945 am Oberrhein aus Stab/Gren.Ausb.Rgt. 515 Kon- 
stanz und den Landesschützen-Ausb.Btlen. II./V und I1./V aus Pforzheim. 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1944 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 14 und IV. (Ost) 1-4 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 716. Inf.Div.: Frankreich, 1944 Normandie, Südfrankreich, Elsaß; 1945 Oberrhein 
E: 328 Aachen, WK VI 


schwere Artillerie-Abt. 736 (mot.) * 10. 12. 1939 im WK XIII mit drei Bttrn. tschech. 
Haubitzen; 21. 12. 1939 umbewaffnet auf 20 cm-Mörser. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 2. Pz.Armee/Hgr. Mitte; 1943 Welikije Luki; 
1944 Tiraspol/Rumänien; 1945 6. Armee Ungarn 
E: 53 Ansbach, WK XIII 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 736 * 3. 1. 1944 im WK VIII aus Landes-Pionier-Btl. 518 
mit 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 736 seit 10. 7. 1944. 
U: Heerestruppe: Italien (14. Armee) 
E: 213 (Pi.) Brieg; 1944 E 28 (Bau), WK VIII 


Nachschubstab z. b. V. 736 * 10. 5. 1941 im WK VI. 
U: Heerestruppe: 1941/45 9. Armee Hgr. Mitte, zuletzt Weichsel, Oder 
E: 26 Euskirchen, WK VI 
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Sicherung; Luftwaffe 736 
Eee 220 
Ortskommandantur 736 * 20. 5. 1940 im WK II; 

Kreiskommandantur 736 seit 10. 9. 1940; 20. 6. 1942 aufgelöst und in OK 444 für den 
Osten umgegliedert. 
U: 30. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, zeitweise Bordeaux 
E: 5 Stettin, WK II 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 736 * 9. 4. 1940 im WK XI für den Westen zu 3 Kpn.; 
Sicherungs-Btl. 736 seit 22. 5. 1944, jetzt zu 4 Kpn.; Herbst 1944 nach Räumung 
Belgiens aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich: Antwerpen, 1944 Tournai 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 736 * 21. 6. 1941 im WK IV; 15. 11. 1942 in Frankreich 
in den SD überführt. 
U: Mil.Befh. Frankreich 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg 


leichte Flak-Abt. 736 (0) * Winter 1941/42 im Luftgau IV zu 4 Bttrn. aus 5./522, 5./523, 
4. und 5./134; die 1. wurde 1942 4./761 und ersetzt, dann Winter 1943/44 1./855, 
ersetzt durch die 3. Bttr., diese wiederum durch leichte Flak-Bttr. 6502; zuletzt Stab 
im Luftgau XIV, die Bttrn. in Mitteldeutschland (Luftgaupostamt IV). 
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737 Infanterie — Pioniere 
Be ea a 0 I N A HN nen 


737 


Infanterie-Rgt. 737 * 26. 4. 1941 (15. Welle) im WK XVII durch Div.Nr. 177 Wien aus 
Ersatz-Kpn. des Wehrkreises XVII (das I. von den Btlen. 1./131, 1./132 und II./134); 
Grenadier-Rgt. 737 am 15. 10. 1942; 
Jäger-Rgt. 737 am 1. 4. 1943 nach Umgliederung und Umtausch der älteren Jahrgänge 
gegen jüngere; März 1945 wurde das II. Btl. ersetzt durch Fest.Inf.Btl. 1010. 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13 
1943 I. 1-5, I. 6-10, III. 11-15, 16, dazu 1944 17. (Pi.)Kp. 
U: 717. Inf.Div.: Serbien; Febr. 1943 Kroatien 
117. Jäger-Div. (1. 4. 1943); Juni 1943 Griechenland (Peloponnes); Okt. 1944 
Serbien, dann Syrmien; zuletzt (März 1945) Steyr, Oberösterreich 
E: 11./134 Wien-Strebersdorf; 1943 11./482 (Jäg.) Braunau/Inn, WK XVII 


Ergänzungs-Jäger-Rgt. 737 * 1943 mit eigenen Feldpostnummern aus jüngerer Mann- 
schaft zum Ersatz der älteren Jahrgänge des Rgts. 737; Sommer 1943 aufgelöst bis 
auf die 16. Kp., die geschlossen zum Jäger-Rgt. 737 übertrat. 

G: I. 1-5, II. 6-10, III. 11—15, 16, 17 


schwere Artillerie-Abt. 737 (mot.) * 15. 12. 1939 im WK XVII mit drei Bttrn. tschech. 
Haubitzen, später s.FH 15 cm; nach Einsatz auf der Krim Mai 1944 in Möderitz bei 
Brünn aufgefrischt. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11. Armee Krim; 1943 Kuban, Krim; 
Jan. 1945 Weichselbogen, Baranow, zuletzt in Güstrow 
E: 109 Wien, Brünn, WK XVII 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 737 * 6. I. 1944 im WK IV mit 4 Kpn. (aus Landes-Pionier- 
Btl. 514°); aufgefrischt und umbenannt in 
Baupionier-Btl. 737 am 12. 6. 1944. 
U: Heerestruppe: Hgr. Süd; Juni 1944 Hgr. Mitte/9. Armee, 1944/45 9. Armee 
Weichsel, Oder 
E: 4 Oschatz, WK IV 
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Versorgung — Luftwaffe 737 
De a ee a 
Nachschubstab z. b. V. 737 * 15. 5. 1941 im WK VII; wurde 4. 9. 1942 Korps- 
Nachschubführer 454 vor Leningrad. 
U: Heerestruppe 
E: 27 München, WK VII 


Ortskommandantur 737 * 20. 5. 1940 in Berlin-Tempelhof, WK III; 

Kreiskommandantur 737 seit 10. 9. 1940; 

Ortskommandantur 737 wieder 15. 1. 1942 bei Verlegung nach dem Osten; 21.9. 1944 
bei der 2. Armee aufgelöst. (Nach dem Frontnachweiser 1945 als Feld-Kdtr. 737 im 
WK XII.) 

U: 31. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Cin Montbard; 15. 1. 1942 
H.Gebiet Mitte (203. Sich.Div.); 1943 9. Armee 
E: 479 Landsberg/Warthe, WK III 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 737 * 22. 5. 1940 in Hannover, WK XI, für den Westen zu 
3 Kpn.; 

Sicherungs-Btl. 737 seit 20. 5. 1944; Ende 1944 nach Räumung Belgiens aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Gent 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 737 * 21. 6. 1941 im WK IV; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (noch im Sept. 1943) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Flak-Abt. 737 (0) * Winter 1941/42 (zunächst „Res.‘‘) im Luftgau IV zu 4 Bttrn. 
(2. aus leichter Res.Flak-Bttr. 127, 3. aus 10./VI; Einsatz bei Bielefeld (Rgt. 126); 
1943 verstärkt auf 7 Bttrn.; die 2. wurde leichte Flak-Bttr. 3804 und ersetzt; 1944 
auch die 5. durch leichte Flak-Bttr. 6523 ersetzt; 4. wurde 8./784. Einsatz zuletzt 
im Luftgau VI. 
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738 Infanterie — Versorgung 


738 


Infanterie-Rgt. 738 * 30. 4. 1941 (15. Welle) im WK XVII aus je einer Kp. der Ersatz- 
Btle. des Wehrkreises XVIII; das III. Btl. aus dem Protektorat von den dort liegenden 
Ersatzeinheiten des Wehrkreises I gestellt: I. aus WK XVIII, II. aus WK XVIII von den 
Btlen. 1./136, 11./137, 11./138, I11./138; III. aus dem Bereich W.Befh. Prag (Kpn. 3./2, 
3./3, 3./346 und 3./400); 

Grenadier-Rgt. 738 am 15. 10. 1942; 

Jäger-Rgt. 738 am 1. 4. 1943 nach Umgliederung und Austausch der älteren gegen 
jüngere Jahrgänge. 

G: 1941 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13 
1943 1. 1-5, II. 6-10, III. 11—15, 16, dazu 1944 17. (Pi.)Kp. 

U: 718. Inf.Div.: Serbien, Febr. 1943 Kroatien 
118. Jäg.Div.: Kroatien, Sept. 1943 Dalmatien, Nov. 1944 Serbien, Syrmien, 1945 
Ungarn, Kärnten 

E: 499 Laak an der Zaier, WK XVII 


Stellungs-Artillerie-Abt. 738 * 12. 10. 1939 im WK XII mit den Bttrn. 719 (WK V), 
734 (WK VI) und 739 (WK XII); 

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 738 seit 24. 10. 1940; die Bttrn. erhielten am 18. 11. die 
Nrn. 1-3 (21 cm-Mörser); wurde 18. 12. 1943 in I./H.Küsten-Art.Rgt. 1245 umbe- 
nannt. 

U: Heerestruppe: Saarpfalz, Westen, 1942 15. Armee (LXXXII. AK) Kanalküste 
E: 70 Mannheim, WK XI 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 738 * 10. 1. 1944 im WK IX mit 4 Kpn. aus dem Landes- 
pionier-Btl. 519; 

Baupionier-Btl. 738 seit 1. 9. 1944. 
U: Heerestruppe: Nordukraine (Brigade 549), 1944/45 9. Armee Weichsel, Oder 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Nachschubstab z. b. V. 738 * 10. 5. 1941 im WK XI. 
U: Heerestruppe: 1941/45 16. Armee Nordrußland, Kurland 
E: 31 Magdeburg, WK XI 
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Sicherung; Luftwaffe 738 
Mn a ee nenne rn 
Ortskommandantur 738 * 20. 5. 1940 in Chemnitz, WK IV; 
Kreiskommandantur 738 seit 1. 10. 1940 und wieder 
Ortskommandantur 738 am 10. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: Mil.Verw.Bez. Paris in St. Germain-en-Laye, später Mil.Verw.Bez. A; 
1942 H.Gebiet Mitte (Sich.Div. 213, 403); 1943 4. Pz.Armee; 1944 8. Armee; 
1945 6. Armee Ungarn 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 738 * 30. 5. 1940 im WK XI für den Westen (3 Kpn.); 
Sicherungs-Btl. 738 seit 1. 6. 1942; wurde Juni 1944 1./Sich.Rgt. 96 bei Minsk. 
U: 18. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich; 22. 5. 1942 Gen.Gouvernement; 15. 11. 1942 
Hgr. Mitte, AOK 9 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 738 * 21. 6. 1941 im WK IV; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (noch April 1944) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Flak-Abt. 738 (0) * Sommer 1942 im Luftgau III/IV zu 4 Bttrn. (2.4. aus 
4. und 5./436 (* Dessau) und 4./136); Winter 1943/44 verstärkt durch 5. und 8./876; 
zuletzt im Luftgau VII. 
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739 Infanterie — Sicherung 


739 


Infanterie-Rgt. 739 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK IX durch Div.Nr. 159 Frankfurt/Main: 
Stab, I. und II. durch Inf.Ers.Rgt. 251 Friedberg, III. durch Inf.Ers.Rgt. 214 Aschaffen- 
burg; die Kpn. des I. Btls. von den EB 88 Fulda, 81, 205 Frankfurt und 116 Marburg, 
des II. Btls. von 471 Butzbach und 36 Friedberg, des III. Btls. von 367 Hanau, 106 
und 388 Aschaffenburg; 9. 6. 1941 Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. in MG-Kpn.; 

Grenadier-Rgt. 739 seit 15. 10. 1942; 25. 11. 1942 bodenständiges Rgt., auch Festungs- 
Gren.Rgt. genannt, alle Kpn. Schützen-Kpn.; das I. Btl. ging Okt. 1943 in den Osten: 
Einsatz bei Hgr. Mitte (Pripjet und Beresina); am 19. 4. 1944 erhielt das Rgt. die 
georgischen Inf.Btle. 797 imd 795 als I. und IV. (Georg.)/Fest.Gren.Rgt. 739; 

30. 6. 1944 ging das Rgt. bei der Kapitulation von Cherbourg verloren. 
G: 1941 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12 
1944 I. (Ost) 1-5, II. 5-8, III. 9-12, IV. (Ost) 1-5 
U: 709. Inf.Div.: Frankreich, Normandie 
E: 471 Butzbach; 18. 3. 1944 E 451 Fulda, WK IX 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 739 * 10. 1. 1944 im WK XIII; 
Baupionier-Btl. 739 seit Juni 1944. 
U: Heerestruppe: 1944/45 3. Pz.Armee Ostpreußen 
E: 13 Grafenwöhr, WK XIII 


Nachschubstab z. b. V. 739 * 12. 5. 1941 im WK IX. 
U: Heerestruppe: 1941/44 17. Armee Südrußland; 1944/45 Hgr. G am Oberrhein 
E: 29 Gera, WK IX 


Ortskommandantur 739 * 18. 5. 1940 in Ulm, WK V; 
Kreiskommandantur 739 seit 10. 9. 1940; 
Verbindungsstab 739 seit 13. 12. 1942; 25. 10. 1944 nach Vernichtung aufgelöst. 

U: 9. Armee; 9. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Jougny; 18. 8. 1940 
Verw.Bez. B (zeitweise Bordeaux) in Civray; 16. 12. 1942 H.Gebiet Südfrank- 
reich in Brive, später Tulle für Dept. Corr&ze 

E: 119 Stuttgart-Bad Cannstatt; 4. 12. 1940 E 195 Konstanz, WK V 
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Sicherung; Luftwaffe 739 


a irrt 


Landesschützen-Btl. 739 * 31. 5. 1940 im WK XI zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be- 
wachung; gab 21. 10. 1941 die 3. und 6. Kp. an 725 ab, die 5. wurde 3. Kp. 
U: WK XI, Div. 411 Hameln, 1941 Fallingbostel, 1943 Celle (Kdr. der Kriegsge- 
fangenen XI) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 739 * 21. 6. 1941 im WK IV; Sept. 1944 aufgelöst und in 
die SS überführt. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich; 1944 4. Pz.Armee Nordukraine (bis Sept. 1944) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Flak-Abt. 739 (v) * Sommer 1942 im Luftgau III/IV aus den Bttrn. 4. und 
5./644 (* Duisburg) und 4. und 5./433 (* Sömmerda) zu 4 Bttrn., 1943 auf der Krim 
(9. Flak-Div.); Mai 1944 in Sewastopol zerschlagen; bei Wiederauffrischung aufgelöst und 
die Bttrn. als 5. und 6./257 und 5. und 6./293 verteilt. 
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740 


Infanterie-Rgt. 740 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK X durch Div.Nr. 180 Bremen: I. durch 
Inf.Ers.Rgt. 269 Oldenburg (EB 16, 154, 489), II. durch Inf.Ers.Rgt. 22 Delmenhorst 
(EB 47, 65, 377), III. durch Inf.Ers.Rgt. 20 Hamburg (EB 76, 90, 490); 

Grenadier-Rgt. 740 seit 15. 10. 1942; seit dem 1. 7. 1944 auch eine 14. Kp. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 1944 auch 14 

U: 710. Inf.Div.: Norwegen; Dez. 1944 Italien; März 1945 Österreich 

E: 16 Oldenburg (Stab, I.), E 47 Lüneburg (Il.), E 90 Hamburg-Rahlstedt (II.); 
20. 5. 1944 sämtlich: E 16 Oldenburg, WK X 


schwere Artillerie-Abt. 740 (mot.) * 2. 1. 1940 im WK VII mit drei Bttrn. 15 cm-Kano- 
nen; 28. 1.1943 wurde der Stab: Stab/Art.Abt. 457 in Frankreich; die Bttrn. selb- 
ständig und 26. 10. 1943 7.—9./Art.Rgt. 288 (18. Art.Div.). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 9. Armee (Hgr. Mitte) 
E: 63 Landsberg/Lech, WK VII 


Nachschubstab z. b. V. 740 * 15. 5. 1941 im WK X; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine ver- 
nichtet. 
U: Heerestruppe: Südrußland (6. Armee, 28. 9. 1941 17. Armee, 1942/43 1. Pz. 
Armee, 1944 Hgr. Südukraine) 
E: 10 Hamburg, WK X 


Ortskommandantur 740 * 20. 5. 1940 im WK VII; 
Kreiskommandantur 740 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 740 23. 1. 1942 nach Verlegung in den Osten. 
U: 30. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B; 23.1. 1942 H.Gebiet Süd; 1943 
2. Armee, 1945 2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 63 Ingolstadt, WK VII 


Landesschützen-Btl. 740 * 31. 5. 1940 im WK XI zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen- 
Bewachung; gab 18. 2. 1943 die 5. und 6. Kp. als 1. und 2./721 ab und erhielt 
1. und 2./721 als neue 5. Kp. 
U: WK XI, Div. 411 Goslar, 1941 Altengrabow, 1943 Magdeburg (Kdr. der Kriegs- 
gefangenen XI) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 
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Gruppe Geheime Feldpolizei 740 * 21. 6. 1941 im WK IV; Sept. 1944 aufgelöst und in 


die SS überführt. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 1942/43 H.Gebiet A in Südrußland; 1944 


6. Armee Südukraine (bis Sept. 1944) 
E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Flak-Abt. 740 (v) * Sommer 1942 im Luftgau III/IV aus den Bttrn. 4. und 
5./504 (Luftgau VII), 5./223 und 1./729 zu 4 Bttrn. (ohne Stab?); zuletzt 1. und 
2. in Norwegen in Abt. 781 bei Oslo, 3. und 4. im Luftgau 1. 
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Infanterie-Rgt. 741 * 28. 4. 1941 (15. Welle) in Budweis, W.Befh. Prag, aus den nach 
Böhmen-Mähren verlegten Ersatzeinheiten des Wehrkreises I: I. (Budweis) aus 1./23, 
2./389, 3./311; Il. (Tabor) aus 2./44, 2./492, 2./356; III. (Hlubosch) aus 3./45, 1.162, 
2.1312 (Ers.Rgter. 11, 61, 228); 

Grenadier-Rgt. 741 am 15. 10. 1942; 

Jäger-Rgt. 741 am 1. 4. 1943 nach Umgliederung und Austausch der älteren gegen jüngere 
Jahrgänge. 

G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 
1943 I. 1-5, II. 6-10, III. 11-15, 16 und 1944 17 (Pi.) 

U: 714. Inf.Div.: Besatzung in Serbien, Febr. 1943 in Kroatien 
114. Jäger-Div. (1. 4. 1943): Kroatien; Febr. 1944 Italien (Nettuno, Cassino, 
Adria) 

E: 494 Jitschin, später Zegrze-Nord bei Modlin, WK I 


Kdr. der Osttruppen z. b. V. 741 * 20. 5. 1943 bei Hgr. A; 1943 aufgelöst; Febr. 1944 
in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Kaukasus 
E: 486 (Gren.) Schwerin/Warthe, WK III 


Armee-Panzerjäger-Abt. 741 * 1. 10. 1943 bei der 4. Armee/Hgr. Mitte aus der am 
30. 7. 1943 auf dem Kommandowege aufgestellten Armee-Panzerjäger-Abt. I (aus Stab/ 
Pz.Jg.Abt. 131 und den Kpn. 1./131, 2./14); Juni 1944 bei Minsk starke Verluste; auf- 
gefrischt in Mielau (ohne 2. Kp.; wurde Pz.Jagd-Kp. 1183) als 

Heeres-Panzerjäger-Abt. 741 am 25. 7. 1944 mit Jagdpanzern 38. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (4. Armee); Sept. 1944 Niederrhein (1. Fallsch.Armee), 

Dez. Eifel (15. Armee), zuletzt LXXXVI. AK (1. Fallsch.Armee) 

E: 13 Braunschweig, WK XI 


leichte Artillerie-Abt. 741 * 29. 9. 1939 im WK II; wurde 4. 11. 1939 I1./Art.Rgt. 160 
der 60. Inf.Div.; 10. 8. 1940 wieder leichte Art.Abt. 741 (Abt. Ratzebuhr) im WK II 
und am 15. 10. 1940 endgültig II./Art.Rgt. 88 der 18. Pz.Div. 

U: 60. Inf.Div. 
E: 258 Rostock, WK II 
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Pionier-Btl. 741 * 11. 2. 1941 im WK III mit der 2./654 als Stamm zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Südrußland, 1942 11. Armee Krim; Okt. 1942 11. Armee vor Lenin- 
grad; 1944/45 6. Armee Ungarn 
E: 68 Küstrin, WK III 


Nachschubstab z. b. V. 741 * 12. 8. 1941 in Norwegen aus dem am 6. 6. 1941 in Nor- 
wegen aufgestellten Nachschubführer Oslo; 

Nachschub-Kolonnen-Abt. 741 am 22. 7. 1942 mit 5 gr.Kw.Kolonnen und einer 6. für 
Betriebsstoff; 

Kraftfahr-Abt. 741 seit 15. 1. 1943; 

Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 741 seit 28. 4. 1943 nach Abgabe der Kolonnen. 
U: Heerestruppe: Norwegen 
E: 3 Rathenow, WK III 


Ortskommandantur 741 * 20. 5. 1940 im WK VII; 

Kreiskommandantur 741 seit 10. 9. 1940; 1944 aufgelöst. 
U: 30. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Granville (FK 722 St. Lö) 
E: 63 Ingolstadt, WK VII 


Landesschützen-Btl. 741 * 7. 6. 1940 im WK XI mit 6 Kpn. für Kriegsgefangenen- 
Bewachung; gab 1. 11. 1941 die 2. und 4. Kp. zur Aufstellung von 725 ab; die 5. und 
6. wurden 10. 9. 1942 in 2. und 4. umbenannt. 
U: WK XI, Div. 411 Altengrabow, 1941 Stendal (Kdr. der Kriegsgefangenen XI) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 741 * 15. 10. 1941 in Afrika aus dem am 19. 5. 1941 
aufgestellten Kommissariat der GFP für das Deutsche Afrika-Korps. 

U: Pz.Gruppe, später Pz.Armee Afrika; Dez. 1942 Deutsch-Italienische Pz.Armee; 
1944 10. Armee Italien; 1945 10. Armee (Ob. Südwest) beim LXXVI. Pz. 
Korps 

E: Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


leichte Flak-Abt. 741 * 26. 8. 1939 in Essen, Luftgau VI, durch leichte Flak-Abt. 74 
zu 3 Bttrn.; 1940 Niederlande/Belgien (Maas, Juliana-Kanal, Rgt. 6); 1943 (jetzt 
„mot.“) bei Tarascon (Rgt. 85, Div. 11), 1944 Valence, Vesoul; zuletzt am Mittel- 
rhein (Luftgau XIV). 
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Infanterie-Rgt. 742 * 11.4. 1941 (15. Welle) im WK II durch Div.Nr. 192 Rostock: 
1. durch Inf.Ers.Rgt. 12 Schwerin (Btle. 89, 222), II. durch Inf.Ers.Rgt. 258 Rostock 
(Btle. 27 und 478), III. aus beiden (Btle. 172 und 202); seit Jan. 1942 Pakzüge bei 
den Btlen.; 

Grenadier-Rgt. 742 seit 15. 10. 1942; die 13. Kp. seit Winter 1942/43, die 14. erst 1945. 
G: I. 1-4, II. 5-8, I. 9-12 (dazu 1942 13., 1945 14. Kp.) 
U: 702. Inf.Div.: Norwegen (Drontheim) 
E: 172 Marienburg, WK XX/II 


Armee-Panzerjäger-Abt. 742 * 1. 10. 1943 bei der 3. Pz.Armee/Hgr. Mitte aus dem 
Stab/Pz.Jg.Abt. 33 (FStO Landau) und den Kpn. 1./256, 1./113, 3./152 (52. ID) und 
1./246 mit 4 Kpn.; seit April 1944 3 Kpn. (4. wurde 1. Kp.); Juni 1944 bei Orscha 
vernichtet. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland (3. Pz.Armee) 
E: Stab: 5 Karlsruhe, WK V; 1. (alt): 4 Borna, WK IV, neu: WK V; 2.: 10 Straubing, 
WK XIII; 3.: 8 Mutzig/Elsaß, später: WK V; 4.: 33 Landau, WK XII, später: WK V 


leichte Artillerie-Abt. 742 * 1. 10. 1939 im WK IV aus der Art.Ers.Abt. 156 zu 3 Bttrn.; 
seit 1. 11. 1939 dem Art.Rgt. 150 unterstellt und 1. 4. 1940 in 1./150 (50. Inf.Div.) 
umbenannt. 
U: 50. Inf.Div. - 
E: WK IV 


Pionier-Btl. 742 * 5. 2. 1941 im WK VI zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: 1942 2. Armee (Hgr. B) im Donbogen; 1944/45 4. Pz.Armee 
Weichselbogen, Lausitz 
E: 26 Höxter; 1. 1. 1942 E 16 Köln-Westhoven, WK VI 


Nachschub-Btl. 742 * 1943 im Westen durch Umgliederung des Wach-Btls. 702 mit 
3 Kpn.; dann umgegliedert in Nachschub-Btl. (K) mit einer deutschen und 
2.6. (K)Kp. aus Kriegsgefangenen; 1944 in Frankreich vernichtet; die 3. Kp. wurde 
3./Nachschub-Btl. 628; der Stab blieb als 
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Nachschub-Btls.Stab z. b. V. 742 bestehen. 

U: Heerestruppe: Frankreich (1. Armee Atlantik); 1944/45 (Stab): 1. Armee Saar- 
pfalz 
E: WK XI 


Ortskommandantur 742 * 20. 5. 1940 im WK VIII; 
Kreiskommandantur 742 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 742 seit 15. 1. 1942 für Osteinsatz; 30. 6. 1944 aufgelöst. 
U: Juli 1940: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 25. 1. 1942 z. Vfg. OKH; 4. 4. 1942 
11. Armee; 26. 8. 1942 H.Gebiet A; 13. 8. 1943 im WK XVII zur Auffrischung; 
14. 8. 1943 Befh. Saloniki-Ägäis 
E: 406 Görlitz, Colmar, Rokitnitz, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 742 * 17. 3. 1942 im Generalgouvernement aus der 2. und 4.725 
(früher 2. und 4./741); verstärkt auf 4 Kpn.; Aug. 1944 bei der Hgr. Südukraine in 
Kischinew vernichtet. 

U: W.Befh. Ukraine; 1944 Hgr. Südukraine 
E: 11 Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 742 * Winter 1942/43 im WK XXI als „(L)“ für Einsatz 
bei der Luftwaffe. 
U: Luftwaffe, 1945 in Treuenbrietzen 
E: 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res.Flak-Abt. 742 * Sommer 1940 im Luftgau VI zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 742 (0) seit Winter 1941/42, jetzt 4 Bttrn.; Winter 1943/44 wurde die 
2. zur 1./985 und ersetzt; 1944 wurde eine 5. aus der mittl.Flak-Bttr. 7091 gebildet; 
zuletzt in Jütland (Rgt. 123; Luftgau XI); die 1. war 4.10 geworden. 
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Infanterie-Rgt. 743 * 2. 5. 1941 (15. Welle) für Besatzungsaufgaben im WK III (Div. 
Nr. 153 Potsdam); I. durch Inf.Ers.Rgt. 23 Potsdam (1./9, 3./178, 1./323); II. durch 
Inf.Ers.Rgt. 76 Brandenburg (3./68, 3./230, 3./386), III. durch Inf.Ers.Rgt. 218 Berlin- 
Spandau (1./67, 3./203, 2./397, 3./309); 1. 5. 1942 wurden die 4., 8. und 12. Kp. in 
MG-Kpn. umgegliedert; 

Grenadier-Rgt. 743 seit 15. 10. 1942; 14. 11. 1942 umgegliedert in bodenständiges 
oder Festungs-Gren.Rgt. 743 mit Schützen-Kpn.; 19. 4. 1944 wurde das bereits unter- 
stellte Armen.Inf.Btl. 812 als IV. Btl. eingegliedert; bei Verlegung der Division in die 
Saarpfalz blieb es in den Niederlanden; März 1945 wurde das Regiment in der Saar- 
pfalz vernichtet. 
Wiederaufstellung 15. 4. 1945 am Oberrhein aus dem Stab/Rgt. 16 Oberrhein, 
I. aus dem Ldschtz.Btl. 406, II. aus dem III./Sich.Rgt. 99, 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 1944 14 und IV. (Armen.) 1-5 

1945 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 719. Inf.Div.: Niederlande; 1945 Saarpfalz, Oberrhein 
E: 230 Brandenburg; 15. 5. 1944 E 203 Berlin-Spandau, WK III 


Armee-Panzerjäger-Abt. 743 * 3. 11. 1943 bei der 9. Armee/Hgr. Mitte aus dem Stab, 
1.-3. Kp./Panzerjäger-Abt. 36 (FStO Kaiserslautern) und Resten der Pz.Jg.Abt. 321; 
Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet. Wiederaufstellung in Ostpreußen mit Jagd- 
panzern 38. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland (9. Armee), Weichsel; zuletzt Westpreußen (2. Armee) 
E: 3 Potsdam, WK Ill 


leichte Artillerie-Abt. 743 * 28. 9. 1939 im WK IV (1. in Naumburg); 1. 11. 1939 dem 
Art.Rgt. 150 unterstellt und 1. 4. 1940 in 11./Art.Rgt. 150 (50. ID) umbenannt. 
U: 50. Inf.Div. 
E: 14 Naumburg, WK IV 


Pionier-Btl. 743 * 15. 2. 1941 im WK X mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte (2); 1944/45 3. Pz.Armee Ostpreußen 
E: 20 Hamburg-Harburg, WK X 


240 


Versorgung — Luftwaffe 743 
LE a ee 
Nachschubstab z. b. V. 743 * 28. 10. 1941 in Italien aus dem am 5. 7. aufgestellten 
Verladestab Bari. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944/45 Hgr. C (14. Armee) 
E: 13 Bamberg, WK XIll 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 743 * 14. 10. 1941 in Norwegen aus dem Umschlag- 
stab Kirkenes und den kl.Kw.Kol. U 1-3; dabei die Kw.Kol. 8./743-11./743, 
später 13./743; 1943 umbenannt in Nachschubstab z. b. V. 104. 

U: Heerestruppe: Norwegen 
E: 13 Bamberg, WK XIII 


Ortskommandantur 743 * 20. 5. 1940 in Oppeln, WK VII; 
Kreiskommandantur 743 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 743 am 10. 1. 1942 bei Verlegung nach dem Osten. 
U: 1940 Mil.Befh. Frankreich , Verw.Bez. A; 1942 Osten: H.Gebiet B; 1943 H.Gebiet 
Mitte, 2. Armee; 1945 2. Armee j 
E: 327 Gleiwitz, WK VIII 


Sicherungs-Btl. 743 * 25. 6. 1942 durch Umbenennung des Sich.Btls. 706 bei Hgr. Mitte; 
wurde 15. 1. 1943 I11./Fest.Inf.Rgt. 712 in Dänemark. 
U: Hgr. Mitte (221. Sich.Div.) 
E: 11 Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 743 * 1943 im WK XXI. 
U: 1945 Hgr. B (Westen) 
E: 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res. Flak-Abt. 743 * Sommer 1940 im Luftgau VI zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 743 (0) seit 1942, jetzt 4 Bttrn. (4. aus 4.512); Einsatz: Higr. Nord bei 
Luga (Rgt. 41, Div. 2); 1943 Abgabe der 4. als 5./749; wurde ersetzt; Winter 1943/44 
eine 5. Bttr. aus der leichten Flak-Bttr. 6927; Winter 1944/45 die 3. durch leichte 
Flak-Bttr. 6857 ersetzt; Einsatz im Luftgau XI, zuletzt in Berlin (Luftgaw IM). 
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Infanterie-Rgt. 744 * 1. 5. 1941 (15. Welle) im WK XI (Div.Nr. 191 Braunschweig): 
Stab durch Schützen-Ers.Rgt. 13 Magdeburg; Stab I. und II. durch Inf.Ers.Rgt. 31 
Braunschweig, III. durch Inf.Ers.Rgt. 267 Quedlinburg; die Kpn. des I. aus 3./17 
Braunschweig und 1./82 Göttingen, des II. aus 1./12 Halberstadt und 1./467 Blanken- 
burg, des III. aus 1./487 Quedlinburg und 2./497 Bernburg; 23. 4. 1942 wurden die 
4., 8. und 12. Kp. MG-Kpn.; ; 

Grenadier-Rgt. 744 seit 15. 10. 1942; 15. 11. 1942 bodenständiges Festungs-Gren. 
Rgt., nur Schützen-Kpn.; dazu Aug. 1944 13. (Gran.Wf.) und 14. Kp.; das III. Btl. 
wurde aufgelöst. Bei der Auffrischung Dez. 1944 im Raum Rotterdam wurde der 
Stab durch Stab/Sich.Rgt. 35 ersetzt, das II. wurde III. Btl., das I. gelöscht und mit 
neuer Fp.Nummer wieder aufgestellt. 

G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12; dazu 1944 13, 14 
1945 I. 1-4, III. 9-12, 13, 14 

U: 711. Inf.Div.: Nordfrankreich (Le Havre); Sept. 1944 Antwerpen, dann Nieder- 
lande; 1945 Ungarn 

E: 17 Braunschweig (Stab und 1.); E 12 Halberstadt (II.); E 497 Bernburg (III.), 
WK XI 


Armee-Panzerjäger-Abt. 744 * 15. 10. 1943 bei der 2. Armee/Hgr. Mitte aus Stab/Pz.Jg. 
Abt. 137 und den Kpn. 2./137, 2./292 und 2./251. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (2. Armee), 1944/45 Weichselbogen (4. Pz.Armee), 
zuletzt Oberschlesien 
E: 17 Freistadt, WK XVII 


leichte Artillerie-Abt. 744 * 28. 9. 1939 im WK V aus Stab und 1.—3. Bttr./Art.Ers. 
Abt. 35 bei der 2. Geb.Div. (Art.Rgt. 111); 

Artillerie-Rgt. 744 am 21. 5. 1940 in Naumburg, WK IV, aus dieser Abt. und den Ko- 
lonnen des Art.Rgts. 194 mit zwei Abt.; 21. 6. 1940 umbenannt in Stab, I. und 
II./Art.Rgt. 209 (3. Welle). 

U: 2. Geb.Div., später Heerestruppe 
E: 178 Ulm, WK V; 21. 5. 1940 E 24 Altenburg, WK IV 
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Pionier-Btl. 744 * 10. 2. 1941 im WK XII mit 3 Kpn.; wurde 1. 1. 1943 Pz.Pi.Btl. 87 
der 25. Pz.Div. in Norwegen. 
U: Heerestruppe: 1942 11. Armee Krim, später Leningrad; dann 18. Armee 
E: WK XII 


Nachschubstab z. b. V. 744 * 25. 8. 1943 aus dem aufgelösten Stab/Kraftf.Abt. 619. 
U: Heerestruppe: Italien (10. Armee, 1944/45 14. Armee) 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X 


Ortskommandantur 744 * 20. 5. 1940 im WK IX; 
Kreiskommandantur 744 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 744 am 15. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten; 1944 aufgelöst. 
U: 9, Armee; 7. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 1942 W.Befh. Ukraine; 
1943 Befh. Weißruthenien (221. Sich.Div.) 
E: 12 (Schtz.) Meiningen; 1940 E 355 Eisenach, WK IX 


Landesschützen-Btl. 744 * 1. 10. 1942 in Frankreich zu 3 Kpn. durch Teilung des 
Ldschtz.Btls. 746; wurde 17. 2. 1943 II1./Sich.Rgt. 194 (Nantes). 
U: Mil.Verw.Bez. B Südwestfrankreich, Jan. 1943 in Nantes 
E: 11 Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 744 * Winter 1943/44 im WK XXI als „(L)“ für Einsatz 
bei der Luftwaffe. 
U: ?; 1945 Post über Neufahrwasser 
E: 700 Lissa, WK XXI 


Marine-Schützen-Btl. 744 (?) April 1945 Kdr. Küster; Aufstellung fraglich. 


leichte Res.Flak-Abt. 744 * Sommer 1941 im Luftgau VI zu 3 Bttrn.; 2. und 3. aus 
Fla-MG-Res.Kpn. 404 und 406 (Luftgau XII); 1942/43 dazu 4. aus 4.1768; 

leichte Flak-Abt. 744 (v) seit Sommer 1943; 2. und 4. wurden 5. und 6./496 und er- 
setzt; Einsatz bei Paris (Rgt. 59, Div. 13), 1944 Versailles, Sept. bei Bitsch/Lothrin- 
gen; dann aufgelöst. 
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Infanterie-Rgt. 745 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK XII (Div.Nr. 182 Koblenz): I. durch 
Inf.Ers.Rgt. 79 Koblenz (Ers.Btle. 208, 212, 226, 463); II. durch Inf.Ers.Rgt. 246 
Trier (EB 313, 352, 404, 485); III. durch Inf.Ers.Rgt. 263 Idar-Oberstein (EB 125, 
698, 483); 

Grenadier-Rgt. 745 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde 25. 1. 1944 Füs.Btl. 712 und 
durch das Ost-Btl. 628 ersetzt; eine 14. Kp. wurde am 6. 6. 1944 gebildet und das 
Fest.MG-Btl. 29 bei Nimwegen eingegliedert; Jan. 1945 bei Auffrischung durch 
Hgr. A in Oberschlesien zerschlagen und in die 68. Inf.Div. (Il./Gren.Rgt. 188) einge- 
gliedert. 

Wiederaufstellung 26. März 1945 bei Küstrin durch Umbenennung des Gren. 
(Führernachwuchs-)Rgts. 1241 der Schule VIII für Fahnenjunker Wetzlar. 
G: 1941 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12; dazu 1944 14 
1945 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 712. Inf.Div.: Westen (Belgien, Niederlande); Jan. 1945 Weichselbogen, Ober- 
schlesien; März 1945 (nach Wiederaufstellung): Küstrin 
E: 404 Trier, Montmedy; 20. 5. 1942 E 313 Arlon; 1944 E 110 Saargemünd, WK XII 


leichte Artillerie-Abt. 745 * 3. 10. 1939 im WK VI als besp.Abt. zu 3 Bttrn. bei der 
l. Geb.Div.; wurde 21. 1. 1941 in III./Geb.Art.Rgt. 79 umbenannt. 
U: 1. Geb.Div. 
E: 42 Minden, WK VI 


Heeres-Küsten-Bttrn. 1.-10./745 * 1. 7. 1942 in verschiedenen Wehrkreisen ohne Stab; 
19. 12. 1943 in die Heeres-Küsten-Art.Rgter. 1230 und 1231 in Frankreich einge- 
gliedert. 


Pionier-Btl. 745 * Febr. 1941 im WK XVII mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Osten, 1942 2. Pz.Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 4. Armee Ost- 
preußen 
E: WK XVII 
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Sicherung; Luftwaffe 745 
1 a a ng innen 
Ortskommandantur 745 * 20. 5. 1940 im WK IX; 
Kreiskommandantur 745 seit 25. 9. 1940; 
Feldkommandantur 745 am 20. 6. 1942 durch Zusammenlegung der Kreiskommandan- 
turen 745 und 728; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 9. Armee; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Auxerre, Dept. 
Yonne 
E: 12 (Schtz.) Meiningen; 1940 E 355 Eisenach, WK IX; Juli 1944 E 372 Dieden- 
hofen, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 745 * 5. 8. 1940 im WK XI mit 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be- 
wachung im Westen; gab 16. 9. 1942 die 1., 5. und 6. Kp. zur Aufstellung von 744 
ab; die 4. Kp. wurde 1. Kp.; Btl. wurde 15. 2. 1943 IV./Sich.Rgt. 197 Bordeaux. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, 1943 in Biarritz 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 745 * Winter 1943/44 im WK XXI. 
U: 1945 Hgr. Süd 
E: 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res. Flak-Abt. 745 * Sommer 1940 mit 3 Bttrn. im Luftgau VI; 
leichte Flak-Abt. 745 (0) seit Winter 1941/42, jetzt 4 Bttrn. und vorübergehend 1942 eine 
5.;, zuletzt im Luftgau VI. 
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746 Infanterie — Pioniere 


746 


Infanterie-Rgt. 746 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK XIII durch Div.Nr. 193 Amberg als 
Besatzungstruppe; 16. 2. 1942 umgegliedert; das I. und III. bildeten die Landes- 
schützen-Btle. 833 und 832; das Rgt. wurde neu formiert aus 11./746 als 1., 11./733 
als II. und 111./733 als III. Btl.; 

Grenadier-Rgt. 746 seit 15. 10. 1942; das II. Btl. wurde 1944 ausgeflogen und bildete im 
Jan. 1945 bei Deutsch-Brod das I./Gren.Rgt. 1230 der 41. Inf.Div.; auf Kreta blieben 
als Inselteile: Stab, II. (7., 8. Kp.) und III. (9.-12. Kp.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, dazu 1941 13 und 1942 14 
U: 713. Inf.Div.: WK XIII, 1942 Griechenland 

Fest.Div. Kreta (15. 1. 1942): Kreta 

Fest.Brig. Kreta (20. 7. 1942): Kreta 

Festungs-Div. 133 (21. 1. 1944): Kreta 
E: 97 Eger, WK XIII; 16. 2. 1942 E 440 Zittau, WK IV 


leichte Artillerie-Abt. 746 * 3. 10. 1939 im WK VI aus Stab und 1.-3. Bttr./Art.Ers. 
Abt. 186; 

Artillerie-Rgt. 746 seit 27. 4. 1940 nach Verstärkung auf zwei Abt.; wurde 14. 5. 1940 
Stab, I. und II./Art.Rgt. 231 (3. Welle); die Abt. wurden jedoch am 12. 7. 1940 
wieder I. und 11./746; die II. wurde am 31. 9. 1940 aufgelöst; die I. wurde am 
2. 10. 1940 III./Art.Rgt. 221 (3. Welle). 

U: Heerestruppe 
E: 1./169 Soest, WK VI 


Heeres-Küsten-Batterien 1.-10./746 * 1. 7. 1942 in den Wehrkreisen VI-X ohne eigenen 
Stab; 19. 12. 1943 in die Heeres-Küsten-Art.Rgter. 1231, 1245, 1280 und 1287 im 
Westen eingegliedert. 


Pionier-Btl. 746 * 25. 2. 1941 bei W.Befh. Prag aus Ersatztruppen des Wehrkreises I zu 
3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Osten, 1942 3. Pz.Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 19. Armee Oberrhein 
E: 311 Modlin, WK I 
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Sicherung; Luftwaffe 746 

a Bun a nn u ni 2 ee Te 
Ortskommandantur 746 * 29. 5. 1940 im WK V; 
Kreiskommandantur 746 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 746 am 14. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten; aufgelöst 13. 9. 1943 

im WK XVII (Wien). 

U: Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 14. 1. 1942 H.Gebiet Süd (444. Sich. 

Div.); 22. 1. 1943 H.Gebiet A, 23. 7. 1943 im WK XVII 
E: 109 Karlsruhe, Straßburg, WK V 


Landesschützen-Btl. 746 * 5. 8. 1940 im WK XI zu 6 Kpn. für Kriegsgefangenen-Be- 
wachung im Westen; gab 16. 9. 1942 drei Kpn. zur Aufstellung von Ldschtz. 
Btl. 748 ab; 19. 5. 1944 im Protektorat auf 5 Kpn. verstärkt. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, 1943 in Belin; Okt. 1943 nach Italien; Mai 
1944 im Protektorat (539. Div.) 
E: 11 Bergen, Hildesheim, WK XI 


leichte Res.Flak-Abt. 746 * Sommer 1941 im Luftgau VI mit 3 Bttrn. aus 7./Fest.Flak- 
Abt. 321, 5./143 und der leichten Res.Flak-Bttr. 1./VI; 

leichte Flak-Abt. 746 seit Winter 1942/43, jetzt 4 Bttrn. (4. aus 5./116); 1943 Abgabe 
der 3. als leichte Flak-Bttr. 2007, wurde ersetzt; im Winter 1943/44 Abgabe der 4. als 
Bttr. 7381 und Winter 1944/45 der 3. als 7./282; der Stab wurde Stab/schw.Flak- 
Abt. 153; die verbleibenden ersten beiden Bttrn. befanden sich im Luftgau XVII. 
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747 Infanterie — Sicherung 


747 


Infanterie-Rgt. 747 * 2. 5. 1941 (15. Welle) als bodenständiges Inf.Rgt. durch WK VII 
(Div.Nr. 147 Augsburg): I. durch Inf.Ers.Rgt. 212 Ingolstadt (Ers.Btle. 316, 320, 
423), II. durch Inf.Ers.Rgt. 27 Augsburg (EB 40, 63, 91), III. durch Inf.Ers.Rgt. 268 
Kempten (EB 468, 488); 

Grenadier-Rgt. 747 seit dem 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Hgr. Mitte (Bobruisk) ver- 
nichtet. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12 
U: 707. Inf.Div.: Mittelrußland 
E: 468 Füssen, WK VII 


leichte Artillerie-Abt. 747 * 2. 10. 1939 im WK VI aus der Art.Ers.Abt. 1./253 (Bttrn. 
1./253, 2./253 und 1./19); seit 3. 11. 1939 bei der 72. Inf.Div.; wurde 2. 4. 1940 
Il./Art.Rgt. 172 (72. Inf.Div.). 
U: 72. Inf.Div. 
E: 6 Osnabrück, WK VI 


Heeres-Küsten-Batterien 1.-10./747 * 1. 7. 1942 in den Wehrkreisen XI-XIII und XVII 
ohne Stab; 19. 12. 1943 in Frankreich verteilt auf die Heeres-Küsten-Art.Rgter. 1230, 
1245, 1260, 1273 und 1287. 


Pionier-Rgts.Stab 747 * 1944 durch Ob. West. 
U: XXXXVIl. Panzerkorps: Normandie, Lothringen, Ardennen 
E: WK XI 


Ortskommandantur 747 * 31. 5. 1940 im WK VII; 
Kreiskommandantur 747 seit 27. 12. 1940; 
Verbindungsstab 747 seit 12. 12. 1942; 1944 vernichtet und aufgelöst. 

U: 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A (FK 723 Caen, Okt. 684 Charle- 
ville, Jan. 1942 758 St. Cloud); 12. 12. 1942 H.Gebiet Südfrankreich in Nimes 
für Dept. Gard 

E: 62 Landshut, WK VII 
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— 


Sicherung; Luftwaffe 747 
Zt 22 m nn 
Landesschützen-Btl. 747 * 1. 2. 1941 im WK XI aus dem II./Inf.Rgt. 117 der 111. Inf. 

Div. (früher Grenzwacht-Btl. 142). 
U: WK V, 1943 in Mülhausen (Kdr. der Kriegsgefangenen V), zuletzt bei der 19. Armee 
E: 11 Hildesheim, WK XI 


leichte Res.Flak-Abt. 747 * Sommer 1941 im Luftgau VI mit 3 Bttrn. aus 4./446 und 
den leichten Res.Flak-Bttrn. 4./VI und 5./VI; Einsatz bei Lingen; ‚ 

leichte Flak-Abt. 747 (o) seit Winter 1942/43 mit 4 Bttrn. (4. aus 5./443); 1943 wurde 
die 2. zur leichten Flak-Bttr. 2008 und ersetzt; es wurden eine 5. und im Winter 
1943/44 eine 6. (aus 6796) gebildet; Einsatz im Luftgau VI. 
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748 Infanterie — Pioniere 


748 


Infanterie-Rgt. 748 * 2. 5. 1941 (15. Welle) im WK XII aus den dorthin verlegten Ersatz- 
truppen des Wehrkreises VIII (Div.Nr. 158 Straßburg): I. durch Inf.Ers.Rgt. 62 Colmar 
(Ers.Btle. 190 und 54, 354, 472 von IER 213); II. durch Inf.Ers.Rgt. 221 Straßburg; 
III. durch Inf.Ers.Rgt. 18 Hagenau (Ers.Btle. 183, 318, 452, Stab in Darmstadt); 

27. 4. 1942 wurden die vierten Kpn. der drei Btle. in MG-Kpn. umgebildet; 
Grenadier-Rgt. 748 seit 15. 10. 1942; seit 26. 10. 1942 bodenständiges Rgt. zum Küsten- 
schutz; das II. Btl. wurde Juli 1944 Div.Füs.Btl. 708; Aug. 1944 in Frankreich ver- 

nichtet. 
Wiederaufstellung 4.9. 1944 in der Slowakei aus dem Gren.Rgt. 1178 der dort 
in Aufstellung befindlichen 573. Volks-Gren.Div. (32. Welle); Jan. 1945 im Elsaß 
abermals zerschlagen. 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
1944 I. 1-4, III. 9-12, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 708. Inf.Div.: Frankreich 
708. Volks-Gren.Div. (4. 9. 1944): Elsaß 
E: 28 Metz (Stab, I.), 84 Metz, Cosel (Il.), 164 Metz (III.); 8. 6. 1944 sämtlich E 444 
Bielitz/OS, WK VIII 


leichte Artillerie-Abt. 748 * 28. 9. 1939 im WK VIII aus den Ers.Bttrn. 1./18, 1./162 und 
1./239; 1. 11. 1939 der 50. Inf.Div. unterstellt und 1. 4. 1940 in III./Art.Rgt. 150 
(50. ID) umbenannt. 
U: 50. Inf.Div. 
E: WK VII 


Heeres-Küsten-Batterie 1./748 * 10. 7. 1942 durch WK XVII; wurde 19. 12. 1943 
5./H.Küst.Art.Rgt. 1287. 


Pionier-Btl. 748 * 1944 im WK XI mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. Weichsel und WK XX 
E: WK XI 
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Sicherung; Luftwaffe 748 


Feldkommandantur 748 * 10. 6. 1940 in Stettin, WK II; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in St. Brieuc; 20. 9. 1940 Verw.Bez. B in 
Rennes für Dept. Ille-et-Vilaine 
E: 5 Stettin; 1. 7. 1943 E 458 Stralsund, WK II 


Landesschützen-Btl. 748 * 16. 9. 1942 in Frankreich aus drei Kpn. des geteilten Ldschtz. 
Btls. 746; wurde Aug. 1943 Grenadier-Bil. z. b. V. 928. 
U: Mil.Befh. Frankreich 
E: 11 Hildesheim, WK XI 


leichte Flak-Abt. 748 (0) * Winter 1941/42 im Luftgau VI zu 4 Bttrn. aus 9. und 
10./Flak-Rgt. 44 (* Essen) und der 4. und 5./401 (* Dortmund); später 5 Btten.; 
1944 Stab, 2. und 5. Bttr. in der FpÜ gelöscht; die andern 3 Bttrn. im Luftgau VI. 
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749 Infanterie — Sicherung 


749 


Infanterie-Rgt. 749 * 11.4. 1941 (15. Welle) im WK XVII (Div.Nr. 187 Linz): I. aus 
3./130, 7./138 und 6./462; II. in Linz aus 3./133 und je einer Kp. von II./133 und 
1./486; 

Grenadier-Rgt. 749 seit 15. 10. 1942; 

Jäger-Rgt. 749 am 1. 4. 1943 nach Umgliederung und Austausch der älteren gegen jün- 
gere Jahrgänge. 

G: 1941 1. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13 
1943 I. 1-5, I. 6-10, III. 11-15, 16 und 1944 17 (Pi.) 

U: 717. Inf.Div.: Serbien, Febr. 1943 Kroatien 
117. Jäger-Div. (1. 4. 1943): Kroatien; Juni 1943 Griechenland (Peloponnes); Okt. 
1944 Serbien, Nov. 1944 Syrmien, März 1945 Nieder- und Oberösterreich 

E: I1./134 Malacky; 1943 (?) 11./482 (Jäg.) Braunau, WK XVII 


Ergänzungs-Jäger-Rgt. 749 * 1943 mit eigenen Feldpostnummern aus jüngeren Jahrgängen 
zum Ersatz der älteren Jahrgänge des Rgts. 749; Sommer 1943 aufgelöst bis auf die 
16. Kp., die geschlossen zum Jäger-Rgt. 749 übertrat. 

G: I. 1-5, II. 6-10, III. 11—15, 16, 17 


leichte Artillerie-Abt. 749 * 5. 10. 1939 im WK XI aus Art.Ers.Abt. 216 Göttingen; seit 
28. 10. 1939 dem Art.Rgt. 34 unterstellt und 14. 4. 1940 in Il./Art.Rgt. 34 (34. ID) 
umbenannt. 
U: 34. Inf.Div. 
E: WK XI 


Feldkommandantur 749 * 12. 6. 1940 im WK II. 

U: 9. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, zeitweise Bordeaux; 15.5. 1941 
H.Gebiet Mitte (403. Sich.Div.) in Lepel; 1943 3. Pz.Armee; 1945 18. Armee 
Kurland, 24. 2. 1945 dort als Stab Oberst Kühl eingesetzt 

E: 230 Brandenburg, Kalisch, WK III 


Landesschützen-Btl. 749 * 24. 10. 1942 durch WK XI. 
U: WK VIII, Lamsdorf/OS (Kdr. der Kriegsgefangenen VII) 
E: 11 Hildesheim, WK XI 
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Luftwaffe 749 
PER SED EHRE EEE _ GENE ET ee ee ED 
leichte Flak-Abt. 749 (0) * Sommer 1942 zu 3 Bttrn. im Luftgau VI; die 2. und 3. aus 
4. und 5./465; im Winter 1942/43 dazu 4. aus 4./514 und 1943 4 weitere Bttrn. 
5-8; die 5. aus 4./743; die 7. wurde Ende 1944 6./419; die 2. und 8. wurden in 
der FpÜ gelöscht; die übrigen 6 Bttrn. befanden sich im Luftgau VI. 
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750 Infanterie — Pioniere 


750 


Infanterie-Rgt. 750 * 30. 4. 1941 (15. Welle) im WK XVII! aus je einer Kp. der Ersatz- 
Btle. des Wehrkreises, das III. Btl. in gleicher Weise aus dem WK IV; I. aus 1./138 
und 1./137, II. aus I. und 11/139, III. aus 3./32 Teplitz, 3./414 Komotau und 3./513 
Leitmeritz; 

Grenadier-Rgt. 750 am 15. 10. 1942; 

Jäger-Rgt. 750 am 1. 4. 1943 nach Umgliederung und Austausch der älteren gegen 
jüngere Jahrgänge. 

G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 
1943 I. 1-5, II. 6-10, II. 11-15, 16 und 1944 17 (Pi.) 

U: 718. Inf.Div.: Serbien, Febr. 1943 Kroatien 
118. Jäger-Div.: Kroatien, Sept. 1943 Dalmatien, Nov. 1944 Serbien, Syrmien, 
1945 Ungarn, Kärnten 

E: 499 Laak a. d. Zaier, WK XVII 


Ost-Rgts.Stab z. b. V. 750 * Ende 1943 und nach Bordeaux zum AOK | verlegt; bildete 
dort am 19. 4. 1944 das Fest.Gren.Rgt. 360 der 708. Inf.Div. (Kos.Rgt.). 
U: Heerestruppe: Frankreich 


leichte Artillerie-Abt. 750 * 20. 9. 1939 im WK XI (?) aus der Art.ErsAbt. 158; seit 
4. 11. 1939 der 60. Inf.Div. unterstellt und 1. 4. 1940 in II1./Art.Rgt. 160 (60. ID) 
umbenannt; 10. 10. 1940 leichte Art.Abt. Danzig und 1941 aufgelöst. 
U: 60. Inf.Div. 
E: WK XII 


Heeres-Küsten-Batterien 1.-14./750 * 7. 7. 1942 für Norwegen in verschiedenen Wehr- 
kreisen ohne Stab; 10. 1. 1943 in Norwegen auf die Heeres-Küsten-Art.Rgter. 974-978 
verteilt. 


Pionier-Btl. z. b. V. 750 * 13. 10. 1939 bei der 5. Armee (niederländische Grenze) als Minier- 
Btl. mit 4 Kpn. durch WK XII; die 1. Kp. wurde 1. 11. 1940 2. Pi.Lehr-Kp. z. b. V.; 
Pionier-Btl. 750 (besp.) am 10. 1. 1941 nach Umgliederung zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 2. Pz.Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 2. Armee 
Narew, Ostpreußen 
E: 26 Höxter; 23. 11. 1940 16 Köln-Westhoven, WK VI; 15.7.1944 7 München, WK VII 
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Sicherung; Luftwaffe 750 


Feldkommandantur 750 * 21. 6. 1940 im WK IV. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Vannes /Bretagne für Dept. Morbihan; 
1945 15. Armee (Raum Köln) 
E: 11 Leipzig; 3. 12. 1940 E 465 Naumburg, WK IV 


Landesschützen-Btl. 750 * 24. 10. 1942 (AHA-Vfg. vom 17. 1. 1943) durch WK XI; 
wurde 27. 5. 1944 1./Sich.Rgt. 183 bei Bobruisk und als solches im Juni 1944 dort 
vernichtet. 

U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Valenciennes; 1943 nach Osten (Hgr. Mitte 
bei Bobruisk) 
E: 11 Hildesheim, WK XI 


leichte Flak-Abt. 750 (v) * Sommer 1942 im Luftgau VI zu 3 Bttrn.; die 2. und 3. aus 
4. und 5./462; dazu im Winter 1942/43 eine 4. aus 4./371; 1943 wurden 2. bis 4. Bttr. 
in leichte Flak-Bttrn. 2019-2021 umbenannt und ersetzt; 1944 wurde die Abt. in 
Italien durch eine 5. und 6. Bttr. (diese aus 5./310) verstärkt; Einsatz in Italien (Luft- 
gaupostamt VII). 
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751 Infanterie — Artillerie 


71 


Grenadier-Rgt. 751 * 11. 11. 1942 als „Kriemhilde“-Rgt. für die Besetzung Südfrank- 
reichs durch WK VI; das II. Bil. stellte 18. 2. 1943 das 11./569 der 328. ID in Süd- 
frankreich auf; die Abgaben wurden ersetzt; 

Festungs-Grenadier-Rgt. 751 seit 12. 7. 1943 nach Umbildung der 4., 8. und 12. Kp. aus 
MG- in Schützen-Kpn. (F) und Bildung einer zweiten (15.) Pz.Jg.Kp.; wieder 

Grenadier-Rgt. 751 seit Mai 1944; 3. 6. 1944 wurde die 14. Kp. aufgelöst, die 15. wurde 
14. Kp.; das Rgt. wurde Aug. 1944 in der Normandie vernichtet. 
Wiederaufstellung 4. 9. 1944 im Raum Galanta/Ungarn durch Umbenennung 
des seit 22. 8. in Ungarn in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1195 der 579. Volks- 
Gren.Div. (32. Welle) und aus Resten des alten Rgts. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (1943: 15) 
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 326. Inf.Div. (seit 1943 bodenständig): Südfrankreich, Mai 1944 Boulogne, Aug. 
Normandie 
326. Volks-Gren.Div.: Aachen, Rhein, Ruhr 

E: 18 Bielefeld, WK VI 


Ost-Rgts.Stab z. b. V. 751 * Okt. 1943; bildete März 1944 bei Cherbourg das Ost-Btl. 


561. 
U: Heerestruppe: Frankreich 


Armee-Panzerjäger-Abt. 751 * 1. 11. 1943 bei der 16. Armee/Hgr. Nord aus Stab/Pz.Jg. 
Abt. 12 (FStO Schwerin/Mecklenburg) und den Kpn. 2./12, 2./32 und 1./122. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland (16. Armee) 
E: 2 Kolberg, WK II 


leichte Artillerie-Abt. 751 * 2. 10. 1939 im WK XII aus der Art.Ers.Abt. 36 Kaisers- 
lautern und den Ers.Bttrn. 3./33, 3./34 und 3./36; seit 3. 11. 1939 der 72. Inf.Div. 
unterstellt und 2. 4. 1940 im IIl./Art.Rgt. 172 (72. Inf.Div.) umbenannt. 


U: 72. Inf.Div. 
E: 36 z. Zt. Gnesen, WK XII 
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Artillerie — Luftwaffe 751 
Heeres-Küsten-Batterien 1.-15./751 * 20. 7. 1942 für Norwegen aus verschiedenen Wehr- 
kreisen; 10. 1. 1943 in die Heeres-Küsten-Art.Rgter. 971, 975, 976, 977, 979 und 
980 eingegliedert. 


Pionier-Btl. z. b. V. 751 * 11. 11. 1939 im WK VI zu 3 Kpn. als Minier-Btl.; 
Pionier-Btl. 751 (besp.) seit 1941; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet und 29. 8. 1944 
aufgelöst. 
Wiederaufstellung Okt. 1944 im WK IV aus dem Res.Pi.Btl. 14 (Polen). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 4. Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 6. Armee 
Ungarn 
E: 26 Höxter, WK VI; 1944 WK IV 


Nachschubstab z. b. V. 751 * 28. 10. 1944 aus dem Wehrm.Umschlagstab Split durch 
Hgr. E auf dem Balkan. 
U: Heerestruppe; 1945 Ungarn (über Nagy) 
E: WK XVII 


Feldkommandantur 751 * 11. 6. 1940 im WK V; Winter 1943/44 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Chartres; 1942 Hgr. Süd (11. Armee) 
E: 119 Stuttgart; 11. 12. 1940 E 195 Freiburg, WK V 


Landesschützen-Btl. 751 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btis. 1./XII (* 26. 8. 1939 in Koblenz); wurde 15. 2. 1943 1./Sich.Rgt. 95 Dijon. 
U: Mil.Befh. Frankreich (Verdun, Montmedy), seit Dez. 1941 Dijon unter Rgt. 95 
E: 12 Mainz, WK XII 


Verkehrs-Regelungs-Btl. 751 * 28. 10. 1939 im WK V zu 2 Kpn.; Sommer 1942 aufge- 
löst. 
U: Heerestruppe: Frankreich; Rußland (16. Armee) 
E: 18 (Kav.) Stuttgart-Bad Cannstatt, WK V 


Gruppe Geheime Feldpolizei 751 * 2. 8. 1943 im WK XXI. 
U: Armeegruppe Ligurien, 1945 14. Armee 
E: 600 Lissa, WK XXI 


leichte Res.Flak-Abt. 751 * 26. 8. 1939 in München, Luftgau VII, durch die leichte Flak- 
Abt. 75 zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 751 (v) seit Winter 1942/43 zu 4 Bttrn. (4. aus 4./853; diese wurde 
leichte Flak-Bttr. 2023; wieder errichtet); letzter Einsatz am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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132 Infanterie — Artillerie 


752 


Grenadier-Rgt. 752 * 8. 11. 1942 als „Kriemhilde“-Rgt. für die Besetzung Südfrank- 
reichs durch WK XII aus Abgaben der Gren.Ers.Rgter. 34 Koblenz (1.) und 246 Luxem- 
burg (II.) mit Kpn. aus den Ersatz-Btlen. 80, 105, 107, 124, 125, 313 und 352; 

Festungs-Grenadier-Rgt. 752 am 1. 8. 1943 nach Umwandlung der 4., 8. und 12. Kp. 
aus MG- in Schützen-Kpn. (F) und Bildung einer zweiten (15.) Pz.Jg.Kp. aus der 
Schnellen Abt. 326; 

Grenadier-Rgt. 752 wieder seit Mai 1944; 5. 6. 1944 wurde die 14. Kp. aufgelöst 
(sie trat zu den Festungs-Stammtruppen der 19. Armee); die 15. wurde 14. Kp.; 
Aug. 1944 wurde das Rgt. in der Normandie vernichtet. 

Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in Galanta/Ungarn durch Umbenennung des seit 
dem 22. 8. in Ungarn in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1196 der 579. Volks- 
Gren.Div. (32. Welle) und aus Resten des alten Rgts. 
G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (1943: 15) 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 326. Inf.Div.: Südfrankreich; Mai 1944 Nordfrankreich, Normandie 

326. Volks-Gren.Div.: Aachen, Rhein, Ruhr 
E: 37 Osnabrück, WK VI 


Ost-Rgts.Stab z. b. V. 752 * Febr. 1944 in Frankreich aus dem Kdr. der Osttruppen 700; 
seit April 1944 auch 

Grenadier-Rgt. z. b. V. 752 genannt (mit Ost-Art.Abt. 752 und Pi.Kp. 752); Einsatz in 
der Normandie und dort vernichtet; Dez. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Frankreich 
E: ? 


Armee-Panzerjäger-Abt. 752 * 1. 10. 1943 bei der 18. Armee/Hgr. Nord aus dem 
Stab/Schnelle Abt. 196 (96. ID) und den Kpn. 1./24, 2./132 und 3./Schnelle 
Abt. 196; 10. 1. 1944 Stab durch Stab/Pz.Jg.Abt. 290 ersetzt. 

U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland (18. Armee) 
E: 20 Hamburg-Harburg, WK X 


leichte Artillerie-Abt. 752 * 26. 9. 1939 im WK XIII aus der Art.Ers.Abt. 480 und 
den Ers.Bttrn. 1./480, 2./173 und 3./157; seit 3. 11. 1939 der 2. Geb.Div. unterstellt; 
258 


= 


Artillerie — Sicherung 752 
ne 
Artillerie-Rgt. 752 seit 14. 5. 1940 nach Verstärkung auf 6 Bttrn. im WK X; seit 

9. 6. 1940 bei der 6. Geb.Div.; Stab 11./752 wurde 15. 11. 1940 Stab 11./332 

(14. Welle); 4.-6. Bttr. wurden am 1. 9. 1940 in 3., 6. und 9. Bttr./Art.Rgt. 219 
(183. Inf.Div.), die I. Abt. am 21. 1. 1941 in IIl./Art.Rgt. 118 (6. Geb.Div.) umbe- 
nannt. 

U: 2. Geb.Div.; 9. 6. 1940 6. Geb.Div. 

E: 173 Amberg, WK XIll; 14. 5. 1940 E 22 Verden, WK X 


Ost-Artillerie-Abt. 752 * 23. 12. 1943 zu 4 Bttrn. durch AOK 7 in Frankreich (Kdr. der 
Osttruppen 721); Aug. 1944 vernichtet und 28. 10. 1944 für aufgelöst erklärt. 
U: Heerestruppe: Westfrankreich (265. Inf.Div., Lorient) 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 752 * 9. 6. 1942 durch WK II für Ob. Südost; 1945 
in Stab/Art.Rgt. Kreta umbenannt. 
U: Heerestruppe auf Kreta (Neapolis) 
E: 100 Rügenwalde, WK II 


Pionier-Btl. z. b. V. 752 * 13. 11. 1939 in Glauchau, WK IV, zu 3 Kpn. als Minier- 
Btl.; 
Pionier-Btl. 752 (besp.) seit 9. 12. 1940. 
U: Heerestruppe: Westen (7. Armee Bordeaux); Rußland, 1942 2. Pz.Armee (Hgr. 
Mitte), 1944/45 1. Fallsch. Armee Niederrhein 
E: 14 Weißenfels, WK IV; 26. 6. 1942 E 4 Magdeburg, WK XI 


Nachschubstab z. b. V. 752 * 1945 (?) im Westen. 
U: Heerestruppe, zuletzt Bad Ems und Wetzlar 
E: ? 


Feldkommandantur 752 * 15. 6. 1940 im WK VI; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, seit 20. 9.: B in Quimper für Dept. 
Finistere 
E: 184 Herford; 18. 2. 1943 E 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. 752 * 1. 4. 1940 in Oberschlesien durch Umbenennung des Ldschtz. 

Btis. 11./XII (* 26. 8. 1939 in Trier); 

Transport-Begleit-Btl. 752 seit 1. 10. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 752 seit 3. 3. 1943. 

U: WK VIII, Div. 432 und 408 Lamsdorf/OS; 1. 4. 1942 Trsp.Begl.Rgt. Königs- 
berg, 1943 in Malaszewicze; 4. 4. 1944 Trsp.Sich.Rgt. Weichsel im Gen.Gouv.; 
zuletzt Cilli/Steiermark 

E: 12 Mainz, WK XII 
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Verkehrs-Regelungs-Btl. 752 * 30. 10. 1939 im WK VI zu 2 Kpn.;, aufgelöst 8. 6. 1942 
in Rshew. 
U: Heerestruppe: Frankreich, Mittelrußland (9. Armee) 
E: 4 (Schtz.) Iserlohn, WK VI 


leichte Res.Flak-Abt. 752 * Sommer 1940 im Luftgau VII zu 3 Bttrn.; 
leichte Flak-Abt. 752 (v) seit Sommer 1942, jetzt zu 4 Bttrn.; Einsatz bei Dinant 
(Rgt. 15, Div. 13); 1944 an der Invasionsfront vernichtet und aufgelöst. 
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Grenadier-Rgt. 753 * 11. 11. 1942 als „Kriemhilde“-Rgt. für die Besetzung Südfrank- 
reichs durch WK V (Gren.Ers.Rgt. 36 Straßburg) mit Kpn. der Ers.Btle. 34, 109, 
390 (11.) und 14, 335, 358 (111); das I. Btl. durch Gren.Ers.Rgt. 253 Aachen, WK VI; 
Festungs-Grenadier-Rgt. 753 seit 13. 7. 1943 nach Umwandlung der 4., 8. und 12. Kp. aus 
MG- in Schützen-Kpn. (F) und Bildung einer zweiten (15.) Pz.Jäger-Kp. aus der 
2./Schnelle Abt. 326; das I. Btl. wurde Okt. 1943 nach dem Osten abgegeben und 
31. 1. 1944 in II./Gren.Rgt. 212 (79. ID) umbenannt; 
Grenadier-Rgt. 753 wieder seit Mai 1944; 14. Kp. aufgelöst; die 15. wurde 14. Kp.; 
August 1944 in der Normandie vernichtet. 
Wiederaufstellung 4. 9. 1944 in Galanta/Ungarn durch Umbenennung des seit 
dem 22. 8. in Ungarn in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1197 der 579. Volks- 
Gren.Div. (32. Welle) und aus Resten des alten Rgts. 
G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (1943: 15) 
1944 II. 5-8, II. 9-12, 13-15; ab Sept. 1944: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 326. Inf.Div.: Südfrankreich; Mai 1944 Nordfrankreich, Normandie 
326. Volks-Gren.Div.: Aachen, Rhein, Ruhr 
E: 58 Münster, WK VI 


Ost-Rgts.Stab z. b. V. 753 * 12. 9. 1943 bei Hgr. Nord (Korück 584) aus dem Rgt. 
Klobe (früher Kdr. der Osttruppen 2. b. V. 710). 
U: Heerestruppe: Nordrußland, zuletzt Kurland 


Armee-Panzerjäger-Abt. 753 * 1. 10. 1943 bei der 18. Armee/Hgr. Nord aus Stab/Schnelle 
Abt. 225, die drei Kpn. aus 1./225, 2./240 und 1.1169; Jan. 1944 wurde der Stab er- 
setzt durch den Stab/Schnelle Abt. 215, dazu vorübergehend eine 4. Kp.; 14. 5. 1944 
wurden die 1. und 3. Kp.: 2./225 und 2./169 und durch die 1. und 2./Pz.Zerstörer- 
Btl. 478 ersetzt. 

U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland (16. Armee) 
E: 20 Hamburg-Harburg, WK X 


leichte Artillerie-Abt. 753 * 27. 9. 1939 in Frankfurt/Oder, WK III, mit 3 Bttrn. aus 
Art.Ers.Abt. 1./168 (Bttrn. von 3, 1./168 und 1./208); bildete 24. 12. 1939 reit.Art. 
Abt. 2 und 27. 12. 1939 I1./Art.Rgt. 240 (170. ID). 
U: Heerestruppe 
E: 1./168 Frankfurt/Oder, WK 11 
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Heeres-Küstenartillerie-Abt. 753 (Stab) * 15. 7. 1942 im WK II; wurde 19. 12. 1943 
Stab I./Heeres-Küsten-Art.Rgt. 1287. 
U: Heerestruppe: Westen, 1. Armee (LXXXVI. AK) am Atlantik 
E: 48 Güstrow, WK II 


Pionier-Btl. z. b. V. 753 * 17. 11. 1939 in Essen-Werden als Minier-Btl. zu 3 Kpn.; 
Pionier-Btl. 753 (besp.) nach Umbildung am 7. 2. 1941. 
U: Heerestruppe: Westen (1. Armee); Rußland, 1942 3. Pz.Armee (Hgr. Mitte), 
1944/45 3. Pz. Armee Ostpreußen 
E: 26 Höxter, WK VI 


Nachschubstab z. b. V. 753 * 1. 8. 1943 bei der Hgr. Süd aus dem Stab/Nachschub- 
Kol.Abt. 553. 
U: Heerestruppe, 1944/45 6. Armee Ungarn 
E: 5 Müllheim/Baden, WK V 


Feldkommandantur 753 * 1. 6. 1940 im WK VII; 4. 5. 1943 mit der Wahrnehmung 

der Geschäfte eines Korück beim Auffrischungsstab Charkow beauftragt (4. 7. 1943 

4. Pz.Armee); 5. 8. 1943 wieder FK 753. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Evreux, 17. 2. 1942 H.Gebiet Süd (6. Armee) 
in Walki; 1.7. 1942 H.Gebiet Süd (213. Sich.Div.); 1. 9. 1942 W.Befh. Ukraine 
(Sich.Gebiet 2, OFK 393); 26. 2. 1943 Armee-Abt. Kempf (OFK 379) in Lubny; 

4. 5. 1943 Auffr.Stab Charkow (als Korück); 5. 8. 1943 4. Pz.Armee; auch 1945 
4. Pz.Armee (über Tschenstochau) 
E: 320 Ingolstadt; 1944 E 1./17 (Ldschtz.) Straubing, WK VII 


Landesschützen-Btl. 753 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
II1./XTI (* 26. 8. 1939 in Bad Kreuznach); wurde 5. 2. 1943 III./Sich.Rgt. 195 
(Rennes) in Laval. 

U: Mil.Verw.Bez. B, Südwestfrankreich, Jan. 1943 Laval 
E: 12 Wiesbaden, Mainz, WK XII 


Verkehrs-Regelungs-Btl. 753 * 30. 10. 1939 im WK VI mit 2 Kpn.; 11. 3. 1942 aufge- 
löst und zur Auffüllung von Feldgendarmerie-Abteilungen bei der 18. Armee und Hgr. 
Mitte verwandt. 

U: Heerestruppe: Frankreich (4. Armee, Korück 580); Rußland (18. Armee) 
E: 6 (Pz.Abw.) Hamm; 7. 5. 1940 E 4 (Schtz.) Iserlohn, WK VI 


leichte Res.Flak-Abt. 753 * Sommer 1941 im Luftgau VII zu 4 Bttrn. aus Res.Fest. 
Flak-Bttr. 351, der leichten Res.Flak-Bttr. 1./VII und den Bttrn. 5./507 und 4./768; 

leichte Flak-Abt. 753 (v) seit Winter 1941/42; die 4. wurde 4./834 und durch 4./466 er- 
setzt; 1942 Hgr. Nord bei Ostrow (Rgt. 43, Div. 2); 1944 bei Dünaburg und auf der 
Insel Sworbe (die 1. war mit 5./127 ausgetauscht); 1945 jedoch im Luftgau VI. 
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Grenadier-Rgt. 754 * 25. 11. 1942 im WK XIII als „Kriemhilde“-Rgt. (II. durch Gren. 
Ers.Rgt. 10 Budweis); Mai 1943 in Afrika vernichtet. 
Wiederaufstellung 5. 6. 1943 in Frankreich: I. aus II./Gren.Rgt. 191 (71. Inf. 
Div., WK XI), das II. aus III./Gren.Rgt. 576 (305. Inf.Div., WK V) und das III. aus 
Il./Gren.Rgt. 274 der 94. Inf.Div. (WK IV); das III. Btl. schied am 12. 9. 1943 aus 
und wurde dem Ostheer zur Auffrischung der 7. Panzer-Div. zugeführt; das II. wurde 
am 30. 11. 1943 als II./Gren.Rgt. 941 an die 353. Inf.Div. (21. Welle) abgegeben und 
ersetzt. 
G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14 
U: 334, Inf.Div.: 1942/43 Afrika, Tunis; nach Wiederaufstellung in Südfrankreich; 
seit Nov. 1943 in Italien 
E: 21 Fürth, WK XIII 


leichte Artillerie-Abt. 754 * 6. 10. 1939 in Potsdam, WK III, aus Stab/Art.Ers.Abt. 218 
und den Ersatz-Bttrn. 2./23, 2./176 und 3./209; wurde 1. 4. 1940 1./Art.Rgt. 217 
(3. Welle). 

U: Heerestruppe 
E: 176 Potsdam, WK III 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 754 (Stab) * 15. 7. 1942 im WK II; wurde 19. 12. 1943 
Stab/Heeres-Küsten-Art.Abt. 1282. 
U: Heerestruppe: Westen, 1. Armee (LXXX. AK) am Atlantik 
E: 48 Güstrow, WK II 


Heeres-Pionier-Brigade-Stab 754 * Aug. 1944 in Südrußland aus dem Pi.Rgts.Stab 
z. b. V. 23 (WK VI) mit unterstellten Btlen. 754 und 255; Stab wurde Aug. 1944 in der 
Südukraine vernichtet und 1. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Hgr. Südukraine 
E: 26 Köln-Westhoven, WK VI 


Pionier-Bil. z. b. V. 754 * 18. 11. 1939 in Neiße, WK VIII (4. Kp. Holzminden) zu 
4 Kpn. als Minier-Btl.; 
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Pionier-Btl. 754 (besp.) 18. 12. 1940 unter Abgabe der 4. Kp.; Jan. 1943 in Stalin- 
grad vernichtet; 7. 4. 1943 im WK VI wieder aufgestellt; Aug. 1944 in der 
Südukraine erneut vernichtet (in Brigade 754) und 1. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Stalingrad; nach Wieder- 
aufstellung: 1944 Hgr. Südukraine 
E: 26 Höxter, WK VI 


Feldkommandantur 754 * 5. 6. 1940 im WK VIII; wurde 25. 1. 1944 in Weißruthe- 

nien umgegliedert in Sich.Rgts.Stab Presting, später Ldschtz.Rgts.Stab 88. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Ain Alencon; 15. 1. 1942 nach Osten: 
Hgr. Süd, 6. Armee; 24. 7. 1942 in Obojan; 10.1.1943 in Gotnja; 1943 
W.Befh. Ukraine; 1944 Weißruthenien 

E: 406 Görlitz, Breslau-Carlowitz, WK VII 


Landesschützen-Btl. 754 * 14. 9. 1942 im WK XII; 

Transport-Begleit-Btl. 754 seit 12. 11. 1942; 

Transport-Sicherungs-Btl. 754 seit 17. 3. 1943; Ende 1944 nach Räumung Frankreichs 
aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Trsp.Sich.Rgt. Paris in Nancy 
E: 12 Mainz, WK XI 


Verkehrs-Regelungs-Btl. 754 * 28. 10. 1939 im WK IX zu 2 Kpn.; Sommer 1942 aufge- 
löst. 
U: Heerestruppe: Frankreich, Rußland (4. Armee) 
E: 9 (Pz.Abw.) Büdingen, WK IX 


leichte Res.Flak-Abt. 754 * Sommer 1941 im Luftgau VII mit 3 Bttrn. aus der 8./351 
und den leichten Res.Flak-Bttrn. 8./VII und 3./VII; 

leichte Flak-Abt. 754 (v) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 4./113 — und 
als diese 4./232 geworden war: aus 5./801); im Sommer 1943 wurden 2. und 3. zu 
3./958 und leichter Flak-Bttr. 2026 und ersetzt; Einsatz 1944 in Serbien (Nisch, 
Prokuplje); auch 1945 im Südosten (Luftgaupostamt XVII). 
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Grenadier-Rgt. 755 * 12. 11. 1942 im WK XVII als „Kriemhilde“-Rgt.: I. durch Inf.Ers. 
Btl. 1./131 Nikolsburg (Kpn. durch 1./131, 1./132 und 11./134); II. durch Inf.Ers. 
Btl. 1./134 Brünn (Kpn. durch IEB 1./134, I1./486 und I1./131); II. durch Inf.Ers. 
Btl. 11/132 Znaim (Kpn. durch 1./462, 11./132 und 1./482); Mai 1943 in Tunis 
vernichtet. 
Wiederaufstellung 5. 6. 1943 in Frankreich aus 1./Gren.Rgt. 178 (76. ID, 
WK II); II. aus 1./Gren.Rgt. 669 (371. ID, WK VI) und das III. aus II./Gren.Rgt. 544 
(389. ID); das III. Btl. wurde 20. 11. 1943 als 1./942 an die 353. Inf.Div. abgegeben 
(21. Welle); als III. (Russ.)Btl. erhielt das Rgt. dafür 1944 das Ost-Btl. 555 zugeteilt, 
das aber 1945 wieder selbständig wurde. 
G: 1940 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 und später III. (Russ.) 9-12 
U: 334. Inf.Div.: 1942/43 Afrika, Tunis; nach Wiederaufstellung in Südfrankreich; 
seit Nov. 1943 in Italien 
E: 21 Fürth, WK XII 


Ost-Rgts.Stab z. b. V. 755 * durch Vfg. vom 12. 9. 1943 bei der 2. Armee in Mittel- 
rußland; 1944 (?) aufgelöst. 
U: 2. Armee 


Artillerie-Abt. 755 * 2. 10. 1939 in Kempten, WK VII; wurde 1. 4. 1940 Il./Art. 
Rgt. 217 (3. Welle). 
U: Heerestruppe 
E: WK VI 


leichte Artillerie-Abt. 755 * 26. 9. 1939 in Kempten, WK VII, aus Art.Ers.Abt. 268 und 
den Ers.Bttrn. 2./260 (WK V), 2./268 (WK VII) und 3./231 (WK XII); wurde 
1. 4. 1940 I1./Art.Rgt. 217 (3. Welle). 
U: Heerestruppe 
E: 27 Augsburg, WK VII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 755 (Stab) * 15. 7. 1942; wurde 19. 12. 1943 Stab Il./Heeres- 


Küsten-Art.Rgt. 1261. 
U: Heerestruppe: 7. Armee (LXXXIV. AK) Normandie 
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Pionier-Btl. 755 * 1944 im WK VI; 1945 in Pi.Btl. 52 aufgegangen (nicht in der FpÜ). 
U: Heerestruppe: Hgr. B Ardennen, Eifel 
E: WK VI 


Feldkommandantur 755 * 5. 6. 1940 im WK XI. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Le Mans für Dept. Sarthe; 1945 1. Armee 
Saarpfalz 
E: 87 Wiesbaden, WK XI 


Radfahr-Sicherungs-Btl. 755 * 10. 4. 1943 in Südrußland (AOK 17) durch Umbenennung 
des Radf.Wach-Btls. (B) 48 mit 4 Kpn. (* 26. 8. 1939 als Bau-Btl. 48 im WK V); 
Mai 1944 in Sewastopol vernichtet und aufgelöst. 
U: AOK 17; Kdtr. Sewastopol 
E: 12 Mainz, WK XII 


Verkehrs-Regelungs-Bitl. 755 * 26. 10. 1939 im WK IX zu 2 Kpn.; 14. 5. 1942 in Mittel- 
rußland aufgelöst; die 1. Kp. wurde dem Feldgend.Btl. 591 als Feldgend.Kp. 755 ange- 
gliedert. 

U: Heerestruppe: Frankreich (Gruppe v. Kleist); 1941 Mittelrußland (2. Pz. 
Gruppe/Armee) 
E: 9 (Pz.Abw.) Büdingen, WK IX 


leichte Res.Flak-Abt. 755 * Sommer 1941 im Luftgau VII mit 3 Bttrn. aus der Fest.Flak- 
Bttr. 8./341, der leichten Res.Flak-Bttr. 1./XIIl und der Fla-MG-Res.Kp. 452 (Luftgau 
XV). 

leichte Flak-Abt. 755 (0) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn.; 4. aus 4./267; die 
2. wurde leichte Flak-Bttr. 3805 und ersetzt; die 4. wurde im Winter 1943/44 
1./876 und durch leichte Flak-Bttr. 6928 ersetzt; 1944 wurde die Abt. durch die 
leichten Flak-Bttrn. 6938, 6940 und 6941-6943 auf 8 Bttrn. verstärkt; Einsatz im 
Luftgau XI; Teile zuletzt bei Fürstenwalde (Luftgau II). 
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Gebirgsjäger-Rgt. 756 * 9. 11. 1942 im WK XVII als „Kriemhilde“-Rgt.: der Stab durch 
Geb.Jäg.Ers.Rgt. 136 Innsbruck (II. durch 1. und III./Ausb.Btl. 136 Landeck); die Btle. 
hatten je zwei Geb.Jäg., ein MG- und eine schwere Kp.; die 13. Kp. war Pz.Jg.Kp.; 
das Rgt. wurde in Tunis vernichtet. 

G: I. 1-4, II. 5-8, IH. 9-12, 13 
U: 334. Inf.Div.: 1942/43 Afrika, Tunis 
E: 1./138 Leoben, WK XVIll 


Grenadier-Rgt. 756 * 1. 7. 1943 in Frankreich als drittes Rgt. der wieder aufgestellten 
334. Inf.Div. aus den Rgtern. 754 und 755 an Stelle des früheren Geb.Jäger-Rgts.; 
1945 als III. ein Ost-Btl. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
E: 21 Fürth, WK XIII 


leichte Artillerie-Abt. 756 * 28. 9. 1939 im WK X aus Stab und 1./Art.Ers.Abt. 225; wurde 
77. 12. 1939 in II., dann 31. 12. in III./Art.Rgt. 241 (161. Inf.Div.) umbenannt. 
U: Heerestruppe (in Aufstellung) 
E: 31 Halberstadt, WK XI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 756 (Stab) * 15. 7. 1942 im WK II; wurde 19. 12. 1943 
Heeres-Küsten- Art.Abt. 1161 (Stab). 
U: Heerestruppe: Westen, 7. Armee (XXV. AK) Bretagne 
E: 48 Güstrow, WK II 


Pionier-Btl. 756 * 1944 im WK VI. 
U: Heerestruppe: Hgr. B Ardennen, Eifel 
E: WK VI 


Feldkommandantur 756 * 3. 6. 1940 im WK IX. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, Juni 1940 in Reims; ab 20. 9. 1940 Verw. 
Bez. B; 15. 1. 1942 nach Osten: Hgr. Süd, 6. Armee; 1943 H.Gebiet Don, später 
Süd; 1944 1. Pz.Armee; 1945 ohne Angabe der Frontleitstelle 
E: 15 Kassel, WK IX 
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Landesschützen-Btl. 756 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. VI./XII (* 26. 8. 1939 in Worms); wurde 15. 2. 1943 Il./Sich.Rgt. 66 in Dreux. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Meudon 
E: 12 Mainz, WK XII 


Verkehrs-Regelungs-Btl. 756 * 26. 10. 1939 im WK IX zu 2 Kpn., 8. 9. 1942 beim 
Befh. Krim aufgelöst; die 1. Kp. bildete die Feldgend.Kp. 756. 
U: Heerestruppe: Frankreich; Südrußland (11. Armee) 
E: 9 (Pz.Abw.) Büdingen, WK IX 


leichte Flak-Abt. 756 (v) * Sommer 1942 im Luftgau VII (?) zu 4 Bttrn. aus 4. und 
5./352 (Luftgau VII) und 5./332; 1943 wieder aufgelöst; Stab bildete Stab/Flak- 
Abt. 781, die Bttrn. wurden 5. und 6./332, 5./352 und 5./171. 
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Grenadier-Rgt. 757 * 13. 11. 1942 als „Kriemhilde“-Rgt. auf dem Tr.Üb.Platz Warthe- 
lager, aufgestellt aus den Ersatztruppen des Wehrkreises II im WK XX (Danzig); seit 
18. 5. 1943 auch Festungs-Gren.Rgt. 758 genannt; dazu am 19. 4. 1944 das Ost-Btl. 
665 als III. (Ost)/Fest.Gren.Rgt. 757; die 9.-11. Kp. wurden 13.-15. Kp.; die 
15. Kp. wurde jedoch 3. 6. 1944 aufgelöst; Okt. 1944 am Oberrhein mit I. und II. Btl. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, 9 (IG), 10 + 11 (Pz.Jg.) 
1944 1. 1-4, 11. 5-8, III. (Ost) 9-12, 13, 14 
U: 338. Inf.Div.: Südfrankreich, Sept. 1944 Vogesen, Elsaß, 1945 Eifel 
E: 89 Schwerin; 6. 5. 1944 E 222 Wismar, WK II 


schwere Artillerie-Abt. 757 * 28. 9. 1939 im WK IV aus der Art.Ers.Abt. I1./209 mit 
den Ersatz-Bttrn. 2./168 (WK III), 1./11./209 (WK IV) und 4./158 (WK X) zu drei 
Bttrn. 10 cm-Kanonen; 10. 8. 1940 auf s.FH umgerüstet; wurde 11. 12. 1940 IV./Art. 
Rgt. 240 der 170. Inf.Div. 
U: Art.Rgt. 704; später 170. Inf.Div. 
E: 40 Bautzen, WK IV 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 757 (Stab) * 15. 7. 1942 im WK II; wurde 19. 12. 1943 Stab 
III./[Heeres-Küsten-Art.Rgt. 1245. 
U: Heerestruppe: 15. Armee (LXXXII. AK) Kanalküste 
E: 48 Güstrow, WK II 


Pionier-Btl. 757 * 1944/45 bei der 20. Geb.Armee mit der Sturmboot-Kp. 901 als Stamm 
mit 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: Kdtr. Narvik 


Feldkommandantur 757 * 9. 6. 1940 im WK XI; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Paris in Neuilly 
E: 12 Halberstadt, WK XI 


Radfahr-Sicherungs-Btl. 757 * 24. 4. 1943 durch Umbenennung des Radf.Wach-Btls. 143 
(* 26. 8. 1939 als Bau-Btl. 143 im WK XII) in Mittelrußland; 
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Sicherungs-Btl. 757 seit 15. 2. 1944; wurde 27. 5. 1944 I1./Sich.Rgt. 183 bei der 
286. Inf.Div. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (Korück 532) 
E: 12 Mainz, WK XI 


Verkehrs-Regelungs-Btl. 757 * 29. 10. 1939 im WK IX zu 2 Kpn.; 1. 8. 1942 aufge- 
löst durch AOK 2 in Mittelrußland; die 1. Kp. bildete die 1./Feldgendarmerie-Abt. 698; 
sonst zur Auffüllung der Feldgend.Abt. 581 verwandt. 
U: Heerestruppe: Frankreich (12. Armee); 1941 Mittelrußland (2. Armee, Korück 580), 
1942 Südrußland 
E: 9 (Pz.Abw.) Büdingen, WK IX 


leichte Flak-Abt. 757 (v) * Winter 1941/42 im Luftgau VII (?) zu 3 Bttrn.; 2. und 3. aus 
4. und 5./157; 4. erst 1943 aus 4./762; Einsatz bei Lille (Rgt. 431, Div. 16); die 
2. wurde 1943/44 6./314 und aus der Flak-Bttr. 10026 neu gebildet; nach der Invasion 
Ende 1944 aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 
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758 


Grenadier-Rgt. 758 * 13. 11. 1942 als „Kriemhilde“-Rgt. auf dem Tr.Üb.Platz Warthe- 
lager, aufgestellt aus den Ersatztruppen des Wehrkreises II im WK XXI (Posen) (I. in 
Gnesen aus den Btlen. 27, 48, 89 und 222); seit 19. 5. 1943 auch Festungs-Gren. 
Rgt. 758 genannt; Aug. 1944 bei Carcassonne zerschlagen; Okt. wieder aufgestellt, 
Febr. 1945 im Elsaß abermals zerschlagen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 9 (IG), 10 + 11 (Pz.Jg.), später 13, 14 
U: 338. Inf.Div.: Südfrankreich; Sept. 1944 Vogesen, Elsaß, 1945 Eifel 
E: 459 Stralsund; 18. 4. 1944 E 222 Wismar, WK II 


schwere Artillerie-Abt. 758 * 5. 10. 1939 in Ohrdruf/Thüringen mit 2 Bttrn. aus 
Landshut, WK VII (Ers.Bttr. 4./157) und einer aus Braunschweig, WK XI (Ers.Bttr. 
4./171), zu 3 Bttrn. 10 cm-Kanonen; 16. 11. 1940 dem Art.Rgt. 262 (3. Welle) unter- 
stellt und 21. 1. 1941 in IV./262 umbenannt. 
U: Heerestruppe; 262. Inf.Div. 
E: 43 Landshut, WK VII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 758 (Stab) * 15. 7. 1942 im WK II; wurde 19. 12. 1943 
Stab/Heeres-Küsten-Art.Abt. 1230. 
U: Heerestruppe: Niederlande (LXXXVIIl. AK) 
E: 48 Güstrow, WK II 


Pionier-Btl. 758 * 1945 aus dem Minensuch-Btl. z. b. V. zu 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: Niederlande 
E: WK XII 


Feldlkommandantur 758 * 24. 5. 1940 im WK XIII; 15.9. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Paris, später A in St. Cloud für das Dept. 
Seine-et-Orne 
E: 13 (Ldschtz.) Winterberg, Prachatitz, WK XI 
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Landesschützen-Btl. 758 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btis. VIII./XII (* 26. 8. 1939 in Neuwied, WK XII); wurde 15. 2. 1943 III./Sich. 
Rgt. 95 Dijon. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Jan. 1943 in Nevers 
E: 12 Mainz, WK XII 


Verkehrs-Regelungs-Btl. 758 * 30. 10. 1939 im WK X zu 2 Kpn.; 20. 4. 1942 in 
Smolensk aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Frankreich; 1941 Mittelrußland (Pz.Gruppe 4, 2. Armee) 
E: 65 (Inf.) Delmenhorst, WK X 


leichte Flak-Abt. 758 (0) * Sommer 1943 im Luftgau VII (?) zu 6 Bttrn.; Ende 1944 
wurde die 1. in 3./895, die 3. in 2./923 umbenannt; 4. und 5. wurden gelöscht; 
6. wurde 1. Bttr.; 3. und 4. wurden aus 1./761 und 4./727 neu gebildet; Einsatz mit 
1.—4. Bttr. zuletzt im Luftgau XIV. 
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759 


Grenadier-Rgt. 759 * 13. 11. 1942 als „Kriemhilde“-Rgt. auf dem Tr.Üb.Platz Warthe- 
lager, aufgestellt aus Ersatztruppen des Wehrkreises I: Stab aus Inf.Ers.Rgt. 11 Bia- 
lystok; I. durch IER 521 Allenstein (Btle. 151, 346, 400); II. durch IER 491 
Schröttersburg (Btle. 492, 493, 494); seit 19. 5. 1943 auch Festungs-Gren.Rgt. 759 ge- 
nannt; das I. wurde am 28. 10. 1943 nach Südrußland an die 17. Armee abgegeben 
und dort am 11. 2. 1944 in 1./Gren.Rgt. 121 der 50. ID umbenannt; es wurde am 
19. 4. 1944 durch das Ost-Btl. 663 ersetzt; Aug. 1944 wurde das Rgt. im Rhönetal 
vernichtet und im Okt. in den Vogesen wieder aufgestellt (I. jetzt nicht mehr Ost- 
Btl.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 9 (IG), 10 (Pz.Jg.) 
U: 338. Inf.Div.: Südfrankreich; Sept. 1944 Vogesen, Elsaß; 1945 Eifel 
E: 222 Wismar, WK II 


schwere Artillerie-Abt. 759 * 28. 9. 1939 im WK VIII aus Stab/Art.Ers.Abt. 11./213 
und den Ersatz-Bttrn. 2./44 und 4./162 zu drei Bttrn. 10 cm-Kanonen; wurde 
30. 12. 1940 IV./Art.Rgt. 248 (168. Inf.Div.). 

U: Heerestruppe; 168. Inf.Div. 
E: 44 Neiße, WK VII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 759 (Stab) * 15. 7. 1942 im WK II; wurde 19. 12. 1943 Stab 
Heeres-Küsten-Art.Abt. 1231. 
U: Heerestruppe: Niederlande (LXXXVIN. AK) 
E: 48 Güstrow, WK II 


Ortskommandantur 759 * 10. 6. 1940 in Stettin, WK I; 

Kreiskommandantur 759 seit 16. 9. 1940; 20. 6. 1942 aufgelöst; mit KK 586 zu Feldkdtr. 
586 in Tulle vereinigt. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B in Dinan, Dept. Cötes-du-Nord 
E: 5 Stettin, WK II 


Landesschützen-Btl. 759 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IX./XU 
(* 26. 8. 1939 in Koblenz (?), WK XII); dazu am 25. 11. 1940 eine 5. und 
1. 4. 1942 eine 6. Kp. 
U: WK XII in Koblenz, 1941 in Mainz 
E: 12 Mainz, WK XII 
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Verkehrs-Regelungs-Btl. 759 * 30. 10. 1939 im WK X; 27. 7. 1942 aufgelöst: die 
l. Kp. bildete die 3./Feldgend.Abt. 698; der Rest wurde zur Auffüllung der Feldgend. 
Abt. 571 verwandt. 
U: Heerestruppe: Frankreich; 1941 Südrußland (6. Armee) 
E: 6 (Inf.) Lübeck, WK X 


leichte Flak-Abt. 759 * 1943/44 im Luftgau VII zu 6 Bttrn.; sonst keine Angaben. 
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760 


Grenadier-Rgt. 760 * 4. 9. 1944 als drittes Rgt. der wieder aufgestellten 708. Inf.Div. aus 
dem Gren.Rgt. 1179 der in der Slowakei in Aufstellung befindlichen 573. Volks-Gren. 
Div. (32. Welle); Jan. 1945 im Elsaß vernichtet. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 708. Volks-Gren.Div.: Elsaß 
E: 444 Bielitz/OS, WK VIII 


Artillerie-Rgts.Stab 760 * 7. 4. 1943 im WK II; Juli 1944 in der FpÜ gelöscht (Stab für 
V-Waffen?). 
U: Heerestruppe 
E: 100 Rügenwalde, WK II 


schwere Artillerie-Abt. 760 * 29. 9. 1939 im WK V aus Stab und 1. Bttr./Art.Ers.Abt. 41; 
seit 3. 11. 1939 der 72. Inf.Div. unterstellt; 10. 2. 1941 in IV./Art.Rgt. 172 (72. Inf. 
Div.) umbenannt. 

U: 72. Inf.Div. 
E: WKV 


Ortskommandantur 760 * 12. 6. 1940 im WK Ill; 
Kreiskommandantur 760 seit 20. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 760 am 15. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 1942 W.Befh. Ukraine in Pinsk; 1944 
4. Pz.Armee, 1945 1. Pz.Armee Oberschlesien 
E: 230 Brandenburg, WK III 


Landesschützen-Btl. 760 * 1. 4. 1940 im Westen bei der Div.Nr. 444 durch Umbenennung 
des Ldschtz.Btls. X./XII (* 26. 8. 1939 in Wiesbaden, WK XIT); wurde 26. 2. 1940 
III. /Wach-Rgt. Paris (Ost), später III./Sich.Rgt. 1. 

U: Heerestruppe: Westen; 21. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich 
E: 12 Wiesbaden, Mainz, WK XII 
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Verkehrs-Regelungs-Btl. 760 * 29. 10. 1939 im WK XIII; 3. 6. 1942 in Südrußland beim 
AOK 17 aufgelöst; die 1. Kp. bildete die 2./Feldgend.Abt. 698; der Rest wurde als 
Feldgend.Kp. 760 der Feldgend.Abt. 693 als 4. Kp. zugeteilt. 
U: Heerestruppe: Frankreich (2. Armee); 1941 Südrußland (17. Armee) 
E: 35 (Pz.) Bamberg; 1. 6. 1940 E 13 (Kraftf.) Bamberg, WK XIII 


leichte Flak-Abt. 760 (v) * Winter 1943/44 im Luftgau VII (?) zu 3 Bttrn. aus der 4. und 
5./237 und der 2./leichte Geb.Flak-Abt. 1 in Italien; 1944 auf 4 Bttrn. und Jahres- 
ende 1944 durch 5. und 6./391 auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz in Italien bei Popiglia 


und Mailand (Luftgaupostamt XVII). 
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761 


Grenadier-Brigade (bo) 761 * 17. 8. 1944 als selbständige Einheit (Fp.Nummer bereits 
im Juli) aus angehaltenen Finnland-Urlaubern; nach starken Verlusten bei Wilna 
wurden der Stab, die 13. und 14. Kp. ersetzt aus Gren.Rgt. 1067; das I. Btl. wurde 
aufgelöst und durch das III. ersetzt; die Brigade wurde eingegliedert in Korps-Abt. D 
und bei deren Auflösung 10. 9. 1944 umbenannt in Gren.Rgt. 234 der neuen 56. Inf.Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: Heerestruppe; seit Aug. 1944 Korps-Abt. D 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 761 * 5. 1. 1944 durch Ob. West als Stab bei der Heeres- 
gruppen-Reserve in Laon (mit Abt. 985, 460 und 1151); Sept. 1944 bei der 462. Inf. 
Div. in Metz vernichtet. 

U: Heerestruppe: Frankreich (Laon, Metz) 
E: 1./76 Detmold, WK VI 


schwere Artillerie-Abt. 761 * 28. 9. 1939 im WK XI aus Stab/Art.Ers.Abt. 55 (WK XI) 
und den Ers.Bttrn. 4./175 (WK I), 2./55 (WK XI) und 3./69 (WK XII); seit 
5. 11. 1939 der 60. Inf.Div. unterstellt (intern auch als IV./160 bezeichnet); bildete 
24. 8. 1940 die schw.Art.Abt. Jastrow und wurde 4. 10. 1940 wieder als Art.Abt. 
761 der 257. Inf.Div. unterstellt; 21. 1. 1941 endgültig in IV./Art.Rgt. 257 (4. Welle) 
umbenannt. 
U: 60. Inf.Div.; 24. 8. 1940 Heerestruppe; 4. 10. 1940 257. Inf.Div. 
E: 55 Braunschweig, WK XI 


Pionier-Schären-Btl. 761 * März 1945 aus dem Pi.Schären-Btl. Norwegen mit neuem Stab 
und 1.—4. Kp. 
U: Heerestruppe: Norwegen (Harstad, später Narvik) 
E: WKX 


Nachschubstab 761 * Winter 1944/45 bei Hgr. Süd. 
U: Heerestruppe: Hgr. Süd (Raum Wien) 
E: WK IV 
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Ortskommandantur 761 * 17. 6. 1940 im WK IV; 
Kreiskommandantur 761 seit 10. 9. 1940; 
Verbindungsstab 761 seit 8. 12. 1942; 1944 in Südfrankreich vernichtet. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Paris; 1. 3. 1941 Verw.Bez. A; 11. 2. 1943 
H.Gebiet Südfrankreich in Avignon für Dept. Vaucluse 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


Landesschützen-Btl. 761 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. X1./XI (* 26. 8. 1939 in Mainz (?), WK XID); wurde 15. 2. 1943 III./Sich. 
Rgt. 66 in Dreux/Paris. 

U: Mil.Befh. Frankreich (Verw.Bez. A), Jan. 1943 in Chartres 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Flak-Abt. 761 * 26. 8. 1939 in Hamburg-Altona, Luftgau XI, durch leichte Flak- 
Abt. 76 zu 3 Bttrn.; Sommer 1942 umbenannt in 96. 


leichte Res.Flak-Abt. 761 * 26. 8. 1939 in Hamburg-Altona, Luftgau XI, durch leichte 
Flak-Abt. 76 zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 761 (0) seit Winter 1941/42, jetzt mit 4 Bttrn. (4. aus 1./736); Winter 
1943/44 durch 4./728 und 2./727 auf 6 und 1944 vorübergehend auf 7 Bttrn. ver- 
stärkt; Ende 1944 Abgabe der 1. und 3. als 3./758 und 9./211; letzter Einsatz am 
Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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Grenadier-Rgt. 762 * 24. 12. 1944 als drittes Rgt. für die 364. Inf.Div.; Stab im Februar, 
die beiden Btle. im April in der FpÜ eingetragen; stieß offenbar nicht zur Division, 
sondern stand April 1945 nach der FpÜ bei der neu aufgestellten 361. Inf.Div. 

G: I. 1-4, 11. 5-8, 13, 14 
U: 364. Inf.Div.: Niederlande (in Aufstellung bei Div.Nr. 406), zuletzt Apeldoorn 
E: WK VI 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 762 * Jan. 1944 im WK XII für Ob. West. 
U: Heerestruppe: Westen bei AOK 15 (Dieppe); Dez. 1944 Ardennen-Offensive bei 
der 5. Pz.Armee, zuletzt 15. Armee 
E: 69 Mannheim, WK XII 


schwere Artillerie-Abt. 762 * 28. 9. 1939 in Berlin-Spandau, WK III, aus Stab/Art.Ers. 
Abt. 11./208 und den Ers.Bttrn. 2./1./208 (WK III), 6./11./213 (WK VIII) und einer 
Bttr. der Ers.Abt. 39 (WK III) zu drei Bttrn. 10 cm-Kanonen (besp.); 7. 2. 1940 dem 
Art.Rgt. 253 zugeteilt und 30. 1. 1941 in IV./253 (4. Welle) umbenannt. 
U: 253. Inf.Div. 
E: 11./208 Spandau, WK III 


Pionier-Schären-Btl. 762 * März 1945 aus Stab und 5.—8. Kp. des Pi.Schären-Btls. Nor- 
wegen. 
U: Heerestruppe: Norwegen (Oslo) 
E: WKX 


Nachschubstab z. b. V. 762 * Winter 1944/45 durch Hgr. Süd. 
U: Heerestruppe: 6. Armee Ungarn 
E: WK IV 


Ortskommandantur 762 * 12. 6. 1940 im WK V; 
Kreiskommandantur 762 seit 10. 9. 1940; wieder 
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Ortskommandantur 762 am 14. 12. 1941 vor Verlegung in den Osten. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 22. 1. 1942 H.Gebiet Süd (444. Sich.Div.); 
2.9. 1942 H.Gebiet A; 27. 9. 1943 6. Armee; 1945 8. Armee Slowakei 
E: 119 Stuttgart; 4. 12. 1940 E 195 Freiburg, WK V 


Landesschützen-Btl. 762 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XIL./XII (* 26. 8. 1939 im WK XI). 
U: Mil.Befh. Frankreich (Verw.Bez. A), 1943/44 in Paris; zuletzt 1945 Nieder- 
ohmen/Oberhessen 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 762 * Sommer 1940 im Luftgau XI zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 762 (0) seit Sommer 1942, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 5./336); 1943 
durch 4./879, 4./988 und leichte Flak-Bttr. 6933 auf 8 Bttrn. verstärkt, von denen die 
6. und 7. im Winter 1943/44 leichte Flak-Bttrn. 7386 und 7387 wurden; die 8. wur- 
de aufgelöst; die 6. und 7. wurden durch die leichten Flak-Bttrn. 6904 und 6906 er- 
setzt. 
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763 


Grenadier-Rgt. 763 * 24. 12. 1944 bei Rotterdam als drittes Rgt. der in Auffrischung be- 
e findlichen Division; das I. aus II./Gren.Rgt. 731 (711. ID). 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 711. Inf.Div.: Niederlande, Ungarn 
E: 487 Quedlinburg, WK XI 


schwere Artillerie-Abt. 763 * 3. 10. 1939 im WK IX aus den Art.Ers.Abt. 45 Fritzlar 
(Stab, 1. und 2. Bttr.) und 42 Minden (3. Bttr.); 1. 2. 1940 in die 269. Inf.Div. ein- 
gegliedert und 29. 1. 1941 in IV./269 umbenannt. 
U: 269. Inf.Div. 
E: 309 Fritzlar, WK IX 


schwere Artillerie-Abt. 763 * 15. 1. 1943 im WK Ill aus dem Stab/Art.Abt. 511 und den 
Bttrn. 1./815 und 4./814 zu 3 Bttrn. (17 cm-Kan.); gab 24. 2. 1944 die 1. und 2. Bitr. 
als schw.Bttrn. (mot.) 922 und 923 nach Italien ab; neu gebildet 24. 2. 1944 aus den 
Bttrn. 984 und 994. 
U: Heerestruppe: Westen, 1. Armee (La Rochelle), Juni 1944 bei Caen, 1944/45 
1. Armee Saarpfalz 
E: 59 Frankfurt/Oder, WK II 


Nachschubstab z. b. V. 763 * 1945 aus dem Nachschubstab z. b. V. 285 (früher Kfz. 
Übernahmestab Nord). 
U: Heerestruppe in Pasewalk 
E: WK II 


Ortskommandantur 763 * 11. 6. 1940 in Ulm, WK V; 
Kreiskommandantur 763 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 763 seit 1941 bei Verlegung in den Osten; 21.9. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 1941 H.Gebiet Mitte (403. Sich.Div.); 1942 
3. Pz.Armee; 1943 9. Armee; 1944 4. Armee (221. Sich.Div.) 
E: 119 Stuttgart; 4. 12. 1940 E 195 Freiburg, WK V 
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Landesschützen-Btl. 763 * 1. 4.-.1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XII./XI (* 26. 8. 1939 Darmstadt (?), WK XII); wurde 15. 2. 1943 II./Inf. 
Rgt. 199 (Troyes) mit 4.—6. und 14. Kp. 

U: Mil.Verw.Bez. C Nordostfrankreich, Jan. 1943 in Chalons-sur-Marne 
E: 12 Mainz-Gonsenheim, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 763 * Anfang 1940 im Luftgau XI; die Bttrn. wurden erst 
Sommer 1941 umbenannt aus den leichten Res.Flak-Bttrn. 252—254 (Luftgau XI); 
leichte Flak-Abt. 763 seit Winter 1942/43; 1943 aufgelöst: Stab wurde Stab/leichte Flak- 
Abt. 959 (Eisenbahntruppen), die drei Bttrn. 2./835, 6./344 und 5./683. 
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764 


Grenadier-Rgt. 764 * 24. 12. 1944 als drittes Rgt. für die zur Auffrischung in den Nieder- 
landen befindliche 712. Inf.Div.; sollte vermutlich aus 111./732 und 111./745 bestehen, 
wurde jedoch schon während der Aufstellung im Weichselbogen bei Warthenau zer- 
schlagen. 

Wiederaufstellung 26. 3. 1945 bei Küstrin aus dem Rgt. „‚B“ (Marburg) der 
Schatten-Div. Hannover (34. Welle). 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 712. Inf.Div.: Küstrin 

E: 110 Saargemünd, WK XII 


schwere Artillerie-Abt. 764 * 28. 9. 1939 im WK XIII aus dem Stab/schw.Art.Ers.Abt. 46 
mit 1. und 2. Bttr. und aus der Ers.Bttr. 4./178 (WK V); 9. 2. 1940 dem Art.Rgt. 
263 (4. Welle) unterstellt; gab 2. 10. 1940 Stab und 2. Bttr. als IV./Art.Rgt. 132 ab; 
sie wurden ersetzt; die Abt. wurde am 21. 1. 1941 in IV./Art.Rgt. 263 umbenannt. 

U: 263. Inf.Div. 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 


schwere Artillerie-Abt. 764 (mot.) * 4. 1. 1943 in Ulm, WK V, als schw.Heeres-Art.Abt. 
(17 cm-Kan.). 
U: Heerestruppe: Italien (14. Armee) 
E: 61 Heilbronn, WK V 


Nachschubstab z. b. V. 764 * 1945 aus dem Nachschubstab z. b. V. 286 (Kfz.Über- 
nahme-Stab Mitte, später Leitstab Litzmannstadt). 
U: Heerestruppe, zuletzt Calau/Niederlausitz 
E: 4 Kamenz, WK IV 


Ortskommandantur 764 * 15. 6. 1940 im WK VI; 
Kreiskommandantur 764 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 764 am 12. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, später Bordeaux; 12. 1. 1942 Hgr. Süd, 
6. Armee; 3. 7. 1942 2. Pz.Armee; 1943 9. Armee, Befh. Weißruthenien; 1945 
3. Pz.Armee Ostpreußen 
E: 184 Herford, WK VI 
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764 Sicherung; Luftwaffe 


Landesschützen-Btl. 764 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XIV./XII (* 26. 8. 1939 im WK XII); wurde 15. 2. 1943 1./Sich.Rgt. 198 in 
Nancy. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Jan. 1943 in Nancy 


leichte Res.Flak-Abt. 764 * Anfang 1940 im Luftgau XI; die Bttrn. wurden erst 1940/41 
umbenannt aus den Fla-MG-Res.Kpn. 103 (Luftgau IV), 258 (Luftgau XI) und der 
Bttr. 5./223; 

leichte Flak-Abt. 764 (v) seit Sommer 1942 nach Verstärkung durch die 5./464 auf 
4 Bttrn.; Einsatz bei Amsterdam (Rgt. 111, Brig. 19); 1944 wurde die 2. Bttr. 5./345 
und durch die 1./993 ersetzt; 1945 Einsatz in der Eifel und am Mittelrhein bei 
Hönningen (Luftgau XIV). 
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Infanterie — Luftwaffe 765 


765 


Grenadier-Rgt. 765 * 12. 11. 1943, u.a. aus Abgaben des Gren.Rgts. 584 (319. ID 
Kanalinseln); ursprünglich als drittes Rgt. für die 715. Inf.Div. bestimmt, dann aber 
sofort der ebenfalls in Südfrankreich stehenden 242. Inf.Div. für das Gren.Rgt. 919 zu- 
gewiesen; erhielt 19. 4. 1944 das aserbeidschanische Feld-Btl. 807 der Kaukasisch- 
mohammedanischen Legion als IV. (aserbeidschan.)/Gren.Rgt. 765 zugewiesen; Aug. 
1944 bei Nizza und Toulon vernichtet bis auf das III. Btl. (zuletzt bei der 243. ID). 
G: I. 1-4, II. 5-7, III. 9-12, 13, 14, 15 (Pz.Jg.) und IV. (aserbeidschan.) 1—4 
U: 242. Inf.Div.: Südfrankreich (Toulon, Nizza) 

E: 222 Wismar, WK II 


Nachschubstab z. b. V. 765 * 1945 aus dem Nachschubstab 461 (Leitstab Wien). 
U: Heerestruppe, zuletzt Horn/Niederdonau 
E: 8 Glogau, WK VII 


Ortskommandantur 765 * 15. 6. 1940 in Düren, WK VI; 
Kreiskommandantur 765 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 765 seit 15. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten; 1944 vernichtet und 
aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bordeaux; 15. 1. 1942 Hgr. Süd, 6. Armee (Korück 
585, 17. 10. 1942 Korück 593); 29. 12. 1942 H.Gebiet Don; 14. 2. 1943 H.Gebiet 
Süd; 22. 10. 1943 1. Pz.Armee; 11. 1. 1944 8. Armee; 25. 4. 1944 Befh. Nord- 
rumänien 
E: 184 Herford; 17. 2. 1943 E 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. 765 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XV./XII 
(* 26. 8. 1939 in Koblenz (?), WK XII); wurde 20. 10. 1942 Festungs-Btl. 623 auf 
Kreta. 
U: WK XII, Div. 412 Limburg, Okt. 1940 Wiesbaden (Kdr. der Kriegsgefangenen XI); 
1941 Jaroslau 
E: 12 Mainz, WK XIl 


leichte Res.Flak-Abt. 765 * Sommer 1940 im Luftgau XI zu 3 Bttrn.; 
leichte Flak-Abt. 765 (v) seit Sommer 1943, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 5./322); Einsatz bei 
Boulogne (Rgt. 132, Div. 16), zuletzt im Luftgau XIV. 
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766 Infanterie — Sicherung 


766 


Grenadier-Rgt. 766 * 29. 12. 1944 als drittes Rgt. für die bisher zweigleisige 719. ID: 
Stab aus Res.Gren.Rgt. 34 (Koblenz, WK XII); die Btle. vermutlich aus 111./723 und 
111./743; März 1945 in der Saarpfalz vernichtet. 

Wiederaufstellung 14. 4. 1945 am Oberrhein aus Stab/Sich.Rgt. 200, I. aus 
Ldschtz.Btl. 1094; II. nicht mehr aufgestellt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 719. Inf.Div.: Saarpfalz, Oberrhein 

E: 203 Berlin-Spandau, WK Ill 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 766 * 19. 10. 1939 als Stab für schwere und Eisenbahn- 
Artillerie im WK VI; wurde 25. 7. 1944 Stab/Heeres-Artillerie-Brigade 766. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11. Armee auf der Krim (hier als Küsten- 
Art.Rgts.Stab 766 bezeichnet) 
E: 100 Rügenwalde, WK II 


Heeres-Artillerie-Brigade 766 * 25. 7. 1944 im WK II bei Schwerin mit drei Abteilungen 
unter dem Stab/Art.Rgt. 766; dazu eine IV. Abt. aus der nach Vernichtung bei 
Witebsk wieder aufgestellten II./Art.Rgt. 68 (FStO Belgard, WK II); 

Volks-Artillerie-Korps 766 seit Sept. 1944; verstärkt durch eine V. Abt. aus der schw. 
Art.Abt. 634, eine VI. Abt. aus der schw.Art.Abt. 857 und eine Beob.Bttr. aus Licht- 
meß-Bttr. 8. 

G: I. 1-3, II. 4-6, I. 7-9, IV. 10-12 und später V. 13-15, VI. 16-18, Beob.Bttr. 

U: Heerestruppe: Westen, Dez. 1944 Ardennen-Offensive bei der 5. Pz.Armee, dann 
15. Armee (LXXXI. AK) Rhein, Ruhr 

E: WK X 


Nachschubstab z. b. V. 766 * 1945 aus dem Nachschubstab 700. 
U: Heerestruppe, zuletzt Zwittau 
E: 8 Glogau, WK VIII 


Ortskommandantur 766 * 12. 6. 1940 im WK VII; 
Kreiskommandantur 766 seit 10. 9. 1940; wieder 
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Sicherung; Luftwaffe 766 


Ortskommandantur 766 seit 1942 bei Verlegung in den Osten; 1945 in der FpÜ ge- 
löscht. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bordeaux; 1942 Hgr. Süd, 6. Armee; 1943 
H.Gebiet Süd; 1944 W.Befh. Ukraine, 4. Pz.Armee; 1945 bei der 4. Pz.Armee im 
Weichselbogen vernichtet 

E: 406 Görlitz, WK VII 


Sicherungs-Bitl. 766 * 1943 mit 2 Kpn. aus dem Wach-Btl. Afrika; Mai 1943 in Tunis ver- 
nichtet. 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Res. Flak-Abt. 766 * Sommer 1940 im Luftgau XI zu 5 Bttrn.; 1941 bei Osna- 
brück (Rgt. 126); 

leichte Flak-Abt. 766 (v) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn.; Einsatz seit Sept. 1942: Hgr. 
Nord bei Krasnowardeisk (Rgt. 182, Div. 2); 1944 kam eine 5. Bttr. hinzu; 1944/45 
in Kurland (Luftgaupostamt I). 
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767 Infanterie — Sicherung 


767 


Infanterie-Rgt. 767 * 4. 3. 1942 (19. Welle) im Raum Angoul&me durch AOK 7 aus 
Personalabgaben des Inf.Rgts. 596 (Stab), 11./595 (1.), I11./596 (II.) und 1./597 (II.), 
sämtlich 327. Inf.Div.; 

Grenadier-Rgt. 767 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung seit 17. 2. 1943 in den Niederlanden: III. am 21. 3., Stab, 

I. und II. am 1. 6. 1943; 25. 11. 1943 Abgabe des III. Btls. als II./913 zur Aufstellung 
der 349. Inf.Div. (21. Welle) und am 8. 11. 1943 des II. Btls. als Personaleinheit zur 
23. Pz.Div.; nur das II. wurde ersetzt; 31. 1. 1944 Auflösung des Rgts. und des I. Btls.; 
das II. wurde I./Gren.Rgt. 672 der gleichen Division. 
G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 176. Inf.Div.: Südrußland, Stalingrad; nach Wiederaufstellung: Niederlande; Süd- 
rußland 
E: 488 Lindau, WK VII 


schwere Artillerie-Abt. 767 (mot.) * 18. 4. 1940 im WK II mit 2 Bttrn. (die 2. aus 
WK X) 21 cm-Kanonen; dazu 10. 4. 1941 eine in Zeitz, WK IV, aufgestellte 3. Bttr.; 
diese wurde 7. 2. 1942 zur Aufstellung der Bttr. (Sfl.) 917 verwendet; 15.9. 1943 
wurde die Abt. aufgelöst: der Stab bildete 3. 11. 1943 den Stab III./Art.Rgt. 288 
(18. Art.Div.), die 1. wurde 13. 6. 1944 Heeres-Art.Bttr. (17 cm-Kan.) 1./767 bei der 
Heeres-Art.Brigade 140; die 2. wurde der Heeres-Art.Brigade 388 am 7. 8. 1944 zuge- 
teilt und 30. 10. 1944 in 16./Volks-Art.Korps 388 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11. Armee Krim 
E: 38 Prenzlau, WK II 


Pionier-Landungs-Rgts.Stab 767 * 1945 bei der 20. Geb.Armee. 
U: Heerestruppe: Norwegen (20. Geb.Armee) 


Ortskommandantur 767 * 12. 6. 1940 im WK VIII; 
Kreiskommandantur 767 seit 16. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 767 seit 1942 bei Verlegung in den Osten. 
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Sicherung; Luftwaffe 767 
JE SEE 3ER 133555530 Eon EN Ne 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Montbeliard; 1942 H.Gebiet Mitte, 2. Pz. 
Armee; 1943 9. Armee; 1944 4. Armee, auch 1945 4, Armee (über Ortelsburg) 
E: 51 Liegnitz; 6. 1. 1941 E 406 Colmar, WK VII 


Landesschützen-Btl. 767 * 6. 9. 1943 in Darmstadt (nur 1. Kp.) für das Ldschtz.Btl. 
Cilli; wurde 7. 10. 1943 4./Ldschtz.Btl. 649. 


leichte Res. Flak-Abt. 767 * Winter 1940/41 im Luftgau XI zu 3 Bttrn. aus den leichten 
Res.Flak-Bttrn. 28./XI, 32./XI und 33./XI; 

leichte Flak-Abt. 767 (v) seit Winter 1941/42, jetzt 4 Bttrn. (4. aus leichter Res.Flak- 
Bttr. 256); die 4. wurde 1942/43 4./721 und durch 2./872 ersetzt; Einsatz 1945 bei 
Warschau und zuletzt Thorn mit starken Verlusten (Luftgaupostamt II/III). 


768 Infanterie — Luftwaffe 


768 


Infanterie-Rgt. 768 * 1. 3. 1942 (19. Welle) im Raum Le Mans/Frankreich durch AOK 7 
aus Personalabgaben der 332. Inf.Div.: I. aus 1./676, II. aus 11./677, III. aus IR 678; 
Grenadier-Rgt. 768 seit 15. 10. 1942; Febr. 1943 südlich Woronesch vernichtet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 377. Inf.Div.: Südrußland, Woronesch 
E: 106 Aschaffenburg, WK IX 


schwere Artillerie-Abt. 768 (mot.) * 3. 5. 1940 im WK VII (2. im WK XVII, 3. im 
WK IV) mit drei Bttrn. 21 cm-Kanonen; dazu 26. 11. 1943 eine 4. (später 2.) Bttr.; 
8. 12. 1943 Abgabe der 2. und 3. Bttr. als Bttrn. 659 und 660 nach dem Westen; die 
Abt. behielt zwei Bttrn. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad; 
1944/45 18. Armee Kurland 
E: 63 Landsberg, WK VII 


Ortskommandantur 768 * 12. 6. 1940 im WK VIII; 
Kreiskommandantur 768 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 768 seit 5. 1. 1942 nach Vereinigung mit der Kreiskommandantur 775; 
1. 2. 1944 in München, WK VII, aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Segre; 1942 Mil.Befh. im Generalgouverne- 
ment (OFK Warschau); 1943 H.Gebiet Don, später Süd 
E: 51 Liegnitz; 6. 1. 1941 E 406 Colmar, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 768 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XVIIL./XII (* 26. 8. 1939 in Mainz (?), WK XI); wurde 15. 2. 1943 III./Sich. 
Rgt. 198 (Nancy) mit 7.9. und 14. (Pi.)Kp. 
U: Korück AOK 1; 12. 3. 1941 Mil.Verw.Bez. C Nordostfrankreich, Jan. 1943 Vesoul 
E: 12 Mainz-Gonsenheim, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 768 * Sommer 1941 im Luftgau XI zu 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 768 (0) seit Winter 1941/42, jetzt zu 4 Bttrn.; die 4. wurde 4./753, er- 
setzt durch 5./384, diese wurde dann 4./744; Sommer 1943 verstärkt auf 8 Bttrn. 
(8. Bttr. aus leichter Flak-Bttr. 6715); Einsatz zuletzt im Luftgau VII. 
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Infanterie — Sicherung 769 


769 


Infanterie-Rgt. 769 * 6. 3. 1942 (19. Welle) im Raum Le Mans/Frankreich durch AOK 7 
aus Personalabgaben der 333. Inf.Div.; Stab aus IR 681, I. aus I1./679, II. aus 11./680, 
II. aus I1./681; 

Grenadier-Rgt. 769 seit 15. 10. 1942; seit März 1943 mit Resten der ganzen 377. Inf. 
Div. unter Auflösung des III. Btls. der 340. Inf.Div. unterstellt; trat 2. 11. 1943 ganz 
zur 340. Inf.Div. über: mit dieser im Kessel von Brody (Nordukraine) starke Verluste; 
im August aufgelöst. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 377. Inf.Div.: Südrußland, Woronesch 

340. Inf.Div.: Mittelrußland, Nordukraine, Brody 
E: 181 Siegen, WK IX 


Stellungs-Artillerie-Abt. 769 * 18. 12. 1939 im WK VI, zunächst nur Stab; 1. 2. 1940 
durch die Bttrn. 775 und 776 auf drei Bttrn. 21 cm-Mörser verstärkt; 
Heeres-Küstenartillerie-Abt. 769 seit 18. 11. 1940; wurde 19. 12. 1943 1T1./Heeres-Küsten- 


Art.Rgt. 1245. 
U: Heerestruppe: Westen; 1943 15. Armee (LXXXII. AK) Kanalküste 


E: 11./169 Münster, Hamm, WK VI 


Landungs-Pionier-Stab 769 * 5. 8. 1944 (auch Pi.Landungs-Einsatz-Stab 769 genannt). 
U: Heerestruppe: 16. Armee Kurland 
E: Ldgs.Pi.Lehr-Rgt. Fredericia, WK X 


Ortskommandantur 769 * 9. 6. 1940 im WK I aus der am 25. 8. 1939 aufgestellten 
OK 501; 
Kreiskommandantur 769 seit 12. 9. 1940; sollte 20. 6. 1942 aufgelöst und mit KK 563 
zur FK 563 zusammengelegt werden; blieb aber selbständig und wurde 18. 12. 1942 in 
Feldkommandantur 769 umbenannt; 10. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. € in Reims; 1943 in Chaumont für Dept. 
Haute Marne 
E: 301 Königsberg, WK I 
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769 Sicherung; Luftwaffe 


Landesschützen-Btl. 769 * 1.4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
XIX./XII (* 26. 8. 1939 in Wiesbaden (?), WK XII); Ende 1944 nach Räumung Frank- 
reichs aufgelöst. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Jan. 1943 Südfrankreich, Nov. 1943 und 1944 Verdun 
(Kriegsgefangenen-Bewachung) 
E: 12 Mainz, WK XI 


leichte Res.Flak-Abt. 769 * Sommer 1941 im Luftgau XI zu 3 Bttrn. aus 1./614 und 
den Fla-MG-Res.Kpn. 101 und 104 (Luftgau IV); 

leichte Flak-Abt. 769 (v) seit Sommer 1943; durch die 4./395 auf 4 Bttrn. verstärkt; 
Einsatz Jan. 1945 im Generalgouvernement (Warschau, Lodz) mit starken Verlusten 
(Luftgaupostamt II/IV). 
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“ ınfanterie — Sicherung 770 


770 


Infanterie-Rgt. 770 * 6. 3. 1942 (19. Welle) im Raum Le Mans/Frankreich durch AOK 7 
aus Personalabgaben mehrerer Divisionen dieser Armee: Stab aus IR 679 (333. ID), 
I. aus 708. ID (Rgter. 728, 748), Il. aus 709. ID (Rgter. 729, 739), III. aus 715. ID 
(Rgter. 725, 735); 

Grenadier-Rgt. 770 seit 15. 10. 1942; Febr. 1943 bei Woronesch vernichtet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 377. Inf.Div.: Südrußland, Woronesch 
E: 388 Aschaffenburg, WK IX 


Stellungs-Artillerie-Abt. 770 * 25. 10. 1939 im WK X, nur Stab mit den 15 cm-FH- 
Bttrn. 772-774; 

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 770 seit 23. 11. 940, jetzt mit 1.-3. Bitr.; wurde 
19. 12. 1942 I./Heeres-Küsten-Art.Rgt. 1252. 
U: Heerestruppe: Westen 1943 15. Armee (LXXXI. AK) an der belgischen Küste 
E: 290 Rendsburg, Wiborg, WK X; 3. Bttr.: 58 Itzehoe, WK X 


Pionier-Rgts.Stab (S. F.) 770 * 24. 1. 1942 in Lindau, WK VII, zur Ausbildung an 
Siebel-Fähren; 
Pionier-Landungs-Rgts.Stab (mot.) 770 am 6. 5. 1943 aus der Befehlsstelle Ost dieses 
Rgts. 
U: Heerestruppe: Lindau; später Hgr. Nord; 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Lenin- 
grad, zuletzt Kurland 
E: 5 (Brückenbau); später Pi.Ldgs.Lehr-Rgt. Lindau, WK vo 


Ortskommandantur 770 * 1. 6. 1940 aus der am 16. 8. 1939 aufgestellten OK 513; 
Kreiskommandantur 770 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 770 am 19. 12. 1941 bei Verlegung nach dem Osten, 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 1942 H.Gebiet Süd, später B; 1943 8. Armee; 
1944 W.Befh. Ukraine; 1945 Hgr. Süd (über Wien) 
E: 23 Rastenburg, WK I 
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770 Sicherung; Luftwaffe 


Landesschützen-Btl. 770 (B) * 11. 4. 1940 zum Bahnschutz mit 5, seit Juni mit 4 Kpn.; 
Ende 1944 nach Räumung Belgiens aufgelöst und zur Bildung des Westheer-Btls. 307 
(Versprengte) im WK VI verwandt. 

U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Gent, 20. 4. 1942 Lüttich, 21. 6: 1942 
Brüssel, 1943 Bahnschutz bei Hasselt 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 770 * Sommer 1941 im Luftgau XI zu 3 Bttrn. aus der 2./614 und 
den leichten Res.Flak-Bttrn. 35./XI und 26./XI; 

leichte Flak-Abt. 770 (v) seit Winter 1941/42, jetzt zu 4 Bttrn.; 1942 wurde die 4. Bttr. 
1./878 und durch 4./607 ersetzt; 1943 wurde die Abt. durch 1./723 und 4./876 auf 
6 Bttrn. verstärkt, dann ‚(0)‘, also ortsfest, und erhielt 1944 noch eine 7. Bttr.; Ein- 
satz im Luftgau XI. 
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Pioniere — Luftwaffe 771 


ZA 


Pionier-Landungs-Btl. 771 * 2. 6. 1943 in Italien beim XIV. Pz.Korps durch Umbe- 
nennung des am 1. 5. aufgestellten Pi.Landungs-Btls. Afrika: 3 Kpn. und 5. (Werft-) 
Kp. 

U: Heerestruppe: Italien 
E: Pi.Ldgs.Lehr- und Ers.Btl. Lindau, WK VI 


Ortskommandantur 771 * 7. 6. 1940 im WK VIII; 

Kreiskommandantur 771 seit 1. 1. 1941 (ab 3. 8. 1941 als OK „B“); 25. 10. 1944 aufge- 
löst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Montreuil (OFK 670 Lille) 
E: 406 Görlitz, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 771 (B) * 11.4. 1940 zum Bahnschutz aus dem im Winter errichteten 
Ldschtz.Btl. z. b. V. Triebing; Ende 1944 nach Räumung Belgiens aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich: 1943/44 Bahnschutz bei Lüttich 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Res. Flak-Abt. 771 * Sommer 1940 mit 3 Bttrn.; im Winter wieder aufgelöst; Auf- 
stellung fraglich. 
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772 Infanterie — Luftwaffe 


772 


Grenadier-Rgt. 772 * April 1945 als drittes Rgt. der 702. Inf.Div. in Norwegen (nur 
Stab, 13. und 14. Kp.); vermutlich sollten die Btle. 111./722 und III./742 eingegliedert 
werden. 

U: 702. Inf.Div.: Norwegen 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 772 * 28. 7. 1941 aus der schw.Heeres-Art.Abt. 912 mit 
4 Bttrn.; Mai 1944 auf der Krim vernichtet; Aug. 1944 in der FpÜ gelöscht; die 4. war 
1942 selbständige Heeres-Küsten-Bttr. 362 geworden. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 11. Armee Krim, 1944 Sewastopol 
E: 205 Ulm-Wiblingen, WK V 


Pionier-Landungs-Btl. 772 * Winter 1943/44 mit 5 Kpn. 
U: Heerestruppe, zuletzt Kolding/Dänemark (1. und 2. Kp. Windau) 
E: Pi.Ldgs.Lehr- und Ers.Rgt. Lindau, später Fredericia, WK X 


Ortskommandantur 772 * 7. 6. 1940 im WK VIII; 
Kreiskommandantur 772 seit 1. 1. 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in St. Omer 
E: 406 Görlitz, Colmar, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 772 * 18. 4. 1940 aus dem Stab Oberstlt. Muther (* 8. 11. 1939) 
mit 6 Kpn.; gab 1. 4. 1944 die 1. und 5. Kp. als 4./626 und 4./627 ab; die 6. wurde 
1. Kp.; 

Sicherungs-Btl. 772 seit 20. 4. 1944; Ende 1944 nach Räumung Nordfrankreichs aufge- 
löst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich, 1943 Bethune, 1944 Lens 


leichte Res.Flak-Abt. 772 * Sommer 1940 mit 3 Bttrn.; 

leichte Flak-Abt. 772 (0) seit Winter 1942/43, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 4./907); 1943 
Abgabe der 2. und 3. als leichte Flak-Bttrn. 3808 und 2009; wurden ersetzt; im Winter 
1943/44 eine 5. aus 1./933 und Ende 1944 vier weitere Bttrn. (6-9) aus 1., 2., 4. und 
5./925; Einsatz im Luftgau XI. 
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Artillerie — Luftwaffe 773 


773 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 773 * 30. 7. 1941 aus den Resten der Heeres-Art.Abt. 912 
mit 3 Bttrn. in Landshut, WK VII; gab 5. 10. 1941 die drei Bttrn. als selbständige Bttrn. 
643-645 nach Mittelnorwegen ab; Stab zunächst noch in Landshut, ab 5. 6. 1942 
Einsatz in Nordfinnland; erhielt 15. 6. 1942 die Bttr. 885 als 1., am 6. 8. die Bttr. 454 
als 2. und 25. 8. 1944 die 5./476 als 3. Bttr. zugeteilt; wurde 1945 IV./Heeres-Küsten- 
Art.Rgt. 972. 
U: Heerestruppe: 5. 6. 1942 Nordfinnland; 1. 9. 1942 210. Inf.Div. Fischerhalbinsel, 

1945 bei Vardö 

E: 43 Landshut; 17. 11. 1942 E 7 Freising, WK VI 


Ortskommandantur 773 * Juni 1940 im WK XVI; 

Kreiskommandantur 773 seit 10. 9. 1940; 20. 6. 1942 mit KK 801 zur Feldkdtr. 801 in 
Evreux zusammengelegt. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Bernay 
E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 773 (B) * 19. 6. 1940 im WK VI aus den Bahnschutz-Wach-Kpn. 
17.-20./VI, die am 29. 5. 1940 aus dem bei Kriegsbeginn aufgerufenen verstärkten 
Bahnschutz der Reichsbahndirektion Köln gebildet worden waren; Ende 1944 nach 
Räumung Belgiens aufgelöst. 

U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich, 1943 Bahnschutz Antwerpen, 1944 Charleroi 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 773 * Sommer 1941 aus dem Stab der Res.Flak-Abt. 171 und den 
leichten Res.Flak-Bttrn. 161, 3./III und 260 (Luftgau XI) zu 3 Bttm.; 

leichte Flak-Abt. 773 (v) seit Sommer 1943 nach Verstärkung durch die 1./941 auf 
4 Bttrn.; Einsatz in Frankreich bei Beauvais (Rgt. 65, Div. 16); Winter 1943/44 Abgabe 
der 3. und 4. als 6./652 und 6./654; ersetzt durch die Bttrn. 10045 und 3./991; 
1944 aufgelöst; die Bttrn wurden 1.1847, 2./845, 5. und 6./553. 
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774 Infanterie — Sicherung 


774 


Grenadier-Rgt. 774 * 29. 12. 1944 durch Umbenennung des im November errichteten 
3. Rgts. (Gren.Rgt. 714) der 416. Inf.Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 416. Inf.Div.: Saarpfalz, Hunsrück, Rhein 
E: WKX 


Grenadier-Rgt. 774 * 26. 2. 1945 als drittes Rgt. der 715. Inf.Div. bei deren Auffrischung 
im Raum Prag durch Umbenennung des Gren.(Führernachwuchs-)Rgts. 1256 aus Naum- 
burg/Saale (neben dem Gren.Rgt. 774 der 416. ID!). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 715. Inf.Div.: Mähren 
BT 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 774 * Winter 1941/42 zu 3 Bttrn.; nach Verlust des Geräts 
auf der Krim im WK IV umgegliedert in 
Heeres-Artillerie-Abt. (22 cm-Mrs., bo.) 774. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 11. Armee Krim, Mai 1944 Sewastopol; 1944/45 
17. Armee Tarnow, Schlesien 
E: 69 Mannheim, WK XII 


Ortskommandantur 774 * 1. 6. 1940 in Wien, WK XVII; 
Kreiskommandantur 774 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 774 am 3. 1. 1943 nach Zusammenlegung mit KK 527 für den Ost- 
einsatz; 13. 1. 1944 in Wien aufgelöst (auf Vfg. OKH vom 23. 12. 1943). 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Ain Lisieux; 23. 1. 1942 H.Gebiet Süd 
(444. Sich.Div.) in Genitschesk, 23. 5. Skadowsk, 26.6. Saporoshje; 
20. 1. 1943 H.Gebiet A in Melitopol, 10.7.in Aleschki; 5. 10. 1943 
Auffangstab in Cherson, 3. 11: in den WK XVII nach Wien verlegt 
E: 2 (Schtz.) Wien; 10. 8. 1940 E 1./131 Nikolsburg; 15. 1. 1942 E 17 (Ldschtz.) 
Hainburg, WK XVII 
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Sicherung; Luftwaffe 774 
a 
Landesschützen-Btl. 774 (B) * 18. 6. 1940 im WK VI aus den Bahnschutz-Wach-Kpn. 
23./VI Bonn, 24./VI Euskirchen und 27./VI Düren, die als verstärkter Bahnschutz bei 
Kriegsbeginn durch die Reichsbahndirektion Köln aufgestellt worden waren; 
Sicherungs-Btl. 774 seit 1. 6. 1942; wurde 27. 5. 1944 IIl./Sich.Rgt. 183 bei Hgr. Mitte. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich, Bahnschutz; 2. 5. 1942 Hgr. Mitte (Pz.AOK 3); 
März 1943 4. Armee; Aug. 1943 9. Armee, Juni 1944 Rochanow 


E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 774 * Sommer 1941 aus dem Stab der Res.Fest.Flak-Abt. 322 und 
den leichten Res.Flak-Bttrn. 37./XI, 40./XI und 163 (früher 3./VII); 

leichte Flak-Abt. 774 (v) seit Sommer 1942, jetzt zu 4 Bttrn. (4. aus 4./464); Einsatz 
im Donbogen und bei Rostow (Rgt. 91, Div. 9), 1944 in Rumänien bei Corbul 
(Rgt. 42, Div. 15); starke Verluste; dann im Südosten eingesetzt (20. Flak-Div.) (Luft- 


gaupostamt XVII). 
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775 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 775 * 30. 4. 1943 im WK VI mit Stamm von der I./Art. 
Rgt. 1691; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet; 26. 7. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland 
E: 1./76 Wuppertal, WK VI 


Ortskommandantur 775 * 29. 5. 1940 im WK II; 

Kreiskommandantur 775 seit 10. 9. 1940; 5. 1. 1942 mit KK 768 zur Feld-Kdtr. 768 
für das Generalgouvernement zusammengelegt. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, seit 20. 9. 1940 Verw.Bez. B 
E: 5 Stettin, WK II 


Landesschützen-Btl. 775 * 5. 6. 1940 zu 6 Kpn. 
U: WK XII (Kdr. der Kriegsgefangenen XII) St. Goar, 1941 Simmern, 1943 Bad Salzig, 
1944 Boppard 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Res.Flak-Abt. 775 * Winter 1941/42 mit 3 Bttrn.; 2. und 3. aus den leichten 
Res.Flak-Bttrn. 162 und 164; 

leichte Flak-Abt. 775 (v) seit Sommer 1943 zu 4 Bttrn. (4. aus leichter Flak-Bttr. 3650); 
Einsatz in Südrußland (Rgt. 104, Div. 9; dann Rgt. 4, Div. 17); 1944 in Rumänien bei 
Focsani (Rgt. 12, Div. 15); dann im Südosten (Luftgaupostamt XVII). 
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776 


Radfahr-Abt. 776 * 13. 4. 1942 aus dem Inf.Btl. 780 in Lappland (* 15.4. 1941 als 
Sonder-Btl. der 163. ID); 

Aufklärungs-Abt. 776 seit 1. 4. 1944. 
U: Heerestruppe: XXXVI. (Geb.) AK in Lappland 
E: 9 Fürstenwalde, WK III 


Ortskommandantur 776 * 29. 5. 1940 im WK II; 
Kreiskommandantur 776 seit 16. 10. 1940; 
Feldkommandantur 776 am 20. 6. 1942; aufgelöst am 16. 9. 1944. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Bourges; 10.9. 1942 Verw.Bez. A in 
Bourges für das Dept. Cher 
E: 5 Stettin, WK II 


Landesschützen-Btl. 776 * 5. 6. 1942 in Schwetzingen, WK XII, für Kriegsgefangenen- 
Bewachung mit 6 Kpn. 
U: WK XII (Kdr. der Kriegsgefangenen XII) Frankenthal, 1941 Alzey, 1942 Nierstein 
E: 12 Mainz, WK XIl 


leichte Flak-Abt. 776 (0) * Sommer 1942 zu 4 Bttrn. aus den Bttrn. 4. und 5./491 
(* Mannheim) und 4. und 5./701 (* Breslau); 1943 auf 7 und 1944 auf 10 Bttrn. 
verstärkt (8.—10. aus 5.—7./977); Ende 1944 wurde die 7. zur 1./923; die 9. und 
10. wurden aufgelöst; Einsatz im Luftgau XIV am Mittelrhein. 
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777 


Heeres-Artillerie-Brigade 777 * Okt. 1944 im WK XII, die 10. Bttr. am 24. 10. 1944 aus 
Heeres-Art.Bttr. 3./731 (17 cm); tauschte die III. Abt. mit 1./732 aus. 
U: Heerestruppe: 4. Pz.Armee Weichselbogen, Lausitz 
E: WK XII 


schwere Artillerie-Abt. 777 * 15. 4. 1940 im WK VI mit Stab/Art.Abt. 730 und drei 
Bttrn. 21 cm-Mörser aus den Wehrkreisen VII, XII, XVII; Febr. 1944 mit neuer Fp. 
Nummer aufgefrischt. 
U: Heerestruppe: 1943 Charkow, Taganrog; 1944/45 9. Armee Weichselbogen, Frank- 
furt/Oder, Halbe 
E: 62 Dortmund, WK VI 


Ortskommandantur 777 * 1. 6. 1940 in Berlin, WK III; 

Kreiskommandantur 777 seit 10. 9. 1940; 20. 6. 1942 mit KK 887 zur Feld-Kdtr. 887 
Angoul&me vereinigt. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, später Bordeaux 
E: 9 Potsdam, WK III 


Landesschützen-Btl. 777 * 7. 6. 1940 im WK XII für Kriegsgefangenen-Bewachung mit 
6 Kpn.; Sept. 1944 in der Kampfgruppe Castorf. 
U: WK XII (Kdr. der Kriegsgefangenen XII) Trier, 1941 Wittlich, Nov. 1944 Schweich 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Flak-Abt. 777 (v) * 4. 11. 1943 zu 4 Bttrn. aus den leichten Flak-Bttrn. 
9203-9205; gab im Winter die vier Bttrn. als 5. und 6./131 und 5. und 6./286 in 
Griechenland ab und erhielt 4 neue Bttrn. (1. und 2. aus leichten Flak-Bttrn. 3809 und 
3810); Einsatz Okt. 1944 in Serbien (Orsova, Kladova), auch zuletzt im Südosten 
(Luftgaupostamt XVII). 
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Artillerie; Sicherung 778 


778 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 778 * 15. 10. 1940 im WK XII zu 2 Bttrn.; dazu am 
8.2. 1941 die Bttr. 771 als 3. Bttr.; wurde 19. 12. 1943 Heeres-Küsten-Art.Abt. 1254. 


U: Heerestruppe: Westen, 1943 15. Armee (LXXXI. AK) in Belgien 
E: 69 Mannheim, WK XII 


Ortskommandantur 778 * 3. 6. 1940 in Berlin, WK III. 
U: W.Befh. Niederlande in Arnheim, auch 1945 
E: 9 Potsdam, WK IH 


Landesschützen-Btl. 778 * 1. 10. 1940 aus 6.-8. Kp./Grenzwacht-Rgt. 132 zu 3 Kpn.; 

25. 3. 1944 durch 2 Kpn. des aufgelösten Ldschtz.Btls. 560 auf 5 Kpn. verstärkt. 

U: WK XII: Völklingen/Saar, 1941 Beckingen/Saar unter den Fest.Pi.Stäben 17 und 2; 
18. 6. 1941 Kdr. der Kriegsgefangenen XII in Bolchen; 3. 11. 1941 W.Befh. Ostland 
in Litauen; 15. 11. 1942 in Weißruthenien (Baranowitschi); 29. 9. 1943 in den 
WK VI verlegt: Mühlheim/Ruhr, 1944 Moers 

E: 12 Mainz, WK VI 
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779 Artillerie; Sicherung 


779 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 779 * Jan. 1944 durch WK IX. 
U: Heerestruppe: Westgriechenland (XXI. Geb.AK); 1945 2. Pz.Armee Kroatien 
E: WK IX 


Ortskommandantur 779 * 3. 6. 1940 in Berlin, WK III; 
Kreiskommandantur 779 am 10. 9. 1942; wieder 
Ortskommandantur 779 seit 5. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, später Bordeaux; 1942 H.Gebiet Süd (213. Sich. 
Div.); 1942 H.Gebiet A; 1944 6. Armee; 1945 Hgr. Süd (über Wien) 
E: 9 Potsdam, WK IH 


Landesschützen-Btl. 779 * 1. 10. 1940 aus dem Grenzwacht-Rgt. 142 (Zweibrücken). 
U: WK XII (Kdr. der Kriegsgefangenen XII) Zweibrücken-Ixheim, 1941 Pirmasens, 1943 
Homburg/Saar 
E: 12 Mainz, WK XII 
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Infanterie — Sicherung 780 


780 


Infanterie-Btl. 780 * 19. 3. 1942 beim Gkdo. XXXVI. Geb.AK in Finnland aus dem am 
15. 4. 1941 aufgestellten Sonder-Btl. der 163. Inf.Div.; wurde 13. 4. 1942 in Radf. 
Abt. 776 umbenannt. 

U: Heerestruppe: XXXVI. Geb.AK Norwegen 
E: ohne 


schwere Artillerie-Abt. (mot.) z. b. V. 780 * 17. 10. 1939 im WK IV (nur Stab); 
Eisenbahn-Artillerie-Abt. 780 (Stab) seit Febr. 1944; 1944 in Frankreich vernichtet. 
U: Heerestruppe: Westen, 1944 Biscaya, Aug. Normandie 
E: 100 Rügenwalde, WK II 


Ortskommandantur 780 * 3. 6. 1940 im WK IV; 

Kreiskommandantur 780 seit 17. 9. 1940; 13. 1. 1942 mit der KK 686 zur Feld-Kdtr. 
686 vereinigt. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Paris, später A in Corbeil-Senlis 
E: 11 Leipzig, WK IV 


Landesschützen-Btl. 780 * 21. 10. 1940 aus den Wach-Kpn. des Grenzwacht-Rgts. 152 
(Landau); Sept. 1944 als „Walküre“-Einheit in der Kampfgruppe Krause (Div. 462) 
in Metz. 

U: WK XII (Kdr. der Kriegsgefangenen XII): Bergzabern, 1941 Landau, 1943 Metz, 
Nov. 1944 Beckingen/Saar 
E: 12 Mainz, WK XII 
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781 


Turkest.Infanterie-Btl. 781 * 1. 6. 1942 in Legionowo bei Warschau; 17. 6. 1942 nach 
Radom (Tr.Üb.Platz Mitte) und Okt. 1943 nach Nordwestfrankreich zum AOK 15 ver- 
legt; bildete 19. 4. 1944 l./Gren.Rgt. 731; wurde jedoch 7. 7. 1944 wieder Heeres- 
truppe unter der alten Nummer. Nach Räumung Frankreichs aufgelöst und März 1945 in 
der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe: Generalgouvernement; Frankreich 
E: 368 Dt. Krone, WK II, und Turk.Legion, Legionowo 


schwere Artillerie-Abt. (mot.) z. b. V. 781 * 27. 10. 1939 im WK V; 

schweres Artillerie-Rgt. (Stab) z. b. V. 781 seit 25. 4. 1940 nach Verstärkung als Rgts. 
Stab (auch als Eisb.Art.Rgts.Stab bezeichnet). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11. Armee Krim, 1944/45 8, Armee Slowakei 
E: 100 Rügenwalde, WK II 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 781 * 25. 9. 1943 im WK I zu 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 781 seit Juni 1944; auf 6 Kpn. verstärkt; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine ver- 
nichtet und 1. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Südukraine 
E: 1 Modlin, WK I 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 781 * 13. 9. 1939 im WK II; wurde 1. 12. 1939 Div. 
Nachschubführer 181. 
U: Heerestruppe 
E: 2 (Fahr) Parchim, WK II 


Ortskommandantur 781 * 3. 6. 1940 im WK IV; 
Kreiskommandantur 781 seit 10. 9. 1940; wurde 10. 6. 1942 als OK 448 nach dem Osten 
verlegt. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez, Paris in Nemours; 25. 11. 1940 in Fontaine- 
bleau 
E: 11 Leipzig; 1. 12. 1940 E 465 Naumburg, WK IV 
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Sicherung; Luftwaffe 781 


Landesschützen-Btl. 781 * Okt. 1940 aus früheren Grenzwacht-Einheiten. 
U: WK XII: 1941 Homburg/Saar, 1943 Mannheim 
E: 12 Mainz, WK XIl 


leichte Flak-Abt. 781 (v) * Sommer 1942 für Norwegen zu 4 Bttrn.; 2.4. aus 1./725, 
1./726 und 4./723; gab Ende 1944 die 3, als 6./562 ab; ersetzt durch 3./725; Ein- 


satz bei Oslo (Rgt. 162, Div. 29) (Luftgaupostamt IN). 
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782 


Turkestan.Infanterie-Btl. 782 * 11. 7. 1942 in Legionowo aus der Turk.Legion; 14. 7. zum 
Tr.Üb.Platz Mitte (Radom) und Juli 1943 in den Bereich Ob. West verlegt; zuletzt 
1945 bei Aachen in der 360. Volks-Gren.Div. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement; Frankreich, Aachen 
E: 368 Dt. Krone, WK II, und Turk.Legion, Legionowo 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 782 * 11. 3. 1940 im WK II; wurde 9. 11. 1943 Stab/Art. 
Rgt. 383 der 18. Art.Div. bei Hgr. Mitte. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 18. Armee (Hgr. Nord) 
E: 2 Stettin, WK II 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 782 * 15. 9. 1943 im WK IV zu 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 782 seit Juni 1944; Aug. 1944 bei der Hgr. Südukraine vernichtet und 
1. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 6. Armee (Hgr. Südukraine) 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 782 * Sept. 1939; Anfang 1940 in der FpÜ wieder 
gelöscht. 


Ortskommandantur 782 * 4. 6. 1940 in Stuttgart, WK V. 
U: W.Befh. Niederlande in Zwolle, auch 1945 
E: 109 Karlsruhe, WK V 


Landesschützen-Btl. 782 * 18. 11. 1940 zu 4 Kpn. aus der 1. Fest.Wach-Kp. A; 
Sept. 1944 als „Walküre“-Einheit in der Kampfgruppe Krause (Div. 462); in Metz ver- 
nichtet; Nov. in der FpÜ gelöscht. 
U: WK XII: Metz, 1944 Bitsch 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Flak-Abt. 782 * Sommer 1942 für Norwegen zu 4 Bttrn.; die 1. wurde 1943 
5./265; dafür kam die 3./865 zur Abt.; Einsatz 1945 bei Stavanger-Forus (Rgt. 92, Div. 29) 
(Luftgaupostamt III). 
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Infanterie — Luftwaffe 783 


783 


Turkest.Infanterie-Btl. 783 * Ende Sept. (?) 1942 in Legionowo bei Warschau aus der 
Turk.Legion; Dez. 1944 in der FpÜ gelöscht (verlegt zum Freiw.Stamm-Rgt. 1). 
U: Heerestruppe: Südrußland (Donbogen, Odessa) 
E: 368 Dt. Krone, WK II, und Turk.Legion, Legionowo 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 783 * 18.3. 1940 im WK IX; Jan. 1943 in Stalingrad ver- 
nichtet. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Stalingrad 
E: 65 Mühlhausen/Thür., WK IX 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 783 * 15.9. 1943 im WK V zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 783 seit Juni 1944. 

U: Heerestruppe, 1944/45 3. Pz.Armee Ostpreußen 

E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 783 * Sept. 1939; bereits 1939 in der FpÜ wieder gelöscht. 


Ortskommandantur 783 * 4. 6. 1940 im WK V. 
U: W.Befh. Niederlande in Groningen, auch 1945 
E: 109 Karlsruhe, WK V 


Landesschützen-Btl. 783 * 24. 3. 1941 (?) im WK XII. 

U: WK XII: Bitburg (Kdr. der Kriegsgefangenen XIN); 25. 8. 1941 W.Befh. Ukraine in 
Winniza (Kdr. der Kriegsgefangenen); 29. 12. 1943 Ob. Südwest in Italien, zuletzt 
Bozen, Mals 

E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Flak-Abt. 783 (v) * Sommer 1942 mit 3 Bttrn.; die 2. und 3. aus 4. und 5./513 
(Luftgau III); 1943 durch die 1./872 auf 4 Bttrn. verstärkt; Einsatz zuletzt bei Königs- 
berg (Luftgau I). 
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784 Infanterie — Luftwaffe 


784 


Turkestan.Infanterie-Btl. 784 * 22. 9. 1942 in Jedlnia bei Radom; Nov. 1943 in der 
FpÜ gelöscht; 31. 3. 1944 umbenannt in Turk.Inf.Btl. 1./295. 
U: Heerestruppe: Südrußland (?) (Stalino?) 
E: 368 Dt.Krone, WK II, und Turk.Legion, Legionowo 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 784 * 25. 9. 1943 im WK VII zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 784 seit Juni 1944. 

U: Heerestruppe, 1944/45 3. Pz.Armee Ostpreußen 

E: 28 Schieratz, WK VIII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 784 * Sept. 1939; bereits 1939 in der FpÜ wieder ge- 
löscht. 


Ortskommandantur 784 * 8. 6. 1940 im WK V. 
U: W.Befh. Niederlande: 29. 6. 1940 in Middelburg (für Zeeland); 10. 9. 1940 in 
Nimwegen (für Limburg); 16. 11. 1940 in Rotterdam, auch 1945 
E: 109 Karlsruhe, WK V 


Landesschützen-Btl. 784 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Btls. II./Inf. 
Rgt. 628 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XXIV./XVII im WK XVII); 1944 aufgelöst. 
U: WK XII (Kdr. der Kriegsgefangenen): Hachenburg/Westerwald, 1943 Montabaur, 

1944 Limburg, später Diez 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Flak-Abt. 784 (0) * Winter 1942/43 zu 4 Bttrn. aus 4. und 5./331 (* Halle), 
5./371 und 5./511; 1943 auf 7 und Winter 1943/44 durch 4./737 auf 8 Bttrn. ver- 
stärkt; 1944 wurden die 2., 3. und 5. Bttr. aufgelöst; Einsatz zuletzt im Luftgau VI 
(Ruhrkessel). 
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Infanterie — Sicherung 785 


785 


Turkestan.Infanterie-Btl. 785 * 1. 11. 1942 in Legionowo bei Warschau: Dez. 1943 in 
der FpÜ gelöscht (zuletzt eine Kp. im WK XII). 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (Woronesch?) 
E: 368 Dt.Krone, WK II, und Turk.Legion, Legionowo 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 785 * 11. 3. 1940 im WK X. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11., später 18. Armee vor Leningrad, 
1944/45 18. Armee Kurland 
E: 20 Itzehoe, WK X 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 785 * 25. 9. 1943 im WK XI zu 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 785 seit 6. 6. 1944. 
U: Heerestruppe: 1943 Hgr. Nord (Höh.Pi.Kdr. 3), 1944/45 19. Armee Oberrhein 
E: 11 Halberstadt, WK XI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 785 * Sept. 1939; bereits 1939 in der FpÜ wieder 
gelöscht. 


Ortskommandantur 785 * 2. 8. 1940 in Mainz, WK XII, ursprünglich für die englischen 
Kanalinseln; 
Kreiskommandantur 785 seit 10. 10. 1940; 
Verbindungsstab 785 seit 1. 4. 1944; 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Paris in Nogent-sur-Marne; 1.4. 1944 
H.Gebiet Südfrankreich in Clermont-Ferrand 
E: 80 Koblenz, WK XI 


Landesschützen-Btl. 785 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Btls. 
II./Inf.Rgt. 625 (* 26. 8. 1939 als II./Inf.Rgt. 396 der 3. Welle im WK XI). 
U: WK XII (Kdr. der Kriegsgefangenen XII): Limburg, 1941 Weinheim an der Berg- 
straße 
E: 12 Mainz, WK XIl 
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785 Luftwaffe 
ll u unnnn  nnnnn 
leichte Flak-Abt. 785 (0) * Winter 1942/43 zu 4 Bttrn. aus 4. und 5./135 (* Leipzig), 
4./351 und 5./512; 1943 auf 6 und im Winter auf 7 Bttrn. verstärkt; Stab und 
5. Bttr. 1944 aufgelöst; Einsatz der Abt., dann der restlichen Bttrn. im Luftgau VI. 
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Infanterie — Luftwaffe 786 


786 


Turkestan.Infanterie-Btl. 786 * 5. 12. 1942 in Legionowo bei Warschau; 24. 11. 1944 
aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (Witebsk?); Okt. 1944 Belgrad; zuletzt Schlesien 
(Neuhammer) 
E: 368 Dt.Krone, WK II, und Turk.Legion, Legionowo 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 786 * 25. 3. 1940 im WK XI. 

U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 2. Pz.Armee/Hgr. Mitte; März 1944 Brody; 
1944/45 4. Pz.Armee Weichselbogen (Radom, Kielce); zuletzt LVI. Pz.Korps 
Schlesien 

E: 49 Dessau, WK XI 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 786 * 20. 9. 1943 im WK XII zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 786 seit 6. 6. 1944. 

U: Heerestruppe: Hgr. Nord; 1944/45 16. Armee Kurland 

E: 13 Grafenwöhr, später Weiden, WK XIII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 786 * Sept. 1939; bereits Anfang 1940 in der 
FpÜ wieder gelöscht. 


Ortskommandantur 786 * 28. 7. 1940 im WK XI; 
Kreiskommandantur 786 seit 7. 9. 1940; 
Verbindungsstab 786 seit 1. 4. 1944; 1944 vernichtet. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Paris in Montrouge; 1.4. 1944 H.Gebiet Süd- 
frankreich 


Landesschützen-Btl. 786 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Bils. IL./Inf. 
Rgt. 629 (* 26. 8. 1939 als Grenzwachteinheit im WK VII). 
U: WK XII (Kdr. der Kriegsgefangenen) Diez/Lahn 
E: 12 Mainz, WK XII 


leichte Flak-Abt. 786 (0) * Winter 1944/45 (nur Stab); Einsatz zuletzt im Luftgau III. 
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787 Infanterie — Sicherung 


787 


Turkestan.Infanterie-Btl. 787 * 21. 12. 1942 in Legionowo bei Warschau; 15. 3. 1943 in 
die Niederlande verlegt und 14. 1. 1944 (OKH-Bestätigung vom 19. 4.) in IV./Fest. 
Gren.Rgt. 861 der 347. Inf.Div. umbenannt; Aug. 1944 beim Fronteinsatz der Divi- 
sion als selbständiges Btl. unter der früheren Bezeichnung in Katwijk zurückgeblieben; 
erhielt März 1945 die Tarnbezeichnung Gren.Rgt. 495 der 703. Inf.Div. 

U: Heerestruppe: Generalgouvernement, Niederlande 
E: 368 Dt. Krone, WK II, und Turk.Legion, Legionowo 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 787 * März 1940 im WK XVII. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11. Armee Krim, Okt. 1942 11. Armee vor 
Leningrad, später 18. Armee; 1944/45 16. Armee Kurland 
E: WK XVII 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 787 * 25. 9. 1943 in Engerau, WK XVII, mit 300 Mann vom 
WK VII zu 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 787 seit Juni 1944. 
U: Heerestruppe, 1944/45 1. Pz.Armee Karpaten, Mähren 
E: 17 Engerau, WK XVII 


Feldkommandantur 787 * 1. 8. 1940 im WK XII; wurde 9. 2. 1942 Standort-Kdtr. 
Charkow (4. 10. 1943 Korück AOK 8, bzw. Korück 558). 
U: H.Gebiet Süd (213. Sich.Div.) in Skwirra; 1942 6. Armee in Charkow 
E: 95 Coburg, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 787 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Btls. III./Inf. 
Rgt. 629 (* 26. 8. 1939 als III./Grenzwacht-Abschnitt 138 in Glogau, WK VII); 
Sicherungs-Btl. 787 seit 1. 6. 1942; Juli 1944 bei Hgr. Mitte (Minsk) vernichtet und auf- 
gelöst. 
U: WK XII (Kdr. der Kriegsgefangenen): Kochem/Mosel; 1. 10. 1941 WK I, später 
Hgr. Mitte, 1944 Minsk 
E: 12 Mainz, WK XII 
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Infanterie — Sicherung 788 


788 


Turkest.Infanterie-Btl. 788 * Jan. (?) 1943; Dez. 1943 Fp.Nummer wieder gelöscht. 
U: Heerestruppe; Einsatz: ? 
E: 368 Dt.Krone, WK II, und Turk.Legion, Legionowo 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 788 * 28. 11. 1940 im WK I. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 3. Pz.Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 4. Armee Ost- 
preußen 
E: 37 Königsberg, Zinten, WK I 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 788 * 18. 9. 1943 im WK IV zu 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 788 seit 15. 6. 1944. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 Armee-Abt. v. Zangen, 1945 10. Armee (Undine) 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Ortskommandantur 788 * 7. 8. 1940 im WK I; 

Kreiskommandantur 788 seit 15. 9. 1940; 

Feldkommandantur 788 seit 8. 12. 1942; 1944 vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B in Tours für Dept. Indre-et-Loire 
E: 301 Königsberg, WK I 


Landesschützen-Btl. 788 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Btls. 1./Inf. 
Rgt. 630 (* in Rinteln, WK XI); Reste bildeten Mai 1944 das Sich.Btl. 1002. 
U: WK XII Trier; Winter 1941/42 im Osten beim W.Befh. Ukraine in Kiew, Febr. 1944 
Winniza, Uman 
E: 12 Mainz, WK XII 
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789 


Turkest.Infanterie-Btl. 789 * 25.2. 1943 in Legionowo bei Warschau; Jan. 1945 in der 
FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: 1943/44 Griechenland (Saloniki) 
E: 368 Dt.Krone, WK I, und Turk.Legion, Legionowo 


Stellungs-Artillerie-Abt. 789 * 21. 2. 1940 im WK IV (Bttrn. aus WK VIII, XIII und 
IX) mit drei Bttrn. schw.FH; 
Heeres-Küstenartillerie-Abt. 789 seit 23. 11. 1940; Mai 1944 in Sewastopol vernichtet. 
U: Heerestruppe: Westen (Saarpfalz); Rußland, 1942 11. Armee Krim, 1943 Novorossisk, 
Mai 1944 Sewastopol 
E: 40 Bautzen, WK IV 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 789 * 18. 9. 1943 im WK VI zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 789 seit 15. 6. 1944. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 Armee-Abt. v. Zangen, 1945 14. Armee 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Ortskommandantur 789 * 2. 8. 1940 im WK II; 

Kreiskommandantur 789 seit 10. 9. 1940; 16. 6. 1942 umgewandelt in Feldkommandantur 77€ 
(Bourges). 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A 
E: 5 Stettin, WK II 


Landesschützen-Btl. 789 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des Heimat-Wach-Btls. III./Inf. 
Rgt. 630 (* 15. 2. 1940 in Fulda, WK IX) 
U: WK XII (Kdr. der Kriegsgefangenen XII): Andernach 
E: 12 Mainz, WK XII 
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Infanterie — Sicherung 790 


790 


Turkest.Infanterie-Btl. 790 * 1. 6. 1943 in Legionowo bei Warschau aus dem II. Ausb. 
Btl. der Turk.Legion. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement (Lublin), zuletzt Oder bei der 9. Armee 
E: 368 Dt.Krone, WK II, und Turk.Legion, Legionowo 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 790 * 18. 9. 1943 im WK X zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 790 seit 15. 6. 1944. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 10. Armee, 1945 14. Armee 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Kranken-Transport-Abt. 790 * 10. 6. 1942 bei Ob. West (AOK 15) zu 4 Kpn.; 1943 
auf 9 Kpn. verstärkt. 
U: Heerestruppe: Hgr. Nordukraine; 1944/45 Hgr. A, später Mitte in Schlesien und 
Böhmen (9. Kp. bei der 6. Armee bei Wien) 
E: 5 Ulm, WK V 


Ortskommandantur 790 * 31. 7. 1940 im WK IV; 

Kreiskommandantur 790 seit 20. 9. 1940; 1. 7. 1942 in Ortskdtr. 443 für den Osten um- 
gegliedert. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. in Vannes 
E: 10 Dresden; 1. 12. 1940 E 514 Dresden, WK IV 


Landesschützen-Btl. 790 * 23. 3. 1942 im WK XII; 
Sicherungs-Btl. 790 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 III./Sich.Rgt. 601. 
U: Heerestruppe; ab 10. 4. 1943 Sich.Brig. 201 in Rußland; 201. Sich.Div. seit 
1. 6. 1942 
E: 12 Mainz, WK XII; 1. 6. 1942 E 3 Strausberg, WK III 
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791 Infanterie — Sicherung 


79 


Turkest.Infanterie-Btl. 791 * 1.9. 1943 in Legionowo bei Warschau; 24. 10. 1944 wurde 
die 5. (wolgatat.)/Bau-Pi.Btl. 830 als 2. Kp. eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement (Warschau), zuletzt an der Oder bei der 
9. Armee 
E: 368 Dt.Krone, WK II, und Turk.Legion, Legionowo 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 791 * 18. 9. 1943 im WK X mit 3 Kpn. aus dem Landes-Bau- 
Btl. 6 in Wilhelmshaven; 

Baupionier-Btl. 791 seit Juni 1944. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 10. Armee, 1945 14. Armee 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 791 * 11. 9. 1939 in Diepholz, WK X, mit 5 besp.Fahr- 
kolonnen 766-770; wurde 1. 12. 1939 Div.Nachsch.Führer 183 (83. Inf.Div.). 
U: Heerestruppe: Krakau (Nachschub-Rgt. 660) 
E: 10 (Fahr) Neumünster, WK X 


Kranken-Transport-Abt. 791 * Juni 1942 bei Ob. West mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe, 1944/45 8. Armee Slowakei 


Ortskommandantur 791 * 3. 8. 1940 im WK V; 

Kreiskommandantur 791 am 10. 9. 1940; 20. 6. 1942 aufgelöst (Feldgend.Trupp zur 
FK 684). 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Rethel 
E: 109 Karlsruhe, WK V 


Sicherungs-Btl. 791 * 24. 6. 1942 aus dem am 1. 6. fälschlich zunächst in Sich.Btl. 701 
umbenannten Wach-Btl. 701 (* 20. 8. 1940 aus III./Fest.Inf.Rgt. „A“, WK XID); 
Juni 1944 bei Hgr. Mitte (Minsk) vernichtet und aufgelöst. 

U: Hgr. Mitte (1943 Ljubetsch, 1944 Minsk) 
E: 12 Mainz, WK XIl 
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Infanterie — Sicherung 792 


792 


Turkest.Infanterie-Btl. 792: Aufstellung Ende 1943 nicht durchgeführt; die bereits Sommer 
1942 ausgegegebene Fp.Nummer wurde Jan. 1944 wieder gelöscht. 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 792 * 4. 12. 1940 im WK II; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine 
vernichtet. 
U: Heerestruppe: Südrußland, 1944 Bessarabien, Odessa, Akkerman 
E: 2 Stettin, WK II 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 792 * 18. 9. 1943 im WK XII mit 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 792 seit 15. 6. 1944. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 Armee-Abt. v. Zangen, 1945 14. Armee 
E: WK XI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 792 * 11. 9. 1939 im WK X als leichte behelfsmäßige 
Nachschub-Kol.Abt. mit Fahrkolonnen 762-764; 1939 wieder aufgelöst. 
U: Heerestruppe im WK XX 
E: 10 (Fahr) Neumünster, WK X 


Ortskommandantur 792 * 3. 8. 1940 in München, WK VII; 
Kreiskommandantur 792 seit 11. 9. 1940; 
Verbindungsstab 792 seit 12. 12. 1942; 25. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Forges-les-Eaux (Dept. Seine Inf.); 
13. 11. 1942 H.Gebiet Südfrankreich in Cahors für Dept. Lot, 31. 8. 1943 in 
Digne für Dept. Basses Alpes 

E: 61 München, WK VII 


Landesschützen-Btl. 792 * August 1942 (nur eine Kp. aus 1./278); Winter 1943/44 
in der FpÜ wieder gelöscht. 
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793 Infanterie — Sicherung 


793 


Turkest.Infanterie-Btl. 793: Aufstellung Ende 1943 nicht durchgeführt; die bereits Sommer 
1942 ausgegebene Fp.Nummer wurde März 1944 wieder gelöscht. 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 793 * 14. 10. 1943 im WK I zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 793 seit Juni 1944. 
U: Heerestruppe: Hgr. Nord (Stab Panther), 1944/45 18. Armee Kurland 
E: 1 Modlin, WK I 


Ortskommandantur 793 * 7. 8. 1939 im WK VIII; 
Kreiskommandantur 793 seit 23. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 793 seit 15. 1. 1942 bei Verlegung in den Osten. 

U: Mil.Befh.Frankreich, Verw.Bez. B (FK 588); 15. 1. 1942 Hgr. Süd, 1. Pz.Armee; 
1942 H.Gebiet A; 1943 17. Armee; 1. 11. 1943 in Döberitz (WK II) zur Auf- 
frischung; 31. 1. 1944 Norwegen (FK 200 Sarpsborg), auch 1945 Norwegen 

E: 7 Schweidnitz, St. Avold, WK VIII 


Sicherungs-Btl. 793 * 24. 6. 1942 aus dem am 1. 6. 1942 fälschlich zunächst in Sich. 
Btl. 703 umbenannten Wach-Btl. 703 (* 20. 8. 1940 aus dem Ill./Fest.Inf.Rgt. „B“, 
WK XII); wurde Juni 1944 II./Sich.Rgt. 96 in Mittelrußland; bei Hgr. Mitte ver- 
nichtet. 

U: Hgr. Mitte (9. Armee) 
E: 12 Mainz, WK XII 
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Infanterie — Sicherung 794 


794 


Turkest.Infanterie-Btl. 794: Aufstellung Ende 1943 nicht durchgeführt; die bereits Sommer 
1942 ausgegebene Fp.Nummer wurde Jan. 1944 wieder gelöscht. 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 794 * 30. 9. 1943 im WK IV mit 4 Kpn.; 

Baupionier-Btl. 794 seit 15. 6. 1944; aber schon Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet; 
15. 9. 1944 aufgelöst; Reste zur 796. 
U: Heerestruppe: Rußland, Hgr. Nord, 5. 6. 1944 Hgr. Mitte 
E: 4 Oschatz, WK IV 


Ortskommandantur 794 * 1. 8. 1940 im WK IX; 
Kreiskommandantur 794 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 794 seit 1942 bei Verlegung in den Osten. 
U: Mil.Befh, Frankreich, Verw.Bez. B; 1942 H.Gebiet Süd, später A; 1943 17. Armee; 
1944 Op.Gebiet Südukraine; 1945 Hgr. Süd Ungarn 
E: 15 Kassel, WK IX 


Landesschützen-Btl. 794 * 19. 8. 1942 aus dem am 1. 6. 1942 fälschlich zunächst in Sich. 
Btl. 704 umbenannten Wach-Btl. 704 (* 20. 8. 1940 aus dem V./Fest.Inf.Rgt. „C“, 
WK XII); wurde 10. 6. 1944 III./Sich.Rgt. 36 bei Hgr. Mitte; bei Minsk vernichtet. 

U: Hgr. Nord (286. Sich.Div.), 1943 Newel; 1944 Hgr. Mitte, Juni 1944 Beresina, 


Minsk 
E: 12 Mainz, WK XII 
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795 Infanterie — Sicherung 


795 


Georg.Infanterie-Btl. 795 * 8. 7. 1942 in Kruszyna bei Radom/Gen.Gouv.; 24. 10. 1942 
nach Abgaben an Bau-Btl. (Ukrain.) 156 und Unternehmen Bergmann nur eine 
Schtz. und eine MG-Kp. bei der 23. Pz.Div. in Frankreich (AOK 1); 1. 5. 1943 Neu- 
aufstellung im Gen.Gouv.; 13. 10. 1943 nach Frankreich verlegt und der 
709. ID unterstellt; 4. 5. 1944 umbenannt in IV. (Georg.)/Fest.Gren.Rgt. 739. 
E: 360 Straßburg (später 497 Bernburg) und Georg.Legion; 1944: Freiw.Stamm- 
Rgt. 1 Albi 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 795 * 8. 10. 1943 im WK V mit 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 795 seit Juni 1944. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1944/45 Hgr. Weichsel, zuletzt Stettin 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 795 * Sept. 1939; bereits 1939 in der FpÜ wieder 
gelöscht. 


Ortskommandantur 795 * 1. 8. 1940 in Magdeburg, WK XI; 

Kreiskommandantur 795 seit 10. 9. 1940; 4. 1. 1942 aufgelöst; bildete mit der Kreis- 
Kdtr. 660 die Feld-Kdtr. 660 für den Osten. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C 


Sicherungs-Btl. 795 * 19. 8. 1942 aus dem am 1. 6. 1942 fälschlich zunächst in Sich. 
Btl. 705 umbenannten Wach-Btl. 705 (* 20. 8. 1940 aus dem 1./Fest.Inf.Rgt. „C“, 
WK XI); Sept. 1944 in der FpÜ gelöscht. 

U: Hgr. Nord (1943 Welikije Luki, Newel, 1944 Lievenhof, Oesel) 
E: 12 Mainz, WK XII 
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Infanterie — Sicherung 796 


796 


Georg. Infanterie-Btl. 796 * 12. 9. 1942 in Kruszyna/Radom, Gen.Gouv.; eingesetzt bei 
der 1. Geb.Div. im Kaukasus; Dez. 1943 umgegliedert in Turk.Nachschub-Btl. 796. 
E: 497 Bernburg und Georg.Legion 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 796 * 14. 10. 1943 im WK VI mit 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 796 seit Juni 1944. 
U: Heerestruppe: Hgr. Nord, 1944/45 3. Pz.Armee Ostpreußen 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Turkest.Nachschub-Btl. 796 * Dez. 1943 aus dem Georg.Inf.Btl. 796 mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Kroatien; 1944/45 6. Armee Ungarn 


Ortskommandantur 796 * 1. 8. 1940 im WK XIII; 
Kreiskommandantur 796 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 796 seit 15. 1. 1942 für den Einsatz in Rußland. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin La Roche (FK 605); 1942 Hgr. Süd, 
1. Pz.Armee in Kujbeschewo; 13. 3. 1942 in Grünau /Ukraine; 
28. 6. 1942 inBerdjansk, H.Gebiet A; 1943 17. Armee; 1945 Hgr. E in 
Kroatien (als Platz-Kdtr.) 
E: 85 Passau; 1. 12. 1940 E 95 Coburg, WK XIII 


Sicherungs-Btl. 796 * 5. 10. 1942 aus dem am 1. 6. 1942 fälschlich zunächst in Sich. 
Btl. 706 umbenannten Wach-Btl. 706 (* 21. 8. 1940 aus dem I1./Fest.Inf.Rgt. „C“, 
WK XIT); wurde 15. 10. 1942 1I1./Sich.Rgt. 94 der 207. Sich.Div. 

U: Hgr. Nord (207. Sich.Div.): Nordrußland 
E: 12 Mainz, WK XII 
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797 


Georg.Infanterie-Btl. 797 * 21. 11. 1942 in Kruszyna bei Radom/Gen.Gouv. als (III.) 
Georg.Feld-Btl.; Febr. 1943 zum AOK 7 nach Nordfrankreich verlegt; wurde 
19. 4. 1944 I./Gren.Rgt. 739 (709. ID) 
E: 497 Bernburg und Georg.Legion 


Stellungsbau-Pionier-Btl. 797 * 6. 10. 1943 in Eschwege, WK IX, zu 4 Kpn,; 
Baupionier-Btl. 797 seit Juni 1944. 

U: Heerestruppe: Rußland; 1944/45 Ob. West (Hgr. G) am Oberrhein 

E: 9 Langensalza, WK IX 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 797 * Sept. 1939 im WK XI; wurde 1. 4. 1940 Div. 
Nachschubführer 365 (9. Welle, Gen.Gouv.). 
E: 11 (Fahr) Hannover, WK XI 


Ortskommandantur 797 * 1. 8. 1940 im WK XVII; 

Kreiskommandantur 797 seit 10. 9. 1940; 16. 1. 1942 umgewandelt in Feldkomman- 
dantur 638 (Beauvais). 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A 
E: 45 (Kraftf.) Enns, WK XVII 


Sicherungs-Btl. 797 * 15. 10. 1942 aus dem am 1. 6. 1942 fälschlich zunächst in Sich. 
Btl. 707 umbenenannten Wach-Btl. 707 (* 21. 8. 1940 aus dem IIL./Fest.Inf.Rgt. „C“, 
WK XII); wurde Juni 1944 III./Sich.Rgt. 120 und als solches in Lettland vernichtet. 
U: Hgr. Nord (281. Sich.Div.); 5. 2. 1943 Hgr. Mitte (3. Pz.Armee); 19. 2. 1943 

wieder Hgr. Nord (16. Armee) 
E: 12 Mainz, WK XU 
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798 


Georg.Infanterie-Btl. 798 * 10. 12. 1942 in Kruszyna bei Radom/Gen.Gouv.;, Febr. 1943 
zum AOK 7 nach Nordwestfrankreich verlegt; Nov. 1944 bei der 19. Armee am Ober- 
rhein; Teile auf den Kanalinseln. 

E: 497 Bernburg und Georg.Legion 


Baupionier-Btl. 798 * 6. 1. 1944 im WK V mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe, 1944/45 5. Pz.Armee Eifel (1. Kp. Niederlande) 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 798 * 13. 9. 1939 im WK XI aus dem am 12. 9. aufge- 
stellten Nachschub-Kol.Abt.Stab 3./X1; 27. 10. 1941 auf Tropenverwendung umge- 
gliedert; 30. 6. 1943 (nach Vernichtung in Tunis?) aufgelöst. 

U: Heerestruppe 
E: 11 (Fahr) Hannover; 21. 5. 1940 E 31 (Kraftf.) Magdeburg, WK XI; Okt. 1941 
E 3 Rathenow, WK III 


Ortskommandantur 798 * 3. 8. 1940 im WK III; 
Kreiskommandantur 798 seit 10. 9. 1940; 
Verbindungsstab 798 seit 13. 12. 1942; 1944 vernichtet. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, später Bordeaux in Libourne; 12. 11. 1942 
H.Gebiet Südfrankreich in Agen für Dept. Lot-et-Garonne 
E: 230 Brandenburg, WK Ill 


Sicherungs-Btl. 798 * Okt. 1942 aus dem am 1. 6. 1942 zunächst fälschlich in Sich. 
Btl. 708 umbenannten Wach-Btl. 708 (* 25. 8. 1940 aus dem IV./Fest.Inf.Rgt. „C“, 
WK XID); wurde 15. 5. 1943 I1./Sich.Rgt. 610. 

U: Hgr. B Südrußland; 1. 9. 1942 W.Befh. Ukraine 
E: 12 Mainz, WK XII 
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799 


Georg.Infanterie-Btl. 799 * 16. 12. 1942 in Kruszyna bei Radom/Gen.Gouv. als Marsch-Btl. 
aus Angehörigen der Georgischen Legion; nach Frankreich verlegt; Nov. 1943 in 
Perigueux;Mai 1944 in Sissone; bei der Schlacht in der Normandie teilweise überge- 
laufen; 1945 in Dänemark (?). 

E: 497 Bernburg und Georg.Legion 


Stellungs-Artillerie-Abt. 799 * 15. 2. 1940 im WK VII (Bttrn. aus Güstrow, WK II, Frank- 
furt/O., WK III, und Hannover, WK XI); 23. 6. 1940 wurden die drei Bttrn. 28 cm- 
Mörser in ihren Aufstellungsorten aufgelöst; Stab wurde 

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 799 (Stab) seit 1. 2. 1941; dazu 22. 5. 1941 die seit Juli 1940 
unterstellten Bttrn. 212, 222, 232 als 1.—3. Bttr.; wurde 19. 12. 1943 II./Heeres-Küsten- 
Art.Rgt. 1252. 

U: Heerestruppe: Westen, 1943 15. Armee (LXXXI. AK) an der belgischen Küste 
E: 63 Landsberg/Lech, WK VII; 26. 7. 1941 E 105 Pont-ä-Mousson, WK XII 


Baupionier-Btl. 799 * 7. 1. 1944 im WK VI zu 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: 15. Armee Kanalküste, 1944/45 Ob. West (Raum Düsseldorf) 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 799 * Sept. 1939; noch 1939 in der FpÜ wieder ge- 
löscht. 


Ortskommandantur 799 * 5. 8. 1940 im WK III; 

Kreiskommandantur 799 seit 10. 9. 1940; 20. 6. 1942 aufgelöst; bildete mit der Kreis- 
Kdtr. 665 die Feld-Kdtr. 665 in St. Brieuc. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Lannion 
E: 230 Brandenburg, WK Ill 


Landesschützen-Btl. 799 * 1. 10. 1942 in Frankreich aus der 1., 3. und 4. Kp./Ldschtz. 
Btl. 961; wurde Aug. 1943 Gren.Btl. z. b. V. 929 beim Mil.Befh. Frankreich. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B in Escource; 5. 4. 1943 Verw.Bez. Nordost- 
frankreich in Auxerre 
E: 12 Mainz, WK XII 
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Nordkaukas.Infanterie-Btl. 800 * 23. 8. 1942 in Wesola/Gen.Gouv. mit 5 Kpn.; Okt. 1943 
nach Nordwestfrankreich zum AOK 7 verlegt und 19. 4. 1944 in 1./Fest.Gren.Rgt. 894 
der 265. Inf.Div. umbenannt. 
| U: Heerestruppe: Generalgouvernement; Frankreich 
E: 186 Ansbach, WK XIII, und Nordkaukas.Legion Wesola/Rembertow, Gen.Gouv. 


Küstenjäger-Abt. 800 * 20. 11. 1942 in Langenargen/Bodensee aus einer im Sommer in 
Swinemünde mit Hilfe der Kriegsmarine aufgestellten le.Pi.Kp./Rgt. 800 mit Sturm- 
| booten und Pi.Landungsbooten zw4 Kpn.; wurde 1.4. 1943 Küstenjäger-Abt. Branden- 
burg. 
U: Sonderverband 800 (OKW-Abwehr); Einsatz am Mittelmeer 


Bau-Lehr-Btl. z. b. V. 800 * 10. 1. 1940 im Brandenburg/Havel als Kommandotruppe 
für die Aufgaben OKW/Abwehr im feindlichen Hinterland aus der am 15. 10. 1939 
errichteten „Deutschen Kp.“, die 25. 10. in Baulehrkp. 800 umbenannt und am 
1. und 23. 11. um zwei weitere Kpn. verstärkt worden war; 
Lehr-Rgt. Brandenburg z. b. V. 800 seit 1. 6. 1940 mit I. in Brandenburg, II. in Baden bei 
Wien und III. in Aachen, später Düren; dazu 1. 9. 1940 eine Nachr.Kp. und 28. 5. 1941 
die 13.-17. Kp. (beim II. und III. Btl.); 8. 11. 1941 Aufstellung einer „V“-Abt. mit 
1.4. Kp. aus der 1., 5. und 9. Kp., erweitert auf 6 Kpn.; 20. 11. 1942 umgegliedert 
in ,Sonderverband Brandenburg“ mit den Verbänden (Rgtern.) 801 bis 805. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, später 13-17; dazu V-Abt. 1-6 und Nachr.Kp., später 
Abt. 1-3 

U: OKW/Abwehr II; Einsätze: 1940 Beltbrücken, Holland; 1940 Vorbereitung für See- 
löwe (England) und Felix (Gibraltar); 1941 Eisernes Tor (Il. Btl.), Dünabrücke; 
II. später Kaukasus (Maikop) 


schwere Artillerie-Abt. 800 * 1. 4. 1940 in Zeitz, WK IV, als Stab für schwerste Artillerie: 
Bttrn. 800 (35, 5 cm-Mörser), 820 und 830 (42 cm-Mrs.); 1. 6. 1941 umgegliedert; 
die Bttrn. 821, 909 und 1./822 als 1.3. Bttr. eingegliedert; Jan. 1943 in Stalingrad 
bis auf die 2. Bttr. vernichtet; diese wurde 29. 7. 1944 Heeres-Art.Bttr. (17 cm-Kan., 
mot.) 800. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 4. Pz.Armee (Hgr. B) Donbogen 
E: 50 Chemnitz, WK IV 


327 


800 Pioniere — Luftwaffe 


Baupionier-Btl. 800 * 13. 1. 1944 im WK IX zu 4 Kpn.; 1944 nach Räumung Frank- 
reichs aufgelöst und in 798 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Transport-Abt. für schweres Brückengerät 800 * 1. 11. 1940 im WK VIII mit 5 Kolon- 
nen; 27. 10. 1942 umgegliedert in Stab und 4 Kolonnen. 
U: Heerestruppe: 6. Armee; 1942 Hgr. Mitte 
E: 8 (Kraftf.) Groß-Jägerndorf, WK VI 


Nachrichten-Abt. 800 * 20. 11. 1942 aus der Nachr.Kp. des Lehr-Rgts. Brandenburg 
z. b. V. 800; wurde 1. 4. 1943 Nachr.Abt. Brandenburg. 
U: Sonderverband 800 (OKW/Abwehr) 


Nachschub-Btl. 800 (Schiffahrt) * 22. 5. 1944 bei Hgr. Nord aus dem am 10. 4. 1944 
mit zwei Verkehrs{V-)Kpn. und einer 3. techn. (T-)Kp. aufgestellten Schiffahrts- 
Btl. 18 oder Nord, das an Stelle der aufgelösten Feldwasserstraßen-Abt. 4 für Hgr. 
Nord, Armee-Abt. Narwa und Dünagebiet getreten war. 

U: Heerestruppe: 18. Armee Nordrußland; 1944/45 Hgr. H Niederlande (Utrecht) 
E: 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 800 * Sept. 1939; bereits 1939 in der FpÜ wieder 
gelöscht. 


Ortskommandantur 800 * 10. 8. 1940 im WK VI; 

Kreiskommandantur 800 seit 10. 9. 1940; 

Verbindungsstab 800 seit 15. 12. 1942; 

Feldkommandantur 800 seit 15. 2. 1944; im Westen vernichtet und 25. 10. 1944 aufge- 
löst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Amiens; 13. 12. 1942 H.Gebiet Süd- 

frankreich in Albi; 1944 in Draguignan, Dept. Var 

E: 159 Minden; 17. 2. 1943 E 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Flak-Lehr- und Versuchs-Abt. 800: die FpÜ nennt 1944 nur die 1. Bttr. im Luftgau XI 
(siehe auch Abt. 700 und 800). 
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